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dieser Katalog präsentiert besondere Bücher aus 

unabhängigen Verlagen: Bücher, die mit großer 

Sorgfalt, hohem Qualitätsanspruch und Liebe zum 

Detail verlegt werden. Und er zeigt Verlage, die 

sich durch ein individuelles Profil, Risikobereit-

schaft und persönliches Engagement auszeichnen.

Vor 20 Jahren, am 17. Oktober 2000, wurde die Kurt Wolff Stiftung zur Förderung einer vielfältigen 

Verlags- und Literaturszene von unabhängigen Verlegerinnen und Verlegern sowie dem damaligen 

Kulturstaatsminister Dr. Michael Naumann gegründet. Der Name der Stiftung erinnert an den  

bedeutenden Verleger des deutschen Expressionismus, der von 1887 bis 1963 lebte und mit dem 

Kurt Wolff Verlag unter anderem in Leipzig wirkte, wo seit März 2002 der offizielle Sitz der Stiftung 

im Haus des Buches ist.

Wir freuen uns sehr, Ihnen hiermit die 15. Ausgabe unseres Buchkatalogs zu präsentieren, in dem die Vielfalt des unabhängigen 

Verlegens sichtbar wird. Der von der Kurt Wolff Stiftung zusammengestellte und von Jakob Kirch gestaltete Katalog geht zurück 

auf eine Projektarbeit der ›Klasse Systemdesign‹ an der Hochschule für Grafik und Buchkunst (HGB) Leipzig aus dem Jahr 

2006. Wir möchten uns bei dieser Gelegenheit sehr herzlich bei Jakob Kirch bedanken, der den Büchern der Verlage ihren ein-

zigartigen Gemeinschaftsauftritt verschafft und dessen Gestaltung den Katalog ›Es geht um das Buch‹ seit 15 Jahren zu einem 

gefragten Kompendium unabhängigen Verlegens werden ließ.

Da gerade in unserem Jubiläumsjahr zahlreiche Aktivitäten ausfallen mussten, die für die Verbreitung der Programme der unab-

hängigen Verlage sorgen und deren Autorinnen und Autoren bekannter machen, haben wir den Umfang dieses Katalogs in 

diesem Jahr ausnahmsweise nochmals deutlich erweitert: Sehr viele Verlage aus dem Freundeskreis der Kurt Wolff Stiftung mit 

neuen Titeln seit dem Erscheinen des letzten Katalogs konnten darin aufgenommen werden: Statt zuletzt 65 bzw. 77 Verlage 

sind es in diesem Jahr 89 Verlage von Aisthesis bis Wunderhorn. Weitere Verlage aus dem Freundeskreis finden Sie auf unserer 

Website. Blättern Sie im Katalog, und schauen Sie auf der Website, informieren Sie sich über die Vielfalt der Programme, die 

nicht unbedingt bestsellerverdächtig sind, aber immer horizonterweiternd.

Dieser Katalog, der für eine größere Sichtbarkeit der Independent-Verlage sorgt, könnte ohne die finanzielle Förderung durch die 

Kulturstaatsministerin Prof. Monika Grütters nicht verwirklicht werden. Vielen herzlichen Dank für diese großartige Unterstützung!

Auch die Preisgelder für den durch die Stiftung nunmehr zum 20. Mal vergebenen Kurt-Wolff-Preis sowie den Förderpreis der 

Kurt Wolff Stiftung werden von der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien zur Verfügung gestellt, um den 

kulturellen Beitrag unabhängiger Verlage hervorzuheben und Verlegerpersönlichkeiten zu ehren.

2020 wurde der Arco-Verlag mit dem Hauptpreis, Hentrich & Hentrich mit dem Förderpreis ausgezeichnet, allerdings aufgrund der ausgefallenen  

Leipziger Buchmesse leider ohne die dort ansonsten immer besonders feierlich begangene Preisverleihung. Erfreulicherweise wurde das Preisgeld von der 

Kulturstaatsministerin pünktlich zum Stiftungsjubiläum 2020 deutlich angehoben: auf 35.000 Euro für den Hauptpreis und 15.000 Euro für den Förder-

preis. Die Laudatio auf den Arco-Verlag und auf Hentrich & Hentrich, verfasst von dem Literaturkritiker und Autor Jan Drees, wurde in der Zeitschrift ›Sinn 

und Form‹ abgedruckt und kann auf unserer Website nachgelesen werden.

Auf den Bildseiten dieses Jubiläumskatalogs werden in diesem Jahr alle 40 Preisträgerinnen 

und Preisträger seit dem Jahr 2001 noch einmal abgebildet, und zwar mit einem von ihnen 

ausgewählten exemplarischen Titel aus dem Jahr der Preisverleihung.

Wir freuen uns sehr darüber, dass es auch jenseits der Preise der Kurt Wolff Stiftung seit 2019 den von der Kulturstaatsministerin 

Prof. Monika Grütters ausgelobten Deutschen Verlagspreis gibt, der den kulturellen und gesellschaftlichen Beitrag unabhängiger 

Verlage würdigt und über 60 deutsche Verlage aus den verschiedensten Bereichen auszeichnet. All diese Preise sorgen dafür, 

dass in immer schwierigeren Zeiten die Wertschätzung für das, was unabhängige Verlage leisten, öffentlich noch sichtbarer wird.

Die Verlagsauslieferungen Prolit, sova und GVA sowie die Barsortimente KNV Zeitfracht und Libri versorgen die Buchhandlungen 

mit unserem Katalog, wofür wir ihnen ebenfalls danken. Wie natürlich allen Buchhandlungen, Bibliotheken und Literaturinstituti- 

onen, für die der Katalog der unabhängigen Verlage ›Es geht um das Buch‹ zum festen Repertoire gehört.

Die Buchhandelslandschaft hat sich in den letzten 20 Jahren sehr gewandelt. Leider 

existieren einige der ausgezeichneten Verlage in dieser Form nicht mehr. Wir setzen uns 

dafür ein, dass dennoch auch in Zukunft eine vielfältige Verlags- und Buchhandels- 

landschaft bestehen kann – mit den Aktivitäten der Kurt Wolff Stiftung und als Partner 

des Deutschen Verlagspreises wie auch des Deutschen Buchhandlungspreises. In diesem 

Katalog präsentieren wir Ihnen nach wie vor die Perlen im Büchermeer. Ob Sachbuch 

oder Roman, ob Lyrikband oder Essay: Lesen Sie unabhängig. Es lohnt sich! 

Leif Greinus, Britta Jürgs, Jörg Sundermeier (Vorstand der Kurt Wolff Stiftung)

Liebe Leserinnen und Leser,  

liebe Buchhändlerinnen und Buchhändler,E D I T O R I A L

Eine aktuelle Liste der Verlage, Institutionen und 
Firmen, die uns unterstützen, finden Sie unter:  
www.kurt-wolff-stiftung.de/unterstuetzer 

Dieser Katalog kann aus Platzgründen nicht 
alle Verlage des Freundeskreises der  
Kurt Wolff Stiftung vorstellen. Die vollständige 
Liste findet sich unter:
www.kurt-wolff-stiftung.de/freundeskreis



K U R T  W O L F F  S T I F T U N G

D A S  K U R AT O R I U M

Dr. Ulrich von Bülow	 Leiter der Abteilung Archiv 

	 Deutsches Literaturarchiv Marbach 

Renate Georgi	 Buchhandlung Kohlhaas & Company (Stellvertreterin)

Joachim Kersten	 Rechtsanwalt (Vorsitzender)

Nadine Meyer	 Deutsche Akademie für Sprache und Dichtung 

Dr. Lothar Müller	 Redakteur Süddeutsche Zeitung 

Oliver Schenk	 Vertreter der Beauftragten der

	 Bundesregierung für Kultur und Medien

Annegret Schult	 Felix Jud GmbH & Co. KG Buchhandlung

Dr. Erdmut Wizisla	 Leiter Walter Benjamin Archiv und 

	 Bertolt Brecht Archiv der Akademie der Künste

D E R  V O R S TA N D 

Leif Greinus		  Verlag Voland & Quist

Britta Jürgs (Vorsitzende)	 AvivA Verlag

Jörg Sundermeier	 Verbrecher Verlag

Z I E L E  D E R  S T I F T U N G                   Die Kurt Wolff Stiftung versteht sich als Interessen

vertretung unabhängiger deutscher Verlage. Die Zusammenarbeit mit anderen kulturellen 

Einrichtungen im In- und Ausland, vor allem aus dem Verlagswesen, dem Buchhandel, dem 

Bibliothekswesen und der Presse sowie mit Autorinnen und Autoren und anderen Kultur-

schaffenden ist wesentlicher Bestandteil der Arbeit der Stiftung. Dabei werden Netzwerke 

geknüpft, internationale Kontakte hergestellt und Analysen, Konzepte, Empfehlungen 

sowie politische Forderungen im Verlagsbereich erarbeitet. Auf den Buchmessen in Frank- 

furt und Leipzig finden regelmäßig Diskussionsrunden unabhängiger Verlegerinnen und 

Verleger unter der Leitung der Stiftung statt. Auf der Leipziger Buchmesse wird jährlich, 

vom Kuratorium der Kurt Wolff Stiftung ausgewählt, der Kurt-Wolff-Preis für das Lebens-

werk, für das Gesamtschaffen oder das vorbildhafte Verlagsprogramm eines deutschen 

oder in Deutschland ansässigen unabhängigen Verlages vergeben. Außerdem wird einem 

weiteren Verlag der Förderpreis der Kurt Wolff Stiftung für ein herausragendes Einzel-

projekt zuerkannt.

D I E  S T I F T U N G       Die Kurt Wolff Stiftung zur Förderung 

einer vielfältigen Verlags- und Literaturszene wurde im Oktober 

2000 von unabhängigen Verlegerinnen und Verlegern sowie  

vom damaligen Kulturstaatsminister Michael Naumann gegrün-

det. Der Name der Stiftung erinnert an den bedeutenden Ver

leger des deutschen Expressionismus, der von 1887 bis 1963 

lebte und mit dem Kurt Wolff Verlag unter anderem in Leipzig 

wirkte. Die Stiftung wurde im Dezember 2000 als gemeinnützig 

anerkannt und eingetragen. Im Januar des folgenden Jahres 

konnte sie ihre Arbeit aufnehmen. Seit März 2002 hat die  

Kurt Wolff Stiftung ihren Sitz im Haus des Buches in Leipzig.

Mindestens so wichtig wie Fortüne aber ist die verlegerische Grundhaltung: ›Am An-
fang war das Wort und nicht die Zahl.‹ Dieser Satz Kurt Wolffs hallt nach. (Frankfurter 
Allgemeine Zeitung)

Dabei wäre es um die deutsche Literatur, damit um die Verlegerei und damit um den 
Buchhandel viel schlechter bestellt, wenn es die nicht zu Unrecht als ›Trüffelschweine‹ 
bezeichneten Verlage nicht gäbe. Wem sonst sollten denn die Größeren und Großen 
die guten Autoren abkaufen? (Stuttgarter Zeitung)

Wesentliches Ziel der Stiftung: Den unabhängigen Verlagen in der Öffentlichkeit und 
auf dem Buchmarkt – so z. B. im Dialog mit dem Börsenverein oder den Barsortimenten 
– eine Stimme zu verleihen. (Buchjournal) 

Schnell wird klar: Ohne die unabhängigen Verlage würde jedem etwas fehlen, nicht nur 
im ideellen Sinn, sondern auch in der Kasse. (Schweizer Buchhandel)

 … Abschließend nochmals Merci Bien und ein Lob: Ihre Publikation ist wunderbar und 
für einen Gernevielleser sehr ergiebig, animierend. (Leserzuschrift)

P R E S S E S T I M M E N



Jährlich werden der Kurt-Wolff-Preis in Höhe von 35.000 Euro und der Kurt-Wolff-Förderpreis in Höhe von 
15.000 Euro auf der Leipziger Buchmesse im Forum ›Die Unabhängigen‹ vergeben. D E R  P R E I S

D I E  P R E I S T R Ä G E R * I N N E N K U R T- W O L F F - P R E I S 		  K U R T- W O L F F - F Ö R D E R P R E I S 		 JAHR

Arco Verlag, Wuppertal		  Hentrich & Hentrich Verlag, Berlin / Leipzig 	 2020

Andreas J. Meyer (Merlin Verlag, Gifkendorf)	 edition.fotoTAPETA, Berlin		  2019

Elfenbein Verlag, Berlin		  Edition Rugerup, Berlin		  2018

Schöffling & Co., Frankfurt a. M.		  Guggolz Verlag, Berlin		  2017

Ch. Links Verlag, Berlin		  Verlag Vorwerk 8, Berlin		  2016

Berenberg Verlag, Berlin 		  Connewitzer Verlagsbuchhandlung, Leipzig	 2015

Verbrecher Verlag, Berlin		  mairisch Verlag, Hamburg		  2014

Wallstein Verlag, Göttingen		  binooki Verlag, Berlin		  2013

Verlag Das Wunderhorn, Heidelberg		  BELLA triste, Hildesheim		  2012

:Transit Buchverlag, Berlin		  Lilienfeld Verlag, Düsseldorf		  2011 

Klaus Wagenbach, Berlin		  Verlag Voland & Quist, Dresden		  2010

Peter Hammer Verlag, Wuppertal		  Wehrhahn Verlag, Hannover		  2009

Matthes & Seitz Berlin		  Verlag Ulrich Keicher, Warmbronn		  2008

Stroemfeld Verlag, Frankfurt a. M.		  Urs Engeler Editor, Weil am Rhein		  2007

Friedenauer Presse, Berlin		  kookbooks, Idstein / Berlin		  2006

Weidle Verlag, Bonn		  Lehmstedt Verlag, Leipzig		  2005 

Edition Nautilus, Hamburg		  supposé, Köln			   2004

Verlag Neue Kritik, Frankfurt a. M.		  Verlag Brinkmann & Bose, Berlin		  2003

MaroVerlag, Augsburg		  P. Kirchheim Verlag, München		  2002

Merve Verlag, Berlin		  Literaturzeitschrift ›Schreibheft‹, Essen		 2001

Für die Ortsangabe ist das Jahr der Preisverleihung maßgeblich.  
Bis einschließlich 2019 betrug das Preisgeld 26.000 bzw. 5.000 Euro.



Im 15. Katalog ›Es geht um das Buch‹ würdigen wir alle 40 Preisträgerinnen 

und Preisträger des Kurt-Wolff-Preises sowie des Förderpreises der Kurt Wolff 

Stiftung. Ausgewählt wurden diese Verlage und Verlegerpersönlichkeiten 

vom Kuratorium der Kurt Wolff Stiftung unter dem Vorsitz von Joachim Kers-

ten. Dem derzeit achtköpfigen Kuratorium möchten wir hiermit für sein eh-

renamtliches Engagement zur Unterstützung einer vielfältigen Verlags- und 

Literaturszene ganz herzlich danken! Von 2001 bis 2014 waren wir mit un-

serer Preisverleihung im ›Berliner Zimmer‹ des Landesverbands Berlin-Bran-

denburg des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels zu Gast – vielen 

lieben Dank auch dafür! Seit 2015 haben wir einen von der Leipziger Buch-

messe unterstützten und von Jakob Kirch gestalteten farbenfrohen neuen 

Ort gefunden: das Forum ›Die Unabhängigen‹. Dort finden neben der Preis-

verleihung unter dem Motto ›Schön, klug, unwiderstehlich‹ an allen Messeta-

gen Lesungen und Podiumsdiskussionen zu Büchern aus unabhängigen Ver-

lagen aus Deutschland, Österreich und der Schweiz statt, bis 2019 von 

Barbara Weidle kuratiert, der Carolin Callies nachfolgt.

Nicht nur die Preisträgerinnen und Preisträger sind eine äußerst illustre  

Gesellschaft, auch deren Laudatorinnen und Laudatoren Dietmar Dath, 

Christoph Dieckmann, Gregor Dotzauer, Jan Drees, Ulrich Greiner, Maja 

Haderlap, Ina Hartwig, Joachim Kalka, Michael Krüger, Prof. Klaus-Dieter 

Lehmann, Manfred Metzner, Lothar Müller, der damalige Kulturstaatsminis-

ter Prof. Julian Nida-Rümelin, Burkhard Spinnen, Tilmann Spreckelsen, Klaus 

Theweleit, Prof. Dr. Klaus Wagenbach, Stefan Weidle sowie die ehemalige 

Kulturstaatsministerin Dr. Christina Weiss. Grußworte hielten auch deren 

Amtsnachfolger*innen Bernd Neumann und Prof. Monika Grütters, die  

Leipziger Kulturbürgermeister*innen Dr. Skadi Jennicke, Michael Faber und 

Dr. Georg Girardet der Vorsitzende des Bundestagsausschusses für Kultur 

und Medien, Siegmund Ehrmann, und der Direktor der Leipziger Buchmesse 

Oliver Zille.

Die meisten dieser Laudationen und Grußworte sind auf unserer Website 

www.kurt-wolff-stiftung.de nachzulesen, ebenso wie einige der Dankesreden.

Auf den Bildseiten dieses Kataloges zeigen wir sämtliche bisherigen Preis-

trägerinnen und Preisträger mit einem exemplarisch ausgewählten Titel aus 

dem Jahr der jeweiligen Ehrung. Die Produktion unabhängiger Verlage setzt 

auf Nachhaltigkeit. Nahezu alle hier gezeigten Titel sind bis heute lieferbar 

und haben nichts von ihrer Relevanz und Aktualität eingebüßt.

Abb.	� Abbildung / 
Abbildungen

a. d.	 aus dem 

aktual.	 aktualisiert / e

amerik.	 amerikanisch

arab.	 arabisch

Aufl.	 Auflage

Ausg.	 Ausgabe

Bd. / Bde.	 Band / Bände

Begleitb.	 Begleitbuch

BR	 Broschur

bzw.	 beziehungsweise

ca.	 circa

chin.	 chinesisch

costa-rican.	 costa-ricanisch

dän.	 dänisch

dreispr.	 dreisprachig

dt.	 deutsch

durchg.	 durchgehend

e. 	 einem / einer

EA 	 Erstausgabe

Einbandillu.	 Einbandillustration

engl.	 englisch

erw.	 erweitert

Erz.	� Erzählung / 
Erzählungen

ET	 Erscheinungstermin

ethnogr.	 ethnografisch

FB	 Fadenbindung 

FH	 Fadenheftung

farb.	 farbig

Farbschn.	 Farbschnitt

finn. 	 finnisch

Fotogr. 	� Fotograf / Foto
grafin / Fotografie

frz.	 französisch

geb. 	� gebunden

gel. 	 gelesen

georg.	 georgisch

HC 	 Hardcover

Hg.	� Herausgeber / 
Herausgeberin

Hgg.	� Herausgeber / 
Herausgeberinnen

hg. 	 herausgegeben

HL 	 Halbleinen

Illu. 	� Illustrator / Illus- 
tratorin / Illustration 

illu. 	 illustriert

inkl. 	 inklusive

isl. 	 isländisch

ital. 	 italienisch

jap. 	 japanisch

jidd.	 jiddisch

kanad.	 kanadisch

kart.	 kartoniert

katalan.	 katalanisch

KB 	 Klappenbroschur

kor. 	 koreanisch

korr.	 korrigiert

lat. 	 lateinisch

LB 	 Lesebändchen

lit. 	 litauisch

Ln. 	 Leinen

m. 	 mit

mazedon.	 mazedonisch

Min. 	 Minute/n

montenegr.	 montenegrinisch

Nachw. 	 Nachwort

ndl. 	 niederländisch

norw. 	 norwegisch

PB 	 Paperback

poln. 	 polnisch

port. 	 portugiesisch

rumän. 	 rumänisch

russ. 	 russisch

S. 	 Seiten

SC	 Softcover

schott. 	 schottisch

schwed. 	 schwedisch

span. 	 spanisch

SU 	 Schutzumschlag

SW 	 Schwarzweiß

TB	 Taschenbuch

tschech. 	 tschechisch

u. 	 und

u. a. 	� unter anderem  

u. v. a. 	� und viele/s andere

Übers. / übers.	� Übersetzer / Über- 
setzerin / Über-
setzung / übersetzt 

ung. 	 ungarisch

v. 	 von

versch.	 verschiedene

vierf. 	 vierfarbig

Vorw. 	 Vorwort

zahlr. 	 zahlreiche

Zeichn.	 Zeichnung/en

zweifarb.	 zweifarbig

zweispr. 	 zweisprachig

D I E  B I L D S T R E C K E

A B K Ü R Z U N G E N
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K U R T - W O L F F - F Ö R D E R P R E I S
K U R T - W O L F F - P R E I S

E D I T I O N  N A U T I L U S
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Böhme, Gernot (Hg.)	 Über Goethes autobiographische Schriften (108 S.)	 978-3-8498-1514-1	 14,80

Disanto, Giulia A. u. a. (Hgg.)	 Lyrik-Experimente zwischen Vormoderne und Gegenwart (291 S.)	 978-3-8498-1284-3	 39,80

Gather, Katharina (Hg.)	 Pädagogik im Vormärz (288 S.)	 978-3-8498-1557-8	 45,00

Gestermann, Jon	 Geschichtsbilder in W. G. Sebalds Prosa (296 S.)	 978-3-8498-1563-9	 40,00

Kißling, Magdalena	 ›Weiße‹ Normalität. Perspektiven 	 978-3-8498-1333-8	 45,00
	 einer postkolonialen Literaturdidaktik (432 S.)

Kortländer, Bernd	 Zwischen Münster und Paris. Georg Bernhard Depping (599 S.)	 978-3-8498-1539-4	 34,00

Müller-Frerich, Franz	 Kriegspferd Pummelchen (Antikriegsroman, 135 S.)	 978-3-8498-1503-5	 14,80

Pohlmeyer, Markus	 Søren Kierkegaard. Auf dem Weg zum Augenblick (163 S.)	 978-3-8498-1517-2	 19,80

Reidy, Julian u. a. (Hgg.)	 Narren, Götter und Barbaren (380 S.)	 978-3-8498-1540-0	 40,00

Reinecke, Rüdiger	 Gernika und der Luftkrieg gegen die spanische Republik (765 S.)	 978-3-8498-1311-6	 68,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

A I S T H E S I S  V E R L A G

A uch wenn die deutschsprachige Literatur Mandats- 
Palästinas und Israels bibliographisch mittlerweile 
gut erschlossen ist, steht eine Gesamtwürdigung 
der in der neuhebräischen Kultur des Jischuw ent-

standenen deutschsprachigen Literatur noch immer aus. Zudem 
fehlt es bis heute sowohl an Einzelstudien über das literarische 
Schaffen zahlreicher, beinahe in Vergessenheit geratener 
Schriftstellerinnen und Schriftsteller als auch an übergreifenden 
Untersuchungen zum literarischen Feld, zur Poetik und Ästhetik 
der deutschsprachigen Literatur Palästinas / Israels, die vor  
allem nach 1933 durch die Immigration einer großen Zahl von 
Verfolgten des Naziregimes und Überlebenden der Shoah  
über Jahre hinweg innerhalb einer vitalen deutschsprachigen 
Gemeinschaft entstand. Der vorliegende Band mit Texten von 
Wissenschaftlern und Wissenschaftlerinnen aus Israel, Italien, 
Deutschland und den USA nimmt aus unterschiedlichen Pers-
pektiven vor allem das Ringen dieser Autoren und Autorinnen 
mit der Sprache in den Blick und bewegt sich von hier aus hi-
nein in ein offenes Forschungsfeld: als Versuch, Impulse dafür 
zu geben, eine nach wie vor schmerzende Lücke der Literatur
geschichtsschreibung zu schließen.

Norbert Otto Eke / 
Stephanie Willeke 
(Hgg.)
›Zwischen den 
Sprachen – Mit der 
Sprache?
Deutschsprachige 
Literatur in  
Palästina und Israel‹
311 S.
978-3-8498-1361-1
34,80 Euro

35 Jahre Aisthesis! Der 1985 gegründete Aisthesis Verlag ist ein kulturwissenschaftlicher Fachverlag 

mit den Sparten Literaturwissenschaft, Philosophie, Geschichte, Medientheorie, Psychologie und  

Literatur. In den letzten beiden Jahrzehnten hat sich Aisthesis besonders auf dem Gebiet von Textediti-

onen profiliert: 2019 konnte die historisch-kritische Ausgabe der Werke und Briefe Georg Herweghs 

zum Abschluss gebracht werden. Die am Ende 18 Bände umfassende Georg-Lukács-Werkausgabe wird 2021 komplettiert sein. Ein viel gelobtes edito

risches Großprojekt ist die 2009 begonnene und auf neun Bände angelegte Kritische Gesamtausgabe der ›Essays und Publizistik‹ von Heinrich Mann, 

deren siebter Band noch 2020 erscheinen wird. Inhaltliche Schwerpunkte des wissenschaftlichen Programms sind der Vormärz, die (klassische) Moderne 

und die Gegenwartsliteratur.

www.aisthesis.de
info@aisthesis.de

Aisthesis Verlag GmbH & Co. KG
Oberntorwall 21
33602 Bielefeld

0521 / 17 26 04

1985	� Gründung in Bielefeld durch Detlev Kopp 

und Michael Vogt

Verlagsleiter und Geschäftsführer: Prof. Dr. Detlev Kopp

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Helmut Heißenbüttel / 
Jürgen Becker
›Korrespondenzen‹
Hg. v. Thomas Combrink,
126 S.
978-3-8498-1511-0
14,80 Euro

D

D

Norbert Otto Eke (Hg.)
›Vormärz-Handbuch‹
1051 S., Ln.
978-3-8498-1550-9
128,00 Euro

er Begriff Vormärz bezeichnet den 
Zeitraum zwischen dem Wiener Kon-
gress von 1815 bis zur bürgerlichen 
Märzrevolution des Jahres 1848,  

die 1849 endgültig scheiterte. Mehr als 100 Ex- 
pert*innen aus den Disziplinen Geschichte, Philo-
sophie, Theologie, Kunst-, Musik- und Literatur-

wissenschaft haben mit ihren Beiträgen zu diesem über 1000 Seiten starken 
›Vormärz-Handbuch‹ beigetragen, das auf lange Sicht als das Standard-
werk zu dieser ebenso interessanten wie wichtigen Umbruchphase der deut-
schen und der europäischen Geschichte des 19. Jahrhunderts gelten darf.  

er Titel dieses Bandes, ›Korrespondenzen‹, ist  
einerseits wörtlich zu nehmen, denn es finden 
sich auch Briefe in ihm. Andererseits ist er im  
Sinne von Entsprechungen zu verstehen. Es geht 

um Analogien zwischen zwei Autoren, die unter ähnlichen  
Bedingungen publiziert haben. Die Texte des Buches gehören 
unterschiedlichen Gattungen an: Rezension, Porträt, Brief, 
Rede, Prosa, Gedicht, Interpretation und Diskussion, wörtliche 
und schriftliche Formulierungen wechseln sich ab. Am 22. Sep-
tember 1957 wendet sich Jürgen Becker an die Redaktion Radio- 
Essay im Süddeutschen Rundfunk, er schickt ein Manuskript 

zum zehnten Todestag von Wolfgang Borchert. 
Helmut Heißenbüttel antwortet ihm am 12. No-
vember 1957, er lehnt den Text ab. Hier beginnt 
ein Kontakt, der erst mit Heißenbüttels Tod im 
Jahr 1996 endet. Beide Autoren verbindet die 
Existenz als Rundfunkredakteur und Schriftsteller, 
Heißenbüttel arbeitet für den Süddeutschen 
Rundfunk (von 1957 bis 1981), Jürgen Becker für 
den Deutschlandfunk (von 1974 bis 1993), beide 
sind Mitglieder der Gruppe 47. Zugrunde liegen 
der Beziehung ästhetische Fragestellungen.
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B E R L I N

Seit der Gründung hat der Verlag seinen Schwerpunkt auf Theater- und Filmliteratur. Peter Brooks ›Der 

leere Raum‹ wurde zum Wegweiser für das, was den Verlag auszeichnet: Theorie, nicht als Wissen-

schaft, sondern aus Erfahrung und Praxis gespeist. Das Programm umfasst Autobiografien, Interview-

bände und Künstlertexte. Die (Wieder-)Entdeckung von vergessenen Autoren spielt eine Rolle – auch 

auf dem Terrain der Literatur: Zwischen 2004 und 2009 entstand die Jörg-Fauser-Edition; seit 2002 wächst die Werkausgabe des Polit-Thriller-Autors 

Ross Thomas. Regelmäßig erscheinen Beiträge zu kultur- und zeitkritischen Debatten. Die Reihe ›Postdramatisches Theater in Portraits‹ dokumentiert in 

Form von Künstlerbiografien erstmals die Geschichte des freien Theaters im deutschsprachigen Raum. Das Logo – Roland Topors über ein Gehirn fahrender 

Skiläufer – entspricht noch immer der Vorstellung des Verlags: ›Der Kopf ist rund, damit das Denken die Richtung wechseln kann.‹ 

Asimov, Isaac	 Shakespeares Welt. Was man wissen muss, um Shakespeare zu verstehen (608 S.)	 978-3-89581-447-1	 29,90

Buñuel, Luis	 Mein letzter Seufzer (Autobiografie, 416 S.)	 978-3-89581-112-8	 22,90

Césaire, Aimé	 Über den Kolonialismus (120 S.)	 978-3-89581-453-2	 12,90

Johler, Jens	 Die Stimmung der Welt. Der Bach-Roman (352 S.)	 978-3-89581-320-7	 22,90

Lynch, David	 Catching The Big Fish. Meditation, Kreativität, Film (168 S.)	 978-3-89581-380-1	 14,90

Müller, Heiner	 Theater ist kontrollierter Wahnsinn (262 S.)	 978-3-89581-333-7	 19,90

Peymann, Claus	 Mord und Totschlag (Autobiografie, 536 S.)	 978-3-89581-425-9	 29,90 

Pörksen, Julian	 Verschwende deine Zeit. Ein Plädoyer (112 S.)	 978-3-89581-309-2	 9,90

Rau, Milo	 Das geschichtliche Gefühl (176 S.)	 978-3-89581-492-1	 16,00

Zweig, Stefan	 Incipit Hitler (80 S.)	 978-3-89581-526-3	 10,00 

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.alexander-verlag.com 
info@alexander-verlag.com 

Alexander Verlag Berlin
Fredericiastraße 8
14050 Berlin
030 / 30 21 826
030 / 30 29 408

1983	 Verlagsgründung durch Alexander Wewerka

2012	 Deutscher Hörbuchpreis für ›Müller MP3‹

2019	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

D Mer ehemalige Stuntman Ed Cauthorne 
lebt in Los Angeles, wo er – von Panik
attacken gequält – hochkarätige Old- 
timer restauriert und verkauft. Bis ei-

nes Tages die Handlanger eines Mafiabosses in 
seiner Werkstatt stehen. Mit bewährten Methoden 
stellen sie eine Forderung, die keine Widersprüche 
zulässt: Cauthorne soll seinen Stunt-Kollegen An-
gelo Sacchetti ausfindig machen. War dieser zwei 
Jahre zuvor nicht bei einem von Cauthorne ver-
schuldeten Arbeitsunfall in Singapur ums Leben 
gekommen? Im Zuge seiner Recherchen für eine 
nie veröffentlichte Biografie über den amerikani-
schen Mafioso Joe Valachi lernte Ross Thomas 
nach Eigenaussage genug über die Mafia, um 
damit ›sieben oder acht Romane‹ zu füllen. Ent-
standen ist schließlich ›Der Fall in Singapur‹.  
Band 20 der Ross-Thomas-Edition in neuer und 
vollständiger Übersetzung! ›Man möchte glatt  
ein Abo abschließen beim Verlag. Es ist unmög-
lich, von Ross Thomas nicht gefesselt zu sein.‹ 
(Die Welt)

it cooler Britishness und ironischem 
Witz blickt Michael Caine zurück 
auf sein Leben und eine mehr als  
60 Jahre andauernde Karriere als 

Schauspieler und beschreibt seinen Weg, der  
ihn aus einem Londoner Arbeiterviertel bis nach 
Hollywood führte. ›Die verdammten Türen spren-
gen‹ – der sprichwörtlich gewordene Ausruf aus 
dem Film ›The Italian Job‹ – erzählt vom Aufbruch 
im Swinging London der Sechziger und von Caines 
Begegnungen u. a. mit den Rolling Stones, den 
Beatles, Sean Connery, Roger Moore, Harold Pin-
ter, John Osborne und gibt gleichzeitig Einblicke 
in das vergangene und gegenwärtige Hollywood 
(Marlene Dietrich, Cary Grant, Quincy Jones, Tom 
Cruise, Jack Nicholson, Bette Davis …). Die Erin-
nerungen sind auch ein pragmatischer Ratgeber, 
der sich nicht nur an Schauspieler wendet: Mit 
Humor und Intelligenz erteilt Caine kleine und 
große ›Lektionen‹, die sich auf alle Lebenslagen 
übertragen lassen.

Michael Caine
›Die verdammten Türen 
sprengen – 
und andere Lebens- 
lektionen‹
312 S., 6 Abb.,  
geb. m. SU
978-3-89581-503-4
24,00 Euro

Ross Thomas
›Der Fall in Singapur‹ 
Thriller,
a. d. Amerik. v. 
Elwenspoek /  
Frey / Haefs,  
320 S.
978-3-89581-499-0
16,00 Euro 

Jonas Tinius /  
Alexander Wewerka 
(Hgg.)
›Der fremde Blick.  
Roberto Ciulli und das 
Theater an der Ruhr‹
1280 S., 2 Bde.,  
450 Abb.,  
geb., FH u. m. LB  
978-3-89581-491-4
35,00 Euro

R oberto Ciulli, geboren 1934 in Mailand, ist ein Ausnahmekünstler, der in 40 Jahren mit 
dem Theater an der Ruhr ein einzigartiges und international angesehenes Theatermodell 
geschaffen hat. Im biographischen Band 1 erzählt Ciulli von seiner Kindheit im faschis
tischen Italien und seinem Studium der Philosophie in den 1950er-Jahren. 1961 gründet 

er das Zelttheater Il Globo am Stadtrand von Mailand. 1965 folgt nach einem Neuanfang als Fabrik-
arbeiter in Deutschland eine Karriere als Regisseur an Theatern in Göttingen, Köln, Berlin und Düssel-
dorf. 1980 verlässt er den Stadttheaterbetrieb und erfindet gemeinsam mit Helmut Schäfer und 
Gralf-Edzard Habben in Mülheim das Theater an der Ruhr. Band 2 dokumentiert die Geschichte des 
Theaters, vor allem den internationalen Kulturaustausch und die zahlreichen Reisen in über 40 Länder. 
Neben aktuellen Gesprächen zwischen Roberto Ciulli und dem Anthropologen Jonas Tinius werden 
zahlreiche – teils unveröffentlichte – Texte und Dokumente vorgelegt: ein Streifzug durch mehr als ein 
halbes Jahrhundert Theater- und Kulturgeschichte. Mit Beiträgen von Roberto Ciulli, Heinz-Norbert 
Jocks, Navid Kermani, Helmut Schäfer, Slobodan Šnajder u. v. a.
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Gurk, Paul	 Goya (Roman, m. e. Studie v. Gerhard Wild, EA)	 978-3-938375-80-8	 28,00

Herbst, Alban Nikolai	 Das Ungeheuer Muse (Gedichte, EA)	 978-3-938375-96-9	 20,00

Hodrová, Daniela	 Ich sehe die Stadt (A. d. Tschech. v. E. Schreiber)	 978-3-96587-002-4	 16,00 

Juliš, Emil	 ZONE / ZÓNA (Tschech.-Dt., übers. v. Eduard Schreiber)	 978-3-96587-014-7	 18,00

Kundera, Ludvík	 Berlin-Konstantinopolis (M. Erinnerungen v. E. Schreiber)	 978-3-96587-022-2	 14,00

Minco, Marga	 Ein leeres Haus (Roman, übers. v. M. Müller-Haas)	 978-3-96587-019-2	 22,00

Minco, Marga 	 Nachgelassene Tage (Roman, übers. v. M. Müller-Haas)	 978-3-96587-018-5	 22,00

Radíl, Tomáš	 Ein bisschen Leben vor diesem Sterben. Mit 13 in Auschwitz	 978-3-938375-68-6	 32,00

Serner, Walter 	 Die Tigerin (Roman, m. e. Essay von Alban N. Herbst)	 978-3-96587-006-2	 20,00

Steffens, Andreas	 Auf Umwegen. Nach Hans Blumenberg denken	 978-3-96587-015-4	 26,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

A R C O  V E R L A G

Ruth Rewald 
›Tsao und Jing-Ling.  
Kinderleben in China‹
Hg. v. Dirk Krüger, ca. 130 S., geb. 
978-3-96587-017-8
14,00 Euro

E

T

C. F. Ramuz
›Die Schönheit  
auf der Erde‹ 
A. d. Frz. v.  
Hanno Helbling, 
Nachw. v. C. Haacker, 
260 S., geb. 
978-3-96587-009-3
24,00 Euro 

in Brief aus Kuba stellt ein Dorf am 
Genfer See auf den Kopf. Denn 
eine neue Nachbarin kündigt sich an: 
Die verwaiste Tochter eines Ausge-

wanderten und einer Kubanerin soll übers Meer 
zu ihrem fremden Onkel reisen. Zwei Welten und 
Temperamente prallen aufeinander – die 19-jäh-
rige karibische Inselschönheit und die Dorfbewoh-
ner. Bald bedrängen die Männer sie und bedro-
hen ihren Drang nach Freiheit. Juliette dagegen 

fühlt sich geheimnisvoll zu den Außenseitern hingezogen. In ›La Beauté sur 
la terre‹ (1927) gestaltet C. F. Ramuz eines seiner zentralen Themen: die 
Selbstbehauptung von Frauen, die sich Besitzansprüchen von Männern ge-
genübersehen. Der Roman macht eindrucksvoll deutlich, warum der Welsch-
schweizer als einer der virtuosesten europäischen Erzähler des 20. Jahr
hunderts gilt. 

sao und seine Schwester Jing-Ling leben mit ihren Eltern in  
einem kleinen Dorf. Als der Kredit des reichen Herrn Wu nicht 
eingetrieben werden kann, werden die Geschwister verpfän-
det. Den verzweifelten Eltern wird vorgegaukelt, ihre Kinder  

erwarte ein glücklicheres Leben in der Kaiserstadt Peking, Bildung und Wohl-
stand. Was Tsao und Jing-Ling in Wahrheit erleben, ist wie die Hölle auf  
Erden: Gefangen in einer Seidenfabrik, sind sie hemmungsloser Ausbeutung 
ausgesetzt. Aber Tsao gelingt die Flucht, und er findet heimliche Verbündete, 
mit denen er den scheinbar aussichtslosen Kampf zur Befreiung Jing-Lings 
und gegen die Unterdrückung der Ärmsten wagt. Ruth Rewalds Exilroman ist 
mit Blick auf Kinderarbeit und Profitgier noch immer von erschreckender  
Aktualität. Er beeindruckt als Vision von der Kraft zivilen Ungehorsams und 
der Solidarität – und von starken Kindern. Die Publikation in einer Schweizer 

Gewerkschaftszeitung kam 1936 auf Fürsprache der Autorin 
Lisa Tetzner zustande, die sich mit ihrem Mann Kurt Kläber – 
Verfasser von ›Die rote Zora‹ – begeistert zeigte. Der Roman 
wurde zum Vermächtnis der Berliner jüdischen Autorin Ruth  
Rewald, die – wie ihre Tochter – aus Frankreich deportiert und 
in Auschwitz ermordet wurde. 

Mit dem Typoskript von Fritz Beer unterm Arm nahm der Arco Verlag 2002 schon im Vorortzug in Lon-

don Fahrt auf – lesend, mitunter sogar lachend. Was in Wimbledon wurzelte und in Wuppertal reifte, 

wächst auch in Wien weiter: Zum ersten Autor, damals 91, gesellten sich u. a. Georg Kreisler, Ludvík 

Kundera, Peter Demetz und nun die hundertjährige Marga Minco.  Arco – benannt nach dem Prager 

Café, mit Barlachs ›Buchleser‹ im Schilde und Kurt Wolff am Herzen – behauptet sich als Heimat für Exil- 

literatur und für literarische Moderne wie von Debora Vogel, Vladislav Vančura, Hagar Olsson, Endre 

Ady, Bruno Corra, Jíři Orten, Francesc Pujols, Antonío Pedro, Oscár Domínguez oder Gilberto Owen. 

Einem weiteren Europa, bis in den Kaukasus, verschrieben, wenden wir uns jetzt auch anderen Erdteilen 

zu.  Im Arco steckt auch ›Orca‹ – klassische Kinder- und Jugendliteratur – und die ›Arco Wissenschaft‹. 

www.arco-verlag.com
service@arco-verlag.com

Arco Verlag GmbH
Obergrünewalder Straße 17
42103 Wuppertal

Arco Verlag (Büro Wien)
Lorbeergasse 10/12 
A-1030 Wien

0043-(0)1 / 71 54 606
0049-(0)202 / 26 34 000

2002 	� Gründung zu viert,  

Verleger Christoph Haacker

2009 	 Ausweitung nach Wien 

2016 	 ›Preis der Hotlist‹ 

2020 	 Kurt-Wolff-Preis,  

	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift 1	

Anschrift 2	

Telefon	

Telefax

D ie ›kleine Chronik‹ setzt mit dem Mai 
1940 ein, als die Deutschen die Nie-
derlande besetzen. Marga Minco 
erzählt vom Schicksal ihrer Familie – 

aber auch von der nicht jüdischen Umgebung. 
Schlimme Befürchtungen scheinen sich zunächst 
nicht zu erfüllen, und viele Juden wiegen sich  
noch in ziemlicher Sicherheit. Dann aber werden 
sie auseinandergerissen, und jeden Tag steht ihr  
Leben auf dem Spiel. Was der Erzählerin am Ende 
bleibt, sind nicht mehr als ihre Erinnerungen  
an die gemeinsamen Seder-Abende, den Ge-
schmack von ungesäuertem Brot und bitterem 
Kraut. Und das schmerzliche Eingeständnis des 
Verlusts: Nie wieder wird es so sein, wie es war. 
Marga Minco, die am 31. März 2020 ihren 100. 
Geburtstag erlebte, gilt als eine der bedeutends-
ten niederländischen Schriftstellerinnen; im Arco 
Verlag erscheinen 2020 drei Titel, welche die Zeit 
der deutschen Besatzung der Niederlande, die 
Verfolgung, den Widerstand und Erfahrungen der 
Nachkriegszeit thematisieren: ›Das bittere Kraut‹ 
(1957), ›Ein leeres Haus‹ (1966) und ›Nachgelas-
sene Tage‹ (1996).

Marga Minco
›Das bittere Kraut.  
Eine kleine Chronik‹
A. d. Ndl. v.  
Marlene Müller-Haas,
96 S., geb.
978-3-96587-020-8
18,00 Euro 
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Packende Gegenwartsliteratur in Gestalt politischer Krimis von Frauen: Diese aufregende Blüte 

wächst hier auf dem Boden linker und feministischer Wissenschaft. Unsere verlegerische Praxis be-

gann mit der kritischen Zeitschrift ›Das Argument‹ und hat sich immer weiterentwickelt. Wir publizie-

ren die Schriften von Antonio Gramsci, Stuart Hall, Frigga Haug und W. F. Haug, das ›Historisch-

kritische Wörterbuch des Marxismus‹ und vielfältige aktuelle Texte. Politische Bildung bleibt hier aber nicht auf Theorie beschränkt: Längst ist Ariadne 

eine preisgekrönte Politkrimi-Reihe mit internationalen Autorinnen, deren Bücher wir als Fenster zur Welt sehen, und deutschsprachigen Schriftstellerin-

nen, deren Erzählkunst aus der Nische herausragt. Ist eine bessere Welt möglich? Sie ist nötig! Ariadne schafft ein Gegengewicht zur einseitigen Erzähl-

hoheit, einen Ort für kluge, starke Spannungsliteraturen.

Cayre, Hannelore	 Die Alte (Roman, geb., a. d. Frz v. I. Konopik) 	 978-3-86754-240-1	 18,00

Cody, Liza	 Gimme more (Roman, geb., a. d. Engl. v. P. Biermann) 	 978-3-86754-243-2	 21,00

Gercke, Doris	 Frisches Blut. Deutsche Geschichten (Geb.) 	 978-3-86754-235-7	 15,00

Giesenfeld, Günter	 Kontext Vietnam. Historische Feinanalysen & politische Perspektiven 	 978-3-86754-515-0	 22,00

Gramsci, Antonio	 Gefängnishefte. Gesamtausgabe (10 Bände, BR) 	 978-3-86754-100-8	 120,00

Haug, Frigga 	 Die Unruhe des Lernens (BR) 	 978-3-86754-516-7 	 24,00	

Kipping, Katja	 Neue linke Mehrheiten – eine Einladung (Flugschrift, BR) 	 978-3-86754-518-1	 8,00

Mina, Denise	 Götter und Tiere (Alex-Morrow-Roman, geb., a. d. Engl. v. K. Gerwig) 	 978-3-86754-246-3	 21,00

Rendon, Marcie	 Stadt, Land, Raub (Roman, TB, a. d. Engl. v. J. Jakob) 	 978-3-86754-245-6	 13,00 

Schulman, Sarah	 Trüb (Roman, geb., a. d. Engl. v. E. Laudan) 	 978-3-86754-241-8	 20,00

Veerkamp, Ton	 Abschied von einem messianischen Jahrhundert. Politische Erinnerungen 	 978-3-86754-406-1	 24,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.argument.de
verlag@argument.de

Argument Verlag
Glashüttenstraße 28
20357 Hamburg
040 / 40 18 000
040 / 40 18 00 20

1959	 Gründungsjahr ›Das Argument‹

1988	� Beginn des feministischen  

Kulturprojekts Ariadne 

2019	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

A A

Sara Paretsky
›Altlasten‹
Ariadne 1244
A. d. Engl. v.  
Laudan u. Szelinski,
540 S.,  
geb. m. SU u. LB
978-3-86754-244-9 
24,00 Euro

ugust Veriden, Trainer und Filme
macher, ist weg. Abgetaucht, weil 
ein Einbruch auf sein Konto geht? 
Oder ist diese Annahme rassistische 

Willkür? Privatdetektivin V. I. Warshawski sucht 
nach ihm und folgt einer Fährte nach Kansas, in 
eine ganz normale College-Kleinstadt. Dort stößt 
sie gleich mehrmals auf halbtote oder tote Frauen. 
Das finden die lokalen Gesetzeshüter sehr sus-
pekt. Warshawski selbst auch, aber sie zieht dar-
aus andere Schlüsse: Ohne Rücksicht auf Gegen-
wind gräbt sie tiefer und entdeckt gefährliche Alt-
lasten. Denn hier haben so einige Leute Dreck am 
Stecken, und der ist zum Teil hochgradig infektiös … 
Sara Paretsky, die Grande Dame des feministi-
schen Detektivromans, zeigt spektakulär, wie man 
die Geschichte ausgraben muss, um die Gegen-
wart zu verstehen. Ein elegant geschmiedeter, 
komplexer Kriminalroman über Klüngel, Rassis-
mus und Verdrängung, mit starken Charakteren, 
leisem Humor und grandiosem Showdown. Wie-
der sind Paretskys Themen erschreckend aktuell.

n der Côte d’Azur herrscht Pogrom-
stimmung: Als im Bus ein geistig ver-
wirrter Algerier dem Fahrer die Kehle 
durchschneidet, rufen Scharfmacher 

zur Vergeltung auf. Prompt wird ein Jugendlicher 
auf offener Straße hingerichtet. Die folgende 
Mordermittlung verläuft ausgesprochen schlampig, 
bis der sture Außenseiter Commissaire Daquin 
sich einmischt. Er zögert nicht, seine Befugnisse 
zu überschreiten ... Mit ›Marseille.73‹ setzt Domi-
nique Manotti ihre Sondierung von Dunkelzonen 
der französischen Vergangenheit fort. Die Histori-
kerin nutzt das Genre zum Erzählen von Gegen-
geschichte und stützt sich dabei auf präzise  
recherchierte Fakten: Im Jahr 1973 erlebte Frank-
reich eine rassistische Mordserie, der binnen sechs 
Monaten etwa 50 Menschen zum Opfer fielen – 
mit Marseille als Epizentrum des rassistischen Ter-
rorismus. Beinhart, rasant und mit politischem  
Furor seziert Manotti eine komplexe Gemenge
lage und transformiert Realität in einen raffinier-
ten literarischen Film noir. 

Dominique Manotti
›Marseille.73‹
Ariadne 1247
A. d. Frz. v.  
Iris Konopik,
ca. 380 S.,  
geb. m. SU u. LB
978-3-86754-247-0 	
ca. 22,00 Euro

Stuart Hall
›Vertrauter Fremder.
Ein Leben zwischen 
zwei Inseln‹
A. d. Engl. v.  
Ronald Gutberlet,
304 S., geb. m. LB
978-3-86754-109-1
36,00 Euro

A utobiografisch verbindet das Buch 
des Cultural-Studies-Mitbegründers 
Stuart Hall persönliche Erfahrung 
und Erinnerung mit klugen Diskursen 

um Race, (Post-)Kolonialismus und Diaspora. Hall 
skizziert die ersten drei Dekaden seines Lebens, 
liefert dabei eine kundige Kolonial- und Kulturge-
schichte des 20. Jahrhunderts und führt nebenher 
in komplexes historisches Denken ein. Das Leben 
in der Diaspora schärfte ihm den Blick dafür, wie 
politische Geschichte in die kulturelle Gegenwart 
hineinwirkt. Seine Erinnerungen erwecken das  
koloniale Jamaika zum Leben, das England der 
1950er, zeigen Weltpolitik und die Entstehung der 
New Left, aber auch Literaturen, Musiken und 
Emanzipationskämpfe weltweit. ›Vertrauter Frem-
der‹ ist ein sinnlicher Einstieg in Stuart Halls Den-
ken und Arbeiten, eine Brücke zwischen Erfahrung 
und Wissenschaft. Eine bereichernde Lektüre für 
alle, die politisch engagiert sind, sich mit den 
Themen Race, Identität, Kolonialismus und Kapi-
talismuskritik befassen und / oder mit Fragen der 
Aneignung von Geschichte und Kultur.
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Benidze, Salome	 Die Stadt auf dem Wasser (Übers. v. Iunona Guruli)	 978-3-932338-91-5	 16,00 

Berend, Alice	 Die Bräutigame der Babette Bomberling (Hg. v. Britta Jürgs)	 978-3-932338-51-9	 14,00	

Bly, Nellie	 Around the World in 72 Days (Hg. v. M. Wagner, übers. v. J. Haubold)	 978-3-932338-55-7	 22,00	

Delaney, Shelagh	 A Taste of Honey. Erzählungen und Stücke	 978-3-932338-77-9	 22,00	
	 (Übers. v. Tobias Schwartz, hg. v. Tobias Schwartz u. André Schwarck)

Gagel, Hanna	 So viel Energie. Künstlerinnen in der 3. Lebensphase	 978-3-932338-24-3	 29,80	

Karlin, Alma M.	 Einsame Weltreise (Hg. v. Jerneja Jezernik)	 978-3-932338-75-5	 22,00	

Landshoff-Yorck, Ruth	 Sixty to Go. Roman vom Widerstand an der Riviera (Hg. v. Doris Hermanns)	 978-3-932338-63-2	 19,00	

Sachs, Lessie	 Das launische Gehirn. Lyrik und Kurzprosa (Hg. v. Puschak u. Krämer)	 978-3-932338-73-1	 20,00	

Schürmann-Mock, Iris	 Frauen sind komisch. Kabarettistinnen im Porträt	 978-3-932338-76-2	 20,00	

Soden, Kristine von	 Ob die Möwen manchmal an mich denken? Die Vertreibung jüd. Badegäste	 978-3-932338-72-4	 20,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

A V I V A  V E R L A G

Margaret Goldsmith
›Patience geht vorüber‹
Hg. u. m. e. Nachw. v. 
Eckhard Gruber,
224 S., HC, FH, LB
978-3-932338-94-6 
19,00 Euro

19 I F

Alma M. Karlin
›Im Banne der Südsee‹ 
M. e. Nachw. v. 
Amalija Maček,
352 S., HC, FH, LB
978-3-932338-78-6
22,00 Euro

19 begibt sich Alma M. Karlin auf 
eine insgesamt acht Jahre lange 
Weltreise. Durch ihre Reiseerlebnis-
bücher, die sie nach ihrer Rückkehr 

nach Cilli (slowenisch Celje) verfasste, wird sie  
zu einer der berühmtesten europäischen Reise-
schriftstellerinnen ihrer Zeit. Von ihrer Schreib
maschine ›Erika‹ abgesehen, reist sie weiterhin 
alleine und verdient sich ihren Lebensunterhalt 
unterwegs komplett selbst – und auch sonst hat 
Alma M. Karlins Weltumrundung wenig mit ande-
ren touristischen Reisen ihrer Zeit gemein. Im 
zweiten Band ihrer Reisetrilogie begleiten wir 
Alma M. Karlin von China über die Philippinen, 
Australien, Neuseeland und die Fidschi-Inseln bis 
nach Papua-Neuguinea. Wie bereits in ihren bei-
den Büchern ›Ein Mensch wird‹ und ›Einsame 
Weltreise‹ besticht Alma M. Karlin auch hier durch 
ihre scharfe Beobachtungsgabe, ihren wunderbar 
trockenen Humor und ihren unverwechselbaren 
Ton.

n ihrem Berlin-Roman von 1931 schil-
dert Margaret Goldsmith, US-Öko-
nomin, Journalistin, Übersetzerin und 
zeitweilige Geliebte von Vita Sack-

ville-West, die Lebensentwürfe und Enttäuschun-
gen der sympathischen Heldin Patience – von 
deren leidenschaftlicher Liebe zu Grete bis zum 
›neusachlichen‹ Umgang mit Beziehungen Ende 
der 1920er-Jahre, der Arbeit als Journalistin zwi-
schen Deutschland und England bis zur Karriere 
als Medizinerin, die Patience schließlich in die USA 
führt. Zwischen den Klassen, den Nationen, aber 
auch den Geschlechtern stehend, lotet die junge 
Berlinerin die Unterschiede und Gemeinsamkeiten 
der Nachkriegskulturen, der Sexualmoral und der 
Rollenbilder in Deutschland und England aus. Aus 
der Sicht einer selbstbewussten jungen Frau ent-
steht dabei ein dichtes Zeitbild vom Ende des Ers-
ten Weltkriegs und der Novemberrevolution über 
die Inflation 1923 bis ins Jahr 1930; charmant, 
humorvoll und immer wieder überraschend aktuell.

rauen mehrerer Generationen be-
richten von ihren Erfahrungen wäh-
rend des Kaukasuskrieges im August 
2008. Sie erzählen aus ganz unter-

schiedlichen Perspektiven – als Mutter, Ärztin, 
Soldatin, Ehefrau, Kind, Lehrerin, Bäckerin oder 
Studentin – von den Kriegstagen, von Gewalt und 
Verlust, Beharrlichkeit und Mut und vom Wieder-
aufbau und ihrem Leben im heutigen Georgien. 
So präsent der kurze, aber folgenschwere Krieg 
um die Unabhängigkeit Südossetiens in den  
Medien war, so groß sind doch die Lücken in der 
öffentlichen Erzählung. Mit ihrem Buch ›Nicht mal 
die Vögel fliegen mehr dort‹ verleihen die Fotogra-
fin Dina Oganova und die Schriftstellerin Salome 
Benidze denjenigen eine Stimme und ein Gesicht, 
die in der Geschichtsschreibung sonst nicht auf-
tauchen, und bieten ungewohnte Einblicke in eine 
Lebenswelt zwischen Krieg und Normalität, zwi-
schen Trauma und Alltag.

Dina Oganova / 
Salome Benidze
›Nicht mal die Vögel 
fliegen mehr dort.
Porträts von Frauen 
aus Georgien‹
A. d. Georg. v.  
Iunona Guruli,
384 S., HC,  
über 200 Farb-Abb.
978-3-932338-79-3 
24,00 Euro  

Vergessene Schätze, literarische Entdeckungen und außergewöhnliche Frauen:  In der Reihe ›Wieder-

entdeckte Schriftstellerinnen‹ präsentieren wir zu Unrecht vergessene Autorinnen – allen voran jüdi-

sche Autorinnen der 1920er- und 1930er-Jahre. Mit Chuzpe, Humor und Scharfsinn und nicht zuletzt 

mit ihren erstaunlich aktuellen Themen eröffnen Lili Grün, Lessie Sachs, Ruth Landshoff-Yorck, Maria 

Leitner, Vicki Baum und andere neue Perspektiven auf ihre Zeit wie auch auf die Gegenwart. Wir 

verlegen nicht nur bereits erschienene und vergessene Werke, sondern vor allem Erstausgaben aus dem Nachlass, Erstübersetzungen und erstmals in 

Buchform veröffentlichte Texte. In der AvivA-Künstlerinnen-Reihe erscheinen Porträtbände und Biografien außergewöhnlicher Frauen. Wir erweitern den 

Kanon um weibliche Stimmen und rücken bislang vernachlässigte Aspekte und Schätze des kulturellen Erbes in den Blick.

www.aviva-verlag.de
info@aviva-verlag.de

AvivA Verlag
Emdener Straße 33 
10551 Berlin
030 / 39 73 13 72 
030 / 39 73 13 71

1997 	 Gründung durch Britta Jürgs

2011 	� Verlegerin Britta Jürgs ist BücherFrau  

des Jahres

2014 	� Melusine-Huss-Preis für ›Mädchenhimmel!‹ 

von Lili Grün

2019 	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax
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Der be.bra verlag hat sich seit dem Erscheinen des ersten Programms, im Frühjahr 1995, 

als unabhängiger Verlag mit populären Sachbüchern zu den Themen Geschichte, Kultur- 

und Zeitgeschichte einen Namen gemacht. Zeitzeugenberichte und biografische Bücher 

ergänzen das Programm. Erfolgreich wurde der belletristische Bereich mit historischen 

wie auch Regionalkrimis ausgeweitet. Originäre Übersetzungen zeitgenössischer wie 

klassischer japanischer Literatur erscheinen in der ›japan edition‹. Sachkundige Autoren, 

brisante Themen und eine ansprechende Gestaltung bleiben Anliegen des Verlages, 

der 2020 sein 25-jähriges Jubiläum feiert.

Bluhm, Detlef	 Die Architektur der Fünfzigerjahre	 978-3-89809-175-6	 32,00 

Elstermann, Knut	 Der Canaletto vom Prenzlauer Berg – Der Maler Konrad Knebel	 978-3-89809-174-9	 22,00 

Fahey, Ciarán	 Verlassene Orte / Abandoned Berlin, Band / Volume 2	 978-3-8148-0251-0	 24,00

Kennel, Herma	 Als die Comics laufen lernten	 978-3-89809-173-2	 24,00

Krawutschke, Günter	 Gesichter der Arbeit – Fotografien aus Industriebetrieben der DDR	 978-3-89809-183-1	 26,00

Michel, Sabine / Grimm, Dörte	 Die anderen Leben – Generationengespräche Ost	 978-3-89809-179-4	 20,00

Molitor, Jean / Voss, Kaija	 Bauhaus – Eine fotografische Weltreise	 978-3-89809-152-7	 46,00

Moreck, Curt	 Ein Führer durch das lasterhafte Berlin – Das deutsche Babylon 1931	 978-3-89809-149-7	 22,00

Nieder, Susanna (Hg.)	 Weltwissen für Kinder	 978-3-86124-738-8	 18,00

Radecke, Gabriele / Rauh, Robert	 Fontanes Kriegsgefangenschaft	 978-3-86124-740-1	 22,00

Suter, Helmut	 Jagd unterm Hakenkreuz	 978-3-89809-180-0	 28,00

Autor / Autorin	 Titel	 ISBN	 Preis in Euro

www.bebraverlag.de
post@bebraverlag.de
be.bra verlag, Medien und Verwaltungs GmbH
KulturBrauerei Haus 2
Schönhauser Allee 37
10435 Berlin
030 / 44 02 38 10
030 / 44 02 38 19

1994	 Gründung in Berlin (erstes Programm 1995)

2001	 Start Imprint berlin.krimi.verlag

2003	 Gründung be.bra wissenschaft verlag

2004	 Übernahme edition q, berlin edition, japan edition

2008	 Start der Reihe ›Deutsche Geschichte im 20. Jahrhundert‹

2013	 Start der literarischen Reihe ›Berliner Orte‹

2020	 Jubiläum 25 Jahre be.bra verlag

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

I K

Konrad Haemmerling
›Die Kunst  
in Berlin zu leben.
Ein Führer durch  
das Berlin  
der Nachkriegszeit‹
192 S., geb., SU,  
36 Abb.
978-3-89809-176-3
22,00 Euro

m Jahr 1957 macht sich Konrad  
Haemmerling, der Autor des in der 
Weimarer Republik erschienenen 
Bestsellers ›Ein Führer durch das  

lasterhafte Berlin‹, auf den Weg durch die inzwi-
schen geteilte deutsche Hauptstadt. Er durch-
streift die Straßen in West und Ost, blickt zurück 
auf die Trümmerjahre, als die Stadt langsam  
neuen Lebensmut schöpfte, und beobachtet die 
Lebensgewohnheiten der Berliner zwischen An-
passung und Eigensinn. Hin und wieder – vor  
allem, wenn es um das Tanzvergnügen geht – blit-
zen dabei Erinnerungen an das Vorkriegs-Berlin 
auf, nur dass im Kalten Krieg Mambo und Boogie 
statt Charleston und Swing regieren und Studen-
ten die ›Existentialistenkeller‹ bevölkern. ›Ein Buch 
der Lebensfreude, eine Liebeserklärung an Berlin.‹ 
(Thomas Böhm, radioeins, Die Literaturagenten)

unstvolle Gedichte und tiefsinnige  
Gedanken über das Wesen der Kunst 
und der Natur sind das Einzige, was 
der junge Protagonist dieses Romans, 

ein junger Maler, auf seiner ziellosen Wanderung 
durch die Berge zustande bringt. Als er unter-
wegs die Tochter eines Gastwirts kennenlernt, ist 
er auf Anhieb fasziniert von ihr. Langsam kommen 
die beiden sich näher, und die emotionale Dis-
tanz, mit der er sich bislang vor den Zumutungen 
der Welt zu schützen versuchte, gerät ins Wan-
ken. Natsume Sōsekis 1906 erschienener Künst-
lerroman verknüpft meisterhaft Motive westlicher 
und östlicher Literatur und besticht durch die  
Poesie seiner Sprache. ›Es lohnt sich unbedingt, 
diesen Sōseki anhand des Graskissenbuchs, das 
übrigens auch die Lieblingslektüre des Pianisten 
Glenn Gould gewesen sein soll, kennenzulernen.‹ 
(FAZ)

Natsume Sōseki
›Das Graskissenbuch‹
japan edition
Roman, 
224 S., geb., SU 
978-3-86124-922-1
26,00 Euro 

Hans-Dieter Schütt
›Andreas Dresen.
Glücks Spiel.  
Porträt  
eines Regisseurs‹
288 S., geb., 30 Abb.
978-3-89809-172-5
22,00 Euro

A ndreas Dresen zählt zu den bekann-
testen und international erfolgrei-
chen Regisseuren in Deutschland. 
Seine preisgekrönten Filme beschäf-

tigen sich immer wieder mit den oft unscheinba-
ren Abgründen des Alltags und mit dem Verhält-
nis von Ost und West. In diesem Buch spricht 
Dresen offen und ausführlich über sein Leben, 
seine künstlerische Arbeit und seine Ansprüche 
an eine gelingende Existenz. So blickt der Leser 
nicht nur hinter die Kulissen des Kinos, sondern 
erfährt auch von den Bemühungen, beim Leben 
nicht in den falschen Film zu geraten. ›Andreas 
Dresen hat ein Auge für die Normalität, für gebro-
chene Figuren, liebenswerte Antihelden, Bewälti-
ger des Alltags.‹ (Der Spiegel)



14

Anderson, Perry	 Nach Atatürk. Die Türken, ihr Staat und Europa (Übers. v. Joachim Kalka, KB)	 978-3-946334-78-1	 16,00

Balint, Benjamin	 Kafkas letzter Prozess (A. d. Engl. v. Anne Emmert, HL) 	 978-3-946334-48-4	 25,00

Blubacher, Thomas	 Das Haus am Waldsängerpfad. 	 978-3-946334-79-8	 22,00
	 Wie Fritz Wistens Familie in Berlin die NS-Zeit überlebte (HL) 

Bommarius, Christian	 Der gute Deutsche. Die Ermordung Manga Bells in Kamerun 1914 (KB)	 978-3-946334-71-2	 16,00

Bormuth, Matthias	 Die Verunglückten. Bachmann, Johnson, Meinhof, Améry (HL)	 978-3-946334-62-0	 25,00

Hacker, Katharina	 Darf ich dir das Sie anbieten? Minutenessays (Ln)	 978-3-946334-57-6	 18,00

Meruane, Lina	 Heimkehr ins Unbekannte. Unterwegs n. Palästina (A. d. Span. v. S. Lange, HL)	 978-3-946334-68-2	 24,00

Neuberger, Julia	 Antisemitismus. Wo er herkommt, was er ist u. was nicht (Übers. v. Anne Emmert, KB)	 978-3-946334-77-4	 16,00

Schulteisz, Christian	 Wense (Roman, HL)	 978-3-946334-67-5	 22,00

Weinberger, Eliot	 Neunzehn Arten Wang Wei zu betrachten (A. d. Engl. v. Beatrice Faßbender, Ln)	 978-3-946334-58-3	 18,00

Wunnicke, Christine	 Nagasaki, ca. 1642 (Novelle, KB)	 978-3-946334-70-5	 14,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

B E R E N B E R G  V E R L A G

Jürgen Hosemann
›Das Meer  
am 31. August‹
112 S., Ln
978-3-946334-82-8
18,00 Euro

W Eie die Zeit vergeht? Wie immer, wie 
denn sonst. Mal schneller und mal 
langsamer. Und da vorn ist es, das 
Meer. Dort treibt er sich herum, der 

Autor, 24 Stunden lang, die er damit verbringt, es 
zu betrachten, dieses Meer, und aufzuschreiben, 
was er sieht. Was ist da zu erleben? Viel und  
wenig. Frühaufsteher, Schwimmer, Taucher, Lieb-
haber, Kommen und Gehen am Strand, das Licht, 
das sich verändert, ab und zu eine Erinnerung und 
ein Schiff, wie ein Gedanke. Silke hat Geburtstag, 
auch das will ja bedacht sein. Ansonsten Meer 
und Zeit, die gegen 15 Uhr 30 kurz stehen bleibt. 
Irgendwann kommt die Dämmerung, dann die 
Dunkelheit, eine indonesische Zigarette knistert, 
Handys beleuchten verliebte Gesichter. Das war’s. 
Und was ist draus geworden? Das Tagebuch eines 
einzigen Tages.

liot Weinberger ist nicht nur einer 
der originellsten Essayisten, er ist 
auch einer der schärfsten politischen 
Kommentatoren der USA. In seinen 

Texten über die Politik unter den Regierungen 
Bush und Trump lässt er Fakten sprechen: Nach-
richtendetails, Aussagen von Politikern, die den 
Wahnsinn, der in den USA zum Alltag geworden 
ist, in all seinen bizarren Auswüchsen präsentie-
ren. Nichts fehlt: der Irakkrieg, fromm homophobe 
und rassistische Republikaner, Konzentrationslager 
für geflüchtete Kinder, nicht zu vergessen Donald 
Trumps Empfehlungen zum Umgang mit einem  
Virus. Weinbergers Chroniken aus dem republika-
nischen Amerika sind erschütternde Bilder einer 
verstörten Gesellschaft. 

Eliot Weinberger
›Neulich in Amerika‹
Hg. Beatrice  
Faßbender, 
a. d. Engl. v.  
Beatrice Faßbender, 
Eike Schönfeld,  
Peter Torberg,
272 S., KB
978-3-946334-59-9
16,00 Euro

Im Berenberg Verlag erscheinen pro Halbjahr vier bis sechs innen wie außen hochwertige Bücher – 

Halbleinen, Klappenbroschur oder biegsame Geschenkbücher für denkende Menschen. Das Pro-

gramm: biografische und autobiografische Literatur (Betonung auf Literatur!), Romane, Berichte und 

Memoiren zur Zeitgeschichte, Essays und gelegentlich Lyrik. Unsere AutorInnen: Héctor Abad, Maike 

Albath, Selva Almada, Bettina Baltschev, María Sonia Cristoff, Gunnar Decker, Björn Frank, Ben 

Hecht, Jeannette Erazo Heufelder, Christopher Isherwood, Joachim Kalka, John Maynard Keynes, 

Carla Maliandi, Pankaj Mishra, Ursula Muscheler, Uwe Nettelbeck, Josep Pla, Michael Rutschky,  

Richard von Schirach, Birgit Schönau, Schuldt, Sonia Simmenauer, Claude Simon, Thomas Sparr, 

Hans von Trotha, Georg von Wallwitz, Juan Pablo Villalobos, Jeffrey Yang u. a.

www.berenberg-verlag.de
info@berenberg-verlag.de

Berenberg Verlag
Sophienstraße 28/29
10178 Berlin

030 / 21 91 63 60

2004	� Gründung in Berlin,  

Verleger: Heinrich von Berenberg

2010	 K.-H. Zillmer-Verlegerpreis

2015	 Kurt-Wolff-Preis

2019	 Deutscher Verlagspreis

2019	 Berliner Verlagspreis

2020	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

B

Christine Wunnicke
›Die Dame  
mit der bemalten 
Hand‹
Roman,  
168 S., HL
978-3-946334-76-7
22,00 Euro

ombay 1764. Indien stand nicht auf 
dem Reiseplan und Elephanta, diese 
struppige Insel voller Schlangen und 
Ziegen und Höhlen mit den seltsa-

men Figuren an den Wänden, schon gar nicht. 
Doch als Forschungsreisenden in Sachen ›bibli-
scher Klarheit‹ zieht es einen eben an die merk-
würdigsten Orte. Carsten Niebuhr aus dem Bre-
mischen ist hier gestrandet, obwohl er doch in 
Arabien sein sollte. Ebenso Meister Musa, persi-
scher Astrolabienbauer aus Jaipur, obwohl er 
doch in Mekka sein wollte. Man spricht leidlich 
Arabisch miteinander, genug, um die paar Tage 
bis zu ihrer Rettung gemeinsam herumzubringen. 
Um sich öst-westlich misszuverstehen und freund-
lich über Sternbilder zu streiten (denn wo der eine 
eine Frau erkennt, sieht der andere lediglich deren 
bemalte Hand). Es könnte übrigens alles auch ein 
Fiebertraum gewesen sein. Doch das steht in den 
Sternen. 
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Der von den beiden cinephilen Politikwissenschaftler*innen Dieter F. Bertz und Katrin Fischer 1995 

gegründete Verlag erwarb sich für seine Reihe ›film‹ mit Monografien über bedeutende Regisseure wie 

Alfred Hitchcock und Quentin Tarantino rasch den Ruf, ›Spezialist für kluge Filmbücher‹ (Die Zeit) zu 

sein. Die Retrospektive-Bände der Berlinale und die Schriftenreihe der DEFA-Stiftung bereicherten 

später das Filmbuchsegment. – Der Kapitalismus ist nicht die beste aller Welten: Von dieser Über-

zeugung ist das Politiksegment getragen. Die Autor*innen der Reihen ›Kapital & Krise‹, ›Politik aktuell‹ und ›Kritische Wissenschaft‹ analysieren und kriti

sieren die herrschende Ordnung und ihre Begleiterscheinungen, während die Reihe ›Realität der Utopie‹ Alternativen zum globalen Krisenregime diskutiert. 

Und die Zeitschrift PROKLA liefert Beiträge zu einer kritischen Sozialwissenschaft.

Altvater, Elmar / Zelik, Raul	 Vermessung der Utopie (240 S.)	 978-3-86505-729-7	 9,90

Felsmann, Klaus-Dieter	 Inszenierte Realität (208 S., m. DVD)	 978-3-86505-417-3	 20,00

Friedrich, Sebastian	 Die AfD (200 S.)	 978-3-86505-753-2	 8,00

Greiner, Rasmus	 Histospheres (224 S., Abb.)	 978-3-86505-264-3	 29,00

Herbst-Meßlinger, K. u. a. (Hgg.)	 King Vidor (252 S., Abb.)	 978-3-86505-265-0	 29,00

Metz, Markus / Seeßlen, Georg	 Der Rechtsruck (240 S.)	 978-3-86505-747-1	 12,00

Metz, Markus / Seeßlen, Georg	 Kapitalistischer (Sur)realimus (300 S., Abb.)	 978-3-86505-735-8	 18,00

Pauleit, W. / Rabing, A. (Hgg.)	 Familien-Bilder (144 S., Abb.)	 978-3-86505-266-7	 20,00

Renner, Jens	 Neuer Faschismus? (160 S.)	 978-3-86505-761-7	 8,00

Schott, Oliver	 Lob der offenen Beziehung (124 S.) 	 978-3-86505-736-5	 7,80

Zelik, Raul	 Spanien (240 S.)	 978-3-86505-744-0	 14,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.bertz-fischer.de
mail@bertz-fischer.de

Bertz + Fischer Verlag
Wrangelstraße 67
10997 Berlin

030 / 61 28 67 41

1995 	 Verlagsgründung

1997 	 Reihe ›film‹

2006 	 Reihe ›Deep Focus‹

2010 	 Reihe ›Sexual Politics‹

2014 	 Reihe ›Kapital & Krise‹

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Stephan Kaufmann / 
Antonella  
Muzzupappa
›Crash Kurs Krise. 
Wie die Finanzmärkte 
funktionieren – 
Eine kritische  
Einführung‹
176 S.
978-3-86505-756-3
8,00 Euro

Hannes Brühwiler 
(Hg.)
›The Sound of Fury.
Hollywoods  
Schwarze Liste‹
Deep Focus 32
280 S., Abb. 
978-3-86505-335-0
25,00 Euro

B ›Aevor das Virus Sars-CoV-2 die 
Nachrichten der Welt beherrschte, 
stritten Ökonomen darüber, wann 
und woher die nächste Finanzkrise 

wohl kommen würde. Würde es schon 2021  
so weit sein? Oder erst 2026? Doch es kam 
bekanntlich anders. Wann genau eine Krise ein-
treten wird, lässt sich nicht seriös prognostizieren. 
Warum (Finanz-)krisen aber unvermeidlich sind, 
erklärt dieses Buch. In kompakter Form beleuch-
tet der Band die Rolle des Finanzsektors im Kapi-
talismus. Die Autor*innen erörtern, warum die 
Entgegensetzung von ›produktiver Realwirtschaft‹ 
und ›unprodukiver Finanzsphäre‹ nicht trägt und 
wie sich die Finanzmärkte vom Rest der Wirtschaft 
entkoppeln – und dies doch nie ganz gelingt. Zu 
guter Letzt geht das Buch auf die sogenannte 
Corona-Krise ein: Handelt es sich dabei um eine 
Naturkatastrophe? Und wie kann es sein, dass 
ein Virus die Weltwirtschaft ins Wanken bringt?

re you or have you ever been a mem-
ber of the Communist Party?‹ – Mit 
dieser Frage kam der Kalte Krieg 
nach Hollywood: Reaktionäre Kräfte 

witterten ihre Chance und stellten die Filmindus
trie als von Kommunisten unterwandert dar. Die  
im Oktober 1947 beginnenden Anhörungen des  
berüchtigten ›House Committee on Un-American 
Activities‹ waren ein medialer Schauprozess, an 
dessen Ende sich zehn Filmschaffende, die soge-
nannten Hollywood Ten, im Gefängnis wieder-
fanden. Die Hollywood-Studios hatten sich dem 
Druck der Kommunistenjäger gebeugt, und die 
›Schwarze Liste‹ wurde institutionalisiert. In den 
darauffolgenden Jahren verloren Hunderte wei-
tere Filmschaffende ihre Lebensgrundlage und 
konnten zum Teil bis in die 1960er Jahre in der 
Unterhaltungsindustrie keine Arbeit mehr finden. 
›The Sound of Fury‹ widmet sich diesem düsteren 
Kapitel der amerikanischen Filmgeschichte und 
geht der Frage nach, was dem US-amerikani-
schen Kino im Zuge dieser Hexenjagd verloren 
ging. Mit zahlreichen, seltenen Abbildungen.

D

D. F. Bertz (Hg.)
›Die Welt nach Corona.
Von den Risiken des 
Kapitalismus, den 
Nebenwirkungen  
des Ausnahmezustands 
und der kommenden 
Gesellschaft‹
ca. 500 S., Abb.
978-3-86505-763-1
ca. 20,00 Euro

ie Corona-Pandemie bestimmt seit 
März 2020 in weiten Teilen der Welt 
die politische, ökonomische und ge-
sellschaftliche Realität. Zum einen 

offenbart der globale Notstand die Absurditäten 
und Ungleichheiten einer auf Profitmaximierung 
und Konkurrenz basierenden Wirtschaftsordnung. 
Zum anderen ist das Bild geprägt von autoritären 
Notfallmaßnahmen und Ermächtigungen. Die Bei-
träge leuchten die wichtigsten Facetten der Krise, 
der Lockdown-Politiken und Exit-Strategien in kri
tischer Perspektive aus. Des Weiteren analysiert 
das Buch zentrale ökonomische Aspekte der Krise: 
Ist Corona wirklich der Grund dafür, dass die  
globale Verwertungsmaschinerie ins Stocken ge-
raten ist? Was bedeutet der Kollaps der Weltwirt-
schaft für die Länder des Globalen Südens? Die 
Weichen für die Zukunft werden neu gestellt: Wel-
che Richtung dabei eingeschlagen wird, darüber 
werden die Auseinandersetzungen der nächsten 
Monate entscheiden. Im abschließenden Teil de-
battieren die Autor*innen die Chancen, die sich 
progressiven Bewegungen beim Kampf für eine 
bessere ›Welt nach Corona‹ bieten.
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Brunschweiger, Verena	 Kinderfrei statt kinderlos. Ein Manifest	 978-3-96317-148-2	 16,00

Ette, Wolfram	 Das eigensinnige Kind. Über unterdrückten Widerstand (Essay)	 978-3-96317-185-7	 16,00

FC-Kollektiv	 Finanzcoop oder Revolution in Zeitlupe (Erzählendes Sachbuch)	 978-3-96317-149-9	 18,00

Held, Tobias	 Face-to-Interface. Eine Kultur- u. Technikgeschichte d. Videotelefonie	 978-3-96317-191-8	 22,00

Jacob, Frank	 1917 – Die korrumpierte Revolution	 978-3-96317-200-7	 34,00

Rein, Katharina	 Techniken der Täuschung. Kultur-/Mediengeschichte d. Bühnenzauberkunst	 978-3-96317-204-5	 34,00

Stommel, Axel	 Die unerträgliche Leichtigkeit der Schulden (Sachbuch)	 978-3-96317-218-2	 17,00

Striss, Michael	 Columbo – der Mann der vielen Fragen	 978-3-96317-176-5	 25,00

Vogel, Klaus	 Zauberhaftes Denken. Annäherungen an Max Kommerell	 978-3-96317-132-1	 25,00

Wegloop, Anna	 Wir ist! Streitschrift für eine globale Kultur (Illu. v. Lois Brendel)	 978-3-96317-197-0	 7,00

Wolfenstein, Alfred (Hg.)	 Hier schreibt Paris (Mit Gide, Cocteau, Valéry, Le Corbusier u. a.)	 978-3-96317-125-3	 24,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

B Ü C H N E R - V E R L A G

R iane Eislers Entwurf einer ›Caring Economy‹ – einer 
Ökonomie, die auf Fürsorge basiert – wurde erst-
mals 2007 unter dem Titel ›The Real Wealth of 
Nations‹ in den USA veröffentlicht und bereits in 

zahlreiche Sprachen übersetzt. Es ist das Ergebnis einer jahr-
zehntelangen transdisziplinären Forschungsleistung und nimmt 
seinen Ausgang von der Frage, wie es sein kann, dass Men-
schen – trotz ihres kreativen Potenzials und ihrer Fähigkeit zur 
Empathie – in der Welt so viel Schaden anrichten. Schaden an 
sich selbst, anderen Menschen und der Umwelt. Eislers Ant-
wort: An der Wurzel jeder Ökonomie, die Ungleichheit, Armut 

und Zerstörung produziert, ist eine Gesellschaft, 
die Frauen und die ihnen überantwortete Care-
Arbeit abwertet. Jede progressive und nachhaltige 
Ökonomie, sei es eine Gemeinwohl- oder eine 
Postwachstumsökonomie, muss deswegen zualler-
erst diesen Bereich der Fürsorge für andere wieder 
in das ökonomische Denken hereinholen – sonst 
kann es keine Caring Economy geben. Eisler zeigt 
auf, wie ein solcher Wandel gesellschaftlich um-
setzbar ist, auf politischer wie auf individueller 
Ebene.

Der Büchner-Verlag ist ein genossenschaftlich organisierter Verlag für wissenschaftliche Literatur und 

Sachbücher. Veröffentlicht werden innovative Arbeiten aus den Sprach-, Kultur- und Sozialwissen-

schaften, die sich um einen Schwerpunkt von medien- und filmwissenschaftlichen Titeln gruppieren. 

Im Rahmen seines Sachbuchprogramms lädt der Büchner-Verlag vor allem Autor_innen ein, die sich 

engagiert und differenziert mit relevanten Fragen der Gegenwart beschäftigen. Zu diesem Kreis  

gehören neben erfahrenen Autor_innen auch Menschen, die – aus der sozialen oder politisch-aktivis-

tischen Arbeit kommend – ihre Praxis erstmals für einen breiten Leser_innenkreis reflektieren. Zweimal 

im Jahr bricht das Team mit einem VW-Bus zur Reise durch die Republik auf, um Universitäten zu  

besuchen und die Kontakte zu Autor_innen und Buchhandlungen zu pflegen.

www.buechner-verlag.de
info@buechner-verlag.de

Büchner-Verlag eG
Bahnhofstraße 6
35037 Marburg
06421 / 88 97 373
06421 / 88 97 374

2008 	 Gründung in Darmstadt

2017 	 Umzug nach Marburg und Relaunch

2018 	 Hessischer Verlagspreis (Gründer)

2020 	 Deutscher Verlagspreis 

Verleger: 	� Ina Beneke, Mareike Gill, Sabine Manke, 

Norman Rinkenberger

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Érik Bordeleau
›Das Common des 
Kommunismus.
Eine Kartographie‹
Essay, a. d. Frz.  
v. Juliane Seifert,
220 S.
978-3-96317-214-4
18,00 Euro

E

W

s lohnt, aus den Trümmern des ›real existierenden 
Sozialismus‹ das zu bergen, worum es ihm ging: 
eine bestimmte Form des Miteinander-Seins 
oder – in der Begrifflichkeit des kanadischen Phi-

losophen Érik Bordeleau – das ›Common‹. Bordeleaus Essay 
entwickelt sein Konzept des Common im Dialog mit Ansätzen 
der zeitgenössischen politischen Philosophie (darunter Texte 
von Badiou, Agamben, Deleuze u. Guattari, Latour, Stengers, 
Groys, Bifo, Aspe, Nancy und dem Unsichtbaren Komitee)  
sowie in einer Beschäftigung mit Chinas Kulturrevolution, wie 
sie sich durch die Linse der chinesischen Gegenwartskunst 
darstellt. Ins Zentrum rückt für Bordeleau dabei die Frage 
nach der Rolle von Abstraktionen  – ästhetischen wie politi-
schen – im Wirken einer revolutionären Politik. Denn: Wie lässt 
sich widerständiges, veränderndes Handeln denken, wenn 
den wirkmächtigen Finanzabstraktionen, die unsere Gegen-
wart bestimmen, nichts entgegengesetzt werden kann?

as ein Vater ist, wissen wir heute nicht mehr. Das zeigt sich in den Entwick-
lungsstörungen und der mangelnden Sozialisation von Kindern ebenso wie 
im zunehmenden Unbehagen von Vätern und den Überlastungen der Mütter. 
Der lange Schatten des abwesenden Vaters liegt wie ein Bleigewicht auf 

dem Leben aller. Wollen wir uns davon befreien, braucht es eine angemessene Rollen
beschreibung, die zeigt, wie und was ein Vater heute sein könnte – jenseits von überkom-
menen Männlichkeitsvorstellungen, patriarchalen Familienmodellen oder der Idee einer 
geschlechtlosen Elternschaft. Björn Vedders Essay leistet ebendas: Er entwickelt eine 
zeitgemäße Vaterrolle – aus psychologischen, philosophischen und sozialwissenschaft
lichen Studien, aus den Produkten der Hoch- und der Popkultur und vor allem aus den 
grundlegenden Erfahrungen, die wir in der Familie und im Leben machen können.

Björn Vedder
›Väter der Zukunft.
Ein philosophischer 
Essay‹
170 S.
978-3-96317-195-6 
18,00 Euro

Riane Eisler
›Die verkannten Grundlagen  
der Ökonomie.
Wege zu einer Caring Economy‹
Essay,  
a. d. Engl. v. Ulrike Brandhorst,  
m. Illu. v. Christina S. Zhu, 
220 S., geb. m. FH
978-3-96317-215-1
22,00 Euro
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Die Praxis des Verlags besteht nicht in der Politik, sondern in der materialistischen Kritik, insbesondere 

der Ideologiekritik, der intellektuellen Aktion schwacher Kräfte. Die Bücher sollen ein Beitrag dazu 

sein, das Verhältnis von Wissen und Handeln unter den Bedingungen der postnazistischen Kapital-

vergesellschaftung in der Tradition von Marx, Freud, Adorno u. a. als Verhältnis von Kritik und Krise 

darzustellen. Dies kann nur bedeuten, jeden ›Marxismus‹ zu verwerfen, der nicht in der Reflexion auf 

den Nazifaschismus und den Antisemitismus gründet.

Bruhn, Joachim	 Was deutsch ist. Kritische Theorie der Nation (300 S.)	 978-3-86259-141-1	 21,00

Dahlmann, Manfred	 Das Rätsel der Macht. Über Foucaults Machtbegriff (342 S.)	 978-3-86259-139-8	 23,00

Fuchshuber, Thorsten	 Rackets. Kritische Theorie der Bandenbildung (674 S.)	 978-3-86259-145-9	 29,00

Göllner, Renate	 Freiheit und Trieb. An den Grenzen der Psychoanalyse (224 S.)	 978-3-86259-150-3	 15,00

Pollock, Friedrich	 Marxistische Schriften (362 S.)	 978-3-86259-132-9	 28,00

Ruttner, Florian	 Pangermanismus. Edvard Beneš und die Kritik des Nationalsozialismus (404 S.)	 978-3-86259-147-3	 23,00

Segel, Binjamin	 Die Protokolle der Weisen von Zion kritisch beleuchtet (520 S.)	 978-3-86259-123-7	 29,00

Sohn-Rethel, Alfred	 Geistige und körperliche Arbeit (1018 S.)	 978-3-86259-121-3	 42,00

Sohn-Rethel, Alfred	 Das Ideal des Kaputten (98 S.)	 978-3-86259-144-2	 12,00

Weinstock, Nathan	 Der zerrissene Faden. Wie die arabische Welt ihre Juden verlor (480 S.)	 978-3-86259-111-4	 23,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.ca-ira.net
info@ca-ira.net

ça ira-Verlag
Günterstalstraße 37
79102 Freiburg

0761 / 37 93 9

1985	 Gründung

1990	 Gesammelte Schriften Johannes Agnolis

2012	 Werkausgabe Alfred Sohn-Rethels

2018	 Gesammelte Schriften Friedrich Pollocks

2020	 Gesammelte Schriften Klaus Heinrichs

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

I m Band II der Gesammelten Schrif-
ten Friedrich Pollocks steht seine 
Habilitationsschrift über die sowjeti-
sche Planwirtschaft im Zentrum. An-

geregt durch eine mehrwöchige Forschungsreise 
nach Moskau anlässlich der Feierlichkeiten zum 
zehnten Jahrestag der Oktoberrevolution, legte 
Pollock mit seiner Arbeit die erste umfassende 
deutschsprachige Studie des frühen sowjetischen 
Wirtschaftssystems vor. Ihn beschäftigte vor allem 
die Frage, ob eine sozialistische Planwirtschaft 
praktisch umsetzbar ist – ein Thema, das ihn bis 
in die letzten Jahre seines Lebens begleiten sollte. 
Die Frage der Planwirtschaft hängt eng mit Pol-
locks krisentheoretischen Überlegungen zusam-
men, die ihn – im Anschluss an seine früheren  
Arbeiten zur Kritik der politischen Ökonomie (siehe 
Band I)  – im Zuge der Weltwirtschaftskrise be-
schäftigten. Mit den hier abgedruckten frühen 
Aufsätzen aus der ›Zeitschrift für Sozialforschung‹ 
legte Pollock die Grundlage für die spätere, An-
fang der 1940er Jahre, formulierte Staatskapita-
lismusthese (Band III). Neben der umfangreichen 
Schrift über die planwirtschaftlichen Versuche in 
der Sowjetunion und den frühen Aufsätzen aus 
der Institutszeitschrift enthält der zweite Band der 
Gesammelten Schriften auch Rezensionen aus 
verschiedenen Zeitschriften.

Friedrich Pollock 
›Schriften zu Planwirt-
schaft und Krise‹
Gesammelte  
Schriften II  
Hg. v.  
Johannes Gleixner u.  
Philipp Lenhard, 
600 S.
978-3-86259-133-6
28,00 Euro

V

Matheus Hagedorny
›Georg Elser  
in Deutschland‹
136 S., HC
978-3-86259-126-8
12,00 Euro

om Feind der Volksgemeinschaft  
zum deutschen Helden in 80 Jahren: 
Georg Elser (1903–1945) wollte 
Adolf Hitler 1939 mit einer Bombe 

töten und scheiterte nur knapp. Nach langer Ver-
leumdung setzt ihm die deutsche Gesellschaft 
ein Denkmal nach dem anderen. Am Umgang mit 
Elser zeigen sich die Leerstellen und Abgründe 
der deutschen ›Aufarbeitung der Vergangenheit‹. 
Das Buch geht der Frage nach, was das Anden-
ken an den christlich und kommunistisch gepräg-
ten Attentäter in Deutschland über Jahrzehnte 
blockierte und warum der einsame Widerstands-
kämpfer heute kein Vorbild sein kann.

Klaus Heinrich
›Wie eine Religion  
der anderen die 
Wahrheit wegnimmt‹
100 S.
978-3-86259-174-9
14,00 Euro

H iermit liegt das erste Bändchen ›Re-
den und kleine Schriften – Neue 
Folge‹ vor. Es schlägt in der ersten 
Studie den Bogen vom Antijudais-

mus des Johannes-Evangeliums über die Halluzi-
nationen christlicher Mystiker und die Luthersche 
Vision einer biblischen Vorgeschichte bis hin zu 
den Verdrängungsschüben unserer jüngsten Ver-
gangenheit. Die zweite Studie ist der Versuch, 
den Indifferentismus der Nachkriegszeit in allen 
seinen schillernden Facetten wieder aufleben zu 
lassen. Die dritte Studie spitzt das Ganze noch 
einmal erschreckend zu: Das Deutsche Stichwort 
›Gemütlichkeit‹ läßt Volksgemeinschaft, als den 
Mutterschoß und die Beschirmerin öffentlicher 
Bandenbildung, noch einmal auferstehen; Ge-
mütlichkeit war und ist nicht zu haben ohne die 
dazugehörige Kehrseite der Brutalität, und mit 
Entsetzen müssen wir konstatieren, daß diese 
ausweglose Konstellation heute wieder ihre völki-
sche Faszination auszustrahlen beginnt. Alle drei 
Studien teilen die Erwartung, daß wir irgendwann 
das Selbstzerstörerische unseres Tuns deutlicher 
erkennen lernen, daß wir ihm nicht länger aus-
weglos verfallen sind, sondern eine haltbarere 
Balance für die Konflikte unserer Gattung finden.
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Aoyama, Nanae	 Bruchstücke (3 Erz., 157 S.)	 978-3-944751-17-7	 17,00

Fujiwara, Iori	 Der Sonnenschirm des Terroristen (Krimi, 352 S.)	 978-3-944751-15-3	 19,95

Kim, Ae-ran	 Mein pochendes Leben (Roman, 318 S.)	 978-3-944751-12-2	 24,00

Kim, Jung-hyuk	 Dein Schatten ist ein Montag (Krimi, 287 S.)	 978-3-944751-20-7	 20,00

Kim, Young-ha	 Aufzeichnungen eines Serienmörders (Roman, 152 S.)	 978-3-944751-22-1	 22,00

Lindau, Rudolf	 Reise um Japan (Bericht, 368 S.) 	 978-3-944751-00-9	 22,00

Machida, Ko	 Vom Versuch, einen Glücksgott loszuwerden (Erz., 176 S.)	 978-3-944751-09-2	 22,00

Miyashita, Natsu	 Der Spielplatz der Götter (Erz. Sachbuch, 272 S.)	 978-3-944751-21-4	 20,00

Tanizaki, Junichiro	 Der Schlüssel (Roman, 204 S.)	 978-3-944751-16-0	 16,00

Yoshimura, Manichi	 Kein schönerer Ort (Roman, 158 S.)	 978-3-944751-19-1	 17,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

C A S S  V E R L A G

Chisako Wakatake
›Jeder geht für sich allein‹
Roman, dt. EA,
a. d. Jap. v. Jürgen Stalph,
ca. 168 S.,  
geb. m. SU, LB
978-3-944751-25-2
22,00 Euro

N

Leseprobe

M

Hiromi Goto
›Chor der Pilze‹
Roman, dt. EA, 
a. d. Engl. v. Karen Gerwig,
ca. 272 S.,  
geb. m. SU, LB
978-3-944751-24-5
22,00 Euro

atürlich spricht sie die neue Sprache, auch wenn 
keiner in der Familie das glaubt. Dabei könnte sie, 
wenn sie wollte, im Kopfstand Shakespeare zitie-
ren, bis sie Nasenbluten bekommt, behauptet die 

alte Dame. Sie ist vor 20 Jahren aus Japan eingewandert, sitzt 
unverrückbar im Flur ihres kanadischen Hauses und beobach-
tet alles. Als sie ins Heim soll, macht sie sich mitten in einem 
Schneesturm davon, geht mit einem jungen Trucker, der sie 
aufliest, auf einen Roadtrip. Niemand weiß, wo sie sich auf- 
hält – außer ihrer Enkelin Muriel, die schon in dem neuen Land 
geboren wurde und mit der Großmutter in ständiger telepa
thischer Verbindung steht. Man erzählt sich drei Leben – ein  
altes, ein neues, ein mögliches, doppelt gespiegelt und in  
allen Facetten veränderlich. Ein erzählerisches Meisterstück 
über kulturelle Identität, über Feminismus und Rassismus. Und 
eine Hommage an die Heimat, die wir alle im Kopf haben: un-
sere Sprache. Mit Passagen von betörender Schönheit.

it 24 ging Momoko in die große Stadt, nach Tokyo, um die 
Zwänge der Provinz hinter sich zu lassen, um frei zu sein. Sie 
war sich für keine Arbeit zu schade, schuftete, passte sich an, 
gab sich, wie man es von ihr erwartete: folgsam, freundlich,  

auf Harmonie bedacht. Und schlug so unversehens den Weg ein, den die 
Gesellschaft ihr vorgab: Mann, Kinder, ein schönes Zuhause. Jetzt, mit 74, ihr 
Mann ist tot, die Kinder sind erwachsen und aus dem Haus, denkt Momoko 
nach. Über die Träume, die sie einst hatte. Über die Liebe. Über das Altern. 
Über Einsamkeit. Und nach 50 Jahren Leben mit der Hochsprache kommt 
mit Macht wieder, was die junge Momoko in Tokyo immer für ein Stigma 
hielt: ihr Dialekt. Ihre Heimat. ›Jeder geht für sich allein‹ ist ein weises Buch.  
Berührend und urkomisch zugleich. Ein Buch darüber, was es heißt, Mensch 
zu sein. 2017, mit 63 Jahren, wurde die Autorin für dieses Buch, ihren Erstling, 
als älteste Preisträgerin je mit dem renommiertesten Literaturpreis Japans 
ausgezeichnet, dem Akutagawa-Preis. 

Das erste Mal heftig bewusst wurde ihr der Dialekt in der ersten Klasse der 
Grundschule, beim Aussprechen der 1. Person Singular. Bis dahin hatte  
sie ganz unbefangen ›ora‹ gesagt, ›iech‹, wie alle um sie herum, die Jungs  
wie die Mädchen. Das Geschlecht spielte keine Rolle. In den Lehrbüchern  

standen aber andere Wörter, ›boku‹ und ›watashi‹. Das war ein Schreck. ›Ora‹ – ›iech‹ – 
klang mit einem Mal provinziell, schmutzig geradezu. Aber man konnte es nicht einfach 
durch ›watashi‹ ersetzen, so simpel war die Sache nicht. ›Watashi‹ – ›ich‹ – klang affek-
tiert. Sobald man das Wort aussprach, stellte sich Unbehagen ein, fühlte man sich, als 
wäre man jemand anders, als steckte einem eine Gräte im Hals. Eine Gräte im Hals geht 
weg, wenn man einen Klumpen Reis schluckt, aber ein Wort, das im Herzen steckt, bleibt 
stecken und stört für alle Zeit. Ein Wort, das im Herzen steckt, ist eine Qual.

cass widmet sich der Vermittlung herausragender japanischer Belletristik und Kriminal

literatur. Zum Programm gehören junge, oft erstmals ins Deutsche übertragene Stimmen 

ebenso wie moderne Klassiker. Der Verlag legt Wert auf erstklassige Übersetzung und 

schöne Ausstattung. Festeinbände brauchen und haben ein Lesebändchen, die Um-

schläge zieren originäre Holzschnitte und Zeichnungen deutscher und japanischer Künst-

ler. Historische Japanbeschreibungen und ausgewählte Titel der modernen koreanischen 

Literatur ergänzen das Programm.

www.cass-verlag.de
info@cass-verlag.de

cass verlag
Friedensplatz 1
99438 Bad Berka
036458 / 49 17 07
036458 / 49 17 08

2000 	 Gründung

2006 	� Übersetzerpreis der Japan Foundation für 

die Verlegerin

2019 + 2020 	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax
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B U C H H A N D L U N G
Die Connewitzer Verlagsbuchhandlung wurde 1990 von Peter Hinke im Leipziger Stadtteil Connewitz als Sortimentsbuchhandlung mit Verlag gegründet. 

Durch viele Aktionen etablierte sich die Buchhandlung bereits nach kurzer Zeit als eine der wichtigsten literarischen Adressen der Stadt. Seit 1995 ist sie 

in der Innenstadt im Specks Hof zu finden, die Verlagsarbeit erfolgt seit 2005 vorwiegend im ›Wörtersee‹ in der Südvorstadt. Grundsätzlich verlegt die 

CVB Bücher in schöner Ausstattung und arbeitet vorrangig mit Leipziger Gestaltern, Künstlern, Autoren, Buchbindern und Druckereien zusammen. Von der 

Stiftung Buchkunst wurden die Bücher bereits mehrfach ausgezeichnet. 2015 erhielt die Connewitzer Verlagsbuchhandlung den Kurt-Wolff-Förderpreis, 

2019 den Sächsischen Verlagspreis.

Böhme, Thomas	 Asservate. Alter Worte Welt (144 S.)	 978-3-937799-57-5	 20,00 

Böhme, Thomas	 Puppenkino. Kalendergeschichten für 365 und einen Tag (Edition Wörtersee, 180 S.)	 978-3-937799-89-6 	 15,00 

Hinke, Peter (Hg.)	 Vom Jüngsten Tag. Ein Lesebuch des Kurt-Wolff-Verlages 1913–1918	 978-3-937799-35-3	 15,00
	 (Edition Wörtersee, 144 S.)

Jacob, Jörg	 Herr Tod will sterben (Erzählung, illu. v. Susann Hesselbarth, 32 S. ) 	 978-3-937799-88-9	 12,00

Maurer, Georg	 Ich sitz im Weltall (Gedichte, Edition Wörtersee, 96 S. )	 978-3-937799-22-3	 14,00

Meyer, Clemens	 Rückkehr in die Nacht (Story, illu. v. Phillip Janta, 48 S.)	  978-3-937799-63-6	 20,00

Reimann, Andreas	 Das große Sonettarium (Schön geb. m. SU, 176 S.)	 978-3-937799-93-3	 22,00

Schirmer, Bernd	 Silberblick (Roman, 456 S.)	  978-3-937799-86-5 	 24,00

Voigt, Lene	 Das kleine Lene Voigt Buch (Illu. v. Phillip Janta, Kleine Leipziger Bibliothek, 142 S.)	 978-3-928833-86-8	 14,00

Zimmer, Dieter	 Für’n Groschen Brause (Familienroman, m. einem Vorw. v. Erich Loest 	 978-3-937799-36-0	 22,95
	 u. Fotogr. v. Karl Heinz Mai, 288 S.)

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.cvb-leipzig.de
woertersee@hotmail.de
Connewitzer Verlagsbuchhandlung
Peter Hinke
Peterssteinweg 7
04107 Leipzig
0341 / 22 48 783
0341 / 96 03 448

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Pia Birkel / Maya Cyrus /  
Louise Kenn u. a. (Hgg.)
›Tippgemeinschaft 2020. 
Jahresanthologie  
der Studierenden des Deutschen  
Literaturinstituts Leipzig‹ 
M. e. Vorw. v. Josef Haslinger, 
166 S., BR,  
m. zahlr. Fotogr. versch. Künstler
978-3-937799-97-1 
16,00 Euro

D ie Tippgemeinschaft ist die jährlich erscheinende 
Anthologie der Studierenden des Deutschen Lite-
raturinstituts Leipzig. Sie zeigt eine Werkschau 
der Studierenden, kurze Texte unterschiedlichster 

Gattungen. Vertreten sind: Johannes Koch, Kristina Jovanovic, 
Martin Dakovic, Ludwig Bader, Nuria Glasauer, Kaleb Erdmann, 
Jana Krüger, Lea Wintterlin, Alexandra Zysset, Maya Cyrus, 
Christian Hödl, Hanna Sturm, Linda Achberger, Matthias 
Weinzierl, Tobias Siebert, Dustin Christ, Simon Kalus, Katharina 
Merhaut, Mandy Heidler, Len Sander, Julian Korb, Valeria Goor- 
dev, Thomas Winkler, Linn Penelope Micklitz, Charlotte Gneuss, 
Katia Sophia Ditzler, Dominik Schuppich, Viktor Dallmann, 
David Blum, Cecilia Röski und Louise Kenn. Die künstlerischen 
Arbeiten in dieser Ausgabe stammen von Julia Bichler, Sebas
tian Fiedler, Vincent Forstlechner, Ira Grünberger, Erli Grünzweil, 
Caterine Hu, Rafael Schlager und Peter Walde.

Marcel Raabe
›Westen werden‹
Illu. v. Phillip Janta,
100 S. geb. m. SU 
978-3-937799-96-4
15,00 Euro

D

Leseprobe

as Buch zur Serie über die Wendezeit aus dem 
Leipziger Stadtmagazin ›Kreuzer‹: ein Zettelkasten 
von Marcel Raabe mit 47 farbigen Illustrationen 
von Phillip Janta. 

Ich erinnere mich daran, wie wir Thälmannpioniere 
wurden. Wir hatten drei Fahnenstangen auf dem 
Schulhof, aber nie eine Fahne. Ich erinnere mich, 
dass Ernst Thälmann aus dem Westen kam.  Ich 

erinnere mich an ›Wiener Würstchen voran, lasst den Senf 
nicht stehn …‹ statt ›Pioniere voran, lasst die Fahnen wehn‹ im 
Ferienlager. Ich erinnere mich an die Nacht auf dem Bahnhof. 
Es war kalt und zugig und Tauben schissen von den Stahlträgern. 
Meine Großeltern kamen von der Westreise wieder, der Zug 
hatte Verspätung. Die sich in die Stille entladende Hektik der 
Wartenden, als er einfuhr, die Hast nach dem richtigen Waggon 
und die Gier nach den Koffern. Unförmig türmten sich Kisten 
und Taschen und Bündel auf dem Bahnsteig. Menschen reich-
ten und Menschen griffen.

M aurice Guest, ein junger Mann aus der englischen 
Provinz, gibt seine Stellung als Lehrer auf, um sich 
in Leipzig zum Pianisten ausbilden zu lassen. Kaum 
angekommen, lernt er die undurchsichtige Louise 

Dufrayer kennen, die schon bald seine Vorsätze auf den Kopf 
stellt. Was heiter beginnt, entwickelt sich zu einer tragischen  
Liebesgeschichte, einem Musik- und Künstlerroman und nicht 
zuletzt einer Hommage an das Leipzig um 1900. Die Autorin 
Henry Handel Richardson (1870–1946) studierte ebenfalls in 
Leipzig Musik und gilt als die wichtigste Autorin Australiens. Der 
Roman ist in einer gekonnten Neuübersetzung und erstmals 
vollständig wieder auf Deutsch zu entdecken.

Henry Handel Richardson
›Maurice Guest‹ 
Roman, Übers. v. Fabian Dellemann u. Stefan Welz,  
864 S., schön geb., in 2 Bde.
978-3-937799-25-4
50,00 Euro
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Dury, Andreas	 Der Chor der Zwölf (Roman, 384 S.)	 978-3-95602-121-3	 22,00

Gerhard, Hans	 Aber möglich, möglich muss es doch sein (Kurzgeschichten, 208 S.)	 978-3-95602-198-5	 16,00

Imbsweiler, Marcus	 Fjordmusik (Roman, 432 S.)	 978-3-95602-202-9	 17,00

Meyer, Frank P.	 Club der Romantiker (Roman, 432 S.)	 978-3-95602-151-0	 18,00

Steckelbruck, Christoph	 Der gefangene Sommer (Roman, 336 S.)	 978-3-95602-133-6	 22,00

Strittmatter, Susanne u. Matthias	 Würde, Freiheit, Gleichheit (Grundgesetz für Kinder, 108 S.)	 978-3-95602-203-6	 15,00 

Therre, Hans	 Elsterbach – Eine Art Heimatroman (Roman, 356 S.)	 978-3-95602-183-1	 29,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

C O N T E  V E R L A G

›D

Antje Sievers
›Die Judenmadonna‹
Historischer Roman,
ca. 400 S., KB 
978-3-95602-219-7
18,00 Euro

ie Judenmadonna‹ erzählt die Geschichte eines 
außergewöhnlichen Kunstwerkes und einer Liebe, 
die das Unmögliche überwindet: Golda, die 
Tochter einer jüdischen Familie aus Bergheim im 

Elsass gerät in eine folgenreiche Beziehung mit dem Colmarer 
Maler Martin Schongauer. Im Jahr 1473 bildet er sie als  
›Madonna im Rosenhag‹ ab. Doch Schongauer, wie die meis-
ten seiner Zeitgenossen ein Judenfeind, ahnt nicht, dass seine 
Geliebte als Tochter eines jüdischen Rosshändlers geboren 
wurde. Als ihre Identität durch den Inquisitor Heinrich Institoris, 
den Verfasser des ›Hexenhammers‹, aufgedeckt zu werden 
droht, muss sie aus Colmar fliehen. Antje Sievers lässt in ihrem 
glänzend recherchierten Roman eine entschwundene jüdische 
Welt wieder lebendig werden, wie sie überall in Europa einmal 
zum Alltag gehörte. Dabei verwebt sie historische Fakten, wie 
den enormen Einfluss der gerade erfundenen Buchdruckkunst 
und den beginnenden Hexenwahn mit detailreichen Schilde-
rungen des Künstlermilieus und des jüdischen Alltagslebens zu 
einem farbenprächtigen Panorama des ausgehenden 15. Jahr- 
hunderts.

Inspiriert durch die wechselvolle Geschichte der Saar-Lor-Lux-Region im Herzen Europas, beschäftigt sich das Programm mit Grenzen und deren Über-

windung – neben jenen von Sprachen und Ländern auch denen literarischer Genres. Der Schwerpunkt des Verlages liegt auf Romanen und Novellen, 

darüber hinaus bemüht sich Conte, unentdeckte Nischen des Erzählens zu entdecken. Werke aus Politik und Wissenschaft, Bildbände, Übersetzungen, 

Lyrik und nicht zuletzt Kriminalliteratur abseits eingetretener Pfade gehören zum Portfolio. Im Geiste eines ›Europas der Regionen‹ realisieren wir grenz-

überschreitende Projekte mit Themen und Partnern aus Frankreich, Belgien und Luxemburg, veröffentlichen Reise- und Sachliteratur über das Elsass und 

Lothringen und fördern die literarischen Talente unserer vielfältigen Region.

www.conte-verlag.de
info@conte-verlag.de

Conte Verlag
Am Rech 14
66386 St. Ingbert
06894 / 16 64 163
06894 / 16 64 1 64

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Lukas Bärfuss
›Wir kennen uns nicht.
Rede an die 
Abiturient*innen‹
ca. 80 S., KB
978-3-95602-217-3
10,00 Euro

Leseprobe

D

I

Warum braucht es an einer Abifeier
um Gotteswillen einen Schriftsteller
Die einfache und brutale Antwort
Es braucht an einer Abifeier 
überhaupt keinen Schriftsteller
Der Schriftsteller 
ist eigentlich nur ein Ersatz
Man nimmt nur deshalb einen Schriftsteller
weil man keinen Schamanen nehmen kann
keinen Marabout
keinen Hexer 
keine Priesterin 
keine Zauberin
Nur deshalb nimmt man einen Schriftsteller

m Jahr des ›Social Distancing‹ und der bundes-
weiten Schulschließungen spricht Lukas Bärfuss, 
der Büchner-Preisträger des Jahres 2019, zu den 
Abiturient*innen. Die von Ralf Schock im Jahr 

1999 begonnene Reihe der ›Reden an die Abiturient*innen‹ 
wird seit 2019 von Tilla Fuchs, der Literaturredakteurin des 
Saarländischen Rundfunks betreut.

ieser Gedichtband ist inspiriert von der Kulturleis-
tung des Nähens und der bildhaften Sprache, 
welche diese entwickelt hat. Entstanden sind  
50 kurze Texte, die Texturen des Zerrissenen und 

Ausgefransten, des Säumens und Nähens thematisieren. Dabei 
verschlingen sich Bedeutungen miteinander und färben Stoffe 
und Texte ein. Die Gedichte entwerfen das Nähen poetisch: 
als Metapher für die Hoffnung, es könnte, was zerfetzt ist, wie-
der ganz werden, es könnte, was auseinandergerissen wurde, 
wieder zusammenkommen. Die Rhythmen der Maschinen und 
Stiche, die nadelgleiche Präzision der Sprache und die Viel
farbigkeit der Assoziationsräume zeichnen diesen Band aus. 
Während der Arbeit an den Gedichten entstanden Collagen-
arbeiten zu den Texten, welche als farbige Abbildungen im 
Anhang zu finden sind.

Ulrike Bail
›wie viele faden tief‹
Lyrik, 102 S., KB
978-3-95602-216-6
17,00 Euro
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Der CulturBooks Verlag präsentiert erstklassige, preisgekrönte, aufregende internationale Stimmen, 

die einen eigenen Sound besitzen und etwas zu erzählen haben über unsere sich ständig verändernde 

Welt. Neben unserem Printprogramm veröffentlichen wir als Digitaleditionen Originale und Ersterschei-

nungen, halten Vergriffenes verfügbar und kümmern uns um Lizenzausgaben toller Bücher aus sym-

pathischen Partnerverlagen.

Arimah, Lesley Nneka	 Was es bedeutet, wenn ein Mann aus dem Himmel fällt (Storys, 200 S.)	 978-3-95988-105-0	 20,00 

Fonn, Maria Kjos	 Kinderwhore (Roman, 264 S.)	 978-3-95988-106-7	 20,00

Göhre, Frank	 Verdammte Liebe Amsterdam (Kriminalroman, 168 S.)	 978-3-95988-148-0	 15,00

Goldschmidt, Pippa	 Von der Notwendigkeit, den Weltraum zu ordnen (Storys, 224 S.)	 978-3-95988-098-5	 20,00

Koe, Amanda Lee	 Ministerium für öffentliche Erregung (Storys, 240 S.)	 978-3-95988-018-3	 22,00

Mahajan, Karan	 In Gesellschaft kleiner Bomben (Roman, 376 S.)	 978-3-95988-022-0	 25,00

Masson, Aurélien (Hg.)	 Paris Noir (Anthologie, 344 S.)	 978-3-95988-024-4	 15,00

Nixon, Carl	 Fish ’n’ Chip Shop Song (Storys, 248 S.)	 978-3-95988-107-4	 20,00

Oyeyemi, Helen	 Was du nicht hast, das brauchst du nicht (Storys, 288 S.)	 978-3-95988-103-6 	 20,00

Temple, Johnny (Hg.)	 USA Noir (Anthologie, 344 S.)	 978-3-95988-102-9	 15,00 

Wörtche, Thomas (Hg.)	 Berlin Noir (Anthologie, 336 S.)	 978-3-95988-101-2	 15,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.culturbooks.de
info@culturbooks.de

CulturBooks Verlag
Gärtnerstraße 122
20253 Hamburg
040 / 31 10 80 81
03222 / 30 36 883

2013	 Gründung in Hamburg und Berlin

2019	 Deutscher Verlagspreis

2020 	 Deutscher Verlagspreis

Verleger: 	 Zoë Beck u. Jan Karsten

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Anar Ali
›Nacht  
der Bestimmung‹
Roman,
a. d. Engl. v.  
Jan Karsten,  
264 S., HC m. LB
978-3-95988-149-4
22,00 Euro 

C P

Camilla Grudova
›Das Alphabet der 
Puppen‹
Storys,
a. d. Engl. v. Zoë Beck, 
200 S., HC m. LB
978-3-95988-150-0
20,00 Euro 

amilla Grudova entführt uns in ein 
schaurig-magisches und grotesk-hu-
morvolles Universum, bevölkert von 
Puppen, Nähmaschinen, Konserven-

büchsen und Spiegeln, bestimmt von absurden 
Ideologien und eigenartigen Regeln. Aus der Ferne 
grüßen Margaret Atwood, Angela Carter, Edgar 
Allan Poe und eine Vielzahl literarischer und künst-
lerischer Traditionen, aber Grudovas mal schöne, 
mal verstörende und oft unheimliche Geschichten 
sprengen alle Genregrenzen: ›Die Geburt einer 
wichtigen neuen Stimme der kanadischen Litera-
tur‹, jubelte die ›Globe and Mail‹. Grudovas wa-
che Intelligenz und ihr scharfsinniger Witz finden 
immer neue, überraschende und originelle Wege, 
gesellschaftliche Zwänge und Pflichten in moderne 
dystopische Fabeln zu verpacken. ›Grudovas Stil 
ist ein exotischer Cocktail: drei Teile magischer 
Realismus, zwei Teile Dystopie und ein Spritzer 
Feminismus.‹ (Daily Mail)

ackend und einfühlsam beschreibt 
Ali das Scheitern und Wachsen an 
den Schwierigkeiten, die es mit sich 
bringt, eine neue Heimat zu gewin-

nen und dabei die eigene Herkunft nicht zu ver-
lieren. Es ist das Jahr 1998. Mansoor Visram lebt 
nun schon seit 25 Jahren in Kanada, seit Diktator 
Idi Amin sämtliche Südostasiaten aus Uganda 
vertrieben hat. Mansoor, seine Frau Layla und ihr 
kleiner Sohn Ashif mussten ein erfolgreiches Fami-
lienunternehmen aufgeben. Aber an alte Erfolge 
anzuknüpfen und die Familie in Kanada zusam-
menzuhalten ist schwierig, und immer deutlicher 
treten die Risse zutage, die bereits vor Generati-
onen entstanden sind. Vor allem der Konflikt zwi-
schen Mansoor und seinem inzwischen erwach-
senen Sohn spitzt sich immer weiter zu. In der 
Nacht der Bestimmung, der wichtigsten Nacht 
des Ramadan, in der sich das Schicksal für das 
kommende Jahr entscheidet, kommt es zu einer 
Tragödie, die die Visrams zwingt, sich endlich den 
Geistern der Vergangenheit zu stellen.

V erführt von Politik, Poesie und dem 
Traum, gemeinsam eine bessere 
Welt zu schaffen, verliebt sich eine 
junge Frau – klug, sexy und unab-

hängig – in einen charismatischen Universitäts-
dozenten. Nach der Hochzeit zieht sie zu ihm in 
eine verregnete Küstenstadt in einer Region Indi-
ens, deren Sprache sie nicht beherrscht, und muss 
entdecken, dass ihr perfekter Mann sich hinter 
verschlossenen Türen in ein alles kontrollierendes 
Monster verwandelt: Häusliche Gewalt, Kontrolle 
und Isolation sind an der Tagesordnung. Also 
setzt sie alles daran, sie zu unterwandern. Kanda-
samys sprachgewaltiger autobiografischer Roman 
erzählt die mitreißende Geschichte einer Selbst-
befreiung und feiert die unbesiegbare Kraft der 
Kunst. ›Mit ihrem neuen Roman ist Meena Kanda-
samy ein großer Wurf gelungen … so stark kann 
Sprache sein.‹ (Julia Riedhammer, Deutschland-
funk Kultur). Auf Platz 1 der Litprom-Bestenliste.

Meena Kandasamy
›Schläge. 
Ein Porträt der Autorin 
als junge Ehefrau‹
Roman,
a. d. Engl. v.  
Karen Gerwig,  
264 S., HC m. LB
978-3-95988-148-7
22,00 Euro
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it seinen shortest short stories treibt 
Florin Iaru (geb. 1954 in Bukarest) 
das Genre der Kurzprosa auf die 
Spitze. Meist führen nur zwei oder 

drei Sätze mitten ins Geschehen, seine Figuren 
skizziert er äußerst präzise mit allen ihren Eigen-
schaften. Trotz des amüsant anmutenden Titels 
›Die grünen Brüste‹ greift Florin Iaru aktuelle  
gesellschaftskritische Themen auf. Mal ironisch 
und spielerisch, mal unverhüllt und direkt berichtet 
er von Teenagern, Mobbing, alleinstehenden 
Müttern und Vätern, aber auch von defizitären  
Beziehungen und Einsamkeit im Alter. Den Absur-
ditäten der Welt begegnet der Autor mit Humor. 
Sein Motto: Wenn man schon nichts ändern kann, 
dann begegnet man den Absurditäten dieser 
Welt zumindest mit – teils tiefschwarzem – Humor. 
Inhaltlich wie stilistisch ein Leseerlebnis der be-
sonderen Art! Florin Iaru debütierte 1981 mit 
›Cântece de trecut strada‹ (Lieder zum Überque-
ren der Straße), dem weitere Gedichtbände folg-
ten. Jetzt sind erstmals Prosatexte von ihm in deut-
scher Übersetzung erhältlich.

Blackwood, Algernon	 Die Weiden (Reisebericht u. fantastische Erzählung, 156 S.)	 978-3-946046-13-4	 16,50

Coşa, Bogdan (Hg.)	 Die Spitzenelf / Primul unsprezece (Lyrik, 224 S.)	 978-3-946046-11-0	 18,00

Geller, Sabine u. a. (Hg.)	 Danube Women Stories Vol. 2 (Sachbuch, m. Abb., 164 S.)	 978-3-946046-22-6	 12,00

Haugová, Mila	 Langsame Bogenschützin / Pomalá lukostrelkyňa (Lyrik, m. Abb., 188 S.)	 978-3-946046-09-7	 18,00

Hehn, Ilse	 Sandhimmel. Lyrik & Übermalungen (Lyrik, m. Abb., 108 S.)	 978-3-946046-06-6	 18,00

Heinemann, Behar	 Romani Rose – ein Leben für die Menschenrechte (Sachbuch, m. Abb., 228 S.)	 978-3-946046-07-3	 20,00

Kondrat, Kristiane	 Abstufung dreier Nuancen von Grau (Roman, 160 S.)	 978-3-946046-14-1	 16,50

Mahić, Admiral	 Flirrende Visionen / Lepršava priviđenja (Lyrik, 164 S.)	 978-3-946046-16-5	 18,00

Ozsváth, Stephan	 Puszta-Populismus (Sachbuch, 200 S.)	 978-3-946046-08-0	 9,95

Rajle, Damir	 Skizzen aus Slawonien (Fotoband, 116 S.)	 978-3-946046-02-8	 19,95

Trabert, Josef	 Die zweite Heimat. Eine Familienchronik aus Südungarn (Sachbuch, m. Abb., 96 S.)	 978-3-946046-03-5	 16,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

D A N U B E  B O O K S

M it den atmosphärisch dichten Kind-
heitserinnerungen belebt Sigrid  
Katharina Eismann Haltestellen der 
Temeswarer Elektrischen. Mit 16 emi-

grierte sie in den Westen. So lange hatte die  
Familie auf die Ausreisegenehmigung aus der ru-
mänischen Diktatur gewartet. Mit dem Ausreise-
pass und der Freiheitsstatue im Kopf steigt das 
fünfköpfige Familienpaket in den Sonderzug, im 
Gepäck Biografien aus drei Generationen. In 
Hessen, der neuen Heimat, taktet die Beschleuni-
gungsspur die Spätaussiedlerfamilie: die Suche 
nach einem Dach überm Kopf, nach Arbeit. Im 
Zeitsprung kehrt die Erwachsene zurück ins Banat, 
begegnet veränderten Stadtgesichtern. Feste zwi-
schen Archaik und Ausgelassenheit glätten ihre 
Zerrissenheit, Gastfreundschaft wird zum Heimat-
ersatz auf der Reise. Die literarische Aufarbeitung 
des Alltags im deutsch-rumänischen Banat vor 
dem Zusammenbruch des Ostblocks kommt vor-
an, aber immer noch gibt es weiße Flecken in der 
mündlich überlieferten Geschichte. Auf einem die-
ser Flecken landet das Paprikaraumschiff.

Sigrid Katharina 
Eismann
›Das Paprikaraumschiff‹
Roman,
160 S., geb.
978-3-946046-18-9
18,50 Euro

Entlang der Donau findet sich eine in Europa einzigartige Vielfalt an Kulturen, Sprachen, Religionen 

und Ethnien. Gleichzeitig prägen unterschiedliche Grenzen die Region, sichtbare wie unsichtbare. Wir 

wollen einen Beitrag leisten zur Überwindung dieser Grenzen und zur Pflege der kulturellen Vielfalt in 

den Donauländern. Unser Programm enthält Sachbücher und Belletristik. Mit der edition textfluss 

widmen wir der Lyrik eine eigene Reihe; die Bände sind zumeist zwei- oder mehrsprachig. Der danube 

books Verlag ist Mitglied im internationalen Kulturnetzwerk danube cultural cluster und in der Öster-

reichischen Kulturvereinigung.

www.danube-books.eu
verlag@danube-books.eu

danube books Verlag
Friedrichsaustraße 4
89073 Ulm

0731 / 16 56 92 49

2015 	 Gründung

2017 	 Lyrikreihe edition textfluss

Slogan: 	 grenzenlos europäisch

Verleger: 	 Thomas Zehender

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

M

Florin Iaru
›Die grünen Brüste‹
Erzählungen,  
a. d. Rumän. v.  
Manuela Klenke, 
184 S., geb.,
978-3-946046-17-2
18,50 Euro

Nick Thorpe
›Die weinende Straße 
vor mir. Entlang  
der Balkanroute‹
Sachbuch,  
a. d. Engl. v.  
Dr. Carsten Schmidt,
352 S., geb.
978-3-946046-20-2
24,00 Euro

D er renommierte BBC-Korrespondent 
Nick Thorpe gibt den Menschen auf 
der Balkanroute endlich eine Stimme! 
Bei seinen Recherchen in Südosteu-

ropa während der ›Flüchtlingskrise‹ sprach er mit 
Flüchtlingen und Helfern, Polizisten und Politikern, 
Einheimischen und Experten, Schleusern und 
Schleppern. Daraus ist ein gewaltiges europäi-
sches Panorama entstanden voller Empathie. Das 
Buch leistet einen großen Beitrag zur Versachli-
chung der gesellschaftlichen Debatte über Flucht 
und Migration, es bildet ein Gegengewicht zu 
Nationalismus und Populismus. Nick Thorpe, ge-
boren 1960 in Upnor (England), lebt mit seiner 
Familie seit 1986 in Budapest. Als Journalist und 
Filmautor arbeitete er für den ›Independent‹ und 
den ›Guardian‹, seit 1996 ist er Mitteleuropa-
Korrespondent der BBC. ›Das Buch ist in seiner 
Ganzheit, seiner Art der Betrachtung und in den 
beschriebenen Zusammenhängen zeitlos, prak-
tisch ein Lexikon des Konfliktes und im Grunde ein 
Standardwerk Osteuropas Anfang des 21. Jahr-
hunderts.‹ (Dr. Carsten Schmidt, Übersetzer)
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G E D Ä C H T N I S
Der Verlag Das Kulturelle Gedächtnis (VDKG) hat sich die Aufgabe gestellt, notwendige Bücher der 

Literatur- und Kulturgeschichte neu zu verlegen. Wiederentdeckt und publiziert werden von uns belletris-

tische und nicht fiktionale Werke aus der Vergangenheit, die Bezüge zu unserer Gegenwart herstellen 

und zeigen, dass die Probleme von heute nicht einzigartig sind. Bei der Auseinandersetzung mit dem 

Denken und den Erfahrungen vorangegangener Generationen wird deutlich, dass sich die Menschen 

von jeher ähnlichen Fragestellungen gegenübersahen. Und deshalb lohnt der Blick auf die Diskurse, 

die geführt, und die Lösungen, die angeboten wurden. In der Vergangenheit zu blättern heißt für uns, 

nach vorn zu blicken. 

Beradt, Martin	 Beide Seiten einer Straße (Roman, 320 S.)	 978-3-946990-38-3	 25,00

Desiderius von Rotterdam, Erasmus	 Der sprichwörtliche Weltbürger (96 S.)	 978-3-946990-28-4	 10,00

Graf, Peter (Hg.)	 Ungemein eigensinnige Auswahl unbekannter	 978-3-946990-11-6	 25,00
	 Wortschönheiten aus dem Grimmschen Wörterbuch (352 S.)

Keats, John	 Endymion – Eine poetische Romanze (Lyrik, 272 S.)	 978-3-946990-25-3	 32,00

Rauchhaus, Moritz / Roth Tobias (Hgg.)	 Wohl bekam’s – In Hundert Menüs 	 978-3-946990-23-9	 28,00
	 durch die Weltgeschichte (336 S.)

Voltaire	 Der Fanatismus oder Mohammed (Drama, 176 S.)	 978-3-946990-02-4	 20,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.daskulturellegedaechtnis.de 
info@daskulturellegedaechtnis.de 

Verlag Das Kulturelle  
Gedächtnis GmbH 
Heinrich-Roller-Straße 7 
10405 Berlin 
030 / 89 54 51 47 

2016	 Gründung in Berlin als GmbH 

2020 	 Deutscher Verlagspreis

Verleger:	� Thomas Böhm, Peter Graf, Carsten Pfeiffer, 

Tobias Roth 

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

ESusanne Kerckhoff
›Berliner Briefe‹ 
Roman,
112 S. 
978-3-946990-36-9 
20,00 Euro

ine junge Berlinerin schreibt unmittelbar nach dem Krieg Briefe 
an ihren emigrierten jüdischen Jugendfreund. In diesen Briefen 
spiegeln sich Ratlosigkeit und Hoffnung. Sie bemüht sich, inner-
halb der gegebenen Situation über das politische Woher und 

Wohin Rechenschaft abzulegen. Und sie schreibt:   ›Es gab ganz andere 
Menschen – aber ich gehöre nicht dazu. Ich habe während der zwölf Jahre 
nicht unter der selbstgewählten Geißel eines illegalen Kämpfertums gelebt, 
sondern ich habe – umschattet von einem verhaßten Regime – gelebt. Ich 
habe mich für meinen Beruf ausgebildet, ich habe gute Bücher gelesen, habe 
darauf gewartet, daß der Erzengel Michael für mich kämpft! Damals hielt ich 
mich weder für feige, noch für schwach. Die rücksichtslose Kritik an meiner 
persönlichen Haltung setzte erst nach dem Kriege ein (...)‹ Susanne Kerck-
hoffs 1948 veröffentlichten ›Berliner Briefe‹ sind nicht nur eine kluge und in-
tensive Annäherung an einige Kernfragen der Humanität, Kerckhoffs geistig-
moralische Zustandsbeschreibung der Nachkriegsdeutschen bekommt durch 
die eingestreuten Alltagsbeschreibungen für heutige Leserinnen und Leser 
auch eine dokumentarische Komponente, die sehr erhellend ist.

Thomas Böhm / 
Carsten Pfeiffer (Hgg.) 
›Die Wunderkammer 
der deutschen 
Sprache‹ 
304 S.
978-3-946990-31-4 
28,00 Euro

E in gedankenfunkenschlagendes Sam-
melsurium zur deutschen Sprache: 
von Geheimsprachen zu Bildgedich-
ten des Barock. Vom ersten Groß-

wörterbuch zu ›Eindeutschungen‹, die sich nicht 
durchgesetzt haben. Von der Gestelztheit höfi-
scher Grußformeln zum skurrilen Einfallsreichtums 
der Groschenromane. Von den süffigen Namen 
der Weinberge ›Großer Gewächse‹ zu einem Ver-
gleich Küchen-Österreichisch mit Küchen-Deutsch. 
Von der Poesie kindlichen Sprechens zu wüsten, 
verspielten, dialektalen Formen der Beleidigung. 
Vom ›Nachtjargon‹ Sankt Paulis zur Fachsprache 
der ›schwarzen Kunst‹. Jeder Eintrag ist versehen 
mit kurzen Erläuterungen, Fingerzeigen auf die 
Welten der Grammatik, der Linguistik, des Sprach-
gebrauchs, der Weltanschauung, die in den Fund-
stücken zum Ausdruck kommen. 

Ausgezeichnet mit einem Preis als ›Schönstes 
Buch des Jahres‹ der Stiftung Buchkunst.

Aus der Jurybegründung: Wer sich als emsige  
Leseratte nach einer Pause sehnt, der ziehe sich 
mit einem Glas Rotwein in die ›Wunderkammer 
der deutschen Sprache – Gefüllt mit Wortschön-
heiten, Kuriositäten, Alltagspoesie und Episoden 
der Sprachgeschichte‹ zurück. Dem Leser spru-
delt eine vielgestaltige Typografie entgegen. […] 
Aufsätze, Aufzählungen, Tabellen, Listen, Dia-
gramme, Rubriken – alles will ins rechte Verhält-
nis gesetzt werden. Das flammende Engagement 
drückt sich in intensivem Gebrauch der Schmuck-
farbe aus, einem Orangerot, im angenehmen 
Kontrast zur Grundfarbe, einem bläulichen Anthra- 
zit. Wer würde in diesem Wimmelbuch der Sprach- 
geschichte nicht fündig?
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Berners, Lutz u. a.	 Schmatzen erlaubt, Herr Knigge? Chin. Etikette (Ratgeber, 120 S.)	 978-3-943314-07-6	 19,00

Cao, Wenxuan	 Libellenaugen. Kindheit im Shanghai d. Roten Garden (Roman, 300 S.)	 978-3-943314-43-4	 19,00

Cao, Wenxuan	 Straßenlaterne Nr. 8 (Kinderbuch, 36 S.)	 978-3-943314-30-4	 19,00

Frisch, Nora	 Suppen aus China. Vegane Rezepte für den Alltag (Kochbuch, 80 S.)	 978-3-943314-15-1	 19,00

Frisch, Nora / Körting, Gregor	 Notizen zum Alltag in China (Ratgeber, 142 S.)	 978-3-943314-05-2	 19,00

Hermanns, Cornelia	 China und die Kulturrevolution (Politisches Sachbuch, 320 S.)	 978-3-943314-34-2	 29,00

Lin, Yutang (Hg. Thomas Heberer)	 Mein Land und mein Volk (Gesellschaftskritik, 452 S.)	 978-3-943314-12-0	 29,00 

Leitner, Miriam / Romberg, Theresia	 Anders Gleich. Interviews mit Frauen aus China (Reportage, 300 S.)	 978-3-943314-45-8	 19,00

Obtresal, Ana	 Der große Panda erzählt (Kinderbuch, 6 Büchlein im Schuber, je 16 S.)	 978-3-943314-28-1	 22,00

Shi, Zhanjun / Bartz, Jing (Hgg.)	 Stadtleben. Acht Frauen, acht Geschichten (Anthologie, 300 S.)	 978-3-943314-43-4	 19,00

Wang, Min / König, Franz /	 Die weiße Schlange. Märchen, Mythen, Legenden	 978-3-943314-41-0	 14,00
Winter, Felix	 (Chinesisches Volksgut, 180 S.)

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

D R A C H E N H A U S 

V E R L A G

E

Y

Isabella Obrist
›Das Fünf-Elemente Frühstücksbuch. 
Schnelle Rezepte für volle Power‹
Kochbuch, 
100 S., HC, FH 
978-3-943314-46-5
19,00 Euro

in guter Tag beginnt mit einem guten Frühstück: Es hebt die 
Laune, hält gesund und liefert Kraft für den Tag. Mit einer  
guten, gesunden und wärmenden Grundlage begegnen wir 
selbst schwierigen Situationen mit Gelassenheit und Kreati

vität; Stress und Ärger können uns nichts anhaben. Unsere abwechslungs-
reichen Frühstücksrezepte sind gemäß der taoistischen Fünf-Elemente-Lehre 
ausgewogen zusammengestellt. Sie sind vegan, schnell zubereitet und sor-
gen umgehend für volle Power: Es kann losgehen! 

ouwei Kang, der große Reformer und Philosoph, 
beschrieb in den 1920er Jahren die Utopie einer 
›großen Gemeinschaft‹, die in der Lage ist, die 
Grenzen von Nationen, Ethnien, Geschlechter-

unterschieden und Hierarchien zu überwinden. Eine detaillierte 
Schritt-für-Schritt-Anleitung liefert er gleich mit. Während heute 
zunehmend wieder das Trennende anstelle der Suche nach 
Gemeinsamkeiten in den Vordergrund rückt, macht Kang deut-
lich, dass die Hoffnung auf eine gemeinsame Zukunft kein 
westlicher oder östlicher, kein europäischer oder asiatischer, 
kein deutscher oder chinesischer Gedanke ist: Es ist ein zutiefst 
menschlicher! 

Der Drachenhaus Verlag hat sich zur Aufgabe gemacht, Brücken zwischen China und Deutschland 

zu bauen und Lesern aller Altersstufen die chinesische Kultur in Form eines vielfältigen Programms 

nahezubringen. In zehn Reihen sind bisher über 30 Titel erschienen. Sie vermitteln Einblicke in Chinas 

faszinierende Alltags- und Hochkultur und bieten Wissenswertes über China für alle Alters- und Inter

essensgruppen: Ob Fach-, Sach- Kinderbuch, Kochbuch, Kunstband oder Reiselektüre, hier gibt es 

für jeden Chinaliebhaber etwas zu entdecken. Neben sorgfältig aufbereiteten Inhalten ist uns auch 

eine qualitativ hochwertige Ausstattung wichtig: Schönes Papier und Fadenheftung sowie kunstvolle 

Illustrationen und Fotografien garantieren echtes Lesevergnügen und machen unsere Bücher auch zu 

beliebten Geschenkartikeln!

www.drachenhaus-verlag.com
info@drachenhaus-verlag.com

Drachenhaus Verlag 
Holgenburg 6
73728 Esslingen

0176 / 24 00 13 50

2010	 Gründung

2015 + 17 + 18	 Gourmand Award  

	 für die Reihe ›Yin und Yang‹

2016	 Andersen-Preis für Cao Wenxuan

2019	 Hotlist 2019 ›Stadtleben‹

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Maja Linnemann
›Letzte Dinge
Tod und Bestattungs-
kultur in China‹
Reportage,
ca. 300 S., HC, FH
978-3-943314-48-9
24,00 Euro

L aute Musik, Gesang und Tanz, bunte Zelte, weiß verhüllte Menschen, bren-
nende Papierpferde: Das ist keine ausgelassene Party, sondern die Art und 
Weise, wie man in Chinas ländlichen Gebieten seine Toten auf die letzte 
Reise schickt. In den Städten dagegen herrscht auf den Friedhöfen akuter 

Platzmangel. Preise für Grabstätten können sogar die von Immobilien übersteigen. Die 
Bevölkerung wird daher mit verlockenden Prämien dazu angehalten, Verstorbene ein
zuäschern und die Asche zu verstreuen … Der Tod ihres Schwiegervaters war für die Sino
login Maja Linnemann Anlass, sich damit zu beschäftigen, wie in der Volksrepublik China 
heute mit Tod und Bestattung umgegangen wird. Sie hinterfragt, ob unsere westlichen 
Riten Raum für angemessene Trauer bieten. Ein außergewöhnliches Buch darüber, wie 
unterschiedlich mit der Sterblichkeit umgegangen werden kann. Und ein Plädoyer dafür, 
dem Tod wieder mit mehr Würde zu begegnen!

Youwei Kang / 
Thomas Heberer (Hg.)
›Die große  
Gemeinschaft.
Eine Anleitung zum 
Weltfrieden‹
Utopie,
ca. 250 S., HC, FH 
978-3-943314-49-6
29,00 Euro
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D R E I V I E R T E L H A U S

Der Verlag Dreiviertelhaus bündelt die Herausgabe der kulturwissenschaftlich orientierten Edition 

Kritische Ausgabe und den Vertrieb der gleichnamigen Zeitschrift für Germanistik & Literatur und  

ergänzt sie um eigene Sachpublikationen sowie vereinzelt auch belletristische Titel. Im Fokus des 

Sachbuchprogramms steht die Architektur mit Bauwerken der Nachkriegszeit im Stile des Brutalismus, 

darunter eine inzwischen 13-teilige Heftreihe zu Gebäuden in der ehemaligen Bundeshauptstadt 

Bonn. In der Edition erscheinen neben Fachpublikationen aus den Geistes- und Kulturwissenschaften 

auch literarische Essays sowie Elternratgeber zu Kinderfilmen.

www.dreiviertelhaus.de
verlag@dreiviertelhaus.de

Verlag Dreiviertelhaus
Ahornstraße 30
12163 Berlin

0170 / 33 43 058

1997	� Gründung der Zeitschrift  

›Kritische Ausgabe‹  

an der Uni Bonn

2011	 Gründung der Edition Kritische Ausgabe

2017	 Gründung des Verlags Dreiviertelhaus

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Crauss.	 Schundfaktor. Hybride & Destillate (Edition KA 9)	 978-3-96242-109-0	 16,00

George, Christian (Hg.)	 Altmünsterkirche Mainz (Architekturführer Rhein-Main 1)	 978-3-96242-311-7	 8,00

Pyka, Hans-Gerd	 Graphit und Bindestrich. Zeichnungen und Texte	 978-3-96242-904-1	 20,00

Werkstatt Baukultur Bonn (Hg.)	 Stadthalle Bad Godesberg (Architekturführer Bonn 12)	 978-3-96242-212-7	 5,00

Wohlwender, Peter	 Auferstehungskirche zu Sailauf	 978-3-96242-901-0	 25,00

Wolff, Rochus	 33 beste Kinderfilme (Edition KA 10)	 978-3-96242-110-6	 16,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

W

Leseprobe

Inhalt

Angela Gencarelli / Benedikt Viertelhaus (Hgg.)
›Lauf los, Buch!  
Mal sehen, was die Welt aus dir macht!‹
Werkgespräche,
Edition KA 11
108 S., SC
978-3-96242-111-3
16,00 Euro

elche Themen und Stoffe beschäftigen Schriftstellerinnen und Schriftsteller 
heute? Wie finden sie zu einer literarischen Stimme und ihrem Stil? Wie, 
womit und unter welchen Bedingungen schreiben sie ihre Texte? Diesen 
Fragen stellen sich Nino Haratischwili, Saskia Hennig von Lange, Thomas 
Klupp, Inger-Maria Mahlke, Steven Uhly und Joachim Zelter im Interview.

›Schreiben als Laborarbeit‹ – Nino Haratischwili
›Lauf los, Buch. Mal sehen, was die Welt aus dir macht!‹ 
 – Saskia Hennig von Lange
›Kafka hatte es wirklich schwieriger als ich.‹ – Thomas Klupp
›Jedes Buch ist eine bestimmte Aufgabenstellung an mich selbst.‹ 
 – Inger-Maria Mahlke
›Beim Schreiben bin ich niemand!‹ – Steven Uhly
›Ich sehe heute eher den Tod des literarischen Textes‹ – Joachim Zelter

Sie haben in einem Interview gesagt, dass Sie es 
anmaßend finden, autobiografisch zu schreiben, 
und dass Sie deshalb lieber recherchieren. War-
um?

Nino Haratischwili: Ich finde es nicht anmaßend, darüber zu 
schreiben, was man selbst erfahren hat. Was ich unmöglich 
finde, ist Konjunktur-Schreiben. Ein Megathema der letzten 
Jahre waren Geflüchtete. Über Lampedusa zu schreiben, nur 
weil sich das gut verkauft und weil es jetzt alle angeht, das 
finde ich anmaßend. Auch wenn es mich als Bürgerin betrifft, 
hat es nichts mit mir selbst zu tun. Ich selbst habe das nicht 
 erlebt. Es gibt Leute, die sehr gut aus dem Eigenen schöpfen 
und daraus Literatur machen können, so wie Anne Frank.  
Ich gehöre nicht dazu, weil mich das nicht interessiert. Ich bin 
24 Stunden ich. Das wäre für mich wie Tagebuchschreiben, 
und das habe ich noch nie gerne getan.
	       Was macht für Sie ein gutes Thema aus?
Ein Thema muss etwas mit mir zu tun haben. Es muss persön-
lich sein. Aber zwischen persönlich und privat gibt es eine 
Trennung. Ich finde es sehr spannend, mir vorzustellen, wie es 
ist, ein 60-jähriger Mann zu sein. Und eben nicht eine 35-jäh-
rige Georgierin. Das ist ein anderer Ansatz. Weder ist der eine 
gut, noch der andere schlecht. Beide haben ihre Berechtigung. 
[…] Oft kreisen die Menschen nur um sich selbst. Ich finde es 
viel spannender, mir andere Lebensentwürfe vorzustellen, als 
immer das zu schreiben, was ich empfinde, denke oder erlebe.

D as 1969 gegründete Metalleichtbaukombinat Leipzig entwickelte Stahl-
hochbaukonstruktionen für die serielle Fertigung. Ein wichtiger Produktions-
zweig waren Mehrzweckgebäude wie der Typ Leipzig, mit dem sich Florian 
Krieg im ersten Band unserer neuen Reihe ›Typenbauten der DDR‹ ausein-

andersetzt. Die variantenreiche Grundrissgestaltung erlaubte den Einsatz als Verwal-
tungsbau, Wohnheim oder Produktionsgebäude. Die Leichtmetallfassade zeigt im Bereich 
von Brüstung und Sturz emaillierte Ausfachungen und variiert von Gebäude zu Gebäude 
in der Farbigkeit und zwei unterschiedlichen Systembreiten der vorgefertigten Fassaden-
elemente. Neben Geschichte, Konstruktion, Variabilität sowie Montageablauf des Typen-
baus wird auch eine Auswahl der rund 150 Standorte in der DDR und Polen mit ihren 
Ausstattungsmerkmalen, ihrer damaligen und heutigen Nutzung und ihrem Erhaltungs-
zustand vorgestellt.

Florian Krieg
›Typ Leipzig.  
Ein Mehrzweckgebäude 
des VEB Metalleicht-
baukombinat‹ 
Typenbauten der DDR 1
80 S., SC
978-3-96242-401-5
20,00 Euro
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olen, kurz vor dem Zweiten Weltkrieg: 
Janina, eigenwillige Tochter aus gu-
tem Hause, träumt vom Fliegen und 
lässt sich zur Pilotin ausbilden. Im 

Juni 1939 heiratet sie ihren Lehrer Mieczysław Le-
wandowski. Doch kurz nach Kriegsausbruch gerät 
Janina in russische Kriegsgefangenschaft. Als 
einzige Frau im Lager der polnischen Offiziere  
erhält sie einen eigenen Schlafplatz, den sie  
sich mit einem kleinen Hund teilt. Die Männer be-
gegnen der mutigen Fliegerin ausnahmslos mit  
Respekt, schon bald gilt sie als ›gute Seele‹ des  
Lagers. Regelmäßig schreibt sie Briefe an ihren 
Mann, die sie in ihr Tagebuch notiert. – Ein halbes 
Jahrhundert später, Lewandowski lebt inzwischen 
im Exil, erhält er ein Päckchen aus Breslau … 

E B E R S B A C H  &  S I M O N

1990 gegründet unter dem Namen edition ebersbach von der Germanistin und Literaturwissen-

schaftlerin Brigitte Ebersbach in Dortmund; 2000 Umzug nach Berlin. 2015 wurde der Verlag von 

der Romanistin und Historikerin Sascha Nicoletta Simon übernommen und firmiert seither unter dem 

Namen ebersbach & simon. Der unabhängige literarische Verlag steht für liebevoll gestaltete Bücher 

mit anspruchsvollen Inhalten. Den Schwerpunkt des Programms bildet – trotz einiger Ausflüge in die 

Männerwelt – die Literatur von und über außergewöhnliche Frauen. Jährlich entstehen knapp 20 Ti-

tel aus den Bereichen Belletristik, Sachbuch, Geschenkbuch, Wissenschaft, Kalender.

www. ebersbach-simon.de
info@ebersbach-simon.de

ebersbach & simon
Corneliusstraße 21a
12247 Berlin
030 / 76 88 64 40
030 / 76 88 64 41

1990	 Gründung in Dortmund

2000	 Verlagssitz Berlin

2015	 ebersbach & simon

2019  	 20 Jahre ›blue notes‹

2020	 30-jähriges Jubiläum 

2020	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Colette 	 Mein literarischer Garten (Essays, 144 S.)  	 978-3-86915-211-0	 18,00

Frieling, Simone	 Dichterpaare (blue notes, 144 S.)  	 978-3-86915-215-8	 18,00

Hörner, Unda	  1919 – Das Jahr der Frauen (Sachbuch, 256 S.)	 978-3-86915-169-4	 22,00

Hörner, Unda	 Scharfsichtige Frauen (blue notes, 144 S.)	 978-3-86915-188-5	 18,00

Jenison, Madge	 Sunwise Turn (blue notes, 160 S.)	 978-3-86915-186-1	 18,00

Katz, Gabriele	 Künstlerinnen und ihre Häuser (blue notes, 144 S.)	 978-3-86915-216-5	 18,00

Margueritte, Victor 	 La Garçonne (Roman, 288 S.) 	 978-3-86915-210-3	 22,00

Mott, Sophia	 Dem Paradies so fern. Martha Liebermann (Roman, 336 S.)	 978-3-86915-172-4	 22,00

Mott, Sophia	 Mein Engel, mein alles, mein Ich. Beethoven und die Frauen  	 978-3-86915-212-7	 18,00	
	 (blue notes, 144 S.) 

Nadolny, Susanne	 Alles beginnt mit der Sehnsucht (blue notes, 144 S.)  	 978-3-86915-217-2	 18,00

Schönfeldt, Sybil Gräfin	 Sonderappell (Roman, 288 S.)	  978-3-86915-209-7	 22,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Karen Grol
›Himmel auf Zeit. 
Die vergessene 
Künstlerin Anita Rée‹
Roman,  
320 S., SU, FH
978-3-86915-214-1
22,00 Euro

19 A P

Unda Hörner
›1929 – Frauen  
im Jahr Babylon‹
Sachbuch, 
256 S., SU, FH
978-3-86915-213-4
22,00 Euro

29 – die wilden Zwanziger entfalten 
noch einmal ihre volle Blüte, doch 
schon zeichnet sich ab, dass dieses 
Jahr ein letzter Tanz auf dem Vulkan 

ist. Unda Hörner lädt ein zu einer faszinierenden 
Zeitreise ins Jahr 1929 auf den Spuren berühmter 
Frauen: Marlene Dietrich spielt die Rolle ihres  
Lebens im ›Blauen Engel‹, Vicki Baum wird mit 
›Menschen im Hotel‹ weltberühmt und Lotte Jacobi 
zur Starfotografin der Berliner Prominenz. Lotte 
Lenya feiert mit der ›Dreigroschenoper‹ triumphale 
Erfolge, während Clärenore Stinnes in ihrem Adler 
verwegen um die Welt tourt. Ein facettenreiches 
weibliches Panorama im Jahr Babylon, spannend 
erzählt in zwölf Monaten und zwölf Kapiteln. 

nita Rée, eine der faszinierendsten 
und rätselhaftesten Künstlerinnen 
der 1920er Jahre, lebte in vielerlei 
Hinsicht zwischen den Welten: als 

selbstständige Frau in der Kunstwelt zwischen 
Tradition und Moderne, als regionale Künstlerin 
mit internationalem Anspruch, als protestantisch 
erzogene Hamburgerin mit südamerikanischen 
und jüdischen Wurzeln. Geschult an den Vorbil-
dern Cézanne, Matisse, Picasso und Léger erwarb 
sie sich mit ihren neusachlichen Landschaften,  
Akten und Porträts große Anerkennung. Anfang 
der 1930er Jahre flieht sie vor den zunehmenden 
antisemitischen Anfeindungen nach Sylt … Mit 
eindringlicher Erzählkraft entfaltet Karen Grol ein 
einfühlsames Porträt der Ausnahmekünstlerin und 
ihrer tragischen Lebensgeschichte.

Maria Nurowska
›Briefe aus Katyn‹
Roman,  
a. d. Poln. v.
Marta Kijowska,
240 S., SU, FH
978-3-86915-208-0
22,00 Euro
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Wenn ein Verlag von einer Photographin sowie einem Autor und Buchgestalter gegründet wurde, liegt 

ein Schwerpunkt naturgemäß auf ›poetischen Sachbüchern‹. Neben der bibliophil gestalteten Heft-

reihe ›Menschen und Orte‹ mit ihrer eleganten Mischung aus künstlerischer SW-Fotografie und litera-

risch-biografischen Texten und der zweiten Reihe, ›wegmarken‹, die literarische Landschaften und 

Städte erkundet, erscheinen ›poetische Biografien‹, wie z. B. die des Friedrich Hölderlin, pünktlich 

zum Hölderlinjahr 2020. Aber jenseits dieser Nische hat sich in unserem Verlag ein ausgewähltes 

belletrisches Programm entwickelt. Hier erscheinen Romane und Erzählungen, Essays und kurze Prosa, 

darunter Übersetzungen aus den skandinavischen Sprachen und literarische Wiederentdeckungen.

Fischer, Bernd Erhard	 Hermione – Die Flucht ins Leben. Eine poetische Biografie (352 S., Abb.)	 978-3-948114-00-8 	 24,00 

Fischer B. E. / Fischer, A.	 Tania Blixen in Rungstedlund – Menschen und Orte (32 S., Abb.)	 978-3-937434-67-4	 8,80	

Hochhuth, Rolf	 Eiffelturm Titanic Mondlandung Mindestrente. Aufzeichnungen (144 S.)	 978-3-937434-85-8	 18,00 

Hultenreich, J. K.	 Hölderlin – Das halbe Leben. Eine poetische Biografie (208 S., Abb.)	 978-3-937434-94-0	 24,00

Iven, M. / Fischer, A.	 Das Paris des Marcel Proust – wegmarken (64 S., Abb.)	 978-3-937434-84-1 	 14,00

Liedtke, K. J. / Fischer, A.	 August Strindberg in Stockholm – Menschen und Orte (32 S., Abb.)	 978-3-948114-01-5	 8,80 

Onnasch, Ch. / Fischer, A.	 Lebenswege der Brigitte Reimann – wegmarken (48 S., Abb.)	  978-3-937434-48-3	 12,00  

Schwalb, M. / Fischer, A.	 Carl Orff in Dießen – Menschen und Orte (32 S., Abb.)	 978-3-937434-98-8	 8,80

Stocker, B. / Fischer, A.	 Das Wien des Karl Kraus – wegmarken (64 S., Abb.)	 978-3-937434-95-7	 14,00 

Trebesch, J. / Fischer, A.	 Das Sizilien des Giuseppe Tomasi di Lampedusa – wegmarken (64 S., Abb.)	 978-3-937434-97-1	 14,00 

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.edition-abfischer.de
verlag@edition-abfischer.de

Edition A·B·Fischer
Illigstraße 52
12307 Berlin
030 / 70 50 473
030 / 70 50 573

2003 	� Gründung in Berlin durch Angelika  

und Bernd Erhard Fischer

ab 2009 	� Begleitung des Programms durch  

eine Wanderausstellung  

›Angelika Fischer – Menschen und Orte‹

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Eva Botofte
›Permafrost.
Erzählungen von 
Spitzbergen‹
112 S., HC,
m. 9 Zeichn. d. Autorin
978-3-948114-03-9 
18,00 Euro  

D R

Uwe Britten /  
Angelika Fischer
›Das Paris des  
Honoré de Balzac‹
wegmarken
64 S., m. 60 Abb.,  
FH, engl. BR
978-3-948114-02-2 	
14,00 Euro

r ist der Autor des ersten Romanzyklus 
der Weltliteratur: Honoré de Balzac 
(1799–1850). In Tours aufgewachsen, 
wurde Paris ab 1814 sein Lebens- und 

Aktionsfeld. Hier entwickelte er nach und nach die 
›Menschliche Komödie‹, die so eng mit der Stadt 
verbunden ist, dass Balzac zu jenen frühen Auto-
ren gehört, die Paris zum Mythos erhoben haben. 
Noch heute ist es möglich, nicht nur zentrale Orte 
aus Balzacs eigenem Leben zu besuchen, zum 
Beispiel das Maison de Balzac oder das Folie 
Beaujon. Auch die Wege und Straßen so mancher 
seiner Figuren existieren noch: die Terrasse des 
Feuillants in den Tulerien (›Das Mädchen mit den 
Goldaugen‹), die Rue Tournefort (›Vater Goriot‹), 
die Straßenecke Rue Saint-Denis und Rue Tique
tonne (›Das Haus zur ballspielenden Katze‹) oder 
auch das Restaurant Rocher de Cancale, in dem 
Balzacs Figuren so manches Mal dinieren. Das 
Buch entführt die Lesenden in das Paris vor der 
großen Umgestaltung unter Napoleon III. Balzac 
hat es beobachtet und geschildert wie kein ande-
rer Autor seiner Zeit. 

ie dänische Autorin Eva Botofte er-
zählt von Svalbard (Spitzbergen), 
dem äußersten Punkt der Zivilisation 
auf der nördlichen Hemisphäre. Auf 

Spitzbergen wohnen 3000 Eisbären und maximal 
2000 Menschen. Hier ist niemand wirklich zu 
Hause; meist sind es Saisonarbeiter, Universi-
tätsangestellte oder Touristen, die Schwierigkei-
ten haben, sich in der steinigen und gefährlichen 
Landschaft zurechtzufinden. Die Lyrikerin und Er-
zählerin Eva Botofte lebte einige Zeit unter ihnen 
und machte die verstörende Erfahrung, dass ein 
extremer Ort auch psychische Extreme hervor-
bringt. Ihre expressiven Erzählungen handeln also 
auch vom äußersten Punkt der Welt als mentalem 
Zustand, vor allem aber handeln sie vom Men-
schen als seinem eigenen Feind. Botoftes Spra-
che ist knapp und kühl, sie urteilt nicht. Ihre Figu-
ren sind unter sich, und sie handeln, als wären sie 
unbeobachtet. Dadurch gewinnen die 24 kurzen 
Texte eine manchmal quälende Intensität. Das 
Unausweichliche haust hier zwischen den Zeilen 
und lässt den Atem stocken.  

oswitha Schieb erzählt die Geschich-
te zweier Frauen, die unterschiedli-
cher nicht sein könnten: Die aus 
Schlesien vertriebene Bäuerin Lies-

chen und die reiche westdeutsche Bauerntochter 
Miene bewirtschaften gemeinsam den Schulten-
hof. Zwei Mentalitäten  müssen miteinander aus-
kommen: ›Und doch teilten sie den Alltag mitein-
ander, aßen zusammen, molken die Kühe von  
eigener Hand, jeden Tag zwei Mal, morgens und 
abends, dreizehn große Tiere, diese schönen rot-
bunten mit den Wirbeln zwischen den Hörnern 
und den spiegelblanken dunklen Augen, mit ihren 
großen massigen Leibern, ruhend wie ein Berg, 
wenn sie im Stroh oder auf der Wiese lagen und 
wiederkäuten, Leiber, die sich gemächlich jeden 
Abend in den Stall bewegten. Schwerfällig waren 
sie und friedfertig, nur vor kleinen kläffenden Hun-
den sprangen sie erstaunlich flink zur Seite, an-
sonsten trotteten diese wunderbaren Pflanzen-
fresserkörper ganz im Einklang mit sich über die 
Wiese. O ja, die Welt wäre besser, wenn wir alle 
Gras fressen könnten und nichts weiter.‹

Roswitha Schieb
›Der Hof‹
Erzählung,
64 S., HC
978-3-948114-04-6
16,00 Euro  

E
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Adamczak, Bini	 Der schönste Tag im Leben des Alexander Berkman (152 S.)	 978-3-96042-026-2 	 12,80 

Amit, Hila	 Hebräisch für Alle (152 S.)	 978-3-96042-091-0	 25,00

Barinberg, Inna	 Mehr ist mehr – Meine Erfahrungen mit Polyamorie (144 S.)	 978-3-96042-089-7	 14,00

Collective X	 Thou shalt continueth to slayeth – Letters of love from and for queer Black folxs (96 S.)	 978-3-96042-096-5	 8,00

Dodua Otoo, Sharon	 die dinge, die ich denke, während ich höflich lächle (Novelle, 128 S.)	 978-3-942885-39-3	 12,80 

Federici, Silvia	 Aufstand aus der Küche (128 S.)	 978-3-942885-32-4 	 9,80

Pathmanathan, Taudy /	 Haymatlos (Gedichte, 224 S.) 	 978-3-96042-050-7	 14,80 
Düzyol, Tamer (Hgg.) 

Schick, Sibel	 Hallo, hört mich jemand? (Kolumnen und Kommentare, 150 S.)	 978-3-96042-092-7	 12,00

Starodub, Alissa	 Lasst es glitzern, lasst es knallen! Politische Theorie und Praxis für die Utopie (144 S.)	 978-3-96042-087-3	 12,00 

Tretau, Alisa (Hg.)	 Nicht nur Mütter waren schwanger (Sammelband, 176 S.)	 978-3-96042-041-5	 14,00 

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

E D I T I O N 

A S S E M B L A G E

Frans Scholten  
›Die Revolte bin ich – 
40 Jahre radikal‹
Politisches Sachbuch,
224 S.
978-3-96042-084-2
16,00 Euro

S R D

Semra Ertan
›Mein Name ist 
Ausländer / Benim 
Adım Yabancı‹
Gedichte / Şiirler,
zweispr. Dt. / Türk.,
240 S.
978-3-96042-095-8 
15,00 Euro

emra Ertan, geboren 1957 in der 
Türkei, zog 1972 zu ihren Eltern in 
die Bundesrepublik Deutschland. 
Sie arbeitete als technische Bau-

zeichnerin, Schriftstellerin und Dolmetscherin und 
schrieb über 350 Gedichte und einige Satiren. 
1982 verbrannte sich Semra Ertan in Hamburg, 
um ein Zeichen gegen den Rassismus in Deutsch-
land zu setzen. In ihren Gedichten behandelt 
Semra Ertan ihre Erfahrungen als Migrantin in 
Deutschland. Auch Diskriminierungen, die sie als 
Frau erfährt, finden in ihren Texten Platz. Viele 
Gedichte drücken die Trauer aus, die die Dichte-
rin in ihren Jahren in Deutschland begleitet hat, 
aber auch ihre Wut über gesellschaftliche Unge-
rechtigkeiten und ihren Mut, sich diesen entgegen-
zustellen. 

evolte und Bewegung – Die links
radikale Zeitschrift ›radikal‹ ist seit 
1976 ein Teil dieser Symbiose. Inso-
fern ist sie bis heute das Medium, 

welches sich mit Aktion, Militanz und Revolte aus-
einandersetzt. Neben der Selbstdarstellung ver-
schiedener Redaktionen und ihren jeweiligen Be-
trachtungsweisen fließen auch die Erfahrungen 
von Zeitzeug*innen mit ein. So entsteht allmählich 
ein oszillierendes Bild linksradikaler Geschichte, 
von der Beat-Revolte in Leipzig hin zur Revolte  68 
und den Spontis, von den K-Gruppen bis zum be-
waffneten Kampf sowie der neuen Umweltbewe-
gung und den späteren Hausbesetzungen. Für ein 
Anti-Geschichtsbuch, wie es sich der Autor vor-
stellen mag, braucht es allerdings mehr als eine 
originelle Zeitreise, es braucht eine weiterführende 
Vorstellung von einer linksradikalen Bewegungs-
lehre; genauso wie es eine Bereitschaft dazu 
braucht, sich auf die Vielfalt einzulassen, die eine 
Genealogie der Revolte voraussetzt, um sich selbst 
neu bestimmen zu können.

ieses Buch verbindet rund 40 Bei-
träge von Menschen, die verRückt 
und / oder beHindert werden. In auto- 
biographischen und fiktionalen Er-

zählungen, Gedichten, Kurzgeschichten, Bildern 
und Klängen suchen und finden die Aut*orinnen 
selbstbestimmte Worte_Gebärden_Bilder für sich 
und die Welt. An einigen Stellen erkunden sie die 
Beziehung zu ihren eigenen Körpern, zum eigenen 
Wahrnehmen und Fühlen. Sie schaffen dabei Ver-
bindungen zu sich selbst, Natur und Menschen. 
An anderen Stellen beschreiben sie, wie das eige-
ne Er_leben erschwert wird, in einer Welt, die viele 
Hindernisse und Barrieren schafft. Einige Beiträge 
diskutieren, wie das zusammenhängt mit weiteren 
gesellschaftlichen Benachteiligungen, wie Rassis-
mus und trans*Diskriminierung. Dabei eröffnen die 
Beiträge liebevoll, empowernd, poetisch, humor-
voll, zärtlich und wütend neue Wege und Wahr-
nehmbarkeiten. 

Lüthi, Eliah (Hg.)
›BeHindert & VerRückt 
Worte_Gebärden_ 
Bilder finden‹
240 S., farb. TB
978-3-96042-086-6
12,00 Euro

Das gesellschaftskritische, linke, politische und publizistische Netzwerk edition assemblage baut 

Barrieren ab, eröffnet Räume, schafft Verbindendes, bringt Stimmenvielfalt in eine weiß und männ-

lich dominierte Literaturlandschaft und so die bestehenden Verhältnisse ins Wanken. Die Bücher der 

edition assemblage entstehen in solidarischer Kollektivarbeit und beschäftigen sich schwerpunkt

mäßig mit den Themen Antifaschismus, Theorie, Geschichte und Praxis linker Bewegungen, Antisemi-

tismusforschung, Rassismustheorien und kritische Weißseinsforschung, Antiklassismus, Queerfemi-

nismus, Disability und Gender Studies.  

www.edition-assemblage.de
info@edition-assemblage.de

edition assemblage
Rudolf-Diesel-Straße 37 
48157 Münster

0251 / 39 55 62 21

2011 	 Gründungsjahr

2016 	� Sharon Dodua Otoo bekommt den 

Ingeborg-Bachmann-Preis 

2019 + 2020 	� Deutscher Verlagspreis 

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	
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aniel Löw ist einer der vielen armen 
Juden in der Zeit unmittelbar nach 
dem Dreißigjährigen Krieg. Diese 
Menschen leben auf der Straße und 

sind zum Betteln gezwungen. Viele werden in die 
Kriminalität gedrängt. Um dem verhassten Leib-
zoll zu entgehen, den jeder Jude bei Grenzüber-
querungen zahlen muss, benutzen sie Judenwege. 
Der junge Daniel trotzt der Gesellschaft, die ihm 
das Menschsein abspricht, und gründet eine Die-
besbande.

 V E R L A G  

E D I T I O N  A V

1988 wurde das Projekt ›Edition AV‹ als Verlag für Bücher aus der emanzipatorischen Szene als Basis 

für unsere bibliophilen Buchausgaben und aus Liebe zur guten Literatur gegründet. Bücher gegen den 

Markt veröffentlichen. Bücher machen, die wir für wichtig halten. Bücher – weil es Spaß macht, Bücher 

zu machen. Das war damals unser Ziel und ist es auch heute noch. Hinzu kam, dass wir einen Verlag 

gründen wollten, der unseren Idealen nach einem Leben ohne ›Chef und Staat‹ nahekommt. In den 

letzten 32 Jahren hat der Verlag über 280 Bücher verlegt und ein Forum geschaffen, in dem AutorInnen, 

ÜbersetzerInnen und HerausgeberInnen gemeinsam arbeiten, publizieren und mitbestimmen können. 

Bianchi, Vera	 Mujeres Libres (230 S.)	 978-3-86841-221-5	 17,00	

Danyluk, Roman	 Blues der Städte (548 S.)	 978-3-86841-226-0	 24,50 

Gerstenberg, Günther	 Räte in München (226 S.)	 978-3-86841-225-3	 19,90

Gurtner, Stefan	 Guttentag – Das Leben des jüdischen Verlegers	 978-3-86841-069-3	 24,50 
	 Werner Guttentag zwischen Deutschland und Bolivien (450 S.)

Landauer, Gustav	 Meister Eckharts Mystische Schriften (228 S.)	 978-3-86841-203-9	 18,00

Ragon, Michel	 Das Gedächtnis der Besiegten (Roman, 392 S.)	 978-3-936049-66-4	 24,50 

Schwarz, Helga	 Die Träume der Märtyrer (Roman, 293 S.)	 978-3-86841-239-0	 18,00

Zogàfou, Lily	 Beruf: Porni [Hure] (Roman, 140 S.)	 978-3-936049-71-8	 16,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.edition-av.de
editionav@gmx.net
Verlag Edition AV
Dr. Andreas W. Hohmann
Teichstraße 1
31162 Bodenburg
05060 / 87 66 401
05060 / 96 18 448

1988 	 Gründung des Verlages

2007 	 Beginn der Castoriadis-Reihe

2008 	 Beginn der Landauer-Reihe

2012 	� Zusammenarbeit mit der  

Martin Buber-Gesellschaft

2013 	 Erich-Mühsam-Preis

2019 	� Shimon-Peres-Preis für The Adam Institute 

for Democracy and Peace und Ehrenpreis 

der Deutschen Afrika Stiftung für Ruth Weiss 

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Mick Lowe
›Der alte Provo-Trick‹
Roman,
234 S.
978-3-86841-233-8
18,00 Euro

F

D

rühjahr 1963 in der Nickelhaupt-
stadt der Welt. Der 19-jährige Jake 
McCool fährt für seine erste Schicht 
im Untertagebau Sudburys ein, als 

der Kalte Krieg auf seinem Höhepunkt ist. Jake 
wird zum unfreiwilligen Teilnehmer in einem erbit-
terten, von zwei Nachkriegsideologien angetrie-
benen Kampf zwischen Gewerkschaften. Sein 
Bruder wird ermordet und die Gewerkschaft, der 
er angehört, gespalten. In einem Netz von Intrigen 
gefangen, wird die Beziehung zu seiner Freundin 
Jo Ann auf eine harte Probe gestellt, als klar wird, 
dass ihr Vater den Mörder kennt und die CIA ihre 
Finger im Spiel hat ... 

Ruth Weiss
›Die Löws:  
Der Judenweg.
Eine jüdische  
Familiensaga in 
Deutschland‹ 
Roman,
205 S.
978-3-86841-218-5
16,00 Euro

›W

Andrea Staid
›Arditi del popolo.
Der erste bewaffnete 
Widerstand gegen den 
Faschismus in Italien 
1921–1922‹
140 S.
978-3-86841-240-6
16,00 Euro

ehret den Anfängen‹ – dieser antifa- 
schistische Slogan mag heute etwas 
hilflos und verstaubt klingen. Wenig 
bekannt ist, dass es in Italien eine 

Organisation gab, die genau dies für kurze Zeit 
erfolgreich versuchte, lange vor der bekannteren 
Resistenza. Noch vor dem Marsch auf Rom erleb-
ten die italienischen Faschisten eine erste militäri-
sche Niederlage: Die Arditi del popolo verteidig-
ten im Jahr 1922 Parma in Barrikadenkämpfen 
gegen eine faschistische Übermacht, an denen 
sich breite Teile der Bevölkerung mit einfachsten 
Mitteln beteiligten.
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Bunanta, M. / Hardiyono	 Prinzessin Kemang – Ein indonesisches Volksmärchen (Bilderbuch)	 978-3-9815066-9-3	 19,80

Nakamura, Norio	 PIXELZOO (Bilderbuch)	 978-3-946986-04-1 	 15,80	

Say, Allen	 Großvaters Reise (Bilderbuch, Ln.)	 978-3-946986-02-7	 29,80

Say, Allen	 Unter dem Kirschblütenbaum – 	 978-3-9815066-8-6 	 19,80
	 Eine traditionelle japanische Geschichte (Bilderbuch)

Say, Allen	 Der Kamishibai-Mann (Bilderbuch, Ln.)	 978-3-9815066-7-9	 29,80

Schami, Rafik / Knorr, Peter	 Der Wunderkasten (Bilderbuch, Ln.)	 978-3-9817443-2-3	 29,80

Takadono, Hoko	 Wenn meine Haare lang wachsen (XXL Boardbook)	 978-3-9817443-4-7	 39,80

Tássies 	 Das verschwundene Kind (Bilderbuch)	 978-3-946986-00-3	 19,80

Xun, Liu	 Zähnchen, Zähnchen auf das Dach! (Bilderbuch)	 978-3-946986-05-8	 19,80 

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

E D I T I O N  B R A C K L O

Edition Bracklo steht seit über zehn Jahren für das hochwertig ausgestattete Kinderbuch mit kunstvoll 

gestalteten Einbänden, edlen Papieren und liebevoll umgesetzten Buchthemen für bibliophile Kinder

literatur- und Märchenliebhaber. Bisher sind 16 Bücher und sechs Kamishibai (Bildkartensätze) bei 

Edition Bracklo erschienen. Eine Besonderheit des Verlages sind die bilingualen Kamishibai japani-

scher Tradition – großformatige A3-Kartensets für eine Bühne zum Vorführen vor Publikum – zum 

Beispiel in Schulen, Kindergärten und Bibliotheken. Das Verlagsprogramm umfasst reich illustrierte 

Erzählungen aus fernen Ländern wie Japan, China, USA, Indonesien, Katalonien und Syrien. 

www.edition-bracklo.de
info@edition-bracklo.de

Edition Bracklo
Summter Straße 30
16547 Birkenwerder

03303 / 21 77 219

2009 	 Verlagsgründung in Gräfelfing / Bayern

2010 	 Präsentation erstes Bilderbuch  

	 IJB Schloss Blutenburg

2012 	 Beginn Kamishibai-Programm

2015 + 16 + 19 	 Auszeichnung durch die Stiftung Buchkunst

2019 	 Goldmedaille der Stiftung Buchkunst

2020 	 Umzug nach Birkenwerder / Brandenburg

2020 	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

K. Funatsu (Text) /  
M. Nishimura (Illu.)
›Momotaro der Pfirsichjunge‹ 
40 S., SC, farb. illu.
978-3-9817443-6-1
10,00 Euro

I

M

Tomo Miura (Text u. Illu.)
›Kleine Schwestern‹
36 S., HC, farb. illu.
978-3-946986-08-9
15,80 Euro

n diesem fröhlich-frechen Bilderbuch der japanischen Künst
lerin Tomo Miura träumt sich ein kleines Mädchen ein Schwes-
terchen herbei, das eine exakte Minikopie von ihr selbst ist. 
Endlich kann sie mit jemandem Türme bauen, Verstecken spielen 

und auf dem Sofa hüpfen. Natürlich müsste auch jeder Kuchen geteilt wer-
den, aber dafür wäre es lustiger. – In der Phantasie des kleinen Mädchens 
wächst die Schwesternschar kontinuierlich an. Die Spiele werden wilder  
und ausgelassener. Es entstehen anrührende und aufregende Illustrationen 
dieser lebensfrohen Wunschwelt. – Ideal für Einzelkinder, Geschwisterkinder 
und alle, die imaginäre Freunde mögen. (Übersetzung J. v. Crailsheim)

omotaro der Pfirsichjunge, die Geschichte eines rätselhaften 
Kindes mit Superkräften und treuen tierischen Freunden, ist  
eines der beliebtesten japanischen Volksmärchen. Als hand
liches Bilderbuch für unterwegs mit Origami-Faltanleitung des 

Pfirsichs ist dieses Softcover-Buch jetzt der ideale Begleiter in abenteuer
liche Welten – ob daheim oder auf Tour. Dieses aus Asien stammende Mär-
chen um einen kleinen Jungen, der aus einem Pfirsich geboren wird, enthält 
Motive, die uns an europäische Märchen erinnern. Wer liebt nicht die Bre-
mer Stadtmusikanten, das tapfere Schneiderlein, den Däumeling oder den 
starken Wanja? Sie alle haben nun einen japanischen Freund in Momotaro. 

D

Allen Say (Text u. Illu.)
›Der Kranichbaum‹
Din-A3-Kamishibai,  
zweispr. Dt. / Engl.,
14 Doppels., farb. Karten
978-3-946986-07-2
39,80 Euro

ie interkulturelle Weihnachtsgeschichte ist eine sehr persönliche 
Kindheitserinnerung Allen Says. Sie spiegelt in gemäldeartigen 
Bildern die Gelassenheit in einem japanischen Haus wider und 
die stille Liebe zwischen Mutter und Sohn. Das Kamishibai und 

sein gebundenes Bilderbuch-Pendant sind ideale Inspiration für nicht reli
giös besetzte, interkulturelle weihnachtliche Erfahrungen in Kindergruppen,  
Kitas und Schulen. Das rätselhaft abwesende Verhalten der Mutter, die selbst 
zwischen der asiatischen und der westlichen Lebenswelt aufwuchs, verunsi-
chert den Ich-Erzähler zunächst. Doch als sie eine kleine Kiefer ins Haus 
bringt und sie mit Origami-Kranichen und Kerzen schmückt, wird das Bonsai- 
bäumchen zum Weihnachtsbaum, der erste für den kleinen Jungen und der 
erste seit vielen Jahren für seine Mutter. Ihr größter Festtagswunsch ist Frie-
den für alle Menschen auf der Welt. (Übersetzung G. Bracklo)
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Die tiefen Basstöne stehen für unsere Vorliebe, den Dingen auf den Grund zu gehen, der Leichtigkeit 

und der Fantasie eine Basis zu geben, für das Streben nach Hintergrund. Gegen den Strom der Mei-

nungsfabriken, der Konsumverlockungen, des Karrierewetteifers, der Naturzerstörung und des Fort-

schrittsdiktats zu schwimmen, ist unser Anliegen. Wir veröffentlichen Romane und Erzählungen sowie 

Sachbücher zu Politik, Philosophie, Pädagogik, Psychologie und kulturell-historische Reiseführer aus 

Frankreich. Unser Schwerpunkt ist, außer der deutschen, die französische Literatur und Kultur. Das Thema Emanzipation bestimmt unsere Veröffent

lichungen. Triebkraft unseres Interesses ist der Wunsch nach freiheitlicher Entwicklung in Autonomie und Selbstbestimmung. In Frankreich setzen wir uns 

mit den verschiedenen Aspekten der Mittelmeerkultur auseinander, zu der auch Nordafrika gehört.

Beaumanoir, Anne	 Wir wollten das Leben ändern  (Erinnerungen Bd 2, 232 S.)	 978-3-943446-46-3	 16,00

Dell’Umbria, Alèssi	 Wut und Revolte (Essay, Übersetzung Elmar Schmeda, 144 S.)	 978-3-943446-29-6	 12,00

Duroy, Lionel	 Winter der Menschen (Roman, Übersetzung Gerd Stange, 304 S.)	 978-3-943446-28-9	 18,00

Jamard, Pierre	 Verrückt nach Olivenöl (Kochbuch, Übersetzung Astrid Schmeda, 136 S.)	 978-3-943446-42-5	 12,00

Klemp, Pia	 Allmende und Schrebergarten (208 S.)	 978-3-943446-35-7	 17,00

Langgemach, Renate	 Schnee hinter den Augen (Hörbuch, 4 CDs)	 978-3-943446-32-6	 16,00

Malinowski, Bronislaw	 Das sexuelle Leben von Wilden (Essay, 140 S.)	 978-3-943446-04-3	 12,90

Schmeda, Astrid	 Hinter den Kulissen (Roman, 558 S.)	 978-3-943446-47-0	 19,00

Singer, Konrad	 Salomon ruft (Erzählung, 168 S.)	 978-3-943446-36-4	 16,00

Stange, Gerd	 Revolutionen / Machtkampf oder Emanzipation (Essay, 216 S.)	 978-3-943446-43-2 	 14,00

Vassal, Lucien	 Fluchtpunkt Marseille (Roman, 248 S.)	 978-3-943446-37-1	 16,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.contra-bass.de 
contra-bass@orange.fr

Edition Contra-Bass
Telemannstraße 12
20255 Hamburg

0033 / 67 64 90 283

2010 	 Verlagsgründung in Hamburg

Verleger: 	 Gerhard Stange

Lektorat: 	 Astrid Schmeda

Dependance in Südfrankreich / Occitanie

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

D G

Elke Vesper
›Franziskas Reise‹
Roman,
296 S., SC
978-3-943446-45-6
18,00 Euro

ie Krankenschwester Franziska trifft 
mit 57 Jahren einen verrückten Ent-
schluss: Sie kauft sich einen Rolls-
Royce, um damit nach Monaco zu 

fahren und den Spuren ihres Idols Grace Kelly zu 
folgen. Franziska hat eine Krebsdiagnose erhal-
ten, von der sie niemandem erzählt. Sie will sich 
nicht in die Maschinerie der herkömmlichen  
Medizin begeben, die sie durch ihren Beruf und 
den Krebstod ihres Mannes kennt. Durch die  
Begegnung mit einer jungen Frau verläuft die  
Reise anders als geplant. Amira gibt sich als 
Schauspielerin aus, sie ist unangepasst und will 
das Leben genießen. Sie führt Franziska in Spiel-
kasinos und teure Lokale. Franziska entdeckt, 
dass die Krankenschwester-Mentalität dazu ge-
führt hat, eigene Wünsche und Bedürfnisse zu 
vergessen. Elke Vesper beleuchtet mit Sensibilität, 
Tiefenschärfe und Witz die Geschichte zweier  
gegensätzlicher Frauen, die sich auf den Weg 
machen, festgelegte Rollen abzulegen und sich 
selbst zu entdecken.

ottfried lebt Anfang der 1980er Jah-
re in Paris. Nach der Trennung von 
seiner großen Liebe versucht er, dem 
Kummer zu entfliehen, indem er sich 

in seiner Dyane auf den Weg macht durch Frank-
reich. Der Schmerz des Verlustes begleitet ihn und 
wird nur durch Musik aus dem Kassettenrekorder 
gedämpft. Gottfried begegnet bizarren Men-
schen, da er neugierig ist, erzählen sie ihm ihre 
Geschichte. In Biarritz trifft er auf Madeleine, sei-
ne neue, große Liebe. Aber er ist schon einmal  
geflohen, aus Deutschland, vor seinem gewalt
tätigen, betrunkenen Vater. Die Erinnerung daran, 
dass er niemandem Vertrauen schenken darf, quält 
ihn. Die Menschen, denen er begegnet, zeigen 
ihm, wie sie mit ihrem Unglück umgehen. Andreas 
Bahlmanns Reiseroman ist witzig, schrill, traurig 
und anrührend und wird mit multiplen Rock- und 
Popklängen untermalt. Andreas Bahlmann, gebo-
ren 1960, ist außerhalb der Welt des Schreibens 
freischaffender Musiker. Früher lebte er – bis er 
pleite war – in Paris, heute in Norddeutschland.

Andreas Bahlmann
›Amour bleu‹
Roman, 
240 S., SC
978-3-943446-48-7
16,00 Euro

Schmeda / Stange / 
Langgemach / Reuter
›Andrà tutto bene –  
Alles wird gut wenn wir 
alles verändern‹
Essays, 
128 S., SC,  
m. Fotos aus Wuhan
978-3-943446-49-4
12,00 Euro

D er aus den Fenstern gehängte Hoffnungsaufruf der Italiener ist zugleich ein Aufschrei. Er 
veranlasst, darüber nachzudenken, was geschehen müsste, wenn alles gut gehen soll. 
Zunächst müssen wir die gegenwärtige Situation begreifen: Virenerkrankungen sind  
ein Indikator für das verheerende Umgehen der Menschen mit der Natur. Wer heute 

Gesundheit  als höchstes Gut erklärt, darf morgen nicht weitermachen wie zuvor: mit der Privatisierung 
des Gesundheitswesens und sozialer Einrichtungen, mit der Zerstörung der Umwelt, der Bereicherung 
von wenigen und dem Elend von vielen, mit der Stadtentwicklung, dem Verkehr, ungesunden Lebens- 
und Wohnverhältnissen, vor allem in den Elendsgürteln der Metropolen. Die zunehmenden digitalen 
Kontrollmöglichkeiten gefährden uns mehr als die Viren. Wir haben die Möglichkeit, das zu ändern, 
indem wir auf unsere Freiheit bestehen. Renate Langgemachs Chronik ist eine Arbeit am täglichen 
Geschehen, die einen subtilen Blick freigibt auf das Leben in dieser besonderen Zeit. Wolf Reuter hat 
uns seine Fotos von Wuhan zur Verfügung gestellt.
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Białoszewski, Miron	 Das geheime Tagebuch	 978-3-940524-27-0	 24,80

Cimafiejeva, Julia	 Zirkus (Gedichte)	 978-3-940524-80-5 	 10,00 

Gofman, Tatjana	 Sewastopologia. Krim-Berlin-Zürich (Roman) 	 978-3-940524-36-2 	 18,50 

Gombrowicz, Witold	 Berliner Notizen	 978-3-940524-24-9	 16,80

Kulbak, Moyshe	 Montag. Ein kleiner Roman	 978-3-940524-76-8 	 12,80 

Iaschaghaschwili, Abo 	 Royal Mary – Ein Mord in Tiflis 	 978-3-940524-60-7	 14,80

Quinkenstein, Lothar	 Souterrain (Roman)  	 978-3-940524-78-2 	 20,00 

Różycki, Tomasz	 Der Kerl, der sich die Welt gekauft hat (Gedichte)	 978-3-940524-76-8 	 10,00 

Spiegel, Bernt	 Milchbrüder, beide (Roman)	 978-3-940524-85-0	 28,00

Smith, Steven	 Nach Europa! (Essay)	 978-3-940524-75-1 	 17,50 

Tizian, G. / Vergine, S.  	 Schwarzbuch LEGA	 978-3-940524-84-3	 17,50

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

E D I T I O N

F O T O T A P E T A

Stanislaw Assejew
›In Isolation.
Texte aus dem 
Donbass‹ 
A. d. Ukrain. v.  
C. Dathe / S. Onufriv,
ca. 220 S., KB. 
978-3-940524-94-2
15,00 Euro 

S

Adriano Sofri  
›Vierzig Tage.
Italien und der Beginn 
der Corona-Krise‹
A. d. Ital. v.  
Susanne Just, 
88 S.
978-3-940524-95-9 
7,50 Euro 

tas Assejew ist ein Journalist, der lange Zeit in Gefangenschaft verbracht 
hat – eingekerkert, weil er beschrieb, was vor sich geht im Donbass im Osten 
der Ukraine, in dieser Gegend, die Russland und seine Freunde vor Ort gern 
als das ›märchenhafte Neurussland‹ bezeichnen. Wie ist der Alltag im Don-

bass, wie lebt man, wie überlebt man unter der Besatzung? Darüber schreibt Assejew in 
seinen Texten, die ihn ins Gefängnis gebracht haben und die jetzt mit Unterstützung des 
PEN-Zentrums der Ukraine zum ersten Mal auf Deutsch erscheinen. ›Ich schreibe das alles, 
weil das Problem mit dem derzeitigen Krieg im Donbass viel tiefer liegt, als man denkt.‹

Anna Opel 
›Recherche Haushofer.
Annäherung an den 
Autor der  
Moabiter Sonette‹
ca. 175 S., KB
978-3-940524-93-5
15,00 Euro

edition.fotoTAPETA ist ein Verlag, der GeschichteN erzählt. So vielfältig die Geschichte und die 

Geschichten, so unterschiedlich sind die Mittel, sie weiterzureichen – mit Erzählungen und Romanen, 

mit Essays oder in Gedichten. Und das alles in gut gemachten Büchern mit der markanten blauen 

Farbe. Wir schauen auf unsere Geschichte und die unserer Nachbarn, auf europäische GeschichteN. 

Seit der Gründung 2007 – zusammen mit Freunden aus Warschau – gilt die besondere Aufmerksam-

keit dabei unseren östlichen Nachbarn. 2019 wurde der Verlag mit dem Kurt-Wolff-Förderpreis ausgezeichnet sowie beim Berliner Verlagspreis ebenfalls 

mit dem Förderpreis. ›Was Entdeckungen in der Literatur angeht, dafür ist seit Jahren der kleine Verlag edition.fotoTAPETA eine sehr gute Adresse‹, meinte 

Frank Meyer in Deutschlandfunk Kultur.

www.edition-fototapeta.eu
info@edition-fototapeta.eu

edition.fotoTAPETA
Alt-Moabit 37
10555 Berlin

030 / 39 84 85 10

2007	 Gründung in Berlin und Warschau

2019	 Start der Reihe edition.fotoTAPETA_Essay

2019	 Kurt-Wolff-Förderpreis 

Slogan: 	 Lesen Sie Blau. 

Verleger: 	 Andreas Rostek 

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

W ie schreibt man über Corona? Über 
eine Krise, die tödlich ist und ver-
harmlost wird? Die Arme wie Reiche 
trifft, aber die Armen mit banaler 

Wucht? Die im Süden wie im Norden zuschlägt 
(aber im Osten hier und da weniger)? ›Sachen 
von gestern, an die man sich erinnern sollte.‹ So 
beginnt der Text ›Vierzig Tage‹ von Adriano Sofri, 
in dem er beobachtet, was in seinem Heimatland 
Italien ab März vor sich ging. Es geht schlicht und 
ergreifend weiter: ›Die Worte einer jungen Frau, 
deren Vater zu Hause an Covid-19 gestorben ist, 
ohne Behandlung, in einem Dorf unweit von Ber-
gamo: »Er hat versucht zu atmen, die Luft in seine 
Lungen zu ziehen, vergeblich. Es war, als sähe 
man jemandem beim Ertrinken zu. Aber wenn  
einer ertrinkt, kann man sich ins Wasser werfen, 
an der Luft geht das nicht …«‹ Sofri ist ein sehr  
genauer Beobachter, der jede Ideologie und  
ausgelatschte Wege scheut wie der Teufel das 
Weihwasser. Beobachtungen, die weit davon ent-
fernt sind, Tagebuchaufzeichnungen zu sein, gleich- 
wohl wählt Sofri eine chronologische Folge – er 
lässt sich vom Fortgang der Ereignisse, fast kann 
man sagen, beauftragen, ihnen ihre ›message‹ 
abzuhören und aufzuschreiben.

›E s gibt wohl Zeiten, die der Irrsinn 
lenkt …‹ – die Zeile stammt aus den 
›Moabiter Sonetten‹ von Albrecht 
Haushofer, und der Mann wusste, 

was er da schrieb. Haushofer wurde kurz vor dem 
Ende des Zweiten Weltkriegs im Zellengefängnis 
Moabit von den Nazis ermordet. Das ist 75 Jahre 
her. Jetzt blickt eine Frau von ihrem Balkon in  
Moabit auf den Kriegsgräberfriedhof und auf 
das Grab Haushofers. Er ist so gut wie vergessen, 
genau wie seine Geschichte. Die Autorin beginnt 
mit ihrer Annäherung, befragt Texte, Orte, Fotos 
und findet eine widersprüchliche Lebensgeschich-
te. Haushofer, anfangs Berater für die NS-Außen-
politik und später ein Mann des Widerstandes, 
schrieb seine ›Moabiter Sonette‹ in der Haft in 
dem Zellengefängnis in der Lehrter Straße. Die 
Recherche der Nachgeborenen wird zum Zwie
gespräch. Von Anna Opel erschien in der edition.
fotoTAPETA 2019 der Roman ›Ruth. Moabit‹. 
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wei Schwestern: Ella und Martha, 
Anfang zwanzig. Sie sind im Abstand 
von nur einem Jahr am gleichen Tag 
geboren, fast wie Zwillinge und doch 

so unterschiedlich wie zwei Seiten einer Medaille 
– die dunkle, grüblerische Ella, die Ältere, und 
die helle, nicht fassbare, impulsive Martha. Ge-
meinsam fahren sie in ein Sanatorium mitten in 
den winterlichen norwegischen Bergen. Hier soll 
Martha sich von einem Nervenzusammenbruch 
erholen. In der Abgeschiedenheit, dem aus der 
Zeit gefallenen Schwebezustand sind die Schwes-
tern mit ihren Gefühlen konfrontiert, ihrer bis zu 
Marthas Heirat symbiotischen Beziehung und 
dem Drang, eigene Wege zu gehen. Als beide 
sich für die androgyne Rezeptionistin des Sana-
toriums zu interessieren beginnen, führt das zu 
weiteren Spannungen und fordert Entscheidun-
gen. In einer ebenso einfachen wie kraftvollen Sprache erzählt Mona Høvring die Geschichte von 
Ella und Martha und der Stärke, die aus der Suche nach der eigenen Identität entsteht. Ein Buch über 
Jungsein, Bindungen und Eigenständigkeit, erotische Erkundungen, Gefühlsverwirrungen und vor allem 
über innere Freiheit.

ine kleine Schafherde irgendwo an 
der Küste. An einem Frühsommertag 
bringt ihr Hirte sie auf eine saftige 
Dorfwiese, wo alles anders ist als  

in den Dünen: das Gras saftig, die Wege un
gewohnt, mitten auf der Wiese eine schatten-
spendende Linde. Für die drei jungen Schafe Olli, 
Gabi und Elvira ist es ihr erstes Grünfest. Neu-
gierig erkunden sie die Wiese. Als das Dorfschaf 
Bruno, der ganz allein beim Tierarzt wohnt, sie 
zum Tanzen anstiftet, ist das Glück perfekt. Dann 
wollen die anderen mitmachen, und es wird tur-
bulent. Ein schöneres Fest kann Olli sich nicht 
vorstellen. Eine Geschichte für alle, die Schafe, 
Menschen und den Sommer mögen.

E D I T I O N  F Ü N F

edition fünf veröffentlicht Autorinnen, die in der Welt weiblichen Erzählens besondere Impulse setzen. 

In den ersten fünf Programmen, von 2010 bis 2014, entstand eine kleine Bibliothek von 25 Titeln – 

schön gestaltet und in rotes Leinen gebunden –, die wir allen ans Herz legen, die entdecken möchten, 

was Schriftstellerinnen erzählen und wie sie es tun. Seither sind unsere Bücher bunter: Wir verlegen 

literarische Titel deutschen und internationalen Ursprungs ohne Verfallsdatum, sorgfältig ediert und 

übersetzt, ausgewählt und begleitet vom Team der edition fünf: Herausgeberin Karen Nölle, Verle

gerin Silke Weniger, Lektorin Kirsten Gleinig, Pressefrau Ursula Steffens, gestaltet und illustriert von 

Kathleen Bernsdorf.

Arnim, Elizabeth von	 Elizabeth und ihr deutscher Garten (Roman, 152 S.)	 978-3-942374-97-2	 19,00

Chopin, Kate	 Das Erwachen (Roman, 216 S.)	 978-3-942374-00-2	 16,00

Garréta, Anne	 Sphinx (Roman, 184 S.)	 978-3-942374-83-5	 19,90

Høvring, Mona	 Was helfen könnte (Roman, 144 S.)	 978-3-942374-98-9	 19,00

Jungmann, S. / Nölle, K. (Hgg.)	 Ein Haus mit vielen Zimmern (Erzählungen, Essays u. Gedichte, 232 S.)	 978-3-942374-71-2	 19,90

Robinson, Marilynne	 Haus ohne Halt (Roman, 256 S.)	 978-3-942374-23-1	 19,90

Seifert, Nicole	 Hochzeit? Hochzeit! (Erzählungen, 256 S.)	 978-3-942374-87-3	 22,00

Tardieu, Laurence	 So laut die Stille (Roman, 168 S.)	 978-3-942374-89-7	 19,00

Timmerije, Anneloes	 Jedes Ding an seinem Platz (Erzählungen, 192 S.)	 978-3-942374-95-8	 19,00

Trapido, Barbara	 Jonglieren (Roman, 424 S.)	 978-3-942374-34-7	 21,90

Viganò, Renata	 Agnese geht in den Tod (Roman, 316 S.)	 978-3-942374-46-0	 21,90

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.editionfuenf.de
info@editionfuenf.de
edition fünf
Verlag Silke Weniger
Würmstraße 13a
82166 Gräfelfing
089 / 89 89 94 90
089 / 89 89 94 929

2009	 Verlagsgründung

2011	� Preis für einen Bayerischen Kleinverlag

Verlegerin:	 Silke Weniger

Herausgeberin:	 Karen Nölle

Vertriebspartner:	 Edition Nautilus, Hamburg

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Z

LeseprobeMona Høvring
›Weil Venus bei meiner 
Geburt ein Alpenveil-
chen streifte‹
Roman, dt. EA,  
a. d. Norweg. v.  
Ebba D. Drolshagen,
136 S., geb.
978-3-9820692-2-7
19,00 Euro

Ich fand meine Schwester an der 
Bushaltestelle wieder. Sie hatte sich 
neben eine ältere Dame und einen 
Jungen gestellt und wirkte wie eine 

ganz normale Reisende – nichts zeugte von Un-
gleichgewicht, nichts verriet Hysterie oder Zusam-
menbruch. Es wirkte, als habe sie Zeit und Ort  
unter Kontrolle, und obwohl ihr Benehmen mich 
ärgerte, munterte mich ihre überzeugende Beherr-
schung auf, ja tat mir richtig gut. Aber ich konnte 
ihr für die Gelassenheit, die sie ausstrahlte, nicht 
danken und sie nicht kommentieren, sondern 
musste meine Gedanken für mich behalten. Meine 
Schwester zu loben war, als übertrage man ihr 
eine Aufgabe, eine Verpflichtung. Ich befürchtete, 
dass die geringste Anspielung auf Verantwortung 
ihre Ängstlichkeit, wenn nicht gar ihre Widerbors-
tigkeit aufstacheln könnte. Nein, ihr zu danken 
würde alles kaputt machen. Von der Haltestelle 
aus konnten wir das Hotel sehen. Es lag ziemlich 
weit oben am Berg. Es erinnerte an einen golde-
nen Kristallvogel, der seine mächtigen Schwingen 
über die steilen Hänge spannte. Ich rechnete  
damit, dass es jetzt ebenso verschlissen wie ver-
soffen war, seine Zeiten mondäner Eleganz längst 
vergangen waren. Dennoch besaß das Gebäude, 
wie es in dem frivolen Sonnenuntergang dalag 
und blinkte, eine betörende Pracht. Ausnahmslos 
alles dort oben am Berg lockte mich – harmonisch, 
ebenbürtig und unangefochten.

E

Karen Nölle
›Ollis Fest‹
Roman, dt. EA,
112 S., geb.
978-3-9820692-1-0
16,00 Euro
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enderson nahm grüne Flecken und 
Steinmauern wahr; ihr Muster schien 
noch verschachtelter als auf der 
Nachbarinsel.‹ Auf den Aran-Inseln 

im äußersten Westen Europas, einer irischsprachi-
gen Region, lebte es sich in den Siebzigerjahren 
des letzten Jahrhunderts prekär. Die vom Fest-
land stammende Krankenschwester Peig Flaherty,  
deren kinderlose Ehe Gerede erzeugt, und die 
schwermütige Schönheit der Aran-Inseln bieten 
die beeindruckende Kulisse für ein familiäres  
Drama. – Der irische Autor Leo Daly wurde in 
Mullingar, Westmeath, geboren. Seinen Beruf als 
Pfleger in der Psychiatrie gab er frühzeitig auf, um 
als Schriftsteller, Rundfunksprecher und Fotojour-
nalist zu arbeiten. Die Faszination, die er für das 
Leben auf den Aran-Inseln empfand, hatte ent-
scheidenden Einfluss auf seine Arbeiten: Kurz
geschichten, Zeitungsbeiträge, kritische Beiträge  
zur Inselliteratur, den Reiseführer ›Oileáin Árann‹ 
(1975) und den vorliegenden Roman ›The Rock 
Garden‹, der 1984 bei The Lilliput Press, Dublin, 
erschien.

ie wird Myrte einmal als Erwachsene 
sein? Klug wie ihre Mutter, die Post-
meisterin? Fröhlich wie die Haar-
schneiderin? Oder rätselhaft wie die 

Turmuhrdame, die einen Mantel aus Vogelfedern 
trägt und Schals aus Spinnweben webt? Es heißt, 
die Turmuhrdame sei eine Tochter des Falken, der 
sie einst verbannte. Seither harrt sie in der maro-
den Turmuhr aus und sagt die Zeit an. Doch als 
der Falke Festspiele ankündigt, verlässt die Turm-
uhrdame die Stadt. Myrte folgt ihr in die ewig 
weißen Berge. Sie geht immer weiter und wird gar 
heiter … Myrte kennt die Frauen der kleinen Stadt, 
des liebenswürdigsten Ortes im Reich des Falken. 
Eine zauberhafte Geschichte über Schuld, wenn 
zwei, die sich lieben, nicht zueinanderfinden. 
Wenn es nun keinen Schuldigen gibt, gibt es 
dann auch keinen Unschuldigen? – Sabine Roidl, 
1973 in Amberg geboren, Studium der Malerei 
und Grafik in München, ist Autorin und Illustrato-
rin. Ihre Geschichten sind poetisch und verträumt. 
Es geht um große Lebensfragen, gebettet in be-
schauliche Szenerien.

Joanowitsch, Katharina	 Auf den Spuren der Theatertante durch das Banat	 978-3-945961-15-5	 15,00

Klein, Judith N.	 Paris, Exil. Mehr wandern als wohnen	 978-3-937881-49-2	 18,00

KaroKrimiPreis 2017	 Weihnachtlich glänzet der Wald. Wiener Weihnachtskrimis (170 S.)	 978-3-945961-04-9	 12,00

Landgrebe, Christiane	 Wissen wir, wohin wir gehen? Das Leben des Denis Diderot	 978-3-945961-08-7	 16,00

Rosalski, Josefine (Hg.)	 Der blühende Brunnenrand. Historische Märchen aus aller Welt	 978-3-937881-45-4	 15,00

Rath, Jürgen	 Das Wrack am Falkensteiner Ufer. Von Hamburg bis Cuxhaven	 978-3-945961-12-4	 15,00

Scholl, Susanne	 Nataschas Winter. Eine einzigartige Reise durch Russland	 978-3-937881-46-1	 14,00

Ueckert, Charlotte	 Das Meer und der Norden. Streifzüge von Küste zu Küste	 978-3-945961-14-8	 15,00

Ueckert, Charlotte	 Christina von Schweden: Ich fürchte mich nicht – Leben und Lieben einer Unbeugsamen	 978-3-945961-02-5	 16,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

E D I T I O N  K A R O

Jürgen Rath
›Sturm über Hamburg‹ 
Historischer  
Kriminalroman,
300 S., BR
978-3-945961-16-2
15,00 Euro

›H ›W

Leo Daly
›Der Felsengarten.
Stimmen  
der Aran-Inseln‹
Roman,  
a. d. Engl. v.  
Chris Inken Soppa,
232 S., BR
978-3-945961-17-9
15,00 Euro

ir haben einen Verein gegründet, der 
sich der Sorgen und Nöte der Men-
schen annimmt‹, sagte der Mann. 
›Einen Wohltätigkeitsverein?‹ Der 

Mann lachte rau. ›Ja, unser Verein verteilt Wohlta-
ten der besonderen Art. Wenn du unzufrieden bist, 
komm zu uns. Wir können jeden gebrauchen, der 
groß und kräftig ist. Du musst nur in der Neustadt 
nach Zimmermann Hinnerk fragen.‹ – An einem 
frostigen Märztag im Hamburg des Jahres 1848: 
Eigentlich sollte der Kurier nur einen Plan des Kup-
ferstechers Mertens transportieren, doch dann 
treibt er tot im Alsterfleet. Ein Unfall, ein Suizid 
oder gar ein Mord? Der Polizey-Sergeant Titus 
Heißig wird auf den Fall angesetzt. Er findet mit 
Unterstützung des Kaufmannsgehilfen Moritz 
Forck eine Spur, die zu einem blutigen Streit um 
den Ausbau des Sandthorhafens führt. – Jürgen 
Rath ist promovierter Historiker und gelernter See-
mann mit Kapitänspatent, hat sich als Schifffahrts-
historiker und Sachbuchautor einen Namen ge-
macht, schreibt zu maritimen Themen Romane 
und Essays und lebt in Hamburg.

Die edition karo ist gern ein kleiner, feiner Independent-Verlag, der mit seinen Büchern zu aufregenden 

Reisen in ferne Welten oder in spannende, vergangene Zeiten anregen möchte. Für alle Prozesse der 

Buchwerdung nehmen wir uns viel Zeit, um schöne und interessante Bücher für Buchliebhaber zu 

machen. Unsere Reihen sind: ›Reiseerzählungen‹ über echte Abenteurer und ihre authentischen Ge-

schichten; die kleinen ›Literaturen‹ mit neuen oder erfahrenen Stimmen; ›Biografien‹ – teilweise die 

ersten Herausgaben überhaupt – über starke Frauen und Männer der Geschichte, ihre Kämpfe um 

Freiheit, Liebe oder ganz einfach ums Überleben in schweren Zeiten; unsere ›Künstlerbücher‹ mit 

wunderbaren Illustrationen und ungewöhnlichen Geschichten; und daneben bieten wir teilweise sehr 

stürmische und auch stille Texte zu ›Wind, Schiffen und Meer‹.

www.edition-karo.de
verlag@edition-karo.de

Literaturverlag Josefine Rosalski
Falkentaler Steig 96 A
13467 Berlin
030 / 89 17 864
030 / 40 58 51 32

2004 	 Gründung

2005 	 Reiseerzählungen, Literatur

2009 	 Weihnachtskrimis

2013 	 Biografien

2014 	 Lizenz nach Frankreich

2016 	 Lizenz aus Irland

2018 	 Märchen

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

W

Sabine  
Roidl (Text u. farb. Illu.)
›Das Märchen  
von der Turmuhrdame‹
96 S., HC, FH u. LB
978-3-945961-18-6
22,00 Euro
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Über ihr politisches Engagement sind Hanna Mittelstädt, Lutz Schulenburg und Pierre Gallissaires vor 

45 Jahren mehr zufällig als absichtsvoll in die Verlegerei hineingerutscht: zunächst durch die Heraus-

gabe einer Zeitschrift und diverser Flugschriften. Nach dem plötzlichen Tod Lutz Schulenburgs 2013 

und dem Ausscheiden Hanna Mittelstädts führt seit 2016 das fünfköpfige Kollektiv aus Katharina 

Bünger, Katharina Florian, Franziska Otto, Katharina Picandet und Klaus Voß die Nautilus durch die 

bewegten Gewässer des Büchermeers: Im Programm mit über 300 lieferbaren Titeln finden sich aktuelle politische Analysen und streitbare Polemiken, 

feine Belletristik, besondere Krimis, voluminöse Biografien sowie die Werkausgabe von Franz Jung. In der auf mehr als 50 Titel angewachsenen ›Kleinen 

Bücherei für Hand und Kopf‹ sind illustrierte Bücher der ästhetischen Moderne erschienen. 

Daum, Timo	 Agiler Kapitalismus. Das Leben als Projekt (ca. 240 S.)	 978-3-96054-242-1	 ca. 18,00

Farmehri, Ava	 Im düstern Wald werden unsre Leiber hängen (Roman, 288 S.)	 978-3-96054-234-6	 22,00

Gröschner, Annett	 Berliner Bürger*stuben. Palimpseste und Geschichten (328 S.)	 978-3-96054-222-3	 20,00

Haerdle, Stephanie	 Spritzen. Geschichte der weiblichen Ejakulation (288 S.)	 978-3-96054-215-5	 18,00

Leroy, Jérôme	 Der Schutzengel (Kriminalroman, 352 S.)	 978-3-96054-224-7	 20,00

Nandi, Jacinta	 Die schlechteste Hausfrau der Welt (208 S.)	 978-3-96054-240-7	 16,00

Sherwan, Amed / Hoop, Katrine	 Kafir. Allah sei Dank bin ich Atheist (240 S.)	 978-3-96054-238-4	 18,00

Stegemann, Karsten	 Niewetow (Kriminalroman, 176 S.)	 978-3-96054-236-0	 16,00

Strobl, Ingrid	 Vermessene Zeit. Der Wecker, der Knast und ich (192 S.)	 978-3-96054-228-5	 18,00

Wilson, JJ Amaworo	 Damnificados (Roman, 320 S.)	 978-3-96054-218-6	 24,00

Wittekindt, Matthias	 Die Brüder Fournier (Kriminalroman, 272 S.)	 978-3-96054-226-1	 18,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.edition-nautilus.de
info@edition-nautilus.de

Edition Nautilus GmbH
Schützenstraße 49a
22761 Hamburg
040 / 72 13 536
040 / 72 18 399

1974 	 Verlagsgründung in Hamburg

1993 + 2002 	� Verlagspreis der  

Freien und Hansestadt Hamburg

2004	 Kurt-Wolff-Preis

2018	 K.-H. Zillmer-Verlegerpreis 

2019 + 2020	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Élisabeth Filhol
›Doggerland‹
Roman,  
a. d. Frz. v.  
Cornelia Wend,
272 S., geb. m. SU
978-3-96054-232-2
22,00 Euro

A
S

Christine Koschmieder
›Trümmerfrauen.
Ein Heimatroman‹
304 S., geb.,  
Farbschn.
978-3-96054-220-9
22,00 Euro

m Vorabend des Erntedankfestes be-
steigen Lou und Ottilie einen senio-
rengerechten Vier-Sterne-Reisebus, 
um eine Reise nach Thüringen und in 

die deutsche Vergangenheit anzutreten – zum 
Kyffhäuser-Denkmal. Lous 20-jähriger Sohn 
Anatol sitzt derweil betrunken in einem Flugzeug 
von den USA nach Deutschland und rekapituliert 
vor zwei Happy Hippos seinen Versuch, mit Hilfe 
einer Fruchtbarkeits-App eine Bilderbuchfamilie 
zu gründen. Und während die deutschtümelnde 
Leipziger Kleingartenanlage für das Erntedank-
fest aufrüstet, bereitet sich auch Karola auf die 
Verteidigung der Heimat vor, denn sie hat es satt, 
sich vom Kapitalismus ihre Geschichte diktieren 
zu lassen.  Im Stil einer literarischen Kreissäge 
fräst sich ›Trümmerfrauen‹ durch deutsche Ge-
schichte und lässt Lebenswirklichkeiten aus Ost 
und West, Gegenwart und Vergangenheit aufein-
anderprallen. 

chmelzende Gletscher, ansteigende 
Meere und ein dramatischer Erd-
rutsch haben das Doggerland vor 
8000 Jahren versinken lassen. Da-

mals verband das schon in der Steinzeit besie
delte Gebiet Großbritannien mit dem Kontinent; 
es gilt als das ›alte Herz Europas‹.  Margaret, 
Geologin aus Aberdeen, erforscht das Dogger-
land seit über 30 Jahren – Marc hingegen hat  
die Universität und sie, seine damalige Freundin,  
abrupt verlassen und gegen ein abenteuerliches 
Leben als Ingenieur auf den Bohrinseln der Welt 
eingetauscht.  Im Dezember 2013 sind beide  
zu einem Kongress in Dänemark eingeladen und 
könnten sich erstmals wiedersehen. Doch am  
Vorabend wird Warnstufe Rot ausgerufen: Orkan  
Xaver nähert sich Nordeuropa. Der Roman folgt 
dem Weg und der zunehmenden Stärke des 
Sturms voller Faszination. Xaver erweckt die Geis-
ter des Doggerlandes zum Leben, genauso wie 
die Erinnerungen der beiden an ihre gemeinsame 
Zeit, er fördert alte Bruchlinien zutage und wirft die 
Frage auf, was das Vergangene für die Gegen-
wart bedeuten kann. 

›D ie Hexe verkörpert die von jeglicher 
Dominanz, von jeglichen Begren-
zungen befreite Frau; sie ist ein an-
zustrebendes Ideal, sie weist den 

Weg.‹ Die Hexenverfolgungen waren ein Krieg 
gegen Frauen, dessen Auswirkungen bis heute 
spürbar sind. Frauen, die unabhängig lebten, kei-
ne Kinder hatten oder einfach alt geworden wa-
ren, liefen zur Zeit der Renaissance Gefahr, ver-
folgt und verbrannt zu werden. Unser Bild von 
Frauen ist noch heute von negativen Stereotypen 
geprägt – entstanden in einer Geschichte, die 
ohne und gegen sie geschrieben wurde. Mona 
Chollet macht die Hexerei zu einer großen femi-
nistischen Metapher und die Hexe zu einem be-
geisternden Vorbild selbstbestimmter Weiblichkeit. 
Mit über 180.000 verkauften Exemplaren wurde 
das Buch in Frankreich zum Bestseller. ›Eine un-
konventionelle feministische Gegenwartsstimme 
nicht nur für moderne Hexen. Unbedingt lesen!‹ 
(Sandra Marissal, Buchhandlung Marissal am 
Rathaus, Hamburg )

Mona Chollet
›Hexen.
Die unbesiegte Macht 
der Frauen‹
Nautilus Flugschrift
288 S., BR
978-3-96054-230-8
20,00 Euro
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Bittermann, Klaus	 Einige meiner besten Freunde und Feinde	 978-3-89320-249-2	 20,00

Dankemeyer, Iris	 Die Erotik des Ohrs	 978-3-89320-257-7	 30,00

Droste, Wiglaf	 Die schweren Jahre ab dreiunddreißig	 978-3-89320-252-2	 18,00

Eckenga, Fritz	 Das Ende der Ahnenstange	 978-3-89320-256-0	 16,00

Gellhorn, Martha	 Der Blick von unten	 978-3-89320-250-8	 28,00

Miller, Lee	 Krieg. Reportagen und Fotos	 978-3-89320-178-5	 20,00

Pohrt, Wolfgang	 Werke Bd. 6. Massenbewusstsein 1990	 978-3-89320-260-7	 30,00

Pohrt, Wolfgang	 Werke Bd. 7. Das Jahr danach	 978-3-89320-255-3	 30,00

Poliakov, Léon	 St. Petersburg – Berlin – Paris	 978-3-89320-243-0	 24,00

Seidl, Claudius	 Die Kunst und das Nichts	 978-3-89320-244-7	 18,00

Seliger, Berthold	 Vom Imperiengeschäft	 978-3-89320-241-6	 20,00

Autor / Autorin	 Titel	 ISBN	 Preis in Euro

E D I T I O N  T I A M A T

Mark Fisher
›k-punk.
Ausgewählte Schriften 
(2004–2016)‹
A. d. Engl. v.  
Robert Zwarg,
620 S., PB
978-3-89320-247-8
32,00 Euro

D
D

ie meisten Schriften des 2017 ver-
storbenen Mark Fishers wurden auf 
seinem Blog k-punk veröffentlicht. 
Hier entwarf und perfektionierte  

Fisher seine originäre, an der Gegenwart und  
ihren kulturellen Artefakten orientierte, radikale  
und kompromisslose Theorie. Sowohl Romane von  
J. G. Ballard oder Margaret Atwood, Hollywood-
Produktionen wie Batman Begins und Avatar als 
auch ein Album von James Blake oder The Cure 
konnten Fisher gleichermaßen ein Anlass sein, da-
rüber nachzudenken, ob nicht alles ganz anders 
sein könnte – oder warum es in Zeiten des kapi
talistischen Realismus so schwer ist, sich dieses 
andere vorzustellen. Der Band versammelt eine 
Auswahl der sich auf Literatur, Musik, Film, Fern-
sehen und Politik aufspannenden Beiträge, die 
zwischen 2004 und 2016 entstanden. ›Fisher ist 
der vertrauenswürdigste Navigator in unseren aus 
den Fugen geratenen Zeiten.‹ (David Peace)

er bereits früh verstorbene Eike Gei-
sel gilt als der unerbittlichste Kritiker 
des linken Antisemitismus in Deutsch-
land, der in vielen aktuellen Debatten 

mitmischte und dessen kluge Reflexionen über 
den Nationalsozialismus heute wiederentdeckt 
werden. Hier nun die wichtigsten Artikel und Vor-
träge, in denen er den Antisemitismus und das 
Verhältnis der Deutschen zu den Juden analysiert. 
Aber auch zum jüdischen Leben in Berlin in der 
Vorkriegszeit hat er einige wichtige Essays verfasst. 
›Aus Geisel spricht eine ebenso kluge wie scharf-
züngige Wut, und zwischen Ironie und Zynismus 
schafft sich eine große Ernsthaftigkeit Platz. Jün-
gere Leser haben mit dem Buch eine Zeitkapsel in 
der Hand, die Einblick in frühere deutsche Debat-
ten gibt. Man entdeckt immer wieder Einsichten 
von geradezu unheimlicher Aktualität.‹ (Tobias 
Prüwer, Jüdische Allgemeine) ›Man muss Eike 
Geisel so lesen, wie man heute noch Voltaire lesen 
sollte, oder Tucholsky, oder Karl Kraus.‹ (Henryk M. 
Broder)

Eike Geisel
›Die Gleichschaltung 
der Erinnerung.
Kommentare zur Zeit‹
486 S., PB
978-3-89320-248-5
26,00 Euro

Die Edition Tiamat möchte Bücher in die Öffentlichkeit bringen, die unabhängig vom Genre eine origi-

nelle Idee enthalten, eine ungewöhnliche Argumentation, einen besonderen Witz, und wir versuchen 

dabei, die konventionellen Weltbilder und erwartbaren Ideologien zu unterlaufen. Darüber hinaus 

legen wir Wert darauf, dass das Buch unterhaltsam ist und einen erkennbar eigenen Stil hat. Auf diese 

Weise haben wir Autoren entdeckt und konnten Autoren gewinnen wie Wolfgang Pohrt, von dem eine 

elfbändige Werkausgabe erscheint, Eike Geisel, Harry Rowohlt, Wiglaf Droste, Roger Willemsen, 

Martha Gellhorn, Guy Debord, Mark Fisher, einzlkind, Hunter S. Thompson, Berthold Seliger, Funny 

van Dannen, Georg Seeßlen, Claudius Seidl, Pascal Bruckner, Heiko Werning, Caroline Fourest und 

viele andere.

www.edition-tiamat.de
mail@edition-tiamat.de

Edition Tiamat
Grimmstraße 26
10967 Berlin
030 / 69 37 734
0171 / 24 28 550

1979	 Gründung des Verlags in Nürnberg

1981	 Umzug nach Berlin

2020	 Deutscher Verlagspreis

Verleger:	 Klaus Bittermann

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Mobil

B

Martha Gellhorn
›Das Gesicht  
des Friedens.
Reportagen  
(1960–1987)‹
A. d. Engl. v.  
Norbert Hofmann,
414 S., geb.
978-3-89320-254-6
32,00 Euro

ekannt war sie als Kriegskorrespon-
dentin. Seit dem Spanischen Bürger-
krieg hat sie sich auf fast allen 
Kriegsschauplätzen der Welt des 

letzten Jahrhunderts herumgetrieben. Ihre Repor-
tagen auch in Friedenszeiten sind Klassiker des 
Genres, sie waren erhellend und getrieben von 
einer moralischen Empörung über die Grausam-
keiten und Ungerechtigkeiten, die von nationalen 
und Profitinteressen in Kauf genommen wurden. 
Martha Gellhorn war eine streitbare Person, die 
sich einmischte. ›Ich kann mich mit allem auf der 
Welt arrangieren außer Langeweile, und ich will 
kein guter Mensch sein … Ich will die Hölle auf 
Rädern sein‹, schrieb sie. Ihr unbändiges Verlan-
gen nach einem zum Platzen aufregenden Leben, 
das ›leidenschaftlich und heftig und voller Lachen 
und laut und lustig wie die entfesselte Hölle‹ ist, 
machte sie zu einer rastlos Umherschweifenden, 
großzügig, geistreich, sympathisch und trinkfest, 
eine Frau mit einem verlässlichen Urteilsvermögen.
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24 Jahre Elfenbein Verlag: über 200 Titel von Klassikern und Zeitgenossen der deutschen und internati

onalen Literatur, die glückliche Wiederbegegnungen und überraschende Entdeckungen ermöglichen: In 

unseren Regalen stehen die Renaissancepoeten Pierre de Ronsard und Luís de Camões neben den euro-

päischen Klassikern der Moderne: Machen, Powell, Raven, Elytis, Kazantzakis, Ritsos, Seferis, D’Annun- 

zio, Gozzano, Sagarra, Porcel; der tschechische Undergroundliterat Egon Bondy neben dem ungari-

schen Meister des Katastrophenwitzes P. Howard (Jenő Rejtő); eine achtbändige Klabund-Werkaus

gabe neben den bemerkenswerten Büchern von Isabelle Azoulay, Ralph Roger Glöckler, Alban Nikolai 

Herbst, Ulrich Holbein, Rainer Kloubert, Pol Sax, Einar Schleef, Tobias Schwartz und Nicolaus Sombart.

Blass, Ernst	 in kino veritas (Filmkritiken)	 978-3-96160-008-3	 22,00

Klabund	 Borgia. Roman einer Familie	 978-3-96160-009-0	 19,00

Klabund	 Bracke. Ein Eulenspiegel-Roman	 978-3-96160-005-2	 19,00

Klabund	 Die Harfenjule (Gedichte)	 978-3-96160-034-2	 19,00

Machen, Arthur	 Die leuchtende Pyramide (Erzählungen)	 978-3-96160-024-3	 22,00

Raven, Simon	 Fielding Gray (Roman, ›Almosen‹, Bd. 1)	 978-3-96160-013-7	 22,00 

Schwartz, Tobias	 Nordwestwärts (Roman)	 978-3-96160-006-9	 22,00

Schwartz, Tobias	 Vogelpark (Roman)	 978-3-96160-031-1	 22,00

Slíva, Vít	 Trommeln auf Fässer (Gedichte)	 978-3-96160-030-4	 19,00

Spurling, Hilary	 Anthony Powell (Biografie)	 978-3-96160-002-1	 39,00

Stefanopoulou, Maria	 Athos der Förster (Roman)	 978-3-96160-003-8	 22,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.elfenbein-verlag.de
zentrale@elfenbein-verlag.de

Elfenbein Verlag
Gaudystraße 7
10437 Berlin
030 / 44 32 77 69
030 / 44 32 77 80

1996	 Gründung in Heidelberg

2001	 Rimbaud-Preis an Christian Filips

2005	 Dt.-gr. Übersetzerpreis an Günter Dietz

2008	 André-Gide-Preis an Georg Holzer

2009	 Prix Servais an Pol Sax

2012	 Preis für grotesken Humor an Ulrich Holbein

2018	 Kurt-Wolff-Preis

2018	 Ginkgo-Biloba-Preis an Andrea Schellinger

2018	 Hotlist-Preis für ›Manapouri‹

2019 + 2020	 Deutscher Verlagspreis

Verleger:	 Ingo Držečnik

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

P. Howard  
(Jenő Rejtő)
›Ein Seemann  
hieß Marita.
Ein Piratenthriller‹ 
Übers. v. Vilmos 
Csernohorszky jr.,  
160 S., KB
978-3-96160-036-6
22,00 Euro

D er ungarische Meister des Katastro-
phenwitzes spinnt neues Seemanns-
garn: Nun spielt das gestandene 
Fräulein Marita die Hauptrolle. Als 

Kapitänin sucht sie im Auftrag der angelsächsi-
schen Geheimdienste in den antarktischen Wei-
ten der Südsee nach hochkarätigen Metallen für 
den unersättlichen militärisch-industriellen Kom-
plex. Genauer gesagt: nach einem verschollenen 
Schiff voller Fachleute, Agenten und Wissen-
schaftler, die sich die Metalle unter den Nagel 
reißen wollen. Auch Jimmy Reeperbahn, Fred Un-
rat und Sülze Strebsam sind wieder mit auf großer 
Fahrt und bieten einer gierigen Bande von Pira-
ten die Stirn. Als nicht die kleinste Gefahr wäre 
da zu nennen der zur Schau getragene herbe 
Zauber Maritas. Ihrem Charme erliegt natürlich 
auch Jimmy, der gegenüber dem schönen Kupfer-
grafen keine Chance hat und auch noch weitere 
Schlappen hinnehmen muss: dass er diesmal 
nicht die erste Pfeife spielt und dass ihn Sülze 
Strebsam mit einer tragbaren Zimmertür betäubt. 

D ie Bewohner des alten Peking – vom 
Kaiser bis hin zum einfachsten Unter- 
tanen – waren darin vernarrt, den 
Lauten von Vögeln zu lauschen, neue 

für sie zu erfinden, natürliche zu verändern oder 
ihnen kuriose Manieren beizubringen, um sie an-
deren vorführen zu können. Die Utensilien: Käfige, 
Sitzstangen, Fress- und Trinknäpfe, Gestelle, Hals-
fesseln, Kästchen, Schächtelchen und vieles mehr, 
von dem Rainer Klouberts grundlegend erweiter-
tes und reich illustriertes Buch berichtet, sind leider 
für immer verschwunden. Die Mode, Vögel zum 
Vergnügen abzurichten, kam in den Regierungs-
jahren des Pracht und Spiel liebenden Kaisers 
Qianlong (1735–1799) auf, der etwa zu der Zeit, 
als August der Starke sein Grünes Gewölbe mit 
chinesischem Porzellan füllte, in Pekings Sommer-
palast Versailler Bauten errichten ließ, in denen 
künstliche Nachtigallen sangen, Wasserkaskaden 
tanzten und Spieluhren sich im Kreis drehten.

Rainer Kloubert
›Kernbeißer  
und Kreuzschnäbel.
Ein Sittenbild  
aus dem alten Peking‹ 
ca. 300 S., geb., 
erw., illu., m. Index
978-3-96160-035-9
39,00 Euro

M

Simon Raven
›Die Säbelschwadron‹
Almosen  
fürs Vergessen
Roman, übers. v. 
Sabine Franke,  
280 S., geb.
978-3-96160-012-0
22,00 Euro  
(bei Subskr. der Serie: 
19,00 Euro)

it gemischten Gefühlen begibt sich 
der jüdische Wissenschaftler Daniel 
Mond auf Geheiß seines Doktorva-
ters 1952 von Cambridge aus nach 

Göttingen, wo der rätselhafte Nachlass eines 
deutschen Mathematikers lagert, der Mond bei 
seiner eigenen Arbeit weiterhelfen soll. Auch die 
Vertreter einiger Geheimdienste interessieren 
sich für das Geheimnis hinter den Aufzeichnun-
gen: Ein amerikanischer Historiker mit erstaunlich 
viel Zeit, ein dubioser ehemaliger Wehrmachts
offizier, ein diabolischer englischer Füsilier und ein 
Göttinger Mathematiker, der selbst an der Ent-
schlüsselung der Schrift gescheitert ist – sie alle 
suchen Monds Nähe. Eigentlich ein erklärter Pazi-
fist, freundet dieser sich aber ausgerechnet mit 
Soldaten eines Panzerregiments an, die in einem 
Militärmanöver zwischen Bielefeld und Baden-
Baden die Kriegsführung nach einem atomaren 
Angriff üben. Ein weiterer Roman aus der Serie 
›Almosen fürs Vergessen‹
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m Handbuch des Erinnerns und Ver-
gessens fließen Humor und Philoso-
phie, der Wunsch nach sprachlicher 
Schönheit und erzählerische Freude 

im ursprünglichen Geist zusammen. Ganz gleich, 
ob die Geschichten vom Fluchtversuch eines Jun-
gen vom Land erzählen, vom Streit in einer Eigen-
tümergemeinschaft, von Atombomben oder Ingwer- 
wurzeln, von der Korrespondenz eines Liebenden, 
der Nationalbibliothek Argentiniens oder den 
Straßen von Islands Hauptstadt Reykjavík, sie 
verblüffen mit Pointen und Erkenntnissen, reich 
an universalem Wissen und überbordender Vor-
stellungskraft.

in kräftiger Puls schlägt in den Ge-
dichten von Elke Engelhardt, ein 
Rhythmus von stiller Intimität und 
staunender Einlassung auf die Welt. 

Profane Gebete sind diese Texte, ganz dem  
Diesseits zugeneigt und vorgebracht von einem 
lyrischen Ich, das mit beiden Händen fest auf 
dem Boden steht.

ch will spielen, spielen, spielen‹, sag-
te die Maus und begann, ihre Welt 
aus Wörtern und Sätzen zusammen-
zubauen, die sie sich ausdachte. Und 

alles, was sie in ihrer Fantasie erschafft, wird aus 
den Wörtern und Sätzen heraus vorstellbar, also 
bildhaft, egal ob real oder nicht. Das ist es genau, 
wozu Gedichtlesungen und Gedichtworkshops 
führen können und sollen: Kinder herauszufordern, 
mit Sprache und Formen, Reimen und Lauten zu 
spielen und – wie mit Legosteinen – nach Lust 
und Laune Häuser zu bauen, in denen sich woh-
nen lässt. Der Lyriker Uwe-Michael Gutzschhahn 
hat Gedichte gesammelt, die mit Kindern in Work-
shops entstanden, Gedichte aus der eigenen 
Kindheit ergänzt und neue Gedichte geschrieben, 
die Kinder als Idee oder Muster für eigene Texte 
nehmen können. Ein wahres Versfest für kleine 
Dichter, ihre Eltern und Lehrer. Und weil in den 
Gedichten überall Mäuse zu finden sind, hat das 
Buch auch noch ein Daumenkino – oder eben 
Mäusekino.

Freitas, Angélica	 Der Uterus ist groß wie eine Faust (Gedichte)	 978-3-946989-30-1	 20,00

Glasmacher, Anke	 Ein morsches Licht (Gedichte)	 978-3-946989-27-1	 18,00

Lessmann, Agnieszka	 Fluchtzustand (Gedichte)	 978-3-946989-28-8	 18,00

Krämer, Hung-Min	 Alles Ausser Haiku (Gedichte)	 978-3-946989-14-1	 15,00

Krämer, Thorsten	 Schwankungen der Füllhöhe (Gedichte)	 978-3-946989-23-3	 18,00

Özgül Dündar, Özlem	 Gedanken Zerren (Gedichte)	 978-3-946989-07-3	 12,00

Röhnert, Jan	 Breughels Affen (Gedichte)	 978-3-946989-23-3	 18,00

Thör, Jacqueline	 Nenn mich einfach Igel (Roman)	 978-3-946989-21-9	 20,00

Tran, Thien / Winkler, Ron (Hg.)	 Gedichte	 978-3-946989-24-0	 20,00

Vasik, Monika	 Hochgestimmt (Gedichte)	 978-3-946989-18-9	 15,00

Schiffer, W. / Gücyeter, D. (Hgg.)	 CINEMA (Eine Lyrikanthologie)	 978-3-946989-19-6	 20,00

Yurtdas, Hüseyin	 Der Verkrochene (Roman)	 978-3-946989-33-2	 18,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro
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Ragnar Helgi Ólafsson
›Handbuch  
des Erinnerns und 
Vergessens‹
Geschichten,
a. d. Isl. v.  
Jón Thor Gíslason u.  
Wolfgang Schiffer,
198 S., HC, SU
978-3-946989-26-4
22,00 Euro
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Elke Engelhardt
›Sansibar oder  
andere gebrochene  
Versprechen‹  
Gedichte,
134 S., KB, FH
978-3-946989-32-5
18,00 Euro
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wurden mehrere Dichter*innen aus Ländern wie der Türkei und aus Island ins Deutsche übertragen. 

Zuletzt erschien der Gedichtband des Norwegers Knut Ødegård. Texte aus dem Kurdischen, Nieder-

ländischen und andere werden zurzeit übersetzt. 

www.elifverlag.de
script@elifverlag.de

Elif Verlag
Steegerstraße 35
41334 Nettetal

0171 / 29 88 579

2011	 Gründung

Verleger: 	 Dincer Gücyeter

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

›I

Uwe-Michael 
Gutzschhahn
›Mäusekino.
Ein Versfest für Kinder‹
Gedichte,  
Zeichn. v.  
Manfred Schlüter,
124 S., KB, FH
978-3-946989-29-5
14,00 Euro
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s wird wieder Tag: Klara und Leon 
haben den Krieg überlebt. Mit der 
Geburt ihre Sohnes wollen sie die 
Erinnerungen an Lager, Flucht und 

Verfolgung abschütteln und ein neues Leben be-
ginnen. Doch eine erschütternde Begegnung 
zwingt Klara, die dunklen Kapitel erneut aufzu-
schlagen. Minka Pradelski zeichnet ein bewegen-
des Bild der Zeit während und nach dem Zweiten 
Weltkrieg aus drei Perspektiven einer jüdischen 
Familie. Sie erzählt die zutiefst tragische und be-
rührende Geschichte von Klara, verbindet sie mit 
Bärels ebenso allwissendem wie frechem Säug-
lingsblick auf die Welt und dem rauen, zupacken-
den Temperament Leon Brombergers zu einem 
bewegenden Panorama. Kenntnisreich und mit 
viel Feingefühl leuchtet Pradelski die Zwischen-
welt aus, in der sich ihre Figuren in der Nach-
kriegszeit befinden: Dem Tod genauso nah wie 
dem Leben, ringen sie um eine Zukunft. Ein span-
nend erzählter Roman, ein berührendes Panorama 
und ein Plädoyer gegen das Vergessen.

igaretten, Cognac und Bücher – 
ihre letzten Jahre verbringt die über 
hundertjährige Lucile am liebsten le-
send im Bett ihrer Pariser Wohnung. 

Als kurz nach Luciles Tod auch ihre Tochter Marie 
stirbt, erbt Lisa das Appartement in der Avenue 
de Flandre. Ihr bleiben nur noch die Erinnerungen 
an die zwei eigenständigen, vom Leben gezeich-
neten Frauen der Familie. Das Verhältnis von 
Mutter und Großmutter war explosiv. Lucile musste 
mit ihren Töchtern als französische Pied-noir aus 
Tunesien nach Frankreich fliehen, ein Heimatver-
lust, den die in Tunesien geborene, temperament-
volle Marie nie verwunden hat. Marie erlebt die 
Unruhen der 1968er in Paris. Ihre Tochter Lisa 
wiederum gerät 2016 mitten in die Proteste der 
Nuit-Debout-Bewegung, als sie die Wohnung von 
Lucile auflösen muss … Drei Frauen, drei politische 
Umbrüche, drei Schicksale – ein ungewöhnlicher 
Familienroman.

ean Detrez ist als Leiter einer Abtei-
lung der Europäischen Kommission 
mit Zukunftsforschung befasst. Die 
Kommission beauftragt ihn mit einer 

Machbarkeitsstudie: Eine rein europäische Block-
chaintechnologie soll künftig die Unabhängigkeit 
von China und den USA gewährleisten. Nach-
dem Detrez seine Ergebnisse im Europäischen 
Parlament vorgestellt hat, wird er von zwei Lobby-
isten zur Seite genommen. Aus Neugier lässt sich 
Detrez auf konspirative Treffen in dunklen Hotel-
bars ein. Nach der letzten Begegnung findet er 
einen USB-Stick auf dem Boden, den einer der 
beiden dort verloren hat. Detrez prüft den Inhalt 
und stößt auf Ungeheuerliches … Jean-Philippe 
Toussaint überrascht mit einem spannungsgelade-
nen Roman über internationale Cyberkriminalität 
und doch lesen wir einen typischen Toussaint: In 
unverwechselbar ernstem wie ironisch-humorvol-
lem Ton zieht er immer romaneskere Bahnen.

F R A N K F U R T E R 

 V E R L A G S A N S T A L T

Die Frankfurter Verlagsanstalt, geleitet von Joachim Unseld, veröffentlicht in kleiner und qualität

voller Auswahl deutsche und fremdsprachige Gegenwartsliteratur. Seit Beginn der Verlagstätigkeit im 

Jahre 1994 haben wir unser Programm erfolgreich als wichtiges Forum für literarische Entdeckungen 

etabliert. Buch um Buch veröffentlichen wir Autorinnen und Autoren, die uns wichtig sind, begeben 

wir uns auf die Suche nach einer Literatur, die den schnellen Moment des Marktes überdauert, die 

irritiert und begeistert.

Baldy, Juliane	 Paul (Roman, 180 S.)	 978-3-627-00272-5	 20,00

Buch, Hans Christoph	 Robinsons Rückkehr. Die sieben Leben des H. C. Buch (192 S.)	 978-3-627-00280-0	 20,00

Fallwickl, Mareike	 Das Licht ist hier viel heller (Roman, 384 S.)	 978-3-627-00264-0	 24,00

Gregor, Susanne	 Das letzte rote Jahr (Roman, 224 S.)	 978-3-627-00263-3	 22,00

Haratischwili, Nino	 Die Katze und der General (Roman, 776 S.)	 978-3-627-00276-3	 18,00

Köller, Katharina	 Was ich im Wasser sah (Roman, 320 S.)	 978-3-627-00279-4	 22,00

Kordsaia-Samadaschwili, Anna	 Sinka Mensch (Roman, 192 S.)	 978-3-627-00275-6	 20,00

Lasker-Berlin, Amanda	 Elijas Lied (Roman, 256 S.)	 978-3-627-00274-9	 22,00

Malik, Julia	 Brauch Blau (Roman, 224 S.)	 978-3-627-00271-8	 22,00

Toussaint, Jean-Philippe	 Das Badezimmer (Roman, Neuauflage, 180 S.)	 978-3-627-00281-7	 20,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.fva.de
literatur@fva.de 

Frankfurter Verlagsanstalt
Arndtstraße 11
60325 Frankfurt am Main
069 / 74 30 55 90
069 / 74 30 55 91
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2018 	 Bertolt-Brecht-Preis: Nino Haratischwili

2018 	 Ulla-Hahn-Autorenpreis: Karoline Menge

2019 	 Goetheplakette: Bodo Kirchhoff

2019 	 Deutscher Verlagspreis 
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Roman,
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Roman,
384 S.
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Roman,
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er Hohlweg, ein in die Landschaft 
versunkener Weg, führt in eine weit-
verzweigte Unterwelt, Tunnel der 
Menschheit. Unzählige Schritte und 

Wagenspuren haben sich über Jahrhunderte tief 
in den Grund eingesenkt, Wasserläufe durchspü-
len den weichen Stein, er wird zu einer Kluft in der 
Zeit. 2005 erkundet Robert Macfarlane mit sei-
nem Freund Roger Deakin die zugewucherten 
Hohlwege in South Dorset. Die Schattenwelt 
merkwürdiger Konturen lässt ihn nicht mehr los,  
und er kehrt schon sechs Jahre später, nach dem 
frühen Tod Deakins, mit dem Künstler Stanley 
Donwood und dem Schriftsteller Dan Richards 
zurück in diese Gegend. Was sich wie die Lebens-
linien auf der Handfläche in das Antlitz der Natur 
gesenkt hat, entpuppt sich als Schutzzone für ver-
borgenes, wimmelndes Leben und als Raum für 
Abenteuer der drei Wanderer: Richard fällt vom 
Fahrrad, Bäume müssen hochgeklettert werden, 
im Gestrüpp funkeln Augenpaare unbekannter 
Kreaturen, und hoch über ihnen fegt der Sturm, 
während die Männer auf dem Grund des tief ein-
gegrabenen Hohlwegs zu schlafen versuchen.

ie lässt sich auch nach dem Tod ei-
nes Freundes noch Zugang zu seinen 
Gedanken finden? Was lässt sich 
über einen Verstorbenen erzählen, 

um ihn nahbar zu machen? In den Zeichnungen 
seines verstorbenen Freundes entdeckt der Prota-
gonist der Erzählung die Skizze eines Reihers. Und 
auch in einem bislang unbeachteten Text von ihm 
stößt er auf das hochbeinige Tier, das uralte Sym-
bol für die Kraft der Stille. Darin wird der Reiher 
allerdings von einem Menschen verkörpert, einem 
Insassen einer Nervenheilanstalt. Verbissen liefert 
er sich ein fast unsichtbares Duell mit einem Wider-
sacher, aus dem er unter donnerndem Applaus als 
Sieger hervorgeht. Gaétan Soucy hinterfragt in 
seiner vielschichtigen Erzählung die Möglichkeit 
verlässlichen Erzählens. Die Grenzen zwischen 
dem Handelnden und dem Erzähler verwischen, 
und die forschende Lektüre beobachtet wie der 
Reiher den selbst forschenden Autor.

ine Familie kommt aus ihrem alten 
Land nach Deutschland. Die Ich-Er-
zählerin wächst auf im neuen Land, 
doch die Geschichten über das alte 

lassen sie nicht los. Sie wird erwachsen in dem 
Gefühl, immer eine Fremde zu bleiben, niemals 
dazuzugehören. Später wird aus ihr eine Theater-
autorin; erfolglos, arbeitslos, aber voller Hoffnung. 
In diesen atmosphärisch feinen Erzählungen, die 
zusammen einen kleinen, dichten Roman der 
Fremdheit und der Sehnsucht ergeben, begegnet 
die Erzählerin dem neuen Leben, der neuen Spra-
che, den neuen Menschen: Margarete, die viel-
leicht töten muss, um zu besitzen. Marcel, den alle 
Mädchen küssen wollen. Samiha und Olcay aus 
dem türkischen Viertel, die eine unerklärliche  
Todesangst vor dem Fahrstuhl in ihrem Hochhaus 
haben. Sie trifft den Chef ihrer Mutter, der mehr 
will als nur eine gute Angestellte, den sadistischen 
Mann vom Arbeitsamt und Frank, das Männer
model, das seine Haare hochtoupiert trägt. Anna 
Prizkau erzählt vom neuen Land, das Deutschland 
ist, von den Fremden und den Verlorenen, auch 
denen, die hier geboren wurden.

Babel, Isaak	 Die Reiterarmee (Erzählungen, 317 S.)	 978-3-932109-84-7	 20,00

Čechov, Anton 	 Angst (Erzählungen, 152 S.)	 978-3-932109-95-3	 16,00 

Debicki, Edward	 Totenvogel (Roman, 271 S.)	 978-3-932109-86-7	 22,00 

Fabre, Jean-Henri Luft	 Ein naturwissenschaftlicher Vortrag (32 S.)	 978-3-932109-75-1	 12,00 

Gildon, Charles	 Gegen Defoe (Erzählung, 24 S.)	 978-3-932109-92-8	 12,00 

Humboldt, Alexander	 Tierleben (192 S.)	 978-3-932109-90-4	 24,00 

Panofsky, Erwin	 Et in Arcadia ego (32 S.)	 978-3-932109-76-8	 12,00 

Ringelnatz, Joachim	 Kunterbunte Nachrichten (Briefe, 32 S.)	 978-3-932109-68-3	 12,00 

Schein, Gabor	 Der Schwede (Roman, 204 S.)	 978-3-932109-93-5	 22,00 

Sekulić, Isidora	 Briefe aus Norwegen (Briefe / Tagebuch, 120 S.)	 978-3-932109-96-6	 18,00

Stein, Getrude	 Geld (Essay, 24 S.)	 978-3-932109-91-1	 14,00 

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro
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Gaétan Soucy 
›Die Angst des Reihers‹
A. d. kanad. Frz. v. 
Andreas Jandl, 
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978-3-7518-0605-3
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›Fast ein neues Leben‹
Erzählungen,
167 S., geb.
978-3-7518-0600-8
18,00 Euro
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ntanas Škėma (1910–1961) arbeitete sein ganzes Leben lang 
daran, das von ihm Erlebte und Durchlebte in Literatur zu ver-
wandeln. Aus allen Phasen seines Lebens sind Prosastücke über- 
liefert – Erzählungen, Skizzen, Szenen und Verdichtungen –, 

die dieser Band versammelt. Er enthält sein ganzes Leben: die Zeit des  
Erwachsenwerdens in fast immer kriegerischen Zeiten in Russland und der 
Ukraine, die Flucht vor den Sowjets als ›displaced person‹ über Thüringen 
und Bayern in die Vereinigten Staaten und schließlich Chicago und New 
York als Orte des Exils. ›Apokalyptische Variationen‹ umspielt immer wieder 
die Verheerungen, die das 20. Jahrhundert für ganze Generationen bedeu-
tet hat. Der Bruch mit der Geschichte, der Riss, der sich durch die Existenzen 
zieht. Schreibend versucht sich Škėma seiner Biografie zu vergewissern und 
Sinn und Bedeutung in den Splittern seiner Existenz aufzuspüren. Wir können 
heute die Entwicklung seines Lebens und seines Schreibens nachlesen und 
nachvollziehen, wie sich die Aussichtslosigkeit in die Sprache einschreibt, 
wie diese immer mehr zerspringt, sich auflöst – und wie aus der sprachlichen 
Entgrenzung eine ganz eigene neue Form entsteht. Claudia Sinnig greift in 
ihrer deutschen Übersetzung die Vielfalt von Škėmas Erzählstilen auf, schürft 
tief im Material der Sprache, lotet die Trauer und die Dunkelheit aus und 
geht auch der Hoffnung und dem Vorwärtsstreben auf den Grund. Erlösung 
findet sich vielleicht nicht in Škėmas Leben, aber in seiner Literatur.

etre M. Andreevski (1934–2006) überschreitet in jeder seiner 
19 in diesem Band versammelten Erzählungen die Grenze zwi-
schen Leben und Tod, zwischen Lebenden und Toten. Der Tod 
hat bekanntlich viele Gesichter, er kann grausam sein, aber 

auch tröstend, kurz und schmerzlos oder lang und umkämpft, grotesk oder 
erbarmensreich. Ebenso ist es mit dem Leben – Andreevski führt vor Augen, 
dass Leben unweigerlich zum Ableben führt und dass das eine ohne das  
andere nicht denkbar ist. Die prägnant erzählten Geschichten sind bevölkert 
von Untoten, Wiedergängern, Gespenstern, bei denen das Irdische und das 
Jenseits gar nicht zu unterscheiden sind. Alle sind im Angesicht des Endes 
gleich, weder der Bauer noch der Lehrer, weder der Bandit noch der Gen-
darm, weder der Dörfler noch der Städter kann ihm entrinnen. Die Geschich-
ten reichen von den Balkankriegen noch vor dem Ersten Weltkrieg durch das 
königliche und das sozialistische Jugoslawien hindurch. Und sie bieten viel 
mehr als einen Reigen von skurrilen, manchmal auch übersinnlichen Todes
arten: Denn die Begegnung mit dem Tod ist meist auch eine Begegnung mit 
der Absurdität des eigenen Lebens, tiefe Traurigkeit über das Ende ist häufig 
gepaart mit existenziellem Witz. Petre M. Andreevski zeigt sich in seiner  
Erzählkunst als ein balkanischer Verwandter Franz Kafkas und Samuel  
Becketts, und Benjamin Langers kraftvolle Übersetzung schält die unbarm-
herzige Komik des Todes als gnadenlose letzte Pointe des Lebens heraus.

G U G G O L Z  V E R L A G

Der Guggolz Verlag wurde gegründet, um vergessene oder übersehene literarische Klassiker des  

20. Jahrhunderts aus Ost- und Nordeuropa in neuer Übersetzung zu veröffentlichen. Ziel ist es, Regi-

onen auf der literarischen Landkarte sichtbar zu machen, die häufig nicht im Mittelpunkt der Auf-

merksamkeit stehen. Der Guggolz Verlag beschränkt sich auf zwei Neu- und Wiederentdeckungen 

pro Halbjahr. Mit aktuellen Nachworten und durch ergänzende Kommentierung wird die in die Litera-

tur eingegangene historische, politische, kulturelle und sprachliche Vielfalt wieder lebendig gemacht.

Andreevski, Petre M.	 Quecke (Roman, a. d. Mazedon. v. Benjamin Langer, 445 S.)	 978-3-945370-13-1	 24,00

Gelléri, Andor Endre	 Stromern (Erzählungen, a. d. Ung. v. Timea Tankó, 269 S.)	 978-3-945370-18-6	 24,00

Gibbon, Lewis Grassic	 Lied vom Abendrot (Roman, a. d. schott. Engl. v. Esther Kinsky, 379 S.)	 978-3-945370-15-5	 26,00

Jensen, Johannes V.	 Himmerlandsgeschichten (Erzählungen, a. d. Dän. v. Ulrich Sonnenberg, 235 S.)	 978-3-945370-24-7	 22,00

Poplawski, Boris	 Apoll Besobrasow (Roman, a. d. Russ. v. Olga Radetzkaja, 299 S.)	 978-3-945370-19-3	 24,00

Prischwin, Michail	 Tagebücher Band I 1917–1920 (Tagebücher, a. d. Russ. v. E. Passet, 457 S.)	 978-3-945370-23-0	 34,00

Sandemose, Aksel	 Ein Flüchtling kreuzt seine Spur (Roman, a. d. Norw. v. Gabriele Haefs, 607 S.)	 978-3-945370-22-3	 28,00

Sillanpää, Frans Eemil	 Frommes Elend (Roman, a. d. Finn. v. R. Karjalainen u. A. Lindemann, 285 S.)	 978-3-945370-00-1	 24,00

Škėma, Antanas	 Das weiße Leintuch (Roman, a. d. Lit. v. Claudia Sinnig, 255 S.)	 978-3-945370-10-0	 21,00

Vesaas, Tarjei	 Das Eis-Schloss (Roman, a. d. Norw. v. H. Schmidt-Henkel, 199 S.)	 978-3-945370-21-6	 22,00

Virza, Edvarts	 Straumēni (Roman, a. d. Lett. v. Berthold Forssman, 333 S.)	 978-3-945370-25-4	 25,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.guggolz-verlag.de
verlag@guggolz-verlag.de

Guggolz Verlag
Gustav-Müller-Straße 46
10829 Berlin
030 / 78 89 12 27
030 / 78 89 12 28

2014	 Gründung des Verlags 

2016	 Übersetzerbarke an Sebastian Guggolz

2017	 Förderpreis der Kurt Wolff Stiftung

2019 + 2020	 Deutscher Verlagspreis

Verleger: 	 Sebastian Guggolz

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Petre M. Andreevski
›Alle Gesichter des Todes‹
A. d. Mazed. v. Benjamin Langer, 
Nachw. v. Karl-Markus Gauß,
224 S., FH m. LB
978-3-945370-27-8
22,00 Euro

A P

Antanas Škėma
›Apokalyptische Variationen‹
A. d. Lit. u. Nachw. v. 
Claudia Sinnig,
424 S., FH. m. LB
978-3-945370-26-1
25,00 Euro
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ir haben unseren Planeten so umgestaltet, dass er droht in  
die Knie zu gehen. Wie konnte es so weit kommen? Warum 
zerstören wir, was uns am Leben hält? Und was kann man jetzt 
noch tun? Sascha Mamczak und Martina Vogl springen mitten 

hinein in die ökologische Krise, die so unüberschaubar komplex und bedroh-
lich erscheint. Und es gelingt ihnen Erstaunliches: Sie schaffen Klarheit! 
Fundiert und in frischem Ton erklären sie die Funktionsweise des Ökosystems 
Erde und zeichnen dessen tiefgreifende Veränderungen durch den Men-
schen nach, der noch immer nicht aufhört, Fortschritt als endloses Wachstum 
zu denken. Kein Zweifel: Dieses kluge Buch – das auch Erwachsene mit  
Gewinn lesen – steht ganz auf der Seite der ›Generation Greta‹, die laut-
stark einen Richtungswechsel fordert, weil es um nicht weniger als ihre  
Zukunft geht. Es fordert seine Leser*innen, ohne sie zu überfordern, und  
vermittelt bei aller Dramatik eine optimistische Sicht auf eine Welt, die sich 
zum Besseren verändern lässt.

m Jahr 1993 wünschte sich die Mutter des neunjährigen Leonard Erlbruch 
zum Geburtstag einen Engel. Der Engel, den das Kind für sie zeichnete, war 
kein niedlich gelockter Himmelsbote. Es war eine Ratte, ausgestattet mit 
mächtigen Flügeln. Für Mama zum Geburtstag von Leo. Es wurde ein 

Brauch daraus. Aus dem ursprünglich einmaligen Geschenk ging mit den Jahren eine 
ganze himmlische Heerschaar hervor – und jetzt dieses Buch. Leonard Erlbruch, der, wie 
sein berühmter Vater Wolf, Illustrator wurde, griff für seine Engelsbilder nie auf die  
Stereotypen der abendländischen Kunstgeschichte zurück. Er bewahrte sich die Freiheit 
des Kindes und verhalf der ganzen irdischen Fauna zur Schwerelosigkeit! Durch dieses 
Buch flattern Bären, Elefanten, Schweine, Hunde und bisweilen sogar alte Männer. Alle 
emporgehoben von artfremden Schwingen und der großartigen Imagination des Künstlers.

it Witz und Chuzpe erzählt der Eth-
nologe David Sumerauer von einem 
besonderen Forschungsfeld: dem 
kalifornischen Zen-Kloster Tassajara.  

Neben stundenlanger Meditation und viel Arbeit 
in der Küchencrew erlebt der Autor im Kloster hit-
zige Diskussionen über das eine große Thema: 
Identitätspolitik. Dürfen Weiße Dreadlocks tra-
gen? Keinesfalls! Darf ein weißes Kind sich als 
Indianer verkleiden? Niemals! Und wie ist dann 
die buddhistische Praxis weißer Amerikaner zu  
sehen? Unerbittlich streiten die Buddhisten über 
die Fragen der kulturellen Aneignung, und der  
Autor stellt ihren Diskurs dar. Dabei verschwindet 
Sumerauer jedoch nicht hinter seinem Text – im 
Gegenteil! Mit geradezu anarchistischem Vergnü-
gen überrascht der Wissenschaftler durch seine 
Präsenz, und sein Buch erweist sich als ungezwun-
genes Plädoyer für ein ethnologisches Schreiben 
fernab des üblichen wissenschaftlichen Jargons.

Atta, Sefi	 Die amerikanische Freundin (Roman, 400 S.)	 978-3-7795-0623-2	 26,00

Belli, Gioconda	 Ich bin wie ein weites Land (Essays, 120 S.)	 978-3-7795-0629-4	 20,00

Gruß, Karin (Hg.)	 Wer tanzt schon gern allein? 	 978-3-7795-0634-8	 22,00
	 Bilder, Geschichten und Gedichte zur Demokratie (110 S.) 

Rautenberg, A. / Budde, N. (Illu.)	 kuddelmuddel remmidemmi schnickschnack (Kindergedichte, 48 S.)	 978-3-7795-0650-8	 14,00

Djafari, A. / Loimeier M. (Hgg.)	 Nehmen Sie den Weg nach Süden (Anthologie, 214 S.) 	 978-3-7795-0628-7	 22,00

Erlbruch, Wolf	 Aus den Skizzenbüchern. Bd. 3: Begegnungen (Kunstbuch, 72 S.) 	 978-3-7795-0648-5	 39,00

Gmehling, Will	 Nächste Runde. Die Bukowskis boxen sich durch (Kinderbuch, 160 S.)	 978-3-7795-0652-2	 14,00

Poppe, Grit	 Alice Littlebird (Kinderbuch, 238 S.) 	 978-3-7795-0632-4	 15,00

Soentgen, J. / Konstantinov, V. (Illu.)	 Die Nebelspur. Wie Charles Wilson den Weg zu den Atomen fand (120 S.) 	 978-3-7795-0624-9	 20,00

Straßer, Susanne	 Fuchs fährt Auto (Pappbilderbuch, 24 S.) 	 978-3-7795-0597-6	 14,90

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro
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W

Sascha Mamczak / Martina Vogl
›Eine neue Welt. Die Natur,  
die Menschen und die Zukunft unseres Planeten‹
Jugendbuch,  
farb. illu. v. Katrin Stangl,  
ab 12 J., 320 S.
978-3-7795-0647-8
22,00 Euro

Der Name ›Peter Hammer‹ hat einiges mit dem Programm des Verlages zu tun. Es ist die wörtliche 

Übersetzung des französischen ›Pierre Marteau‹, eines Decknamens, den die Urheber oppositioneller 

Schriften im 17. Jahrhundert nutzten, um sich der Zensur zu entziehen. Das Subversive gefiel den 

Verlagsgründern: Hier sollte Literatur jenseits des Mainstreams veröffentlicht werden. Der Verlag  

widmete sich der Literatur aus Afrika und Lateinamerika und etablierte daneben ein Kinderbuchpro-

gramm, das seine Prägung durch den heute weltweit renommierten Illustrator Wolf Erlbruch erhielt.

www.peter-hammer-verlag.de
info@peter-hammer-verlag.de

Peter Hammer Verlag
Föhrenstraße 33-35
42283 Wuppertal
0202 / 50 50 66
0202 / 50 92 52

1966 	 Verlagsgründung

1980 	 Friedenspreis Ernesto Cardenal

2002 	 Friedenspreis Chinua Achebe

2009 	 Kurt-Wolff-Preis

2017 	� Astrid Lindgren Memorial Award  

Wolf Erlbruch

2019 + 2020	 Deutscher Verlagspreis

Verlegerin: 	 Monika Bilstein

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Leonard Erlbruch
›Ich wünsch  
mir einen Engel‹
M. e. Text v.  
Andreas Platthaus,
64 S.
978-3-7795-0644-7
24,00 Euro

I

M

David Sumerauer 
›White Male Zen Master. 
Ein Ethnologe im Kloster‹
Edition Trickster
160 S.
978-3-7795-0640-9
20,00 Euro
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ie Studentin Lazi liebt Frauen. Das ist unerhört und verboten im Taiwan der 1980er-Jahre. 
Doch an der Eliteuni in Taipeh ist eine avantgardistische Szene erwacht. Nun, da kein 
Kriegsrecht mehr herrscht, bricht die Jugend auf. Sie will frei leben und lieben, egal wel-
ches Geschlecht. Aber wie geht Freiheit? – Lazis Liebe zur zwei Jahre älteren Shuiling 

wird zu einer Obsession. Sie flüchtet sich zu schillernden Außenseitern, doch auch die kämpfen mit 
sich und dem Leben. Und bei alledem mischt da noch ein Krokodil mit, das sich als Mensch tarnt … Mit 
Scharfsinn, skurrilem Witz, Phantasie und Leidenschaft erzählt Qiu Miaojin (1969–1995) von den 
Zeiten des Aufbruchs, von Hoffnung und Scheitern. Die längst überfällige Wiederentdeckung einer 
großen chinesischsprachigen Autorin der Moderne! Der Roman der taiwanischen Autorin gilt in Asien 
als Kultbuch queerer Literatur, der Name Lazi steht im chinesischen Sprachraum heute für ›Lesbe‹. 
›Nur wenigen literarischen Figuren gelingt es, die für sie erfundene Welt zu verlassen und außerhalb 
der Literatur ein eigenständiges Leben zu führen. Lazi, der Hauptfigur in Qiu Miaojins »Aufzeichnungen 
eines Krokodils«, ist dieses Kunststück geglückt.‹ (Christian Metz, FAZ)

ie 13-jährige Asni lebt in einer klei-
nen Stadt im äthiopischen Hochland, 
wo ihr Vater auf dem Wochenmarkt 
schuftet. Ein reicher Chat-Farmer be-

gehrt das Mädchen als Zweitfrau. Asni wehrt sich, 
doch der Vater zwingt sie, die Schule aufzugeben 
und ins Dorf des Farmers zu gehen. Dessen Mut-
ter soll dort gut auf sie aufpassen – bis zur ersten 
Monatsblutung … Asni flüchtet – nach Addis 
Abeba, wo sie mit einer Gruppe Jugendlicher auf 
der Straße lebt und davon träumt, irgendwann 
wieder zur Schule zu gehen. Doch dann erfährt 
sie, dass der Chat-Farmer inzwischen ihre kleine 
Schwester als Zweitfrau fordert, und sie ent-
schließt sich, einzuschreiten, um weiteres Elend 
zu verhindern. Sexuelle Ausbeutung, Armut und 
Not sind das Schicksal vieler Mädchen – diese 
Geschichte, von Nasrin Siege packend und rea
litätsnah erzählt, handelt auch von wachsender 
Stärke.

riminelle Rockerbanden, Altnazis und 
eine tote Frau. Rasant erzählt, mit 
politischen Bezügen: ein Krimi im 
Stakkato. Am Duisburger Kaiserberg 

sucht ein Mann mit einer Sonde nach Wertgegen
ständen. Er findet ein Amulett, zwei Lire-Münzen 
und – menschliche Knochen. Bald gibt es Hin-
weise, dass es eine Frau war, die in einer psychi
atrischen Klinik in Italien gelebt haben könnte. 
Hauptkommissarin Sofia Barucchi, Deutschitalie-
nerin, übernimmt, aber ihre Ermittlungen werden 
boykottiert. Beweise verschwinden. Sofia findet 
eine Spur, die in die 1940er-Jahre zurückführt: 
Der Kompanieführer einer SS-Panzergrenadier-
Division in Italien kehrte nach dem Krieg nach 
Deutschland zurück, wo er heute mit rechten Mo-
torradclubs in einem Milieu von Drogen, Prostitu-
tion und Mord verkehrt. Was verbindet ihn mit der 
Toten vom Kaiserberg? 

U L R I K E  H E L M E R  

 V E R L A G

Sind Mädchengene rosa? Denken Männer blond? – Was uns beseelt, ist der Wunsch nach 

glückliche(re)n, demokratischen Lebensperspektiven jenseits der Abstraktionen und Klischees von 

›Mensch‹ und ›Geschlecht‹. Bücher sind Klamotten fürs Hirn: Indem sie neue Perspektiven, Aufklärung 

und Lesefreude bieten, machen sie Mut und Lust zur Veränderung. Im Mittelpunkt steht die Lebens-

vielfalt, vor allem von Frauen. Verhältnisse als wandelbar zu sehen, bietet Chancen und Herausfor-

derungen – auch Männern. Als unabhängiger Verlag sind wir seit über 30 Jahren am Buchmarkt präsent und haben mehr als 500 Publikationen realisiert, 

darunter historische und aktuelle Belletristik, Sach- und Fachbücher, die viele Jahre lieferbar blieben. Heute bietet das Verlagsprogramm rund 250 liefer-

bare Titel – Romane, Krimis, Sachbücher, Lesbenliteratur, (Auto-)Biografien sowie wissenschaftliche Werke zu ›Gender‹.

Consbruch, Katrin von 	 Stimmt so! (Roman, 244 S.)	 978-3-89741-436-5 	 16,00

Habermann, Friederike 	 ECOMMONY. UmCare zum Miteinander (Sachbuch, 200 S.) 	 978-3-89741-386-3 	 20,00

Lay, Laura (Antje Wagner)	 Flamingofeuer (Erotischer Roman, 235 S.) 	 978-3-89741-426-6 	 16,00

Müntefering, Mirjam	 Sonnenröschenwinter  (Roman, 275 S.) 	 978-3-89741-418-1 	 14,00

Rohner, Isabel	 Spuren ins Jetzt. Hedwig Dohm – eine Biografie (152 S.)	 978-3-89741-299-6	 20,00

Rohner, Isabel	 Schöner morden (Krimi, 184 S.)	 978-3-89741-433-4	 13,00 

Schairer, Carolin	 Meeresschwester (Roman, 410 S.) 	 978-3-89741-424-1 	 20,00

Schairer, Carolin	 Dunkle Erleuchtung (Krimi, 372 S.) 	 978-3-89741-423-5 	 15,00

Schrupp, Antje 	 Vote for Victoria! Das wilde Leben von Amerikas 	 978-3-89741-393-1 	 13,00
	 erster Präsidentschaftskandidatin (Biografie, 144 S.)

Vogelsang, Andrea (Hänel, Kristina)	 Die Höhle der Löwin. Geschichten einer Ärztin über Abtreibung (218 S.)	 978-3-89741-417-4 	 15,00

Wagner, Antje	 Schattengesicht (Krimi, 174 S.) 	 978-3-89741-413-6 	 12,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.ulrike-helmer-verlag.de
Info@ulrike-helmer-verlag.de

Ulrike Helmer Verlag
Blütenweg 29
64380 Roßdorf bei Darmstadt
06154 / 40 39 285
06154 / 40 39 286

1987 	 Gründung

2004 	 ›Dr. Gabriele Strecker Preis‹

2009 	 ›BücherFrau des Jahres‹

2013 	 Start des Krimi-Labels CRiMiNA

Verlegerin: 	 Ulrike Helmer

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Qiu Miaojin 
›Aufzeichnungen  
eines Krokodils‹
Roman,
a. d. Chin. v.  
Martina Hasse,
318 S., KB
978-3-89741-441-9
20,00 Euro

D

D K

Nasrin Siege
›Asni‹
Roman,
143 S.
978-3-89741-446-4
15,00 Euro

Marion Feldhausen
›Der Himmel so rot‹
CRiMiNA  
Kriminalroman, 
184 S.
978-3-89741-443-3
14,00 Euro
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37 kam mit der Broschüre ›Islam und 
Judentum‹ eine neue Form von Juden-
hass in die Welt: der islamische Anti-
semitismus. Die Nationalsozialisten 

taten alles, um diese neue Hassbotschaft mithilfe 
ihrer arabischsprachigen Radiopropaganda zu 
verankern. Das Buch beleuchtet dieses bislang 
unbekannte Kapitel deutscher Vergangenheit. Es 
präsentiert neue Archivfunde, die belegen, wie 
sich das Judenbild im Islam zwischen 1937 und 
1948 unter dem Einfluss dieser Propaganda und 
sonstiger Nazi-Aktivitäten veränderte. Dieser neue 
Blick auf die Nahostgeschichte ermöglicht eine 
präzisere Beurteilung der Gegenwart: Was genau 
ist ›islamischer Antisemitismus‹? Wie tritt er gegen-
wärtig in Deutschland und Frankreich in Erschei-
nung? Was macht ihn besonders gefährlich? Erst 
wenn wir begreifen, wie stark die moderne Nah-
ostgeschichte von den Nachwirkungen des Nati-
onalsozialismus geprägt ist, werden wir den Juden- 
hass in dieser Region und dessen Echo unter  
Muslimen in Europa richtig deuten und adäquate 
Gegenmaßnahmen entwickeln können. 

ickelmann ist eine zehnjährige Berli-
ner Göre, die mit der verwitweten 
Mutter, der ängstlichen Tante Susa 
und Hund Hulle um 1930 im bürger-

lichen Berlin-Wilmersdorf lebt. Sie lässt sich von 
ihrer Neugier und ihrer Lust an Abwechslung und 
Abenteuern durch die große Stadt treiben. An ei-
nem schulfreien Tag ist die selbstbewusste kleine 
Großstadtpflanze bei Filmdreharbeiten dabei und 
lernt daraus, ›dass sie durch zu reichlichen Schul-
besuch viele Dinge verpassen würde‹. Nickelmann 
hat, obwohl sie keinerlei übernatürliche Kräfte be-
sitzt und schon vor 100 Jahren geboren wurde, 
viel mehr Ähnlichkeit mit Pippi Langstrumpf als mit 
den Heldinnen der zeitgenössischen Mädchen-
buchserien. ›Nickelmann erlebt Berlin‹ führt uns  
in zwölf Episoden in die Endphase der Weimarer 
Republik und spart auch ein Phänomen wie den 
Antisemitismus nicht aus. Die erste und bisher  
einzige Ausgabe erschien 1931 im Verlag Kiepen-
heuer & Müller, Potsdam, illustriert mit witzigen 
Fotomontagen von Fe Spemann. 

Bensoussan, Georges	 Die Juden der arabischen Welt (Sachbuch, 192 S.)	 978-3-95565-327-9 	 19,90

Feuerherdt, Alex / Markl, Florian	 Die Israel-Boykottbewegung (Sachbuch, ca. 180 S.)	 978-3-95565-396-5	 ca. 17,90

Feuerherdt, Alex / Markl, Florian	 Vereinte Nationen gegen Israel (Sachbuch, 336 S.)	 978-3-95565-249-4	 24,90

Garibaldi, Elise	 Rosen in einem verbotenen Garten (Roman, 204 S.)	 978-3-95565-300-2	 19,90

Hertling, Viktoria	 Mietek Pemper (Sachbuch, 126 S.)	 978-3-95565-371-2	 16,00

Maccoby, Hyam	 Der Antisemitismus und die Moderne (Sachbuch, 248 S.)	 978-3-95565-349-1	 24,90

Maccoby, Hyam	 Ein Pariavolk (Sachbuch, 224 S.)	 978-3-95565-307-1	 24,90

Rosner, Elizabeth	 Der Blaue Akt (Roman, 232 S.)	 978-3-95565-381-1	 19,90

Schoeps, Julius H.	 Düstere Vorahnungen (Sachbuch, 612 S.)	 978-3-95565-273-9	 35,00

Thüne, Eva-Maria	 Gerettet (Sachbuch, 280 S.)	 978-3-95565-280-7	 24,90

Wolfram, Gernot	 Kontinentpfade (Essay, 136 S.)	 978-3-95565-346-0	 16,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro
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Matthias Küntzel
›Nazis und der  
Nahe Osten.
Wie der islamische 
Antisemitismus 
entstand‹
272 S., KB
978-3-95565-347-7
19,90 Euro
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Der Hentrich & Hentrich Verlag hat sich ausschließlich auf Veröffentlichungen zu jüdischer Kultur und 

Zeitgeschichte in einem Umfang von über 50 Neuerscheinungen pro Jahr spezialisiert. Derzeit sind fast 

600 Titel lieferbar. 1982 gründete der Berliner Drucker Gerhard Hentrich (1924–2009) die Edition 

Hentrich, deren Publikationen vor allem der Geschichte und Aufarbeitung des Nationalsozialismus und 

des Holocausts, der Exilforschung sowie der Theatergeschichte gewidmet waren. Nach dem Verkauf 

der Edition Hentrich gründete die Familie 1998 den Verlag Hentrich & Hentrich. 2003 wurde die mittlerweile über 250 Bände umfassende Reihe ›Jüdische 

Miniaturen‹ begründet. Seit 2010 ist Nora Pester Verlegerin und alleinige Eigentümerin. Das Verlagsprogramm wurde ganz auf jüdische Kultur, jüdisches 

Leben und Zeitgeschichte ausgerichtet und 2017 um aktuelle gesellschaftspolitische Themen erweitert.

www.hentrichhentrich.de
info@hentrichhentrich.de
Hentrich & Hentrich  
Verlag Berlin Leipzig
Haus des Buches
Gerichtsweg 28, 04103 Leipzig
0341 / 58 15 58 98
0341 / 92 79 08 57

1982	 Gründung Edition Hentrich

1998 	 Gründung Hentrich & Hentrich

2010	 Neugründung

2018	 Umzug nach Leipzig

2020	 Kurt-Wolff-Förderpreis

Verlegerin:	 Dr. Nora Pester

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

N

Tami Oelfken 
›Nickelmann erlebt 
Berlin.
Ein Großstadt-Roman 
für Kinder und deren 
Freunde‹ 
Hg. u. m. e. Nachw. v. 
Gina Weinkauff,
128 S., HC
978-3-95565-393-4
14,90 Euro

ie Auseinandersetzung mit dem Na-
tionalsozialismus und der Shoah galt 
lange als bundesdeutsche Erfolgs-
geschichte. Dieses Image beginnt 

mit der zunehmenden Rechtsradikalisierung in 
Politik und Gesellschaft mehr und mehr zu brö-
ckeln. Das vorliegende Buch zeigt, dass in diesem 
bundesdeutschen Selbstbild immer schon die  
Geschichte der Schuld- und Erinnerungsabwehr, 
der Täter-Opfer-Umkehr, der Selbststilisierung 
als Opfer und der antisemitischen Projektion aus-
geblendet wurde. Eine (selbst-)kritische Aufarbei-
tung der Vergangenheit hat auch 75 Jahre nach 
der Niederschlagung des Nationalsozialismus 
auf gesellschaftlicher Ebene kaum stattgefunden: 
Durch die Abwehr der Shoah im deutschen Er
innern manifestiert sich vielmehr ein Selbstbild, 
das um den Mythos kollektiver Unschuld kreist.

D

Samuel Salzborn
›Kollektive Unschuld.
Die Abwehr der Shoah 
im deutschen Erinnern‹
136 S., KB
978-3-95565-359-0
15,00 Euro
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antastik auf höchstem literarischem 
Niveau – In ›Der Heilige mit der ro-
ten Schnur‹ erzählt uns Bartholomäus 
Knochenfaust, ein lebendiges Skelett, 

die Geschichte des Heiligen Taush. Er erzählt von 
dessen Geburt in der Zitadelle von Gaisterștat, 
von Taushs besonderer Gabe, eine rote Schnur 
aus seinem Bauchnabel zu spinnen, und von sei-
nen Lehrjahren beim Alten Tace. Bei diesem lernt 
er, wie er mit seinen magischen Fähigkeiten und 
der Macht des Erzählens die Welt vor der un’Welt 
beschützen kann. Und Bartholomäus erzählt, wie 
Taush schließlich gemeinsam mit seinen Freunden 
in den Kampf gegen das Böse der un’Welt zieht. 
Mit magischer Sprachgewalt entspinnt Flavius  
Ardelean eine düstere, märchenhafte Welt, die 
seine Leser*innen sofort gefangen nimmt. Dies ist 
ein so finsteres wie tiefschürfendes Märchen über 
den Menschen und das, was sich seiner Vorstel-
lungskraft entzieht, eine Fabel über die Liebe, 
das Leben und den Tod. Gleichzeitig ist es eine 
Geschichte über die Kraft des Erzählens.

iederländischer Bestseller und Libris-
Preisträger 2019 – Die nahe Zukunft: 
Zwei Männer begeben sich auf eine 
geheimnisvolle Mission, deren wah-

ren Zweck nur einer von beiden kennt. Der andere 
hat vor Kurzem seine Mutter zu Grabe getragen. 
So beginnt kurzerhand eine kuriose Reise durch 
eine Welt mit bedingungslosem Grundeinkommen, 
gesprächigen selbstfahrenden Autos und ironi-
schen Robotern. Gleichzeitig beginnt eine Reise 
in die Vergangenheit eines Sohnes, der nach dem 
Tod seiner Mutter Bilanz zieht. Die Fahrt ins Unge-
wisse wird letztendlich zu einer Suche nach der 
Kompatibilität von Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft. ›Der gute Sohn‹ ist ein Buch voller 
bizarrer Begebenheiten und unerwarteter Wen-
dungen. Es ist Dystopie, Thriller, autobiografisches 
Zeugnis und absurde Road-Novel zugleich. Noch 
nie wurden existenzielle Themen wie Tod, Altern, 
Erinnern und Vergessen mit solch sprudelnder 
Leichtigkeit und solch trockenem Witz behandelt. 
– ›Brillant gemacht!‹ (Sven Regener im Literari-
schen Quartett)

ieben bewegende Geschichten von 
jungen Geflüchteten aus dem Irak, 
Syrien, Ägypten, Somalia und Mali – 
Die sogenannte ›Flüchtlingskrise‹ er-

reichte Europa im Jahr 2015. Bis heute, fünf Jahre 
später, reißen schockierende Nachrichten von den 
südöstlichen EU-Außengrenzen und den europä
ischen Flüchtlingslagern wie Moria in Griechen-
land nicht ab. Das Thema bestimmt nach wie vor 
politische Debatten und wird allzu oft instrumen-
talisiert. Meist vergessen wir dabei, dass hinter 
dieser Flut von Nachrichten Menschen mit indivi-
duellen Schicksalen stehen. Vier Studierende der 
›Sozialen Arbeit‹ wollen diesen einzelnen Schick-
salen Gehör verschaffen. Sie haben mit jugendli-
chen Geflüchteten, welche mittlerweile in Deutsch-
land eine neue Heimat gefunden haben, den Dia-
log gesucht, um sich deren Geschichten erzählen 
zu lassen und diese anschließend aufzuschreiben. 
So entstand in enger Zusammenarbeit mit sieben 
jungen Geflüchteten aus fünf verschiedenen Her-
kunftsländern eine Sammlung bewegender und 
sehr persönlicher Berichte.

H O M U N C U L U S  V E R L A G

Der homunculus verlag verlegt unangepasst. Das bedeutet für uns Experimente wagen, unseren  

eigenen Stil pflegen, auf Wegen abseits des Mainstreams gehen, unabhängiges Denken anregen, 

über den (literarischen) Tellerrand blicken und somit einen Beitrag zu einer vielfältigen Kulturland-

schaft und Gesellschaft leisten. Seit 2015 veröffentlichen wir in diesem Sinne Gegenwartsliteratur, 

die mit Elementen des Surrealen und Fantastischen spielt, Werke von zu Unrecht vergessenen 

Autor*innen und erzählende Sachbücher. In diesem Sinne kreieren wir für jeden Titel ein bis ins Detail 

maßgeschneidertes Äußeres. In diesem Sinne möchten wir überraschen: mit spannenden und auf

rüttelnden Inhalten, einzigartigen literarischen Stimmen und innovativen Buchideen.

Alsen, Gutti	 Requiem. Dies schwarze Leid (Roman, 168 S.)	 978-3-946120-33-9	 14,00

Einstein, Carl	 Die schlimme Botschaft (Lesedrama m. Hintergrundinformationen, 168 S.)	 978-3-946120-07-0	 17,90

Frauchiger, René	 Riesen sind nur große Menschen (Roman, 264 S.)	 978-3-946120-29-2	 22,00

Hauschner, Auguste	 Der Tod des Löwen (Roman, 176 S., Abb,)	 978-3-946120-28-5	 20,00

homunculus verlag	 Der literarische Wald-Kalender 2021 (Monatskalender, 14 Blatt, Abb.)	 978-3-946120-78-0	 17,90

homunculus verlag	 Der literarische Schweine-Kalender 2021 (Monatskalender, 14 Blatt, Abb.)	 978-3-946120-77-3	 16,90

Polzin, Carsten	 Mr. Holmes’ Krimi-Adventskalender Vol. 4 (Tischkalender, 25 Blatt, Abb.)	 978-3-946120-34-6	 15,00

Roth, Tobias (Hg.) / Hazzi, Joseph v.	 Realien aus der guten alten Zeit. (Lit. Reisebericht, 264 S.)	 978-3-946120-19-3	 19,00

Schwarz, Iver Niklas	 Der Mystery-Adventskalender (Tischkalender, 25 Blatt, Abb.)	 978-3-946120-35-3	 15,00

Seltmann, Uwe von	 Es brennt. M. Gebirtig, Vater des jidd. Liedes (Biografie, 400 S., Abb.)	 978-3-946120-65-0	 38,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.homunculus-verlag.de
mail@homunculus-verlag.de

homunculus verlag
Goethestraße 18
91054 Erlangen
09131 / 93 51 644
09131 / 81 19 721

2015	 Verlagsgründung in Erlangen 

2016	� IHK-Kulturpreis Mittelfranken  

in der Sparte Literatur

Verlagsteam: 	� Sebastian Frenzel, Laura Jacobi,  

Philip Krömer u. Joseph F. E. Reinthaler

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Rob van Essen
›Der gute Sohn‹
Roman,  
a. d. Ndl. v.  
Ulrich Faure,
384 S., HC
978-3-946120-63-6
25,00 Euro

F N S

Flavius Ardelean
›Der Heilige  
mit der roten Schnur‹
Roman,  
a. d. Rumän. v.  
Eva Ruth Wemme,
216 S.,  
Abb., HC m. LB
978-3-946120-90-2
22,00 Euro

Peter Kessler /  
Julia Köhler /  
Leonie Petzoldt / 
Tobias Rettich (Hgg.)
›Ich bin mehr.
Junge Geflüchtete 
erzählen‹
Sachbuch,  
80 S.
978-3-946120-63-6
8,00 Euro
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Friedrichsen, Gisela	 ›Wir müssen Sie leider freisprechen‹. Gerichtsreportagen 2005–2016	 978-3-86674-615-2	 22,00

Majzlic, Aleksandra	 Mut zum Protest. Erfahrungen von DDR-Zeitzeugen (166 S.)	 978-3-86674-602-2	 16,00

Mardigian, Arshaluys	 … meine Seele sterben lassen, damit mein Körper weiterleben kann	 978-3-86674-608-4	 24,00

Möller, Johann Michael	 Der Osten. Eine politische Himmelsrichtung (248 S.)	 978-3-86674-592-6	 22,00

Müller, Burkhard	 Apoll und Daphne. Geschichte einer Verwandlung (88 S.)	 978-3-86674-611-4	 14,00

Ottawa, Clemens	 Skandal! Die provokantesten Bücher der Literaturgeschichte (226 S.)	 978-3-86674-597-1	 24,00

Remé, Sylvia	 Dietrich Kittner. Porträt der Kabarettlegende (304 S.)	 978-3-86674-617-6	 24,00

Staguhn, Gerhard	 Und ewig lockt das Haar (184 S.)	 978-3-86674-591-9	 18,00

Tauschwitz, Marion	 Das unverlierbare Leben. Erinnerungen an Hilde Domin (200 S.)	 978-3-86674-596-4	 20,00

Thies, Heinrich	 Die verlorene Schwester – Elfriede und Erich Maria Remarque (368 S.)	 978-3-86674-618-3	 28,00

zur Nedden, Dietrich	 Diesseits. Ein Hirnroman (248 S.)	 978-3-86674-614-5	 20,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Z U  K L A M P E N  V E R L A G

Mathias Brodkorb / 
Katja Koch
›Der Abiturbetrug. 
Vom Scheitern des 
deutschen  
Bildungsföderalismus. 
Eine Streitschrift‹
152 S., HC
978-3-86674-616-9
16,00 Euro

E D G

Gerd Hankel
›Das Dilemma. 
»Entwicklungshilfe«  
in Afrika.  
Ein Erfahrungsbericht‹
150 S., PB 
978-3-86674-607-7
16,00 Euro

ntwicklungshilfe, beschönigend heu-
te auch ›Entwicklungszusammenar-
beit‹ genannt, ist eine umstrittene 
Angelegenheit. Gegner wie Befür-

worter führen gewichtige Argumente ins Feld, sind 
sich jedoch darin einig, dass etwas geschehen 
muss, gerade im subsaharischen Afrika. Nur was 
und wie? Sollen Veränderungen durch radikale 
Beschränkung auf humanitäre Hilfe und durch das 
Hoffen auf Eigeninitiativen aus dem Druck men-
schenunwürdiger Verhältnisse heraus zustande 
kommen? Oder durch zusätzliche finanzielle Hilfen 
und Kooperation in der Erwartung einer allmäh
lichen Veränderung zum Besseren? Und zu wel-
chem Besseren überhaupt? Seit fast 20 Jahren 
arbeitet Gerd Hankel in und über Zentralafrika 
und blickt auf eine lange Erfahrung in der Zusam-
menarbeit mit NGOs zurück. Seine Beobachtun-
gen münden in einem differenzierten Plädoyer für 
die Entwicklungshilfe, zu der es trotz aller Widrig-
keiten und realitätsfernen Erwartungen auf Geber- 
wie Nehmerseite keine sinnvolle Alternative gibt.

as deutsche Abitur war jahrzehnte-
lang ein Qualitätssiegel. Bildung 
›made in Germany‹ genoss hohes 
Ansehen in der Welt und versprach 

mit dem Abitur als ihrem schulischen Höhepunkt 
freien Hochschulzugang und gesellschaftlichen 
Aufstieg. Wird das Versprechen heute noch ein-
gehalten? Das Bild, das die Schulen und die von 
ihnen vergebenen Abschlüsse bieten, gibt eine 
eindeutige Antwort: Kaum jemand kann noch da-
rüber hinwegsehen, dass das Leistungsniveau in 
deutschen Schulen nicht nur in alarmierendem 
Maße sinkt, sondern im Vergleich der Bundeslän-
der auch noch eklatante Unterschiede aufweist. 
Obwohl das bildungspolitische Chaos und die 
skandalöse Ungerechtigkeit im deutschen Bil-
dungssystem offensichtlich sind, herrscht über 
die entscheidende Ursache für den Niedergang 
weitgehend Unklarheit. Katja Koch und Mathias 
Brodkorb zeigen, dass der mit guten Gründen vor 
70 Jahren eingeführte Bildungsföderalismus in-
zwischen absurde Blüten treibt.

egenwärtig gibt es eine neuentfach-
te gesellschaftliche Diskussion über 
alternativmedizinische Heilverfahren, 
welche mit den Theorien der Natur-

wissenschaft in Konflikt stehen. Vor allem die Ho-
möopathie gerät zunehmend unter Beschuss und 
soll, wenn es nach dem Willen der Gegner der  
Alternativmedizin geht, aus der ärztlichen Praxis 
ausgeschlossen werden. Aber auch anderen Me-
thoden wie Akupunktur, Osteopathie oder Yoga 
soll künftig kein Platz mehr im Gesundheitswesen 
eingeräumt werden. Organisierte Gruppierungen 
aus den Reihen der sogenannten Skeptikerbewe-
gung setzen sich mit großangelegten Kampagnen 
dafür ein, diese Ziele gesellschaftlich und politisch 
umzusetzen. Hans-Josef Fritschi prüft die Intentio-
nen und Argumente der Homöopathiegegner und 
beleuchtet, wieso die Diskussion solch medialen 
Aufwind erhalten hat. Außerdem wagt er einen  
kritischen Blick in die Zukunft der angestrebten 
streng rationalistischen Einheitsmedizin und unter-
sucht, was sie für die Patientinnen und Patienten 
bedeuten würde.

Hans-Josef Fritschi
›Alternativloses Heilen.
Welche Medizin  
wir bekommen, wenn 
Globuli & Co. 
verschwunden sind‹
160 S., HC
978-3-86674-609-1
18,00 Euro

Der zu Klampen Verlag wurde 1983 von Dietrich zu Klampen, Rolf Johannes und Gerhard Schweppen-

häuser in Lüneburg gegründet. Sein Hauptsitz wurde 2003 nach Springe am Deister verlegt. War das 

Verlagsprogramm ursprünglich darauf ausgerichtet, das Erbe der Kritischen Theorie zu bewahren und 

aktuelle Entwicklungen auf diesem Gebiet publizistisch zu unterstützen, wurde es Schritt für Schritt 

erweitert, um die Bereiche Philosophie, Gesellschaftstheorie, Zeitgeschichte und Politik in einem brei-

teren Spektrum zu erfassen. Heute umfasst das Verlagsprogramm zudem Sachbücher zu Kunst und Kulturkritik, Editionen von Soma Morgenstern, Herbert 

Marcuse und Ulrich Sonnemann sowie Bildbände und Regionalia über Niedersachsen. In der von Anne Hamilton herausgegebenen Reihe zu Klampen Essay 

veröffentlichen namhafte Autoren Beiträge unter anderem zu Politik, Gesellschaft, Philosophie, Religion und Kunst.

www.zuklampen.de
info@zuklampen.de

zu Klampen Verlag
Röse 21
31832 Springe
05041 / 80 11 33
05041 / 80 13 36

1983	 Gründung in Lüneburg

1998	 Verlagspreis des Landes Niedersachsen

2003	 Umzug nach Springe

2019	 Deutscher Verlagspreis

Verleger: 	 Dietrich zu Klampen und Rolf Johannes

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax
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Ein Schwerpunkt des Verlags sind die Literaturen Skandinaviens. Die Publikationen in den Reihen 

›Dänische Literatur der Moderne‹, ›Schwedische Literatur der Moderne‹, ›Norwegische Literatur der 

Moderne‹, ›Isländische Literatur der Moderne‹, ›Finnlandschwedische Literatur der Avantgarde‹ und 

›Kirkeby bei Kleinheinrich‹ fügen sich zu einer kleinen skandinavischen Bibliothek von mehr als 90 Titeln. 

Auch die niederländische Literatur wird in einer Reihe vorgestellt. Bibliophile Künstlerbücher, ein 

weiterer Schwerpunkt, oftmals mit originalen graphischen Arbeiten in limitierten Auflagen, verbinden 

Literatur und Kunst.

Blum, Gerd	 Die Kunst der Flucht. Merkel	 978-3-945237-43-4	 600,00

Fosse, Jon / Jenssen, Olav Christopher	 Kindheitsszenen	 978-3-945237-26-7	 40,00

Jenssen, Olav Christopher	 Journal Vol. 06	 978-3-945237-48-9	 35,00

Kirkeby, Per	 In Grönland	 978-3-945237-05-2	 49,00

Masé, Elisabeth	 Children and Dictators	 978-3-945237-40-3	 80,00

Schneider, Antonie / Kaufmann, Angelika	 albarella	 978-3-945237-22-9	 20,00

Strauß, Botho / Matisse, Henri / Müller, Markus	 Reflexionen	 978-3-945237-19-9	 49,00

Vold, Jan Erik	 Die Träumemacher Trilogie	 978-3-945237-41-0	 35,00

Autor / Autorin	 Titel	 ISBN	 Preis in Euro

www.kleinheinrich.de
kleinheinrich-muenster@t-online.de

BuchKunst Kleinheinrich
Königsstraße 42
48143 Münster

0251 / 48 40 193

1986	 Gründung des Verlags

	 Dr. Josef Kleinheinrich

1996	 K.-H. Zillmer-Verlegerpreis

	 Hamburgische Kulturstiftung

2001	 Preis für Introduktion schwedischer

	 Literatur im Ausland,

	 Schwedische Akademie Stockholm

2019	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Markus Lüpertz
›Tosca‹
19 Gedichte und 19 Lithographien, 
hg. u. m e. Nachw. v.   
Thomas A. Lange,
64 S., Ln.
978-3-945237-47-2
40,00 Euro 

F

TFranz Erhard Walther
›Villa Massimo. Olevano‹
Text in dt., ital., frz u. engl. Sprache,
186 S., 81 Zeichn., Ln.
978-3-945237-42-7
40,00 Euro

ranz Erhard Walther, 1939 in Fulda geboren, 2017 auf der  
Biennale di Venezia als bester Künstler mit dem Goldenen  
Löwen geehrt, war 2018 für zehn Tage in der Villa Massimo in 
Rom eingeladen. Während dieser Zeit sind 81 Zeichnungen im 

Garten der Villa Massimo und in Olevano entstanden, die im Buch repro-
duziert sind. Einigen signierten und nummerierten Exemplaren ist jeweils 
eine Zeichnung beigelegt.

osca – ein Stillleben, mit dem Titel bezieht sich Markus Lüpertz 
auf die Oper Puccinis, in diesen Kontext ist der 19-teilige litho-
graphische Zyklus, sind die 19 Stillleben zu stellen. Der Tod ist 
ein zentrales Thema des Dichters und des Künstlers Markus 

Lüpertz, auch in diesem neuen Gedicht- und Lithographiezyklus. 36 signier-
ten und nummerierten Exemplaren liegt jeweils eine originale Lithographie 
bei, die Markus Gell in Rankweil in Österreich gedruckt hat. 
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anno!‹  erzählt in autobiographischen Comic-Epi-
soden von der Kindheit der kleinen Anke in  
einer hessischen Kleinstadt. Wir tauchen ein in 
eine Welt, in der Oma und Opa noch im selben 

Haus leben und in der man nachmittags auf ziemlich abseitige 
Ideen kommen kann. Eine Welt, die bei aller Familienintimität 
nicht ohne Brüche ist. Ein ungemein berührendes Buch für Kin-
der und Große mit einer immensen Spannbreite von quietsch-
komisch bis tieftraurig und ganz viel dazwischen. ›Was wir da 
lesen, ist von zeitloser Brillanz.‹ (Andreas Platthaus, FAZ)

tell dir vor, du bist ein Schaf. Du lebst mit anderen Schafen auf einer schönen Weide, ihr 
habt genug zu fressen, und ihr müsst vor nichts Angst haben. Alles ist gut. Eines Tages 
kommt übers Meer ein fremdes Schaf, das in großer Not ist. Wenn ihr ihm nicht sofort helft, 
stirbt es. Was macht ihr? Was machst du? Stark und herzzerreißend beschreiben Hans-

Christian Schmidt und Andreas Német ein Grundthema der Menschlichkeit. Sie sprechen dabei uns 
direkt an, zwingen zu einer Entscheidung: Wenn jemand in Not ist, rettest du ihn. Oder? Eine der größten 
Herausforderungen unserer Zeit als einfache Schäfchen-Parabel – ein Buch, über das man spricht. Der 
gesamte Gewinn aus den Buchverkäufen wird an Gruppen gespendet, die sich für eine offene Gesell-
schaft einsetzen. Schirmfrau dieser Spendenaktion ist die Autorin Manja Präkels, Autorin von ›Als ich mit 
Hitler Schnapskirschen aß‹. 

eo hat einen schönen neuen Namen: Jennifer. Woher sie ihren 
echten Namen kennt, weiß Jennifer selbst nicht. Aber sie ist 
sehr froh, eines Tages endlich mit ihm aufgewacht zu sein. Wie 
mit etwas, mit dem man besser atmen kann. Nur die Erwachse-

nen kapieren es erst mal nicht. Die glauben tatsächlich immer noch, sie 
sollte weiterhin Leo sein, ein Bub. Ganz und gar nicht, finden der dicke 
Gabriel, Anne und Stella, weltbeste Freunde und treue Begleiterinnen beim 
Schuleschwänzen, Kleiderprobieren und Sichselbstfinden. Sie sollten sich 
lieber ein Beispiel an der Katze nehmen. Die ist weder froh noch traurig 
über Leos neuen Namen. Er ist ihr ganz egal.

Baseler, M. / van den Brink, A.	 Die Kackwurstfabrik (Sachbilderbuch, 48 S.)	 978-3-95470-188-9	 15,00

Berner, Rotraut Susanne	 Einfach alles! Die Wort-Schatz-Kiste (7-sprachig)	 978-3-95470-000-4	 28,00

Engelhardt, Thomas / 	 Im Gefängnis	 978-3-95470-186-5	 14,00
Osberghaus, Monika	 (Sachbilderbuch, 96 S.)

Klein, Horst / Osberghaus, Monika	 Alle behindert! (Sachbilderbuch, 40 S.)	 978-3-95470-217-6	 14,00

Lemire, Sabine	 Mira #freunde #verliebt #einjahrmeineslebens (Kindercomic, 104 S.)	 978-3-95470-189-6	 15,00

Maxeiner, Alexandra	 Alles Familie! (Sachbilderbuch, 40 S.)	 978-3-95470-029-5	 14,00

Port, Moni	 Was liegt am Strand und redet undeutlich? (Quatschbuch, 48 S.)	 978-3-95470-115-5	 10,00

Schmitz-Kuhl, Martin	 Alle Kinder. Ein ABC der Schadenfreude (Midi-Ausgabe, 64 S.)	 978-3-95470-230-5	 10,00

Schott, Hanna	 Fritzi war dabei (Kinderroman, 96 S.)	 978-3-95470-015-8	 11,00

von der Gathen, Katharina	 Das Liebesleben der Tiere (Sachbuch, 144 S.)	 978-3-95470-169-8	 18,00

Wirsén, Stina	 Klein (Bilderbuch, 40 S.)	 978-3-95470-131-5	 10,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

K L E T T  K I N D E R B U C H  

V E R L A G

›M

S

Anke Kuhl
›Manno!‹
Kindercomic,
ab 7 J., 128 S. 
978-3-95470-218-3
18,00

Hans-Christian 
Schmidt
›Eine Wiese für alle‹
Bilderbuch,
ab 4 J., 40 S.
978-3-95470-242-8
14,00

Seit 2015 ist der Klett Kinderbuch Verlag ein eigenständiger Verlag. Er wurde 2008 als kleiner Ableger 

des großen Stuttgarter Klett Konzerns in Leipzig gegründet. Seitdem veröffentlichen wir pro Halbjahr 

sieben bis zehn neue Titel für Kinder zwischen zwei und zwölf Jahren und ihre Erwachsenen. Worauf es 

uns ankommt: Wir wollen Kindern authentische Geschichten anbieten, in denen sie ihr eigenes Leben 

erkennen können. Das darf gerne auch mal unkorrekt und unkonventionell sein, denn so ist das Kinder-

leben glücklicherweise auch oft. Wir wollen relevante Bücher machen, die ihre Spuren im Alltag hinter-

lassen und Anlass zum Reden geben, die schwungvoll, eingängig und wahrhaftig sind – und dabei 

weder doof noch langweilig, dafür aber gern politisch brisant. Bücher, mit denen das Losdenken und 

Loslesen ganz von selber passiert. 

www.klett-kinderbuch.de
info@klett-kinderbuch.de

Klett Kinderbuch Verlag
Richard-Lehmann-Straße 14
04275 Leipzig
0341 / 35 05 965
0341 / 96 28 410

2008 	 Gründung 

2011 	� Deutscher Jugendliteraturpreis  

für ›Alles Familie!‹

2015 	� Unabhängigkeit vom Klett Konzern

2020	 Deutscher Verlagspreis 

Verlegerin: 	 Monika Osberghaus

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Franz Orghandl
›Der Katze  
ist es ganz egal‹
Kinderroman,
ab 9 J., 104 S. 
978-3-95470-231-2
13,00

L
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in verwirrter, junger Celan-Forscher 
in einer Lebenskrise trifft einen rät-
selhaften Chinesen, dessen Groß-
vater im Paris der 50er und 60er 

Jahre chinesische Medizin unterrichtete. Mit seiner 
Hilfe kommt der Forscher auf eine neue Deutungs-
möglichkeit von Begriffen wie ›der Meridian‹ oder 
›die Fadensonnen‹. Paul Celans 100. Geburtstag 
ist am 23. November 2020. Eine Stimmung auf 

der Schwelle zwischen bedrohlich und heiter durchzieht den Text. Die Spra-
che der Krankheit und die der Dichtung kreuzen sich und erzeugen eine neue 
zerbrechliche Schönheit. Und wie in allen Büchern der Autorin tauchen unter-
gründig viele erhellende Alltagsbeobachtungen aus der heutigen Zeit auf.

rei Frauen. Miriam Schmitt betreibt in der Klinik Bad Hochwald 
das Café Schmittchen. Patienten, die in diese Klinik kommen, 
fanden sich in der online gesteuerten und kontrollierten Arbeits-
welt nicht mehr zurecht, wurden gemobbt, hatten Burnouts. 

Doch auch die schicke, hochmoderne Klinik entpuppt sich als Vorzeigeunter- 
nehmen der heutigen Arbeitswelt. Miriam erzählt Geschichten von Patienten 
und ihre eigene und von der heimlichen Liebe zu Morten, einem angestellten 
Therapeuten. Die Controller haben Morten im Visier ... Im zweiten Teil wird 
die Geschichte von Miriams Schwester erzählt, die eine Zeitlang Patientin 
war, nachdem sie Einsparungen im Gesundheitswesen zum Opfer fiel, der 
dritte Teil ist die Sicht einer Lyrikerin und Journalistin, die Patienten und Mit-
arbeiter interviewt hat und ihre Eindrücke in Gedichten zu fassen versucht. 
Hintergrund des Romans ist die Diktatur der Fremd- und der Selbstkontrolle. 

Es wird auch von kleinen Fluchten erzählt, von Würde, Freund-
lichkeit, Partnerschaft. Liebe. Die Lust an der Sabotage. Die 
Kraft der Menschen, sich am eigenen Schopf aus dem Sumpf 
zu ziehen und das Leben auch unter den verwirrenden Umstän-
den der Gegenwart selbst zu regieren. Die drei Teile werfen 
Echos aufeinander.

K O N K U R S B U C H  

 V E R L A G  

C L A U D I A  G E H R K E
Grenzüberschreitungen zwischen Sprachen und Kulturen, gesellschaftlichen Gruppen, Altern, Bild 

und Text und literarischen Genres. Unsere Bücher spielen im ›Zwischen‹. Allgemeine Literatur, Thriller, 

erotische Jahrbücher (seit 1982), Fotografie, Romane: Menschen vieler Altersgruppen und Orientie-

rungen, auch zwischen den Geschlechtern, äußern sich offen und jenseits von Schönheitsklischees in 

Bild und Text rund ums Liebesleben. Ein Plädoyer für Vielfalt – queer, lange bevor das Wort aufkam. 

Periodikum ›Konkursbuch‹ (seit 1978, Essays, politische Texte, Wissenschaft, Geschichten, Poesie, 

Berichte, Interviews, Bilder zu ›Lebens-Themen‹, zuletzt Konkursbuch 56: Tod, davor Nr. 55: über Bücher). – ›Reise‹-Literatur (teils zweisprachig, mit Bil-

dern, Autor*innen der kanarischen Inseln, einige aus Korea, Japan u. a.): Flucht, Verfolgung, Erinnerung, Alltag, Meer, Glücksmomente und Illusionen.

Bax, Anne	 Die Herbstläuferin (Postapokalyptischer Roman um starke Frauen, 430 S.)	  978-3-88769-483-8 	 14,00

Casper, Sigrun 	 Wortschätzchen 2.0. Privates, Politisches, Lästerliches von A bis Z (250 S.)	 978-3-88769-290-2	 12,90 

Cruz, Sor Juana Inés de la	 Nichts Freieres gibt es auf Erden (Gedichte, zweispr., 250 S.)  	 978-3-88769-565-1	 15,00

Dietrich, Ines 	 Geheimnisse der Insel La Palma. Ein Reiseführer durch 12 Monate (400 S.) 	 978-3-88769-796-9	 16,90

Gehrke, Claudia / 	 Konkursbuch 56: Tod (und das Leben mit der Sterblichkeit) 	 978-3-88769-256-8	 16,80
Sellier, Stephanie (Hgg.) 	 (Sachtexte, Geschichten, Lyrik, persönliche Berichte, Bilder, 448 S.)	

Gehrke, C. / Schmidt, U. (Hgg.)	 Mein heimliches Auge XXXV. Das Jahrbuch der Erotik 2020/2021 (336 S.)	 978-3-88769-535-4	 16,80

Nössler, Regina 	 Die Putzhilfe (Thriller, 3. Auflage, 402 S.) 	 978-3-88769-595-8	 12,90

Oertel, Jeannette 	 Der wunde Himmel (Debütroman um DDR-Vergangenheit, 	 978-3-88769-475-3	 14,00
	 nahe Zukunft, Liebe und Agenten, 510 S.)

Tawada, Yoko	 Sendbo-o-te (Roman, a. d. Jap. v. Peter Pörtner,  	 978-3-88769-688-7	 12,90
	 die engl. Übersetzung erhielt den National Book Award, 200 S.)

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.konkursbuch.de
office@konkursbuch.com
Konkursbuch Verlag  
Claudia Gehrke
Hechinger Straße 203
72072 Tübingen
07071 / 66 551 
07071 / 63 539

1.4.1978 	 Gründung 

2011 	 Landespreis Baden-Württemberg 

2016 	 Kleist-Preis

2018 	 Carl-Zuckmayer-Medaille Yoko Tawada

2019 	 Deutscher Verlagspreis

2020 	� Deutscher Krimipreis, Stuttgarter Krimipreis 

Regina Nössler

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Marina Lioubaskina
›Alice Soliton‹
Roman,  
a. d. Russ. v.  
Annette Merbach,
288 S., m. e. Bildserie, 
geb., FH, SU, LB
978-3-88769-479-1
18,00 Euro

200

E

Tage begleiten wir Alice Wellenhase 
hautnah durch ihr Leben in Berlin 
und im Grenzbereich (die Grenzen 
verschwimmen wie im Leben jedes 

Menschen) zwischen grotesken Träumen, Alltag 
und Erinnerungen an ihre Kindheit und Jugend in 
Usbekistan und Russland. Etwa am 30. Tag holt 
sie auch ihre pflegebedürftige Mutter aus Usbe-
kistan nach Berlin … Es beginnt mitten in einem 
Traum, auf Seite 19 wacht sie auf und Tag eins be-
ginnt. Bevor sie durch Berlin zieht, kleidet sie sich 
oft wie ein Engel, mit Flügeln und roten Strumpf-
hosen oder Schmetterlingen auf einem Kleid. Am 
Ende des Buchs möchten wir sie kaum mehr mis-
sen und hoffen, selbst in der langen Namensauf-
zählung ihr naher Personen aufzutauchen … ›Ihre 
Prosa ist originell, dynamisch in ihrer Entwicklung 
und nicht vorhersehbar im positiven Sinne. Für 
mich ist das wahre zeitgenössische Prosa, nach 
der wir uns alle sehnen ...‹ (Vladimir Sorokin)

Yoko Tawada
›Paul Celan und der 
chinesische Engel‹
Roman, ca. 160 S., 
einige Bilder, KB, FH
978-3-88769-278-0
12,90 Euro

D

Sonja Ruf
›Im Glanz der Kontrolle‹
Roman, 320 S., geb., FH, SU, LB
978-3-88769-477-7
18,00 Euro
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ommt die eigene Sprache erst zu  
ihrem Wort, wenn sie aus der Selbst-
verständlichkeit fällt? Beugt sie sich 
mit anderen Frauen über einen 

Stadtplan und murmelt etymologisch zweifelhaf-
te, aber poetologisch zündende Wegbeschreibun-
gen? In den hier erstmals versammelten Essays 
und Reden entwirft die Lyrikerin und Übersetzerin 
Uljana Wolf lustvoll und hellhörig jenes ›cargo 
schmargo‹ des Gedichts, ›die Verschiebung des 
herrschenden Ausdrucks‹ als produktive Verstö-
rung angestammter Wahrnehmung von Identität 
und Sprache. Ob Prosagedicht, Übersetzung, 
translinguales Schreiben – Wolfs Augenmerk gilt 
dem schmugglerischen Sprachhandeln, den hybri- 
den Formen, dem ›Grundrecht‹, ›jenes und zu-
gleich ein anderes zu sein‹. Davon bleibt auch 
die Form des Essays nicht unberührt, wird ›Gues-
say‹, ›Translabor‹, Versuchsanordnung eines poe-
tischen Denkens, das immerwährendes Gespräch 
ist – unter anderem mit Ilse Aichinger, Peter Huchel, 
Gertrude Stein, Elisabeth Barrett Browning und 
Theresa Hak Kyung Cha.

Leseprobe

as ist nun mit den Vorkommen der 
Erde? Werden die Menschen je in ihr 
aufgehoben sein? Werden sie flüch-
ten? Wer besitzt das glitzernde wie-

der und wieder sich selbst gebärende Öl, Wasser 
oder Gletscherland? Diese goldenen Schleifen 
Besitz. Und alles Getrennte, das später wieder 
zusammenfinden will, zu Einem, einer vielleicht  
unveränderlichen Anwesenheit. Nennt es Ousia –  
das in tausend Stücke zerbrochen und nun wieder 
zusammengesetzt wird.‹ (Verena Stauffer) 
– Österreichischer Buchpreis 2020, Longlist, 
– Die schönsten deutschen Bücher 2020, Shortlist

Bis der eine beim andern ist, frieren 
die Gemini / Der Sommerpunkt ras-
tet, Jupiters Winter schläft in seinem 
Schutz / Nur um die Rollen zu tau-

schen, queren sie endlos die Himmel / Einmal ist 
er der Mond und sie die Sonne, dann umgekehrt / 
Nur bis der eine beim andern ist, bleibt es dunkel 
und kalt / Bis er bei ihr ist, steht das große Jahr 
still (›Das große Jahr‹)

Breyger, Yevgeniy	 Gestohlene Luft (Gedichte, 72 S.)	 978-3-948336-08-0	 19,90

Falb, Daniel	 Orchidee und Technofossil (Gedichte, 136 S.) 	 978-3-937445-98-4	 19,90

Farrokhzad, Athena	 Bleiweiß (Gedicht, a. d. Schwed. v. Clara Sondermann, 72 S.)	 978-3-937445-99-1	 19,90

Hefter, Martina	 Es könnte auch schön werden (Gedichte / Sprechtexte, 96 S.)	 978-3-937445-90-8	 19,90

Kraus, Dagmara	 liedvoll, deutschyzno (Gedichte, 80 S.)	 978-3-948336-01-1	 19,90

Moestrup, Mette	 Stirb, Lüge, stirb (Gedichte, a. d. Dän. v. Alexander Sitzmann, 160 S.)	 978-3-937445-85-4	 19,90

Popp, Steffen	 118 (Gedichte, 144 S.)	 978-3-937445-84-7	 19,90

Rinck, Monika	 Alle Türen (Gedichte, 104 S.)	 978-3-937445-96-0	 19,90

Scho, Sabine	 Tiere in Architektur (Texte und Fotos, 128 S., zweifarb.)	 978-3-937445-58-8	 19,90

Showghi, Farhad	 Wolkenflug spielt Zerreißprobe (Gedichte, 96 S.)	 978-3-937445-87-8	 19,90

Stolterfoht, Ulf	 fachsprachen XLVI–LIV (Gedichte, 104 S.)	 978-3-948336-05-9	 19,90

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

K O O K B O O K S

Uljana Wolf
›Etymologischer 
Gossip‹
Essays und Reden, 
232 S. 
978-3-948336-03-5
22,00 Euro

Robert Stripling
›Unter Stunden.  
Album I‹
Roman,  
232 S.
978-3-948336-07-3
22,00 Euro

kookbooks wurde 2003 von der Dichterin Daniela Seel und dem Grafiker Andreas Töpfer aus dem 

eigenen künstlerischen Schaffen heraus gegründet und betreibt das Publizieren als künstlerische  

Praxis. Unser Fokus liegt auf deutschsprachiger Lyrik der Gegenwart. Daneben setzen wir uns für  

essayistische und hybride poetische Formen sowie Übersetzungen zeitgenössischer Lyrik ein, manch-

mal ergänzt durch außergewöhnlich illustrierte Kinderbücher und Kunstbände. Mehrfach wurden wir 

von der Stiftung Buchkunst ausgezeichnet. 2013 schreibt das Berliner Haus für Poesie: ›Die wichtigsten Lyrikverlage in Deutschland … was täten wir ohne 

kookbooks? Seit genau 10 Jahren ist dieser Verlag eine poetische Fundgrube ohne Vergleich und die Liste der Autoren … liest sich wie ein Lexikoneintrag 

»Deutsche Lyrik des 21. Jh.«, verfasst im Jahre 2050. Jede Lyrikbibliothek ohne kookbooks ist eine traurige Sache.‹ 

www.kookbooks.de
daniela.seel@kookbooks.de

kookbooks
Schlieperstraße 59
13507 Berlin

0172 / 61 43 232

2006	 Kurt-Wolff-Förderpreis

2015	 Preis der Hotlist

2019	 Spitzenpreis Deutscher Verlagspreis

	 Berliner Verlagspreis, Förderpreis 

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

K

›E s ist ganz leicht, endlich. Ein Album, 
das sich wie von alleine öffnet. Was 
findet sich unter Stunden? Tastend 
in alle Richtungen zugleich, zwi-

schen Taläckerstraße & Roßmarkt an den turteln-
den Glascontainern vorbei. Biografie? Asymp
tote? Ein Wort, das Verwandlung wird, Hand-
lung? Alle Städte zugleich. Lustvoll hebt sich die 
Vogelspinne aus ihrem Pigmentbild, webt sich in 
Versäumnissen ein. Reisen in vergangene Jahre, 
bis sich widersprüchliche Kindheiten, aufgetürmt, 
als Einheit verwechseln. Einige taube Philoso-
phien hüpfen als zwitschernde Vögel durchs 
Gleisbett. Der Zug kommt. Steigen wir auf … 
Doch die Reise anerkennt kein Ziel. Sie verliert 
sich in Zeit – vielleicht aus einer Art Irrglauben 
heraus, einem Misstrauen, ob Welt nicht ganz 
anders sei. Eine Sekunde lässt sich nicht vernünf-
tig denken.‹ (Robert Stripling)

›W

Verena Stauffer
›Ousia‹
Gedichte,  
112 S. 
978-3-948336-04-2
19,90 Euro
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Benannt nach Kadmos, der bei der Suche nach seiner von Zeus entführten Schwester Europa das 

phönizische Alphabet nach Griechenland brachte, hat sich dieser kleine und feine Berliner Verlag zum 

Ziel gesetzt, geisteswissenschaftlichen Themen einen Platz in der Bücherlandschaft zu geben. Frei 

nach Niklas Luhmann: Ziel: Theorie verlegen, Laufzeit: 50 Jahre, Kosten: keine Ahnung. In einem viel-

fältigen Verlagsprogramm vereint sich wissenschaftlicher Anspruch mit ausgefeilter Gestaltung. So 

erschienen in 25 Jahren Verlagsgeschichte über 400 Titel namhafter Autor*innen, von Jan Assmann 

bis Slavoj Žižek. Auch aufstrebenden Talenten begegnet Kadmos mit verlegerischem Mut. Seit 2015 

bringen zudem Kadmos’ koole Postkartenkalender Farbe und Witz in so manchen grauen Wochentag.

Baecker, Dirk	 Wozu Kultur?	 978-3-86599-116-4	 15,00

Bose, Friedrich von	 Das Humboldt-Forum. Eine Ethnografie seiner Planung	 978-3-86599-309-0	 29,80

Esser, Hans Martin	 Die große Klammer. Eine Theorie der Normalität	 978-3-86599-419-6	 19,90 

Hagen, Wolfgang (Hg.)	 Warum haben Sie keinen Fernseher, Herr Luhmann?	 978-3-86599-070-9	 4,90

Karafyllis, Nicole C.	 Putzen als Passion. Ein philosophischer Universalreiniger	 978-3-86599-216-1	 14,90

Lindner, Rolf	 Berlin, absolute Stadt. Eine kleine Anthropologie der großen Stadt	 978-3-86599-303-8	 22,50

Menke, C. / Rebentisch, J. (Hgg.)	 Kreation und Depression. Freiheit im gegenwärtigen Kapitalismus	 978-3-86599-174-4	 24,90

Stein, Dorothy	 Ada Augusta Lovelace. Eine Frau am Anfang der Moderne	 978-3-931659-64-6	 19,90

Stoff, Heiko	 Die Komamethode. Willensfreiheit, Selbstverantwortung und der Anfang	 978-3-86599-458-5	 29,80
	 vom Ende der Roten Armee Fraktion im Winter 1984/85

Zimmermann, Matthias A. K.	 KRYONIUM. Die Experimente der Erinnerung (Roman)	 978-3-86599-444-8	 19,90

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.kulturverlag-kadmos.de
vertrieb@kulturverlag-kadmos.de

Kulturverlag Kadmos 
Waldenserstraße 2-4 
10551 Berlin 
030 / 39 78 93 94
030 / 39 78 93 80

1995 	 Gründung

2006 	 Reihe LiteraturForschung (ZfL)

2015 	 Kadmos’ koole Postkartenkalender

2019 	 Deutscher Verlagspreis

Verleger: 	 Wolfram Burckhardt

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Sophie Seemann
›Verschwundene 
Krankheiten.  
Ein medizinhistorischer 
Streifzug‹
272 S., KB, 29 Abb.
978-3-86599-451-6
26,80 Euro

A

›I

ls naturwissenschaftlich erforschte 
Phänomene könnte man Krankheiten 
für biologische Konstanten halten, 
die eine fixierte Form aufweisen – 

doch weit gefehlt! Sie können neu auftreten, ihr 
Wesen und ihre Relevanz verändern und sogar 
verschwinden. Das vorliegende Buch stellt 20 ver-
schwundene Krankheiten vor. Dabei widmet es 
sich vor allem der Frage, wann und warum diese 
verschwunden sind oder ob es sie möglicherweise 
gar nicht wirklich gab. In kurzen, fiktionalen Kran-
kengeschichten, die eng an historische Fallberich-
te angelehnt sind, begegnet man den Aussätzigen 
und den Pockenkranken, blickt in die Fabriken des 
19. Jahrhunderts mit ihren Gefahren für Leben  
und Gesundheit der Arbeiter, leidet mit den Eltern 
eines Contergan-Kindes und erfährt die Hinter-
gründe der rätselhaften Haffkrankheit. Auch der 
mittlerweile als wissenschaftlicher Scherz enthüllte 
›Cello-Hoden‹ fehlt nicht in dieser mal erschüttern-
den, mal gruseligen, mal seltsamen und hin und 
wieder auch zum Schmunzeln anregenden Samm-
lung verschwundener Krankheiten. Das Buch stand 
auf der Shortlist zum Wissenschaftsbuch des Jah-
res 2020 in Österreich.

n dem deutschen Land verstehen sie 
kein Wort, und ich wage nicht zu 
sprechen.‹ Diese Worte sang der  
indische Kolonialsoldat Jasbahadur 

Rai am 6. Juni 1916 in den Trichter eines Grammo- 
phons in einem Kriegsgefangenenlager nahe 
Berlin. Zu wem hat er gesprochen, als er trotzdem 
die Stimme erhob? Die Kulturwissenschaftlerin 
Britta Lange erforschte Tonaufnahmen von Kriegs-
gefangenen aus dem Lautarchiv der Humboldt-
Universität zu Berlin, angefertigt in deutschen 
Lagern von Wissenschaftlern der Königlich Preu-
ßischen Kommission während des Ersten Welt-
kriegs. In diesem Buch geht sie jenen Stimmen 
nach, die heute auf Schellackplatten erhalten 
sind. Jedes Kapitel stellt dabei eine neue Begeg-
nung dar und wirft vielschichtige Fragen auf: Wie 
können die historischen Zeugnisse heute nicht nur 
gehört, sondern auch erhört werden? Und welche 
Formen der Übersetzungen fordern sie heraus? 
Eine beiliegende Audio-CD begleitet die Lektüre. 

Britta Lange
›Gefangene Stimmen. 
Tonaufnahmen  
von Kriegsgefangenen  
aus dem Lautarchiv  
1915–1918‹
400 S., geb., 90 Abb., 
inkl. Audio-CD
978-3-86599-401-1
29,80 Euro

N

Marie Parakenings
›Berliner Tiere. 
Ein kleiner Guide  
für Naturbanausen 
und Stadtkinder‹
160 S., geb. m. LB,  
78 Zeichn. d. Autorin
978-3-86599-442-4
19,90 Euro

eben aktuell 98.315 Hunden und 
3,63 Millionen Menschen leben in 
Berlin auch über 20.000 Wildtier-
arten – Arten, wohlgemerkt, nicht 

Exemplare! Ganz genau zählen konnte noch nie-
mand so richtig. Fakt aber ist, dass sich nicht nur 
die menschlichen Bewohner an die Lebensbedin-
gungen der Hauptstadt angepasst haben. Vom 
Spatz, der sein Nest aus Zigarettenstummeln baut, 
zur Bahnhofsmaus, deren Verdauungssystem sich 
an Dönerfleisch angepasst hat, sind in dieser 
Stadt eben alle irgendwie Lebenskünstler. Dieses 
durch die Autorin traumhaft illustrierte Buch ver-
sammelt einige dieser erstaunlichen Tiere und 
zeigt so eine etwas andere Art des ›wilden Ber-
lins‹. Geeignet für Alteingesessene und Neuan-
kömmlinge mit einem Faible für unnützes, aber 
gleichsam herrlich unterhaltsames Wissen.



		  K U R T - W O L F F - P R E I S 	 K U R T - W O L F F - F Ö R D E R P R E I S
01	 2001 	 Peter Gente, Heidi Paris	 Norbert Wehr
		  Merve Verlag	 Literaturzeitschrift Schreibheft
02	 2002	 Benno Käsmayr	 Peter Kirchheim
		  Maro Verlag	 Peter Kirchheim Verlag
03	 2003	 Dorothea Rein	 Erich Brinkmann
		  Verlag Neue Kritik	 Verlag Brinkmann & Bose
04	 2004	 Lutz Schulenburg, Hanna Mittelstädt	 Klaus Sander
		  Edition Nautilus	 supposé
05	 2005	 Stefan Weidle	 Mark Lehmstedt
		  Weidle Verlag	 Lehmstedt Verlag

		  K U R T - W O L F F - P R E I S 	 K U R T - W O L F F - F Ö R D E R P R E I S
06	 2006	 Katharina Wagenbach-Wolff	 Daniela Seel
		  Friedenauer Presse	 kookbooks
07	 2007	 KD Wolff	 Urs Engeler
		  Stroemfeld Verlag	 Urs Engeler Editor
08	 2008	 Andreas Rötzer	 Ulrich Keicher
		  Matthes & Seitz Berlin	 Verlag Ulrich Keicher
09	 2009	 Monika Bilstein	 Matthias Wehrhahn
		  Peter Hammer Verlag	 Wehrhahn Verlag
10	 2010	 Klaus Wagenbach	 Leif Greinus, Sebastian Wolter
		  Verlag Klaus Wagenbach	 Verlag Voland & Quist
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		  K U R T - W O L F F - P R E I S 	 K U R T - W O L F F - F Ö R D E R P R E I S
11	 2011	 Gudrun Fröba, Rainer Nitsche	 Axel von Ernst, Viola Eckelt
		  :Transit Buchverlag	 Lilienfeld Verlag
12	 2012	 Manfred Metzner	 Nikolas Hoppe, Artur Dziuk
		  Verlag Das Wunderhorn	 BELLA triste
13	 2013	 Thedel von Wallmoden	 Selma Wels, Inci Bürhaniye
		  Wallstein Verlag	 binooki Verlag
14	 2014	 Jörg Sundermeier	 Daniel Beskos, Peter Reichenbach
		  Verbrecher Verlag	 Mairisch Verlag
15	 2015	 Heinrich von Berenberg	 Peter Hinke
		  Berenberg Verlag	 Connewitzer Verlagsbuchhandlung

		  K U R T - W O L F F - P R E I S 	 K U R T - W O L F F - F Ö R D E R P R E I S
16	 2016	 Christoph Links	 Reinald Gußmann
		  Ch. Links Verlag	 Verlag Vorwerk 8
17	 2017	 Klaus Schöffling	 Sebastian Guggolz
		  Schöffling & Co.	 Guggolz Verlag
18	 2018	 Ingo Držečnik	 Margitt Lehbert
		  Elfenbein Verlag	 Edition Rugerup
19	 2019	 Andreas J. Meyer	 Dagmar Engel, Andreas Rostek
		  Merlin Verlag	 edition.fotoTAPETA
20	 2020	 Christoph Haacker	 Nora Pester
		  Arco Verlag 	 Hentrich & Hentrich Verlag
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iese Gedichtsammlung nimmt einen auf allerhand abwechs-
lungsreiche Ausflüge mit: Man wandert nach Flandern, ver-
bringt mit allen Sinnen einen spannenden Tag am Meer, stattet 
dem Zoo einen nächtlichen Besuch ab und feiert mit der Hexe 

Kunterbunt ihren Geburtstag. Nicht zuletzt fiebert man mit, wenn der Biber 
sich auf eine abenteuerliche Suche nach seiner verschollenen Feldmaus 
macht. Garniert sind die Gedichte mit einer gehörigen Portion Spaß und 
den abwechslungsreichen Illustrationen von den fünf verschiedenen Illustra-
torinnen Cäcilia Holtgreve, Mieke Scheier, Patricia Keller, Stefanie Hübner 
und Ann Cathrin Raab. 

ob ist ein ziemlich einsamer Berg. Niemand will 
auf ihn hinaufklettern oder von seinem Gipfel  
herunterrodeln. Denn Bob ist für einen Berg leider 
übertrieben weich. Wer einen Fuß auf ihn setzt, 

sinkt sofort ein und kann keinen Schritt mehr weitergehen. Eigent-
lich hat Bob sich schon an sein eintöniges Leben gewöhnt. 
Doch eines Tages bekommt er überraschenden Besuch von der 
außergewöhnlichen Eisverkäuferin Aurora. Dann kreuzt auch 
noch eine aufmüpfige Schwalbe namens Emma auf. Und Bobs 
Leben wird völlig auf den Kopf gestellt … Eine skurrile, turbu-
lente und urkomische Geschichte über einen besonderen Berg, 
der Freunde und eine neue Bestimmung findet.

60. In der Rue de l’Ours in Colmar gibt es eine kleine, koschere 
Metzgerei, die einzige, die nach dem Krieg noch übrig ist. Tante 
Thérèse steht an der Theke. Im Hinterzimmer macht Onkel 
Georges die Buchhaltung. Und Sylvain, der Vater, zerlegt in 

seinem ›Laboratorium‹ hinten im Hof das Fleisch. Dort leben, lieben und 
streiten die Blochs. Für den kleinen Serge spielt sich das Leben zwischen 
Synagoge, Schule und dem Laden ab, mit jeder Menge Riten und vielen 
Kinderfreuden. Mit Unterstützung von Marie Desplechins feinsinnigen Wor- 
ten zeichnet Serge Bloch ein Porträt seiner Familie, in der man Liebe nicht mit 
Worten ausdrückt. Und in der Freigeist und die ureigene Schönheit gewisser 
Handgriffe von Vater zu Sohn weitergegeben werden.

Auer, Judith	 Ein Stück Käse	 978-3-942795-91-3	 20,00

Bergmann, Roberta / Lagerlöf, Selma	 Herrn Arnes Schatz	 978-3-942795-81-4	 24,00

Dreis, Stella / Stavarič, Michael	 Die Menschenscheuche	 978-3-942795-65-4	 22,00

Heymans, Louise	 Ein Seemann namens Ozean	 978-3-942795-60-9	 22,00

Minden, Karen / Kaschnitz, Marie L.	 Eisbären	 978-3-942795-82-1	 22,00

Muecke, Matthias Friedrich	 Niemandsland	 978-3-942795-85-2	 24,00

Neuhaus, Julia / Penzek, Till	 Die Klimaschweine	 978-3-942795-80-7	 20,00

Ritter, Annegret	 Im Wald wird’s eng	 978-3-942795-89-0	 22,00

Rogé	 Rogers Pommesbude	 978-3-942795-99-9	 22,00

Sommer, Eleanor	 Die Mondfrau und die Sonnenfrau	 978-3-942795-83-8	 20,00

Wolfsgruber, Linda	 Die kleine Waldfibel	 978-3-942795-92-0	 24,00

Autor / Autorin	 Titel	 ISBN	 Preis in Euro

2015 + 2019	 Deutscher Jugendliteraturpreis

2019	 Deutscher Verlagspreis

K U N S T A N S T I F T E R

D

Sabi Kasper
›Nach Flandern wandern.
Fünf Gedichte‹
56 S., HC
978-3-942795-86-9
22,00 Euro  

Der Verlag für Illustration wurde 2006 von Suse und Niklas Thierfelder in Mannheim 

gegründet. Alle Titel – vom Roman über das Koch- bis zum Kinderbuch – verbindet ein 

besonderes Zusammenwirken von Text, Illustration und hochwertiger Ausstattung. Unser 

Herz schlägt für schräge, witzige, absurde, skurrile, außergewöhnliche, provokante, aber 

intelligente und handwerklich gut angefertigte Illustrationen. Das Programm besteht aus 

Werken junger Talente sowie klassischer und zeitgenössischer AutorInnen mit diversen 

kulturellen Hintergründen. Gedruckt und hergestellt werden unsere Bücher ausschließ-

lich in Deutschland.

www.kunstanstifter.de
info@kunstanstifter.de

kunstanstifter GmbH
Werderstraße 31
68165 Mannheim
0621 / 71 79 01 00
0621 / 71 79 00 99

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Mareike Engelke /  
Rike Drust
›Das Ei von Aua‹
Kinderbuch,
52 S., HC 
978-3-942795-94-4
22,00 Euro

B

19

Serge Bloch / Marie Desplechin
›Die Bären aus der Rue de l’Ours‹
A. d. Frz. v. Anne Thomas,
192 S., HC
978-3-942795-93-7
22,00 Euro
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in Dorf im Moor in den 1950er Jah-
ren, ein Bauernhof heute – und wie 
das Weltgeschehen das Leben der 
Menschen auf dem Land veränder-

te. Davon erzählt Uta Ruge am Beispiel ihres 
Dorfes und ihres Bruders. Uta Ruge verwebt in 
›Bauern, Land – Die Geschichte meines Dorfes 
im Weltzusammenhang‹ die Erinnerung an das 
Leben auf dem Lande in den 1950er Jahren mit 
der genauen Beobachtung der Veränderungen in 
der Landwirtschaft heute, mit der Chronik des 
Dorfes, den welthistorischen Zusammenhängen 
und der Kulturgeschichte, die das Leben der Bau-
ern geprägt haben und prägen. Sie erzählt von 
harter Arbeit und Abhängigkeit, von der Besiede-
lung des Moors, von Entwässerung und den Zu-
mutungen der Obrigkeit und der Bürokratie, von 
Armut und Auswanderung. Aber auch davon, wie 
man sich gegenseitig unterstützt und hilft und zu-
sammen feiert, von dem Eifer der kleinen Kinder, 
die den Eltern zur Hand gehen und lernen, dass 
gegen Arbeit nichts hilft, außer sie zu tun.

e & the Cubes‹ vermittelt grundsätz-
liche Konzepte geometrischer Körper, 
fördert spielerisch die Fantasie und 
Kreativität von Kindern und Erwach-

senen, ist aber vor allem ein riesiger Spaß für 
Groß und Klein. Mit über 500 Bauteilen aus Pa-
pier und mehr als 2000 Stickern trifft deine Fanta- 
sie auf unendliche Möglichkeiten. Es funktioniert 
ganz einfach.
1. 	 Löse das Bauteil aus dem Buch.
2. 	�Falte dein Bauteil zu einer geometrischen Form.
3. 	�Kombiniere die Formen frei nach deinen Vor-

stellungen.
4. 	�Ergänze deine Kreation mit den Anbauteilen.
5. 	�Verziere sie mit den Aufklebern (oder bemale 

sie) und mach deine Schöpfung zu etwas Ein-
zigartigem.

in berühmter Maler, der zurückge
zogen auf einer Burg am Rhein lebt, 
Kunstfreunde, die ihn verehren und 
ihm ein Museum bauen wollen: eine 

Begegnung, die die Höhen und Tiefen des Kultur-
betriebs ausleuchtet, so heiter, komisch und wahr, 
wie es selten zu lesen ist. KD Pratz ist ein welt
berühmter Künstler, der sich jeglicher Vereinnah-
mung durch den Kunstbetrieb verweigert hat. 
Seine Bilder werden hoch gehandelt, er hat sich 
aber aus der Öffentlichkeit zurückgezogen. Mit 
der verlogenen Welt will er nichts zu tun haben, 
der eigene Nachruhm aber liegt ihm am Herzen,  
und so sagt er einem Förderverein eines Muse-
ums ein exklusives Treffen auf seiner Burg am 
Rhein zu. Magnusson erzählt so heiter, wie die 
Kunstfreunde bei dieser Begegnung die Conte-
nance verlieren, als der Meister ihnen die Unvoll-
kommenheit der Welt und ihre eigene um die  
Ohren haut, dabei subtil die eigene Größe insze-
niert, den Kunstbetrieb niedermacht und gleich-
zeitig behauptet.

V E R L A G  

A N T J E  K U N S T M A N N

Bei Kunstmann erscheinen im Jahr etwa 45 Titel – Romane, Kurzgeschichten, Gedichte, Essays, Krimis. 

Ein thematisch weit gefächertes Sachbuchprogramm. Besonders schön illustrierte Bücher. Die ›Meister 

der Komischen Kunst‹. Das Programm im 45. Jahr zeigt die Vielfalt in der deutschsprachigen und  

internationalen Literatur mit Romanen von u. a. Kristof Magnusson, Peter Probst, Axel Hacke, Tanya 

Tagaq, Margaret Mitchell und Liat Elkayam. Mit Christina Clemm, Uta Ruge, Maude Barlow, Oliver 

Bullough, Gilles Kepel und Fred Pearce  zu aktuellen Themen im Sachbuch, dem immer wieder überraschenden Kreativkosmos von Keri Smith und mit 

besonderen Kinderbüchern. Das Werk der Autoren pflegen, Neues entdecken, Bücher schön gestalten: Lieber Lesen!

Amano, Hugh / Becan, Sarah	 Ramen für alle!	 978-3-95614-362-5	 24,00

Barlow, Maude	 Das Wasser gehört uns allen! 	 978-3-95614-390-8 	 16,00

Clemm, Christina	 Akteneinsicht 	 978-3-95614-357-1 	 20,00

Dr. Seuss	 Der Grinch	 978-3-95614-395-3	 16,00

Elkyam, Liat	 Aber die Nacht ist noch jung 	 978-3-95614-383-0 	 25,00

Eckenga, Fritz	 Eva, Adam, Frau und Mann 	 978-3-95614-386-1 	 18,00

Mützel, Daniel / Locker, Theresa	 Darknet 	 978-3-95614-389-2 	 24,00

Probst, Peter	 Wie ich den Sex erfand	  978-3-95614-384-7 	 22,00

Smith, Keri	 Mach dieses Bilderbuch fertig	 978-3-95614-396-0 	 15,00

Tagaq, Tanya	 Eisfuchs	 978-3-95614-353-3 	 20,00

Traxler, Hans 	 Grüne Stiefel 	 978-3-95614-394-6 	 16,00

Autor / Autorin	 Titel	 ISBN	 Preis in Euro

www.kunstmann.de
info@kunstmann.de

Verlag Antje Kunstmann
Zweigstraße 10, Rgb.
80336 München
089 / 12 11 93 0
089 / 12 11 93 20

1976 	 Verlagsgründung

1990 	 Firmierung unter dem Namen der Verlegerin

2006 	 Antje Kunstmann ist Verlegerin des Jahres

2010 	 Deutscher Hörbuchpreis

2013 	 BücherFrau des Jahres

2019 	 Kultureller Ehrenpreis der Stadt München 

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Uta Ruge
›Bauern, Land‹
480 S.
978-3-95614-387-8
28,00 Euro 

E›M

Sepalot
›Me & the Cubes.
Das Baukastenprinzip 
aus Papier‹
36 Bögen mit 
vorgestanzten Figuren 
und Aufklebern 
978-3-95614-381-6
20,00 Euro

E

Kristof Magnusson
›Ein Mann der Kunst‹
240 S.
978-3-95614-382-3
22,00 Euro 
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Welt – wohin? Aldous Huxley konnte nicht ahnen, daß ein Fledermaus-Virus die Menschheit im Jahr 

2020 in Atem hält. Großereignisse werden abgesagt, Arbeiter hierzulande mit Lohnausgleich nach 

Hause geschickt – man könnte geneigt sein zu glauben, es sei eine gute Zeit zum Lesen und für die 

Literatur. Luxus Lockdown. Andernorts wächst exponentiell der Hungertod. Schon erobern Touristen 

Mallorca zurück – die Meldung brachte es in die Nachrichten. Davon können literarische Neuerschei-

nungen in diesem Jahr nur träumen. Buchmessen und Lesefeste: abgesagt oder in blutleere digitale 

Formate eingedampft. Der unmessbare / unermessliche Verlust von Leben / Lebendigkeit wird plakativ 

schöngeredet. Sicherheit / Sicherheitsdenken geht vor. Er ist die Konsequenz einer kollektiven Hysterie, 

von der sich – kaum zu wagen, es anders zu hoffen – auch die Buchbranche hat anstecken lassen. 

Welt – wohin?

ieses Buch ist die Entdeckung des Jahres 2019. 
Geschrieben wurde es 33 Jahre zuvor, im Verbor-
genen, getarnt als chinesisches Märchen, aus
gestattet mit zwei Umschlägen, einer für kleine,  

einer für große Leser. Gut versteckt vor Lehrern und Erziehern 
einer Internatsschule, wanderte es von Hand zu Hand, begeis-
terte Mitschüler und Eltern, fand einen kongenialen Illustrator, 
bevor es in einem Koffer verschwand, der ein halbes Leben 
lang verschlossen blieb. Und doch immer mitgeschleppt wurde. 
Über den Mauerfall hinweg geriet es in Vergessenheit. Die  
Geschichte war ein Versuch, mit den Beschränkungen der Vor-
wendezeit umzugehen. Das verlorene pandämonische Jahr 
2020 verlieh ihm überraschend Aktualität: Der Gehorsam, mit 
dem wir als Allheilmittel für sämtliche gesellschaftlichen Krank-
heiten einen Impfstoff herbeibeten, ist plötzlich zurückgekehrt …

ie hier vorgestellten Dichter*innen 
repräsentieren eine Vielfalt von Stilen 
und literarischen Ansätzen. Neben 
Indigenen wie Joanne Arnott, Connie 

Fife und Garry Gottfriedson ist mit Marya Fia- 
mengo eine Dichterin mit kroatischen Wurzeln 
vertreten und mit Inge Israel eine in Deutschland 
geborene jüdische Autorin, Kind russisch-polni-
scher Eltern. Pamela Porter war US-Amerikanerin, 
bevor sie nach Kanada emigrierte. Antony Di 
Nardo wurde im französischsprachigen Montreal 
geboren und ist sich seiner südeuropäischen  
Vorfahren bewusst. Den anglo-kanadischen Main- 

stream und zugleich das ländliche Kanada vertritt John Donlan. Alle schrei-
ben über Spezifisches, das mit ihrer Herkunft und der Geschichte ihrer  
Vorfahren zusammenhängt, wie über Allgemeingültiges, das die Gesamt-
gesellschaft betrifft.

ngelina Polonskaja hat sieben Ge-
dichtbände veröffentlicht, von denen 
zwei, ins Englische übersetzt, in den 
USA erschienen. Sie schrieb das Lib-

retto zum Oratorium ›Kursk‹ des australischen Kom-
ponisten David Chisholm, einem Requiem auf die 
im Jahr 2000 umgekommene russische U-Boot-
Besatzung. Seitdem ist Angelina Polonskaja für 
die Mächtigen im Kreml eine Dissidentin. Es ist an 
der Zeit, diese Lyrikerin, zweifellos eine der bedeu-
tenden Dichterinnen der Gegenwart, im deutsch-
sprachigen Raum vorzustellen. ›Unvollendete Mu-
sik‹ ist ihr zweiter Band in deutscher Übersetzung. 
Polonskajas Lyrik bricht mit russischen Traditions
linien, indem sie ihnen zum Schein folgt und an-
schließend irritiert. Ihre Texte sind politisch, ohne 
zu agitieren oder zu appellieren. Sie ruft Land-
schaften und Jahreszeiten auf die Bühne, als  
wären sie Mörder oder Präsidenten. Im Schnee 
gefriert das Blut, knarrende Türen symbolisieren 
den unbarmherzigen Fortgang der Geschichte, 
der selten ein Fortschritt ist. ›Asche‹ gehört zu ih-
ren zentralen Metaphern. Hinter jedem Abstrak-
tum wittert der Leser ein menschliches Schicksal.

Balté, Teresa	 Das Aquarium aus Papier  (Mit Aquarellen von Hein Semke) 	 978-3-86660-251-9	 16,95

Cornelius, Andreas F.	 Veltenhöfer spricht ab fünf (Explikationen am Nachmittag)	 978-3-86660-258-8	 19,95

Gille, Mayjia	 Kurznachricht um acht (Liebesgedichte)	 978-3-86660-240-3	 16,95

Hodel, Robert (Hg.) 	 Sie ging durch Russland ... (Anthologie)	 978-3-86660-246-5	 34,95

Kalinke, Viktor / Reuter, Jessica (Hgg.)	 Ultra Super Grip (Inskriptionen No. 11)	 978-3-86660-248-9	 19,95

Racin, Kočo	 Weiße Dämmerungen (A. d. Mazedon. v. Wolfgang Eschker)	 978-3-86660-256-4	 16,95

Leal, Izabela	 Die Andere (A. d. Port. v. Timur Stein)	 978-3-86660-253-3	 16,95

Pfammatter, Christine	 Die Ersten und die Letzten (Kurzprosa. Mit Collagen der Autorin)	 978-3-86660-252-6	 19,95

Thümler, Walter	 Eric und Andere (Stimmen / Szenen / Bilder)	 978-3-86660-245-8	 19,95

Tripković, Dragana	 Verse aus Sand (A. d. Montenegr. v. Cornelia Marks)	 978-3-86660-254-0	 16,95

Zhuangzi	 Gesamttext und Materialien (A. d. Chin. v. Viktor Kalinke)	 978-3-86660-222-9	 124,95

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro
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www.leipzigerliteraturverlag.de
post@l-lv.de

Leipziger Literaturverlag
Brockhausstraße 56
04229 Leipzig
0341 / 26 42 70 38
0341 / 26 32 90 56

1998 	 Gründung 

2014 	 sisifo.de 

2017 	 Gesamtübersetzung ›Zhuangzi‹ 

2019 	 THERAPLAN

2020 	� März – April: ›Pandämonium‹  

auf inskriptionen.de

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Viktor Kalinke
›Vogel Sing und Das Heidelbeerbuch‹
Bücher für Klein und Groß Bd. 2,  
m. Aquarellen v. Oliver Dietrich, 58 S.
978-3-86660-250-2
19,95 Euro

DSusanne Opfermann / 
Helmbrecht Breinig 
(Hgg.)
›Gedichte für  
eine Neue Welt.
Kanadische  
Gegenwartslyrik aus  
der Ronsdale Press‹
258 S.
978-3-86660-262-5
19,95 Euro

A

Angelina Polonskaja
›Unvollendete Musik‹
Zweispr., a. d. Russ.  
v. Erich Ahrndt
142 S.
978-3-86660-261-8
16,95 Euro
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in gestandener edwardianischer 
Gentleman mit Vollbart und dem 
Vornamen Emblus hat das Glück, 
ganz unerwartet einen Freund fürs 

Leben zu finden. Und zwar nicht irgendeinen 
Freund, sondern einen Vogel, noch dazu einen 
Osbick-Vogel, ein seltenes hochbeiniges Geschöpf 
mit einem stattlichen Schnabel und einem (meist) 
liebenswürdigen Charakter. Emblus und sein Vogel 
teilen die gleichen Neigungen und das Leben 
miteinander und zeigen, wie harmonisch die Symbi- 
ose zwischen Tier und Mensch sein kann. – Eine 
der großen Freundschaften in der Geschichte der 
Zeichenkunst. Erzählt von Edward Gorey, übersetzt 
von Clemens J. Setz. 

as letzte Buch des Kultautors erst-
mals auf Deutsch: sein eindrücklicher 
und realistischer Bericht über Lourdes, 
den Wallfahrtsort der Pilgermassen, 

der Kranken, des Kitsches und der Wunder. Als er 
dort ankommt, stößt Huysmans auf einen Riesen-
auflauf: Menschenhorden fluten den Ort, darunter 
viele bedauernswerte Wesen mit den schauerlichs-
ten Krankheiten, und Glaubenskitsch der billigsten 
Art ist ebenso allgegenwärtig wie der medizinische 
Betrieb für die kranken Pilger und der routinierte 
Ablauf der zahllosen Messen und Prozessionen. 
Bei all dem Irritierenden aber entdeckt Huysmans 
nach und nach auch das Tiefmenschliche und  
Berührende. Sein Buch dazu erscheint 1906 – ein 
Zusammenklang von einfühlsamer Sprachkunst 
und kritisch beobachtender Reportage.

er Höhepunkt im Schaffen des 1933 
ins Exil vertriebenen Wilhelm Speyer. 
Alfred Döblin, Thomas Mann, Her-
mann Hesse, Ludwig Marcuse und 

viele andere erkannten in diesem Buch ein Meis-
terwerk und setzten sich dafür ein. Es erzählt die 
Geschichte eines Jahres im Leben der jüdisch-ber-
linischen Familie Andernach: Als am Neujahrstag 
1887 bekannt wird, dass sich die junge Lotte  
Andernach mit ihrem Jugendfreund Ferdinand ver- 
loben möchte, wird ihrem Großvater mulmig bei 
dem Gedanken an diese jüdisch-christliche Ver-
bindung, Bedenken, die alle anderen für unsinnig 
halten, zumal sämtliche Familienmitglieder mit 
sehr eigenen anderen Dingen beschäftigt sind. 
Hieraus entwickelt Speyer in seinem opulenten 
Roman das wohl humorvollste und ergreifendste 
Porträt einer Zeit und ihrer Menschen, in dem  
immer wieder auch die dunkle politische Zukunft 
schon ihre Schatten wirft.

L I L I E N F E L D  V E R L A G

Im Lilienfeld Verlag erscheinen Bücher, die liebevoll gestaltet und ausgestattet sind. Ob Archivfunde 

(Oswald Spenglers autobiografische Notizen), Seltenes aus anderen Ländern (wie der Javaroman 

›Der Schwarze See‹ der niederländischen Klassikerin Hella Haasse), ein Autor aus dem Freundes-

kreis von Klaus Mann (Herbert Schlüter und sein Roman ›Nach fünf Jahren‹) oder andere wieder

gefundene literarische Glanzstücke (z. B. die Werke Karl Friedrich Borées) – Lilienfeld gräbt aus, 

bewahrt, entdeckt und will mit den gehobenen Schätzen aus Literatur und Zeitgeschichte immer wieder 

überraschenden Genuss bereiten. Die Reihe ›Lilienfeldiana‹ verbindet dabei eine gute Ausstattung 

und lesenswerte Texte mit zeitgenössischer Kunst auf dem Halbleineneinband.

Adler, Hans	 Das Städtchen (Lilienfeldiana Bd. 6, Roman, 336 S.) 	 978-3-940357-13-7	 21,90

Bauer, Walter	 Die Stimme. Geschichte einer Liebe (Lilienfeldiana Bd. 20, 128 S.)	 978-3-940357-43-4	 18,90

Borée, Karl Friedrich	 Ein Abschied (Roman, 184 S.)	 978-3-940357-77-9	 20,00

Borée, Karl Friedrich	 Dor und der September (Roman, 280 S.)	 978-3-940357-71-7	 22,00

Bove, Emmanuel	 Schuld und Gewissensbiss (Lilienfeldiana Bd. 24, Roman / Erzählungen, 176 S.)	 978-3-940357-69-4	 20,00

Gorey, Edward	 Der andere Zoo. Ein Alphabet (56 S., illu.)	 978-3-940357-52-6	 14,90

Hessel, Franz	 Heimliches Berlin (Lilienfeldiana Bd. 12, Roman, 160 S.)	 978-3-940357-23-6	 18,90

Hessel, Franz	 Der Kramladen des Glücks (Lilienfeldiana Bd. 14, Roman, 320 S., )	 978-3-940357-26-7	 21,90

Kupffer, Hugo von	 Reporterstreifzüge (Historische Reportagen, 272 S.)	  978-3-940357-74-8	 22,00

Schlüter, Herbert	 Nach fünf Jahren (Lilienfeldiana Bd. 3, Roman, 192 S.)	 978-3-940357-06-9	 19,90

Sling (Schlesinger, Paul)	 Der Mensch, der schießt (Gerichtsberichte 1921–1928, 400 S.)	 978-3-940357-27-4	 24,90

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.lilienfeld-verlag.de
elektropost@lilienfeld-verlag.de

Lilienfeld Verlag
Ackerstraße 20
40233 Düsseldorf
0211 / 41 60 81 87
0211 / 41 60 72 71

2007 	 Auslieferung des ersten Programms

2011 	 Kurt-Wolff-Förderpreis

2015 	� hr2-Hörbuch des Jahres u. Jahrespreis  

der Deutschen Schallplattenkritik  

für Thomas Kling 

2016 	 Peter-Huchel-Preis für Barbara Köhler

2016 	� Start des Sachbuch-Imprints  

C. W. Leske Verlag / www.cwleske.de

2017 	� Verlagspreis des  

Landes Nordrhein-Westfalen 

2019 	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

E

Edward Gorey
›Der Osbick-Vogel‹
A. d. Engl. v. Clemens J. Setz,
32 S., illu., HL, FH
978-3-940357-79-3 
14,00 Euro

Joris-Karl Huysmans
›Lourdes.
Mystik und Massen‹
Lilienfeldiana Bd. 23
A. d. Frz. v.  
Hartmut Sommer,
320 S., HL, FH, LB
978-3-940357-65-6
22,00 Euro

D D

Wilhelm Speyer
›Das Glück der 
Andernachs‹
Roman,
ca. 600 S.,  
geb. m. SU, FH, LB
978-3-940357-82-3
28,00 Euro
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enkmäler dienen der Erinnerungskul-
tur der Gegenwart, werden aber 
auch für künftige Generationen er-
richtet. Dennoch werden sie vielfach 

zerstört, verändert oder an andere Orte gestellt, 
werden Opfer von Kriegen, Vandalismus und poli-
tischen Umbrüchen. Kirsten Otto analysiert syste-
matisch solche Verluste in Berlin seit dem Unter-
gang der Monarchie. Im ersten Teil ihrer Arbeit 
schildert sie die Schicksale einzelner Monumente 
und die fortwährenden Verwerfungen innerhalb 
der Berliner Denkmallandschaft. Sie thematisiert 
unter anderem die rassistisch motivierte Entfer-
nung von Denkmälern während des Nationalsozi-
alismus, wie Denkmalobjekte zwischen die Fronten 
des Kalten Krieges gerieten oder wie man mit den 
Monumenten kommunistischer Helden nach dem 
Fall der Mauer umgegangen ist. Darüber hinaus 
richtet die Autorin den Fokus auf konkurrierende 
erinnerungspolitische und ökonomische Argumen-
te bei den Diskussionen um Erhalt oder Beseitigung. 
Anschließend werden Umgangsmöglichkeiten mit 
Objekten und Orten unter kulturwissenschaftlichen 
Fragestellungen analysiert. Der Perspektivwechsel 
vom existierenden zum verschwundenen Denkmal 
ermöglicht neue Erkenntnisse über Funktion und 
Wirkung von Denkmälern überhaupt.

er Lukas Verlag für Kunst- und Geis-
tesgeschichte ist in einem Maße un-
abhängig, dass es an Narrenfreiheit 
grenzt. Man schätzt ihn seit je wegen 

seines originellen Programms aus kulturgeschicht-
lichen Sach- und Fachbüchern. Und doch gehört 
er zu den eher wenig bekannten, wenig glamou-
rösen Außenseitern der Branche. Nun blickt sein 

Verleger zurück. Frank Böttcher verweist stolz auf Geleistetes und be-
schreibt launig die Erfolge seines Unternehmens, dessen größter es ist, 
nach einem Vierteljahrhundert noch immer am Start zu sein. Zugleich  
benennt er ungewöhnlich offen Niederlagen, Nöte und Zweifel. Professio-
nelles vermischt sich mit scheinbar Privatem. Das ist nie kokett gemeint, 
sondern weist bei aller Spezifik seines eigenen Hauses weit darüber hinaus. 
Denn der Lukas Verlag verkörpert geradezu idealtypisch den Geist, von 
dem die meisten Unabhängigen geprägt sind.

argarete Schütte-Lihotzky (1897–2000), die die berühmte 
›Frankfurter Küche‹ entwarf, ist bekannt als herausragende  
Architektin einer sozialen Moderne und verfolgte kommunisti-
sche Widerstandskämpferin. Von 1941 bis 1945 war sie inhaf-

tiert. Thomas Flierl edierte erstmals den aus dieser Zeit überlieferten Brief-
wechsel zwischen ihr und ihrem Ehemann Wilhelm Schütte (1900–1968). Er 
ist nicht nur ein berührendes Dokument einer freundschaftlichen Beziehung 
der durch extrem unterschiedliche Lebenssituationen getrennten, durch Be-
ruf und Grundüberzeugungen aber verbundenen Eheleute, sondern enthält 

auch eine Vielzahl historisch interessanter Details 
und Perspektiven. Während Wilhelm in der Türkei 
weiter als Architekt tätig war und Margarete durch 
die Schilderung seiner Berufswelt Mut zu machen 
versuchte, war diese in der Haft auf die Erinnerung 
und auf die Solidarität ihrer Mitgefangenen ange-
wiesen. In einem ausführlichen Beitrag zeichnet Tho- 
mas Flierl das Leben von Margarete und Wilhelm 
Schütte zwischen 1937 und 1945 nach.

Böttcher, Frank / Klauß, Cornelia (Hg.)	Unerkannt durch Freundesland (500 S., Abb.)	 978-3-86732-076-4	 26,90

Flierl, Thomas (Hg.)	 Bauhaus – Shanghai – Stalinallee – Ha-Neu. 	 978-3-86732-371-0	 30,00 
	 Der Lebensweg des Architekten Richard Paulick 1903–1979 (264 S., Abb.)

Koch, Katja / Galstyan, Aram	 Mosaiki. Bruchstücke einer Utopie:	 978-3-86732-300-0	 39,80 
	 Mosaiken im postsowjetischen Raum (288 S. Abb.)

Keyserlingk-Rehbein, Linda von	 Nur eine ›ganz kleine Clique‹? Die NS-Ermittlungen	 978-3-86732-303-1	 34,90
 	 über das Netzwerk vom 20. Juli 1944 (707 S., Abb.)

Müller, Joachim / 	 Mittelalterliche Stadtbefestigungen in der Mark Brandenburg 	 978-3-86732-362-8	 50,00
Schumann, Dirk (Hgg.)	 und in Norddeutschland (ca. 400 S., Abb.)

Schieb, Roswitha	 Risse. Dreißig deutsche Lebensläufe (303 S., Abb.)	 978-3-86732-324-6	 24,90

Wendland, Folkwart und Folkwin	 Gärten und Parke in Brandenburg (2666 S., Abb.)	 978-3-86732-206-5	 420,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

L U K A S  V E R L A G

D

Kirsten Otto
›Berlins verschwundene 
Denkmäler.
Eine Verlustanalyse 
von 1918 bis heute‹
448 S., 120 Abb.
978-3-86732-357-4
36,00 Euro

Der Lukas Verlag pflegt seit über 25 Jahren ein anspruchsvolles kultur- und zeitgeschichtliches Pro-

gramm mit über 500 Titeln. Für alle trifft unser Motto zu: ›Bücher ohne Verfallsdatum‹. Seinen guten 

Ruf verdankt der Verlag wichtigen Sach- und Fachbüchern, vor allem über den Widerstand gegen 

das NS-Regime, zum Alltag in der DDR, zur Kunst- und Architekturgeschichte seit dem Mittelalter 

sowie zur Kulturgeschichte Berlins und Brandenburgs. Gelegentlich widmen wir uns auch musik

geschichtlichen Darstellungen, der Fotografie oder der zeitgenössischen bildenden Kunst. Eine solide, 

unaufgeregte Gestaltung und Ausstattung versteht sich von selbst.

www.lukasverlag.com
lukas.verlag@t-online.de
Lukas Verlag für Kunst- und 
Geistesgeschichte
Kollwitzstraße 57
10405 Berlin
030 / 44 04 92 20
030 / 44 28 177

1995	 Verlagsgründung

2005	� 5. Platz auf der Spiegel-Bestseller-Liste  

mit ›Emmi Bonhoeffer‹

2018	 500. Buch erschienen

2020	� Das 25-jährige Jubiläum  

ging wegen Corona leider etwas unter.

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

D

M

Wilhelm Schütte / Margarete Schütte-Lihotzky 
›Mach den Weg um Prinkipo, meine Gedanken 
werden Dich dabei begleiten!
Der Gefängnis-Briefwechsel 1941–1945‹
Hg. u. komm. v. Thomas Flierl,
ca. 520 S., 160 Abb.
978-3-86732-306-2
ca. 34,80 Euro

Frank Böttcher
›Belegexemplar.
25 Jahre Lukas Verlag‹
200 S.
978-3-86732-347-5
15,00 Euro
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ines Tages stellt der Autor Anders 
Bortne beim Beziehen des Ehebettes 
fest, dass seine Seite der Matratze 
so aussieht, als hätte er kaum dar-

auf gelegen – und er muss sich eingestehen, 
dass das stimmt: Anders Bortne leidet seit 16 Jah-
ren an Schlaflosigkeit. Viele Nächte schläft er 
überhaupt nicht, manchmal findet er für wenige 
Stunden Ruhe auf der Couch. Wie er selbst lei-
den auch seine Familie und sein Umfeld unter  
seinen Stimmungsschwankungen. Bortne erkennt, 
dass es so nicht weitergeht, er will eine dauer
hafte Lösung für sein Schlafproblem finden, und 
zwar ohne Medikamente. Und so nimmt uns der 
Autor mit auf eine Odyssee, bei der er Wissen 
über Schlaf und Insomnie aus der ganzen Welt 
zusammenträgt, Ärzte und Schlafforscher be-
sucht und an deren Ende er wirklich eine Lösung 
für seine Schlafprobleme findet. Ein klug und  
unterhaltsam erzähltes Buch für alle, die ihren 
Schlaf besser verstehen und vielleicht endlich 
einmal wieder fest schlafen möchten. Aus dem 
Norwegischen von Sabine Richter.

arc Degens hat die letzten vier Jahre 
lang von Toronto aus Kanada erkun-
det: Er ist durch die weiten Wälder 
und Seenlandschaften gefahren, war 

auf Walbeobachtungstour, in diversen Comic-
Läden, hat auf den hügeligen Straßen Québecs 
die Nationalspeise Poutine (Pommes mit Braten-
soße und Käsestücken) probiert, den Wahlsieg 
von Justin Trudeau live miterlebt und sich auf den 
Spuren von David Lynchs ›Twin Peaks‹ bewegt.   
Degens hat über seine Erfahrungen und Aben-
teuer ein Reisetagebuch geführt und lässt uns  
auf lustige und kluge Weise an seinen Gedanken 
über Land, Leute und Kultur teilhaben. Ein Buch 
über das Lesen und Schreiben. Über Reisen, 
Wale und Eisberge. Über Toronto, Kanada, Nord-
amerika, seine Menschen und ihre Mentalität. 

flückt man Regentropfen von Bäu-
men? Reiten Cowboys auf Blumen? 
Überleben Schneemänner auch im 
Sommer? Und quillt aus der blau-

weißen Tube Zahnpasta – oder doch eine gefrä-
ßige Raupe? Carolin Löbbert fragt in humor
vollen Bilderrätseln, was wahr und was gelogen 
ist. Sie lädt zum Staunen, Fragen, Zeigen, Her-
umspinnen und Lachen ein. 

M A I R I S C H  V E R L A G 

mairisch ist ein Independent-Verlag mit Sitz in Hamburg und besteht derzeit aus einem fünfköpfigen 

Team. Ob Roman, Erzählband, Sachbuch, Kinderbuch, Graphic Novel, Hörspiel oder Musik: Wir  

veröffentlichen nur, was uns am Herzen liegt – und legen dabei Wert auf hochwertige Gestaltung, 

gründliches Lektorat und eine langfristige, freundschaftliche Zusammenarbeit mit unseren Autor*in- 

nen und Musiker*innen. Mit Autor*innen wie Stefan Beuse, Andrea Hejlskov, Finn-Ole Heinrich, Lisa 

Kreißler, Donata Rigg, Michael Weins oder auch Dorian Steinhoff haben wir in den vergangenen 

Jahren immer wieder spannende Entdeckungen gemacht. 2013 hat der mairisch Verlag den ›Indie-

bookday‹ erfunden. Seit 2016 verlegen wir unseren Verlagssitz regelmäßig für einen kurzen Zeitraum 

ins Gastland der jeweiligen Frankfurter Buchmesse, bisher waren wir in Amsterdam und in Paris. 

Abel / Flemming (Hgg.)	 ZIEGEL #16 – Hamburger Jahrbuch für Literatur 2019 (Anthologie, 496 S.)	 978-3-938539-53-8	 18,00 

Beuse, Stefan	 Das Buch der Wunder (Roman, 224 S.)	 978-3-938539-44-6	 18,90 

Heinrich / Flygenring	 Die Reise zum Mittelpunkt des Waldes (Kinderbuch, 184 S.)	 978-3-938539-51-4	 20,00 

Hesse, Bettina (Hg.)	 Die Philosophie des Singens (Sachbuch, 272 S.)	 978-3-938539-55-2	 22,00  

Raedler, Sebastian	 Schachfieber – Von der Liebe zu einem unmöglichen Spiel (Essay, 144 S.)	 978-3-938539-57-6	 12,00 

Reichenbach, Peter (Hg.)	 Die Philosophie des Radfahrens (Sachbuch, 208 S.)	 978-3-938539-26-2	 18,90 

Robert, Jullien	 Peter – Kater auf zwei Beinen (Kinderbuch, 56 S.)	 978-3-938539-56-9	 16,00

Spring (Hg.)	 SPRING #16: Sex (Magazin für Illustration, 256 S.)	 978-3-938539-54-5	 24,00 

Stolz, Blanka (Hg.)	 Die Philosophie des Gärtnerns (Sachbuch, 224 S.)	 978-3-938539-43-9	 18,90 

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.mairisch.de 
kontakt@mairisch.de 

mairisch Verlag
Schwenckestraße 68
20255 Hamburg 

040 / 68 89 67 55

1999 	� Gründer: Blanka Stolz, Daniel Beskos und 

Peter Reichenbach 

2006 	 Verlagspreis Hamburger Kulturbehörde 

2013 	 Initiatoren ›Indiebookday‹

2014 	 Kurt-Wolff-Förderpreis 

2015 	 K.-H. Zillmer-Verlegerpreis

2019 	 Deutscher Verlagspreis 

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Marc Degens 
›Toronto. 
Aufzeichnungen aus 
Kanada‹ 
Reisejournal, 
144 S.
978-3-938539-59-0
12,00 Euro 

E

M

Anders Bortne 
›Schlaflos.
Wie ich nach tausend 
Nächten endlich  
Ruhe fand‹
Erzählendes Sachbuch,
224 S.,  
HC m. Glow-in-the-
dark-Cover
978-3-938539-61-3
22,00 Euro 

P

Carolin Löbbert 
›Ich war spazieren  
auf 'nem Regenbogen. 
Wahr oder gelogen?‹ 
Kinderbuch, ab 3 J.,
80 S.
978-3-938539-58-3
18,00 Euro
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hi ist zwölf Jahre alt, schüchtern und 
singt im Knabenchor einer Kleinstadt 
in Maine. Als es während eines 
Sommercamps zu sexuellen Über-

griffen durch den Chorleiter kommt, schweigt er 
aus Scham – selbst dann noch, als sein bester 
Freund das nächste Opfer zu werden droht. Der 
Chorleiter wird schließlich verhaftet, doch Phi 
kann sich sein Schweigen nicht verzeihen. Jahre 
später, inzwischen Schwimmlehrer an einem Inter-
nat, wird er erneut mit den schmerzhaften Erleb-
nissen seiner Vergangenheit konfrontiert. ›Edin-
burgh‹ erzählt ergreifend von der Suche nach 
Selbstbestimmung im Schatten traumatischer Er-
fahrungen. Zugleich ist der Roman eine einfühlsa-
me Coming-of-Age-Geschichte, anspielungsreich, 
voller mythologischer Verweise – verfasst in einer 
poetischen Sprache, die einen gleichsam hypno-
tischen Sog entwickelt.

ach dem Tod seines Frauchens ist 
Als Welt ein einziger Albtraum: Aus 
dem beschaulichen Fulda verschlägt 
es ihn ins schmutzige Berlin, statt  

kulinarischer Köstlichkeiten bekommt er billiges 
Dosenfutter. Zu allem Überfluss ist sein neues 
Herrchen auch noch schwul, und dessen Lover 
besitzt ebenfalls einen Hund, eine fette, ungebil-
dete Promenadenmischung namens Roy. Roy und 
Al sind wie Salpetersäure und Glyzerin – zusam-
men eine höchst explosive Verbindung. Während 
sich die beiden Herrchen im Wald sexuell vergnü-
gen, frisst Roy einen toten Vogel und bekommt 
Durchfall im Auto; Al träumt derweil von standes-
gemäßer Fortpflanzung in stilvoller Umgebung. 
Von Depressionen verfolgt, will er seinem Leben 
schließlich ein Ende bereiten, als ihm ein Straßen-
köter erzählt, in Berlin lebten auch Schwaben, 
saubere, anständige Schwaben. Al ist nicht mehr 
zu halten und begibt sich auf eine Odyssee durch 
den Moloch Berlin, auf der Suche nach einem 
besseren Leben. Doch auch dort erwartet ihn eine 
böse Überraschung.

urat ist als eines von sechs Ge-
schwistern in einer gutbürgerlichen 
Familie in Syrien aufgewachsen. Den 
Tod von Diktator Hafiz al-Assad er-

lebt er im Jahr 2000 im Studentenwohnheim von 
Damaskus gemeinsam mit der ersten großen Liebe 
seines Lebens. Hartnäckig erkundet er die ›heim-
liche Revolution‹, das verborgene Leben homo
sexueller Männer in Damaskus, ihre Parks, Saunen 
und Pornokinos. Der Terror des Bürgerkriegs trifft 
die Schwulen gleich doppelt: Islamistische Rebel-
len machen gezielt Jagd auf ›die Leute von Lot‹, 
stürzen sie von Hochhäusern in den Tod. Als das 
Haus der Familie in die Schusslinie der Kampf-
truppen gerät, macht sich Furat auf den Weg 
nach Norden. Auf der Flucht und im schwedischen 
Asylantenheim begegnen ihm seine arabischen 
Landsleute weiterhin mit unverhohlener Homopho-
bie. In seinem Zimmer mit Blick auf den Friedhof 
von Åseda beginnt Furat, die Geschichte seines 
Lebens aufzuschreiben.

Alameddine, Rabih	 Der Engel der Geschichte (Roman, 304 S.)	 978-3-86300-257-2	 24,00 

Chee, Alexander	 Wie man einen autobiografischen Roman schreibt (Essays, 382 S.)	 978-3-86300-283-1	 20,00

Haddad, Saleem	 Guapa (Roman, 400 S.)	 978-3-95985-084-1	 16,99 

Indiana, Gary	 Andy Warhol oder: Der Siegeszug der Suppendose (Essay, 192 S.)	 978-3-95985-078-0	 19,99

Loti, Pierre	 Mein Bruder Yves (Roman, 312 S.)	 978-3-86300-077-6	 20,00

Mars, Julian	 Lass uns von hier verschwinden (Roman, 280 S.)	 978-3-86300-259-6	 18,00

Merlis, Mark	 Halbstark (Roman, 344 S.)	 978-3-86300-274-9	 24,00

Platen, August von	 Die Sonette (Lyrik, 160 S.)	 978-3-86300-270-1	 26,00

Purnell, Brontez	 Alabama (Roman, 224 S.)	 978-3-86300-275-6	 18,00

Whitehead, Joshua	 Jonny Appleseed (Roman, 256 S.)	 978-3-86300-293-0	 18,00

Ward, Jane	 Nicht schwul (Sachbuch, 216 S.)	 978-3-86300-249-7	 24,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

M Ä N N E R S C H W A R M 

V E R L A G  /  A L B I N O

Alexander Chee
›Edinburgh‹
Roman,  
a. d. Engl. v.  
Nicola Heine u.  
Timm Stafe,  
304 S.
978-3-86300-284-8
22,00 Euro

P

N

Ralf König
›Roy & Al machen 
Männchen!‹
Comic,  
64 S.
978-3-86300-300-5
15,00 Euro

Die Salzgeber Buchverlage GmbH ist aus der Fusion der Verlage Männerschwarm und Albino her-

vorgegangen. Der traditionsreiche Albino Verlag, der 2015 nach längerer Pause wiederbelebt wurde, 

widmet sich internationaler Belletristik, der Männerschwarm Verlag dem Sachbuch. Weiterhin dabei ist 

die Bibliothek rosa Winkel mit sorgfältig edierten und kommentierten Klassiker-Neuauflagen. Pro Halb- 

jahr erscheinen sechs bis acht Titel, die Literatur und Wissenschaft um queere Perspektiven bereichern. 

Zum Verlagsprogramm gehören Bücher von Edmund White, Saleem Haddad, Herman Bang, Ralf König 

und Julian Mars.

www.salzgeber-buchverlage.de
buch@salzgeber.de

Salzgeber Buchverlage GmbH
Prinzessinnenstraße 29
10969 Berlin
030 / 28 52 90 43
030 / 28 52 90 99

1981 	� Gründung des Albino Verlags in Berlin 

1992 	� Gründung des Männerschwarm Verlags  

in Hamburg

2001 	� Hamburger Verlagspreis geht an den 

Männerschwarm Verlag

2018 	� Umfirmierung des Männerschwarm Verlags 

in Salzgeber Buchverlage  

und Fusion mit dem Albino Verlag

Verleger: 	� Joachim Bartholomae und  

Alexander Hamann

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

F

Khaled Alesmael
›Selamlik‹
Roman,  
übers. v. Christine 
Battermann u.  
Joachim Bartholomae,  
256 S.
978-3-86300-302-9
24,00 Euro
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uf einer Mülldeponie in Río Azul, am 
Rande der Hauptstadt Costa Ricas, 
kämpfen Única und ihre Freunde ums 
Überleben. Dieser Ort, an dem das 

schlechte Gewissen der Stadt lagert, verwandelt 
sich mit der Zeit in ein albtraumhaftes Müllmeer, 
an dessen Küste alles Mögliche angespült wird: 
Schulbücher, ungeliebte Weihnachtsgeschenke, 
nutzloser Tand, alte Männer, Pärchen, Mütter und 
Söhne. Die Bewohner der Müllhalde, die soge-
nannten ›Taucher‹, sind Gestrandete, von der Ge-
sellschaft ausgestoßen, abgelegt und aussortiert. 
Mit forschendem Blick und viel Fingerspitzen
gefühl durchwühlen sie den Müll, der aus den rei-
chen und armen Stadtvierteln Tag für Tag ange-
schwemmt wird, und entdecken dabei manchmal 
ein kleines persönliches Glück. Fernando Contre
ras Castro gibt den Tauchern in diesem Buch ein 
Gesicht, indem er ihr karges Leben, ihre Solidar-
gemeinschaft und ihr politisches Aufbegehren  
inmitten des Gestanks und der Fliegenschwärme 
in wunderbar poetischer Sprache einfängt.

as MaroHeft #1 ist Essay, Streit-
schrift und Appell: Der Journalist 
Jörn Schulz erzählt von Unterneh-
mern, die ihre Privatjets mit Biosprit 

betanken, von alljährlichen Klimakonferenzen, auf 
denen hart um Abkommen gerungen wird, von 
moralisierenden Protestbewegungen und von den 
eigentlichen Ursachen des Klimawandels. Ob-
wohl die Ernährung und das Konsumverhalten nur 
einen Bruchteil der Emissionen verursacht, sind 
viele Menschen davon überzeugt, dass mit jeder 
individuellen Kauf- bzw. Verzichtsentscheidung 
ein wichtiger Beitrag zur Rettung des Klimas ge-
leistet wird. Dieses Heft enttarnt die Formel von 
der ›Macht der Verbraucher‹ als eine Ideologie, 
die auf falschen Annahmen beruht. Denn auch 
wenn jede*r Einzelne klimaschädliche Produkte 
und Dienstleistungen meidet, ändert dies nichts 
an bestehenden Machtverhältnissen innerhalb 
des kapitalistischen Wirtschaftssystems. Vielmehr 
fördert die selbstgefällige Individualisierung die 
Entpolitisierung des Klimaschutzes und schwächt 
Bemühungen um kollektives Handeln.

wischen Pausenbrot und Sportunter-
richt, in WG-Küchen, Werbungen 
und in YouTube-Erklärvideos, auf  
Pornoseiten oder mahnend am elter-

lichen Küchentisch: Die Mär vom sogenannten 
›Jungfernhäutchen‹ schwirrt überall herum. Auch 
wenn der Mythos nur ein kleiner Baustein im patri-
archalen System ist, hat er eine lange Geschichte 
und schränkt die Freiheit und psychische Gesund-
heit vieler Menschen seit Jahrhunderten ein. Die 
Kulturwissenschaftlerin Oliwia Hälterlein setzt der 
Legende die anatomische Realität entgegen, führt 
durch Film, Musik und Popkultur und erklärt den 
mittelalterlichen Ursprung des ominösen Bluts in 
den Virgin-Tales. Illustriert von der Comicautorin 
Aisha Franz widmet sich das MaroHeft #2 er-
schreckenden Lügen und Wahrheiten über blut-
befleckte Laken, reißende Samthaargummis, ge-
raubte Blumen sowie lüsterne Heilige. Ein Parcour 
durch Familientraditionen, anatomische Grund-
lagen und Sprachgewohnheiten, kulturelle Werte 
und Zwänge sowie ein Aufruf zum solidarischen 
Aufbegehren gegen patriarchale Hirngespinste. 

M A R O V E R L A G

Maro begann 1970 in kleinsten Auflagen als eine subkulturelle Plattform für Autor*innen, die vom eli

tären Literaturbetrieb (noch) nicht beachtet wurden. Als 1974 Bukowski zum Verlag kam, veränderte 

sich alles: Aus einem Feierabendverlag wurde ein kleines, feines Unternehmen, das 2020 sein 

50-jähriges Bestehen feiert. Seine vielfältige Publikationsgeschichte vereint wichtige, überraschende 

und innovative Buchprojekte. Getreu dem Motto ›Unabhängig. Unerwartet. Unbeirrt.‹ verlegt Maro 

bekannte und unbekannte Autor*innen, vor allem aus Deutschland und den USA. Prosa und Lyrik rei-

chen sich die Hand – neben Romanen bilden auch Kurzgeschichten den verlegerischen Schwerpunkt. Dazu kommen Fachbücher zu Typographie und ›Gale-

riebücher‹ über Textildesign. Umschlaggestaltungen von Illustrator*innen wie Rotraut Susanne Berner und Yvonne Kuschel prägen das Erscheinungsbild.

Bauer, Johann	 Onkel Amerika (Roman, 272 S.)	 978-3-87512-487-3	 20,00

Bukowski, Charles	 Alle reden zu viel (Gedichte, 160 S.)	 978-3-87512-469-9	 16,80

Bukowski, Charles	 Ein Dollar für Carl Larsen (Stories / Rezensionen / Interviews, 328 S.)	 978-3-87512-490-3	 24,00

Cooper, Stephen	 Full of Life. Die John Fante Biographie (432 S.)	 978-3-87512-485-9	 29,00

Diesel, Rudolf	 Solidarismus (Sachbuch, 222 S.)	 978-3-87512-416-3	 18,00

Fante, John	 Westlich von Rom (Roman, 216 S.)	 978-3-87512-479-8	 18,00

Klemp, Pia	 Lass uns mit den Toten tanzen (Roman, 224 S.)	 978-3-87512-491-0	 20,00

Luidl, Philipp	 das wort beim wort genommen (Gedichte, 176 S.)	 978-3-87512-483-5	 20,00

Neuffer, Susanne	 Im Schuppen ein Mann (Erzählungen, 224 S.)	 978-3-87512-489-7	 18,00

Paul, Elliot	 Das letzte Mal in Paris (Roman, 400 S.)	 978-3-87512-477-5	 20,00

Renner, Paul	 Die Kunst der Typographie (Fachbuch, 304 S.)	 978-3-87512-414-9	 19,90

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.maroverlag.de
info@maroverlag.de

MaroVerlag
Zirbelstraße 57a
86154 Augsburg
0821 / 41 60 34
0821 / 41 60 36

2002 	 Kurt-Wolff-Preis

2017 	� Förderpreis für junge Buchgestaltung für 

›Kleine Satelliten‹

2017 	 Preis für einen Bayerischen Kleinverlag

2019 + 2020 	 Deutscher Verlagspreis 

Verleger: 	� Benno Käsmayr 

Sarah Käsmayr

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Jörn Schulz
›Wer von euch ohne 
Sünde ist, der werfe 
das erste  
Quinoabällchen.
Ein käufliches Heft‹
M. Illu. v.  
Marcus Gruber,
36 S., FH
978-3-87512-616-7
18,00 Euro

A D Z

Fernando Contreras 
Castro
›Única blickt aufs 
Meer‹
Roman,  
a. d. costa-rican. Span. 
v. Birgit Weilguny,
144 S., HC
978-3-87512-492-7
20,00 Euro

Oliwia Hälterlein
›Das Jungfernhäutchen 
gibt es nicht.
Ein breitbeiniges Heft‹
M. Illu. v. Aisha Franz,
52 S., FH
978-3-87512-617-4
18,00 Euro
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Jahre nach Beginn des Spanischen Bürgerkriegs 
zeigt dieses marxistische ›Geschichtsbuch‹ die 
Ursachen für das Scheitern der spanischen Re
volution auf. Jede politische Tendenz wurde in  

diesem Feuer der sozialen Revolution und des bewaffneten 
Kampfs gegen Francos faschistische Armeen ausgetestet. Sta-
linismus, Sozialdemokratie, Anarcho-Syndikalismus und Zen
trismus – alle spielten eine entscheidende Rolle dabei, die  
revolutionäre Offensive der Arbeiterklasse zu brechen und 
schließlich den Triumph der faschistischen Reaktion zu ermög-
lichen. Nur Leo Trotzki und die Vierte Internationale kämpften 
gegen den Verrat an der spanischen Arbeiterklasse, der unter 
dem Banner der Volksfront begangen wurde. Felix Morrow war 
zur Zeit des Spanischen Bürgerkriegs führendes Mitglied der 
Socialist Workers Party, der trotzkistischen Partei in den USA. 
Der erste Teil seines Buchs wurde 1936, nur zwei Monate nach 
Francos Putsch, fertiggestellt. Er stellt die politische Geschichte 
der spanischen Republik von 1931 bis zum faschistischen Putsch 
im Juli 1936 dar. ›Revolution und Konterrevolution in Spanien‹ 
wurde Ende 1937, also noch während des Bürgerkrieges, abge
schlossen und zeichnet dessen Entwicklung bis zur Entrechtung 
und Unterdrückung der linken Parteien in Barcelona nach. Nach 
der Zerschlagung der Linken durch die Volksfront von Stalinis-
ten, Sozialisten und bürgerlichen Parteien gewann Franco im 
Bürgerkrieg schnell die Oberhand. Morrows Buch stellt bis 
heute eine der besten Darstellungen der Ereignisse und der 
Lehren aus dem Spanischen Bürgerkrieg dar. Er schrieb es  
unter dem Einfluss von Leo Trotzki, der sich mit allen ihm zur 
Verfügung stehenden Möglichkeiten bemühte, auf die Ereig-
nisse in Spanien Einfluss zu nehmen.

eginnend mit dem ersten Golfkrieg der Jahre 
1990–1991 führen die Vereinigten Staaten seit 
30 Jahren ununterbrochen Krieg. Die wirklichen 

Ziele ihrer Interventionen im Nahen Osten, in Zentralasien 
und Afrika und ihrer Konfrontation mit Russland und China 
verschleiern sie mithilfe von Schlagworten wie ›Verteidigung 
von Menschenrechten‹ und ›Krieg gegen den Terror‹; tatsäch-
lich kämpfen sie aber um die Weltherrschaft. Im Bemühen, ihrer 
ökonomischen Schwäche und den scharfen sozialen Spannun-
gen im Innern entgegenzuwirken, riskieren die USA mit der 
ständigen Eskalation ihrer Militäreinsätze einen Weltkrieg zwi-
schen Nuklearmächten. Gestützt auf ein marxistisches Verständnis der Widersprüche 
des amerikanischen und des Weltimperialismus analysieren die in diesem Band gesam-
melten Aufsätze und Artikel die Militärinterventionen und geopolitischen Krisen der letz-
ten 30 Jahre nicht als Abfolge isolierter Vorfälle, sondern als Entfaltung eines umfassen-
deren historischen Prozesses. David North nimmt seit 45 Jahren eine führende Stellung 
in der internationalen sozialistischen Bewegung ein. Derzeit ist er Vorsitzender der inter-
nationalen Redaktion der ›World Socialist Web Site‹ und der Socialist Equality Party in 
den USA. Er hat zahlreiche andere Bücher veröffentlicht, darunter ›Das Erbe, das wir ver- 
teidigen‹, ›Amerikas Demokratie in der Krise‹, ›Verteidigung Leo Trotzkis‹.

Isaacs, Harold A.	 Die Tragödie der Chinesischen Revolution (590 S.)	 978-3-88634-109-2	 29,90

King, David	 Roter Stern über Russland (352 S., Abb.)	 978-3-88634-091-0	 39,90

Léon, Abraham	 Die jüdische Frage (205 S.)	 978-3-88634-064-4	 14,90

London, Eric	 Agenten (239 S., Abb.)	 978-3-88634-141-2	 14,90

North, David	 Die Russische Revolution und das unvollendete Zwanzigste Jahrhundert (483 S.)	 978-3-88634-132-0	 29,90

North, David	 Verteidigung Leo Trotzkis (342 S.)	 978-3-88634-129-0	 17,90

North, David	 Die Frankfurter Schule, die Postmoderne und die Politik der Pseudolinken (383 S.)	 978-3-88634-134-4	 24,90

Rogowin, Wadim S.	 Gab es eine Alternative? (6 Bde., 2940 S.)	 978-3-88634-099-6	 159,00

Trotzki, Leo	 Die permanente Revolution (270 S.)	 978-3-88634-135-1	 14,90

Trotzki, Leo	 Porträt des Nationalsozialismus (400 S.)	 978-3-88634-073-6	 16,90

Vandreier, Christoph	 Warum sind sie wieder da? (185 S.)	 978-3-88634-140-5	 12,90

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

M E H R I N G  V E R L A G

Felix Morrow
›Revolution und 
Konterrevolution  
in Spanien‹
ca. 420 S.,  
geb. mit SU
978-3-88634-093-4
24,90 Euro

85David North
›30 Jahre Krieg – Amerikas Griff 
nach der Weltherrschaft‹
ca. 680 S., geb. mit SU
978-3-88634-142-9 
29,90 Euro

Der Mehring Verlag veröffentlicht politische Sachbücher zu aktuellen Themen, Bücher aus den Be

reichen Geschichte, Kunst und Kultur sowie Biografien. Einen Schwerpunkt bildet die Literatur zur  

Geschichte der Arbeiterbewegung, im Besonderen die der Opposition gegen den Stalinismus. Seit 

seiner Gründung 1978 wurden viele deutsche Erstausgaben verlegt. Hier sind vor allem die Bücher 

von David North ›Die Russische Revolution und das unvollendete Zwanzigste Jahrhundert‹, ›Das Erbe, 

das wir verteidigen‹, ›Die Frankfurter Schule, die Postmoderne und die Politik der Pseudolinken‹ und 

das sechsbändige Werk ›Gab es eine Alternative?‹ von Wadim Rogowin zu nennen, die einzige  

umfassende Darstellung des Kampfs der Linken Opposition gegen den Stalinismus. Ergänzt wird  

das Programm durch drei Bildbände von David King, die auch die kulturelle Dimension der Oktober

revolution sichtbar machen.

www.mehring-verlag.de
vertrieb@mehring-verlag.de

Mehring Verlag GmbH
Margaretenstraße 12
45145 Essen
0201 / 64 62 106
03222 / 37 11 097

1978 	� Gründung des Arbeiterpresse Verlags als 

Verlags- und Versandbuchhandlung

1986 	� Beginn der Buchherstellung

2009 	� Umfirmierung in Mehring Verlag

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

B
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1957 ursprünglich als Theaterverlag in Hamburg gegründet, zog das erste Buch, Jean Genets Roman 

›Notre-Dame-des-Fleurs‹, gleich eine Anklage wegen ›Verbreitung unzüchtiger Schriften‹ nach sich. Der 

bedeutende Literaturprozess endete 1962 mit einem Freispruch. Seit 1980 residiert der Verlag in einem 

ausgebauten Bauernhof in Gifkendorf bei Lüneburg. Das Verlagsprogramm umfasst Literatur, Theater-

werke und Kunst namhafter internationaler und deutschsprachiger Autoren und Künstler, darunter Tahar 

Ben Jelloun, Jens Bjørneboe, John von Düffel, Thomas Fritz, Jean Genet, Johannes Grützke, Janosch, 

Fouad Laroui, Marquis de Sade, Marie NDiaye, Joël Pommerat, Gerard Reve, Eugen Ruge und Unica 

Zürn. Im Jahr 2011 wurde Merlins Autor Boualem Sansal mit dem Friedenspreis des Deutschen Buch-

handels ausgezeichnet. Auch im 63. Jahr gilt das Merlin-Motto: ›Vielseitig, relevant und unabhängig!‹

Bataille, Georges	 Gilles de Rais (Dt. v. U. Erb,  348 S.)   	 978-3-87536-332-6	 22,00

Bjørneboe, Jens	 Ehe der Hahn kräht (Roman, dt. v. U. Gunsilius, 208 S.)	  978-3-87536-279-4	 19,50

Fritz, Thomas	 Blick und Beute (Roman, 368 S.)	 978-3-87536-282-4	 19,90

Genet, Jean	 Notre-Dame-des-Fleurs (Werke in Einzelbänden, 352 S.)	 978-3-926112-67-5	 24,00

Janosch	 Leben & Kunst (Autobiogr. Interviews, 160 S.)	 978-3-87536-318-0	 22,00

Laroui, Fouad	 Die alte Dame von Marrakesch (Roman, dt. v. C. Kayser, 200 S.)	 978-3-87536-314-2	 22,00

Métraux, Alfred 	 Voodoo in Haiti (Ethnogr. Bericht, dt. v. I. Meyer, 448 S.)	 978-3-926112-39-2	 24,50

Pommerat, Joël	 Die Wiedervereinigung der beiden Koreas (Merlin Theater, 128 S.)	 867-3-87536-320-3	 14,90

Sansal, Boualem	 Der Zug nach Erlingen oder Die Verwandlung Gottes (Roman, 288 S.)	 978-3-87536-333-3	 24,00

Seven Deers, Sanna	 Feuerblume (Roman, 340 S.)   	 978-3-87536-291-6	 12,00

Skácel, Jan	 Fährgeld für Charon (Gedichte, 118 S.)	 978-3-87536-093-6	 18,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.merlin-verlag.de
info@merlin-verlag.de

Merlin Verlag
Gifkendorf 38
21397 Gifkendorf
04137 / 72 07
04137 / 79 48

1957	 Gründung: Andreas J. Meyer in Hamburg

1984	 1. ZEIT-Preis

2000	 Niedersächsischer Verlagspreis

2005	 Verlagsleitung: Dr. Katharina E. Meyer

2019	 Kurt-Wolff-Preis für Andreas J. Meyer

2020	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

David A. Robertson
›Strangers‹
Cole-Harper Bd. 1 
Roman,  
280 S., kart.
978-3-87536-337-1
12,80 Euro 

A

Albert Schindehütte / 
Michael Zapf
›Von früh bis spät‹
292 S.,  
ca. 140 Farbabb.,  
HC, FH
978-3-87536-336-4
39,80 Euro

li Schindehütte (geb. 1939 in Kas-
sel) ist einer der vier Künstler, die 
unter dem Patronat des Dichters 
Günter Bruno Fuchs 1963 in Berlin 

die legendäre Künstlergruppe Werkstatt Rixdor-
fer Drucke gründete. Später richtete er zusam-
men mit Christian Abendroth die Schauenburger 
Märchenwache ein, die den Brüdern Grimm  
gewidmet ist. ›Von früh bis spät – Wechselnde 
Ausstellungen von Ali Schindehütte festgehalten 
in Fotografien von Michael Zapf‹ bietet einen in 
der Form einzigartigen, gleichsam dreidimensio-
nalen Einblick in das vielseitige, in sechs Jahr-
zehnten entstandene Werk von Ali Schindehütte, 
das von feinen Federzeichnungen und Radierun-
gen bis hin zu groß- und überlebensgroßen Typo-
grafiken und Holzschnitten reicht. Der Hamburger 
Fotograf Zapf begleitet Schindehüttes Arbeit be-
reits seit Jahren. Seine Fotografien bestechen nicht 
nur durch ihre künstlerische Qualität und Ästhetik, 
sie dokumentieren die zwischen Kunstwerk und 
Raum entstehende Spannung. Damit eröffnet sich 
eine Perspektive, die normalerweise nur dem Aus-
stellungsbesucher vorbehalten ist.

David A. Robertson
›Monsters‹
Cole-Harper Bd. 2 
Roman,  
280 S., kart.
978-3-87536-338-8
12,80 Euro

D er kanadische Bestsellerautor David 
A. Robertson gehört der Norway 
House Cree Nation an und war – 
obwohl zunächst ohne Bezug zu sei-

nen indigenen Wurzeln in Winnipeg aufgewach-
sen – schon früh mit Rassismus konfrontiert. Seine 
Bücher handeln von Kultur und Geschichte der 
First Nations, von kultureller Ermächtigung und 
Emanzipation. Die Cole-Harper-Trilogie (Übers. 
Michael Raab) erzählt von einem jungen, trauma-
tisierten Cree, der in sein Reservat zurückgerufen 
wird. Dort geht alles ›den Bach runter‹, und er soll 
die Dinge wieder in Ordnung bringen. Mehrere 
brutale Morde und eine mysteriöse Krankheit ver-
unsichern die Bewohner des Reservats. Doch be-
vor Cole Harper herausfindet, was seine Mission 
ist, muss er zu seinen Wurzeln zurückkehren und 
seine traumatischen Erinnerungen überwinden ... 
Coming-of-Age, spannender Thriller und Science-
Fiction in einem, mit einem indianischen Super
helden!
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Divya Victor 
›Scheingleichheit‹ 
Übers. v. Lena Schmidt, 
80 S.
978-3- 96273-036-9
12,00 Euro

Leseprobe

Leseprobe

Sayak Valencia 
›Gore-Kapitalismus‹
Übers. v. Carla Hegerl, 
184 S.
978-3-96273-025-3
20,00 Euro 

B-Seite der Globalisierung. Die Ge-
schichten der Gegenwart setzen 
nicht mehr bei den Überlebenden, 
sondern bei der Zahl der Toten an. 

Die Leichen sind die ›Antwort auf die offiziellen 
Utopien des Globalisierungsdiskurses‹ und un-
terlaufen die Zuversicht, dass das freie ›Strömen‹ 
schon alles regeln wird. Denn heute sind es nicht 
die Menschen, die ›frei‹ über Grenzen strömen, 
sondern die Drogen, die Gewalt und das Kapital, 
das aus ihnen geschlagen wird. Eine Verkehrung 
der Begriffe, die dem Leben nur noch als monetä-
res Tauschobjekt einen Wert zuspricht. Eine Um-
wertung, die bewirkt, dass das Wertvolle nur 
noch anhand der Macht über den Tod anderer 
bemessen wird. Eine Nekromacht, deren unbe
rechenbares Fortschreiten selbst die offiziellen 
Machthaber erschreckt. [...] So entstehen jene 
radikalen, kapitalistischen Subjektivitäten, die wir 
als ›Endriago‹-Subjekte bezeichnen: neue, diskur-
sive Figuren, die eine ›Gewalt-Episteme‹ bilden 
und den Arbeitsbegriff durch ihre perversen, nekro
politischen Geschäfte mit dem Tod verzerren.

Liste ein paar Anwendungen für ei-
nen Strick auf. Es gibt keine offiziel-
len Statistiken zur genauen Zahl der 
Lynchmorde, die in den Vereinigten 

Staaten vor 1892 stattgefunden haben. Mehr als 
ein Jahrhundert undokumentierter und ungezähl-
ter Lynchmorde liegen zwischen Copleys Gemälde 
von ›Watson und dem Hai‹ und dem Zeitpunkt, als 
das Tuskegee Institute mit den Aufzeichnungen 
beginnt. Im Jahr 1959, als das Institut den letzten 
Jahresbericht veröffentlichte, belief sich die Zahl 
der Toten, die gelyncht wurden, auf 4733. [...]  
& wieder hier, im Wasser, wenige Zentimeter vor 
dem gierig aufgerissenen Maul des Haifischs, 
treibt das Ende des Stricks, das der schwarze 
Seemann mit dem Gesicht eines namenlosen 
Jungen ausgeworfen hat. Das Seilende bildet 
eine zufällige Schlaufe. Es ist eine Lebenslinie, 
eine Nabelschnur, die sich noch nicht um einen 
Hals schnürt. Ein partielles ›&‹-Zeichen schafft 
eine Verknüpfung, die weitere Annahmen zwi-
schen Stricken und Hälsen aufschnürt; Gewässer, 
Flüsse, Ozeane und Bäche.  (Divya Victor in ›Eine 
unbekannte Seillänge. Oder: wie man im Wasser 
als Farbe überlebt‹)

›Bücher drucken, verbreiten, vertreiben. Nie zu einem Verlag werden. Noch eine, vielleicht glorreiche 

Instanz unter den Instanzen. Wo die Maske eines Namens fatalerweise den Luxus autorisiert, nicht zu 

denken. Niemals mit der Idee der Kultur paktieren. Hier, mehr als anderswo, nur Freunde und Feinde 

zulassen. Und dazu unsere Fähigkeit zur Begegnung aufrechterhalten.‹ (Tiqqun, ›Memento‹, Grund-

bausteine einer Theorie des Jungen Mädchens.) 

www.merve.de
merve@merve.de

Merve Verlag
Kolonnadenstraße 5
04109 Leipzig

1970 	 Gründung 

2001 	 Kurt-Wolff-Preis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Leseprobe Man hat ein Buch, von dem man 
weiß, man muss es lesen, aber man 
will es nicht lesen? Man denkt, man 
will es nicht lesen, weil man weiß, 

dass es schmerzhaft sein wird, aber der eigent
liche Grund, dass man es nicht lesen will, ist, dass 
man weiß, wie sehr es einen fertig machen wird. 
Das Buch, das ich meine, von Frank B. Wilderson, 
III, heißt ›Incognegro‹. [...] Am Anfang seiner ›Kri-
tik der reinen Vernunft‹ argumentiert Immanuel 
Kant für die Notwendigkeit der transzendentalen 
Ästhetik – was eigentlich nicht mehr heißt als 
Raum- und Zeitgefühl in der Welt. Mit einem coo-
len Lacanianischen Manöver sagt Wilderson, dass 
schwarz zu sein bedeutet, keine solche Raumzeit 
zu haben. Schwarze Menschen existieren in dieser 
Welt nicht: Wir sind radikal von ihr ausgeschlos-
sen, als Bedingung ihrer Existenz. Die Erschaffung 
der Welt baut auf unsere Exklusion auf. Im Kon-
text dieser Welt sind wir wortwörtlich nichts.

Fred Moten /  
Stefano Harney 
›Eine Poetik  
der Undercommons‹ 
Übers. v. Lena Schmidt,
72 S.
978-3-96273-031-4
10,00 Euro
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hostwriterin Susanne verzweifelt beim Schreiben 
einer geschönten Autobiografie für einen zah-
lungskräftigen Kunden. Ihr Verleger stellt ihr seine 
Ferienwohnung in Italien zur Verfügung, um sie  

zu motivieren. Auf der Reise dahin verhindert ein Steinschlag  
in den Schweizer Alpen die Weiterfahrt, und sie gerät unver
sehens nach Voglweh, ein kleines verfallenes Bergdorf mit ledig-
lich zwei Bewohnern, die kaum eine Verbindung zur Außenwelt 
haben und sich selbst versorgen. Aus ursprünglich einer Not-
übernachtung werden Tage, Wochen, Monate … ohne Telefon- 
und Internetverbindung, ohne Auftraggeber und Zwänge. Statt 
zu schreiben, hilft Susanne bei der Sanierung eines Hauses 
und wird Zeugin merkwürdiger Vorgänge im Hochtal. Sie erlebt 
die unmittelbare Kraft der Natur, die ebenso zerstörerisch wie 
helfend wirken kann. – Und es wird tagtäglich gekocht – nach 
ungewöhnlichen Rezepten eines exzellenten Kochs, der vor  
Susanne Gast in Voglweh war. Als sie sich bei Einbruch des 
Winters auf den Heimweg begeben muss, nimmt sie nicht nur 
wertvolle Geschenke mit, sondern auch einen Auftrag und die 
Gewissheit, dass sich vieles für sie ändern wird.

itte der Siebzigerjahre. Der aufstrebende Thea-
terautor Elias Effert zieht von Berlin in ein kleines 
Mecklenburger Dorf, um dort ungestört arbeiten 
zu können. An die Anonymität der Großstadt ge-

wöhnt, wird er bald von der spröden Herzlichkeit der durchaus 
eigenwilligen Dorfbewohner überrascht, die ihn in ihrer Mitte 
aufnehmen. Er erfährt ihre Lebensgeschichten und Geheimnis-
se und saniert mit ihrer Hilfe sein altes Haus. Zunehmend  
gerät er jedoch in Konflikt mit den Zensoren des Landes, bis 
die Veröffentlichung seiner Arbeiten verboten wird. Effert sieht 
für sich keinen anderen Ausweg, als das Land zu verlassen. 
Und während seine angeblichen Freunde in der Stadt ihn 
fallenlassen, sind es die Dorfbewohner, die ihn unterstützen. – 
Reinhard Kuhnert erzählt entlang seiner eigenen Biografie und 
lässt den Leser tief in das Leben auf dem Land in den letzten 
Jahren der DDR eintauchen. Der Roman ›Abgang ist aller-
wärts‹ erschien 2013 im Leipziger Plöttner Verlag und liegt nun 
als vollständig überarbeitete Neuausgabe vor. An die Hand-
lung schließt der ebenfalls 2019 im Mirabilis Verlag erschie
nene Roman ›In fremder Nähe‹ an.

M I R A B I L I S  V E R L A G

Programmschwerpunkt sind literarische Erzählungen und Romane, oft in Verbindung mit bildender 

Kunst. Zeichnungen, Grafiken und Fotografien sollen dabei nicht nur illustrieren, sondern eigene 

Geschichten erzählen, wie im Erzählband ›Brandmeldungen‹ von Martina Altschäfer, der auch Text-

collagen und Zeichnungen enthält. Florian L. Arnold ist nicht nur Autor, sondern auch Grafiker und 

Zeichner. Von ihm erschienen bisher drei Romane mit Grafiken in Schwarz-Weiß (2015, 2016, 2019). Der Verlag will entdecken, aber auch erinnern. So 

erschienen 30 Jahre nach dem Mauerfall von Reinhard Kuhnert die Romane ›In fremder Nähe‹ und ›Abgang ist allerwärts‹ (2019) und von Jörg Sader 

der Erzählband ›Alba, Liebste‹. Weitere Programmschwerpunkte: erzählende Sachbücher für das Grundschulalter, die auch unterrichtsbegleitend ein

gesetzt werden können, und junge Lyrik, herausgegeben von der Edition tas:ir.

Altschäfer, Martina	 Brandmeldungen (Erzählungen, 136 S., Abb.)	 978-3-9818484-4-1	 24,00

Arnold, Florian L.	 Pirina (Roman, 192 S., Abb.)	 978-3-947857-00-5	 18,00

Arnold, Florian L.	 Ein ungeheuerlicher Satz (Novelle, 144 S., Abb.)	 978-3-9816674-1-7	 14,90

Faßbender, Daniel 	 Die weltbeste Geschichte vom Fallen  (Roman, 240 S.) 	 978-3-9818484-6-5 	 17,90

Klöppel, Renate	 Nico, Emmi und der Wetterfrosch (Kindersachbuch, 144 S., Abb.)	 978-3-9818484-7-2	 24,00

Retzlaff, Anselm	 Chrysalis (Lyrik, 88 S., Abb.)	 978-3-947857-04-3	 16,00

Sader, Jörg	 Alba, Liebste (Erzählungen, 208 S.)	 978-3-947857-01-2	 20,00

Struck, Lothar	 Erzähler, Leser Träumer. Begleitschreiben zum Werk von Peter Handke (Essays, 224 S.)	 978-3-9818484-1-0	 38,00

Struck, Lothar	 Der Geruch der Filme. Peter Handke und das Kino (Essay, 92 S., Abb.)	 978-3-9814925-4-5	 16,80

Wegerle, Carola	 Eine Erzählung vom Theater (Kindersachbuch, 56 S., Abb.)	 978-3-9818484-2-7	 14,90		

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.mirabilis-verlag.de
post@mirabilis-verlag.de

Mirabilis Verlag Barbara Miklaw
Lindenhöhe 1
01665 Klipphausen / Miltitz 
035244 / 49 885
035244 / 48 031

2011 	 Verlagsgründung in Miltitz bei Meißen

2012 	� Erstes Buch erschienen,  

Erzählungen von Rainer Rabowski

Verlegerin: 	 Barbara Miklaw

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

G
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Martina Altschäfer
›Andrin‹
Roman, 280 S., 
geb. m. SU u. LB
978-3-947857-05-0
20,00

Draußen nagte das Unwetter unermüdlich an Farben und Formen, hatte 
Himmel, Wiesen, Fels und was sonst draußen an uns vorbeiziehen mochte, 
vertilgt und die Landschaft als undurchsichtigen Watteklumpen wieder aus-
gespuckt. Ich wusste schon lange nicht mehr, wo wir uns befanden. Alles 

war grau. Es gab das Nebelgrau, das nicht nur den Raum, sondern auch die Zeit egali-
sierte. Es gab das Wassergrau, das vom Himmel rauschte, das schuttartig gegen die 
Scheiben klatschte, das in Bächen über die Straße lief, so dass der Jeep sekundenlang 
schwamm, wenn die Reifen den Kontakt zum Boden verloren, und es gab das Grau, das 
sich in meinem Kopf ausbreitete, das meine ursprüngliche Vorstellung von Voglweh ver-
blassen ließ, als würden Schwamm und Wasser ein unvollständiges oder misslungenes 
Aquarell vom Papier waschen. Und alles verband sich in dem nicht enden wollenden 
Geprassel der Regentropfen auf Fenster, Dach, Motorhaube und Ladung mit dem  
Taktschlag, mit dem der Scheibenwischer das Konzert dirigierte und dabei ein Tempo 
anschlug, schneller als ein Sportlerherz bei maximaler Belastung.

M

Reinhard Kuhnert
›Abgang ist allerwärts‹
Roman, 240 S.,  
geb. m. SU u. LB
978-3-9818484-3-4
20,00
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ergej Maximows Erzählband ›Taiga‹ 
versammelt 23 Erzählungen über 
das Leben im Gulag unter Stalin. 
Sie berichten von der tragischen 

Verhaftung, den Verhören in der Lubjanka, dem 
erzwungenen Verrat durch Freunde, den Schre-
cken des Transports in die Lager, von den mörde-
rischen Bedingungen und der Schwere der Arbeit 
dort. Immer wieder zeigt Maximow, wie Menschen 
unter den Extremen des Gulags zu Tieren werden 
– Häftlinge, Aufseher, aber auch sogenannte  
›Intellektuelle‹: Untersuchungsrichter, Lagerleiter …  
Doch lässt der Autor auch die Menschlichkeit 
durchblicken, die gerade unter den politischen 
Häftlingen herrscht, und zeigt, wie sie ihre Angst 
überwinden, sich nicht aufgeben und versuchen, 
ihre Würde zu bewahren. Zwangsarbeit, Hunger, 
Kälte, Krankheit, Gewalt und Willkür – all das  
hat Maximow selbst erlebt und beschreibt es in 
seinen Erzählungen nüchtern, fast beiläufig, was 
den Schrecken und das Entsetzen beim Lesen 
umso größer werden lässt.

ls ein verrostetes Frachtschiff mit 
500 tamilischen Flüchtlingen die 
Küste von Vancouver Island erreicht, 
glaubt Mahindan, dass er und sein 

sechsjähriger Sohn Sellian ein neues Leben begin-
nen können. Stattdessen wird Sellian den Armen 
seines Vaters entrissen, und Mahindan wird ins 
Gefängnis geworfen. Es kursieren Gerüchte,  
dass sich unter den Boat-People Mitglieder einer  
gefürchteten Terrormiliz eingeschlichen haben. 
Angesichts zunehmender Verdächtigung und end-
loser Verhöre muss Mahindan befürchten, dass 
das, was er in letzter Verzweiflung tun musste, um 
zu überleben und aus Sri Lanka zu flüchten, ihm 
und seinem Sohn jetzt die Aussicht auf Asyl ver-
sperrt … Mit ihrem Roman ›Boat People‹ ist der 
Autorin ein großartiges und spannendes morali-
sches Drama gelungen, einfühlsam und tief be-
rührend erzählt. Sie wirft die Frage auf, welchen 
Preis ein Land zu zahlen bereit ist, wenn es im Na-
men der öffentlichen Sicherheit das Leben ande-
rer aufs Spiel setzt, und was es heute bedeutet, 
Mensch zu sein.

ngstfresser, der (lat. Hirudo Timor), 
blutegelähnlicher Parasit, der in der 
traditionellen chinesischen Medizin 
als Therapie gegen Angst- und Panik-

zustände sowie Traumata eingesetzt wird. Auf an-
fängliche Nebenwirkungen wie Albträume, Hal
luzinationen, Wiedererleben früherer Gefühls
zustände folgen rapide, kontinuierliche Therapie
erfolge. Scheinbar. Kyra, eine labile junge Frau, 
die an den Gespenstern ihrer Vergangenheit zu 
zerbrechen droht, sieht die Therapie mithilfe eines 
Hirudo Timors als ihre letzte Chance, sich von  
ihren Ängsten zu befreien. Doch was ist Schreck
liches passiert, dass jedwede Erinnerung an ihre 
Kindheit aus ihrem Gedächtnis wie ausgelöscht 
erscheint? Nach und nach kann sie sich von ihren 
posttraumatischen Belastungsstörungen befreien. 
Doch plötzlich kehren die Erinnerungen zurück, 
und die Vergangenheit holt sie wieder ein … Wort-
gewaltig, aber auch sensibel reißt Grit Poppe  
die Leser in einen Strudel aus Angst, Schuld und 
Surrealität.

Apelt, Andreas H.	 Hannahs Verlies (Roman, 480 S.) 	 978-3-96311-329-1 	 20,00

Crummey, Michael	 Sweetland (Roman, a. d. Engl. v. Peter Groth, 400 S.)	 978-3-96311-311-6 	 26,00

Heller, Thomas	 Siebenbürgen süße Heimat (Bildband, 128 S.) 	 978-3-96311-375-8	 25,00

Kastein, Julia / 	 Great Again? Reportagen aus einem zerrissenen Amerika 	 978-3-96311-406-9 	 18,00
Hesse-Kastein, Sebastian	 (Sachbuch, 240 S.)

Levine, Norman 	 Aus einer Stadt am Meer (Roman, a. d. Engl. v. Thomas Löschner, 200 S.) 	 978-3-96311-268-3 	 18,00

Mortschiladse, Aka	 Von alten Herzen und Schwertern (Roman, a. d. Georg. v. Marco Organo, 160 S.) 	 978-3-96311-198-3 	 14,00

Schneider, Mario 	 Tourist (Bild-Text-Band, 168 S.) 	 978-3-96311-304-8 	 28,00

Trieder, Simone / 	 Sinti in der DDR 	 978-3-96311-399-4 	 25,00
Hawlik-Abramowitz, Markus	 (Sachbuch, 144 S.)

Unzner, Christa	 Thea. Tagebuch (Graphic Novel, 88 S.) 	 978-3-96311-240-9 	 16,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

M I T T E L D E U T S C H E R 

V E R L A G

S

Sharon Bala
›Boat People‹
Roman, 
a. d. Engl. v.  
Angelika Arend,
480 S.
978-3-96311-269-0
28,00 Euro

Sergej Maximow
›Taiga. 
Erzählungen aus  
dem Gulag‹
M. e. Nachw. v.  
Andrej Ljubimow,  
a. d. Russ. v.  
Christine Hengevoß,
304 S.
978-3-96311-381-9
20,00 Euro

Wir sind ein Traditionshaus, das in die Zukunft schaut; ein Regionalverlag mit Weitblick; ein kleines 

Team mit großem Programm: Literatur – Kunst – Reise – Zeitgeschichte. Unsere Leidenschaft sind 

Fotobände, deren Sujets von fremden Ländern bis hin zu – gerne auch etwas abseitigen – Spe-

zialthemen reichen. Ein besonderes Faible haben wir für ›Lost Places‹ und für Fotografie, die das  

Leben in der DDR widerspiegelt. Daneben hat anspruchsvolle deutsche Gegenwartsprosa ebenso 

einen Platz wie niveauvolle Unterhaltungsliteratur. Durch Übersetzungen zeitgenössischer Literatur wird erstmals Autorinnen und Autoren eine deutsche 

Stimme gegeben. Ein umfangreiches Sach- / Fachbuch-Segment rundet das Programm ab. Neben populären Sachbüchern zu gesellschaftlich aktuellen 

Themen und geisteswissenschaftlichen Fragestellungen erscheinen Fachtitel mit neuesten wissenschaftlichen Forschungsergebnissen.

www.mitteldeutscherverlag.de
info@mitteldeutscherverlag.de
Mitteldeutscher Verlag GmbH
Am Steintor 23
06112 Halle (Saale)
0345 / 23 32 20
0345 / 23 32 266

2018 	� Kunstpreis des Saarlandes:  

Christopher Ecker

2018 	 LiBeraturpreis: Nguyen Ngoc Tu

2018 	 SABA-Literaturpreis 

2019 	 Deutscher Verlagspreis

2021 	 75 Jahre Mitteldeutscher Verlag

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

A

Grit Poppe
›Angstfresser‹
Roman, 
352 S.
978-3-96311-239-3
20,00 Euro

A
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s sind außergewöhnliche An- und Einblicke, die Arie van ’t Riet 
in die Welt der Tiere und Pflanzen gewährt. Der niederländi-
sche Medizinphysiker röntgt botanische und tierische Stillleben 
und versetzt die Bilder digital mit Farben. Heraus kommen seine 

inzwischen berühmten Bioramen – Bilder von geheimnisvoller Schönheit, Zart- 
heit, aber auch Wildheit. Faser für Faser durchleuchtet er die Lebewesen, 
seien es Reptilien, Amphibien oder Säugetiere, und kehrt auf diese Weise 
das Innerste nach außen. ›Du hast hier die Chance zu sehen, was normaler- 
weise immer verborgen bleibt.‹ Diese Gelegenheit hat auch Erfolgssach-
buch-Autor Jan Paul Schutten ergriffen – und dazu seine unverwechselbaren 
Texte verfasst: lehrreich und lässig; wissenschaftlich und unterhaltsam; humor- 
voll und packend.

ören hat Sehnsucht: nach dem Meer, nach der Welt, nach 
dem Wasser, nach der Luft, nach Freiheit und Beweglichkeit, 
nach Geschichten und Geheimnissen. Frei wie ein Vogel zu 
sein – das wäre sein Glück. Er aber ist ein kleiner grüner Stein. 

Die Schwerkraft bindet ihn an seinen Felsen. Bis ein Jahrhundertsturm auf-
kommt und ihn wegspült. Das Warten hat sich gelohnt. Seine Reise durch 
die Gezeiten dauert wiederum Jahre, Jahrtausende. Bis ihn die Sehnsucht 
nach Hause treibt. In sich trägt er nun alles Wissen, alle Schönheit, alle  
Erfahrung und wird so zum Glücksstein für ein kleines Mädchen. Ein kunst-
volles Bilderbuch, in dem die essentielle Poesie von Alexandra Helmig und 
die Collagenkunst von Stefanie Harjes stimmig verschmelzen. Ein universelles 
Buch über das Thema Zeit, Glück, den Kreislauf des Lebens, das Loslassen; 
über Augenblicke und (Ge-)Zeiten. Ein Buch für Kleine, Mittlere und Große; 
philosophisch, lyrisch und eine Augenweide. 

ellwache Gedichte und coole Zeichnungen; sehr literarisch, sehr künstlerisch und voller 
Witz und trotzdem für alle, weil sie der Meinung, Lyrik sei schwierig, ein Schnippchen 
schlagen. Die ›tänze der untertanen‹ (alle ab 12 Jahren sind aufgefordert) von Nils Mohl 
(Text) und Katharina Greve (Illustration) machen Lust auf Literatur, Sprachkunst und 

Kunst. Gedichte, über die die Jury des Guggenmos-Preises urteilt: ›Überraschend in seinen Wendungen 
und doch geschlossen bis zur schieren Konsequenz, frei fliegend und immer auf den Punkt, formbewusst 
und verspielt –  Nils Mohls Gedichte sind ein hervorragendes Beispiel dafür, wohin es einen tragen 
kann, wenn man anhebt mit Zeilen wie ›du machst urlaub in malmö / das juckt mich nicht / nö! // du 
drehst um bei jeder bö / mach ich da mit? / nö!‹ Gewidmet ist der Band den ›halunken und halunkinnen‹, 
das heißt hier: ›für alle, die noch wachsen. Schwer vorzustellen, nicht dabei zu sein.‹ Für die ›Kleinen‹ 
gibt es einen weiteren Band des Künstlerduos mit dem Titel ›könig der kinder‹.

M I X T V I S I O N  V E R L A G

›Weiter. Erzählen.‹  – so lautet das Motto von Mixtvision: Mit unserem Bilder-, Kinder-, und Jugend-

buchprogramm wollen wir Menschen neugierig machen auf die Welt und auf sich selbst. Wir wünschen 

uns, Menschen zu bewegen, ihre Sinne wachzukitzeln für das, was sie berührt und um uns herum  

geschieht. Mit immer neuen und unkonventionellen Buchprojekten, wie z. B. mit der poetischen textlosen 

Bilderbuchreihe ›Erzählbilder‹; dem Mitmach-›KeinBuch‹, das gerade NichtleserInnen anspricht und 

Kinder und Jugendliche aus dem Netz abholt, wollen wir vor allem den Spaß am Lesen wecken. Darüber 

hinaus wagt Mixtvision immer wieder den Brückenschlag zu anderen Medien, aber nur, wenn es inhalt-

lich Sinn ergibt. Mit den Bereichen Film und Digital denken wir einzelne Themen cross- und transmedial 

weiter, denn gute Geschichten kennen weder Grenzen von Genres noch von Plattformen.

Cristaldi, Kathryn / Litten, Kristyna (Illu.)	 Ich lieb dich, bis die Kühe fliegen (32 S.)	 978-3-95854-152-8	 15,00 

de Lestrade, Agnes / Docampo, Valeria (Illu.) 	 Die große Wörterfabrik. Jubiläumsausgabe (40 S.) 	 978-3-95854-161-0	 24,00

Engstrand, Maria / Geffenblad, Lotta (Illu.)	 Elektra. Die Geheimnisbewahrer (384 S.)	 978-3-95854 -157-3	 16,00

Grevet, Yves / Püschel, Nadine (Übers.)	 Vront. Was ist die Wahrheit? (476 S.)	 978-3-95854-149-8	 19,00 

Löhle, Philipp / Jasionowski, Gloria (Illu.)	 Frida und der NeinJa-Ritter (114 S.)	 978-3-95854-154-2	 14,00

Messier, Marielle / France Cormier (Illu.)	 Nichts los im Wald (40 S.)	 978-3-95854-159-7	 16,50 

Mohl, Nils / Greve, Katharina (Illu.)	 könig der kinder (Gedichte, ab 6 Jahren, 63 S.)	 978-3-95854-155-9	 16,00 

Snyder, Laurel / Martin, Elisa (Übers.)	 Insel der Waisen (245 S.)	 978-3-95854-146-7	 17,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.mixtvision.de
info@mixtvision.de

Mixtvision Mediengesellschaft mbH
Leopoldstraße 25
80802 München
089 / 38 37 70 90
089 / 38 37 70 920

2006 	 Beginn der Mixtvision Verlagsaktivitäten

2009 	 Erscheinen des ersten Verlagsprogramms 

2009 	 Bayerischer Kleinverlagspreis

2013 	� Erstmalige Nominierung für den Deutschen 

Jugendliteraturpreis

2019 	 Deutscher Verlagspreis

2019 	� Astrid Lindgren Memorial Award  

für Baek Heena

Verleger: 	 Sebastian Zembol

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Jan Paul Schutten (Text) /
Arie van ’t Riet (Illu.)
›Nette Skelette. 
Röntgenbilder von Tieren und 
Pflanzen‹
Sachbuch, ab 8 J.,
a. d. Ndl. v. Birgit Erdmann u. 
Verena Kiefer,
127 S.
978-3-95854-158-0
24,00 EUR

E S

Alexandra Helmig (Text) /
Stefanie Harjes (Illu.)
›Der Stein und das Meer‹ 
Bilderbuch, ab 4 J.,  
32 S., geb.
978-3-95854-151-1
9,90 Euro

HNils Mohl (Text) /
Katharina Greve (Illu.)
›tänze der untertanen‹
Gedichte,
ab 12 J., 63 S.
978-3-95854-156-6
16,00 Euro
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eutige Drohnen sind Weiterentwicklungen von unbemannten Ballonen, Fernlenkwaffen 
und Modellflugzeugen. Davon ausgehend beschäftigt sich der Band mit dem Einsatz von 
Drohnen und ihrer hybriden Funktion als Spielzeug, Kriegstechnologie und Wirtschafts-
faktor. Er vertieft damit die Inhalte einer Ausstellung und Fachtagung im Zeppelin Museum 

Friedrichshafen. Die Widersprüchlichkeit einer Technologie, die absolute Gegensätze vereint, wird in 
den wissenschaftlichen Beiträgen und den Werken internationaler Künstler*innen in all ihren Facetten 
aufgezeigt: vom Überwachungsapparat zum Instrument des Widerstands und Protests, vom animistisch 
beseelten Objekt bis hin zum Einsatz in der strategischen Kriegsführung. Reflektiert werden dabei auch 
zukünftige Entwicklungen, wie Fragen zu transhumanem Bewusstsein und Künstlicher Intelligenz.

n den letzten Jahren hat sich in 
Frankreich und Belgien eine neue 
Generation von Dramatikerinnen he-
rausgebildet: Eva Doumbia, Penda 

Diouf, Laetitia Ajanohun und Rébecca Chaillon 
stehen exemplarisch für Künstlerinnen, die oft 
vielseitig arbeiten und sich dem Aktivismus ver-
schrieben haben. Sie verbindet die Suche nach 
einer neuen Schwarzen Identität und Geschichts-
schreibung in Europa, die den Blick auf die Aus-
wirkungen eines jahrhundertealten kolonialen Er-
bes lenkt und das Selbstbewusstsein afrikanischer 
Künstler*innen in der Diaspora stärkt. Der zweite 
Band der Reihe ›Drama Panorama‹ versammelt 
vier Theatertexte, die von rassistisch motivierter 
Diskriminierung, kolonialen Kontinuitäten in wei-
ßen europäischen Mehrheitsgesellschaften, Poli-
zeigewalt und sexualisierten Zuschreibungen er-
zählen und den Bogen von persönlicher Erfahrung 
und Intimität zu frappierend universellen Motiven 
schlagen. Mit großer Lust an der Dekonstruktion 
widmen sie sich Schwarzen Identitäten und afro-
feministischen Positionen. 

andemien sind in politische Macht-
verhältnisse eingefasst, das Soziale 
in der Seuche erscheint im Kino als 
politische Krankheitsgeschichte. Von  

1919 bis Covid-19, von Nazi-Biopolitik und Holly-
wood-Biopic zu Killerviren-Action und Pandemie-
panik-Satire: Spielfilme versammeln, was in einer 
Masseninfektion an Leben und Dingen ist, an Er-
fahrung und Verdrängung, an Staat und Klasse, Gendering und Rassismus, Kooperation und Katastro-
phe. Im Nahkontakt mit Szenerien zeichnen sich Begriffe und Perspektiven ab. Es wechseln Krankheiten 
und Kontexte: Pest und Pocken, Typhus und Aids, im Labor Hausgemachtes und kolonial Importiertes. 

Konstant dabei ist der Konflikt, kategorisch die Kontingenz; den Grund gibt Geschichte. Politik durchzieht alles – ausdauerndes 
Care Work und Testen, Ausbruch von Wut oder aus Quarantänen – in 167 Filmen aus 100 Jahren: von Fritz Lang und William 
Wyler zu ›28 Days‹ und ›93 Days‹, vom indischen Retracing zur ›Hamburger Krankheit‹.

Bach, Konrad	 Das Lachen in der Aufführung 	 978-3-95808-249-6	 38,00

Bier, Rolf (Hg.)	 Der Vermeer-Sensor. Wertzuschreibung und Werterhaltung	 978-3-95808-047-8	 20,00
	 von Ding und Kunst in Zeiten der Überfülle

Brumlik / Chernivsky / Czollek u. a.	 Übersetzbarkeit (Jalta. Positionen zur jüdischen Gegenwart 07)	 978-3-95808-259-5	 16,00

Frankenstein, Karen	 Von Berlin nach Tel Aviv. Literarische und filmische Darstellung	 978-3-95808-317-2	 27,00
	 moderner Identitätskonzepte in der Großstadt

Klattenhoff / Montanari / Nordsieck	 Kultur und Politik im prekären Leben. Solidarität unter Schneeflocken	 978-3-95808-321-9	 20,00

Paust / Janssen (Hg.)	 Das ausgestellte Tier. Lebende und tote Tiere in der zeitgenössischen Kunst	 978-3-95808-229-8	 22,00

Rhein / Schumacher / 	 Schlechtes Gedächtnis? Kontrafaktische Darstellungen des 	 978-3-95808-210-6	 28,00
Wohl von Haselberg (Hg.)	 Nationalsozialismus in alten und neuen Medien	

Schwinghammer / von Scheven (Hg.)	 Plakat Politik Protest. Agora der Bilder	 978-3-95808-258-8	 24,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

N E O F E L I S  V E R L A G

H

Emmert / Bleibler / Neddermeyer / Busch (Hgg.)
›Game of Drones.
Von unbemannten Flugobjekten /  
Of Unmanned Aerial Vehicles‹
Zweispr. Dt. / Engl.,
200 S., zahlr. Abb. 
978-3-95808-318-9
24,00 Euro

Im Neofelis Verlag erscheinen geistes-, kultur- und gesellschaftswissenschaftliche Titel sowie Bücher, 

die an den Schnittstellen von Wissenschaft, Kunst und Literatur operieren. Unterschiedliche Darstel-

lungsformen als Möglichkeiten der Erkenntnisgewinnung über gegenwärtige soziale, politische und 

kulturelle Fragen oder historische Zusammenhänge stehen gleichberechtigt nebeneinander. Detaillierte 

Untersuchungen, die dicht am Material arbeiten, und theoretisch orientierte Studien ergänzen sich. Pro-

grammschwerpunkte sind Theater, Film, Medien und Kunst, Jüdische und Israel-Studien, Philosophie, 

Politik und Geschichte. Neben drei interdisziplinären Zeitschriften erfolgen mit der Reihe ›Relationen. 

Essays zur Gegenwart‹ kurze Interventionen in aktuelle Debatten.

www.neofelis-verlag.de
info@neofelis-verlag.de

Neofelis Verlag GmbH
Kuglerstraße 59
10439 Berlin

030 / 55 20 23 64

2011 	 Verlagsgründung in Berlin

2012 	 Zeitschrift ›Tierstudien‹

2015 	 Zeitschrift ›Expressionismus‹

2017 	� Zeitschrift ›Jalta. Positionen zur jüdischen 

Gegenwart‹

Verleger:	 Matthias Naumann	

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Charlotte Bomy / Lisa Wegener (Hgg.)
›Afropäerinnen.
Theatertexte aus Frankreich und Belgien‹ 
Drama Panorama 2
200 S., 4 Farb-Abb.
978-3-95808-323-3
16,00 Euro

I

PDrehli Robnik
›Ansteckkino.
Eine politische 
Philosophie und 
Geschichte des 
Pandemie-Spielfilms 
von 1919 bis Covid-19‹
174 S.
978-3-95808-326-4
16,00 Euro
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Bewegung schafft Zukunft! Die Welt, in der wir leben, muss sich neu sortieren. Bewegungen entstehen. 

Altbekanntes verändert sich, und Unbekanntes fordert uns heraus. Orlanda widmet sich neben dem 

Bereich ›Frauen‹ Themen rund um eine Welt in Bewegung und bietet Raum für tiefergehende Gedan-

ken, Erlebnisse und Überlegungen. Wir wollen dem Diskurs für eine positive Weiterentwicklung der 

Welt ohne Vorurteile und vorgefertigte Meinungen eine freie Bühne geben – über Ethnien, Weltbild, 

Geschlecht und Hautfarbe hinweg. Unsere Autor*innen leisten dazu ihren kostbaren Beitrag. Wir 

sind überzeugt: Nur Bewegung in Geist und Körper schafft Zukunft für neues Denken und Handeln.

Altuğ, Barbaros 	 Es geht uns hier gut (Novelle)	 978-3-944666-33-4	 14,50

Ayim / Oguntoye / Schultz (Hgg).	 Farbe bekennen. Afro-deutsche Frauen auf den Spuren ihrer Geschichte	 978-3-944666-20-4	 18,50

Ayim, May	 weitergehen (Gedichte)	 978-3-944666-02-6	 24,50

Dangarembga, Tsitsi	 Aufbrechen. Der erste afrikanische Frauenroman	 978-3-944666-60-0	 22,00

hooks, bell	 Black Looks. Popkultur, Medien, Rassismus	 978-3-944666-53-2	 22,00

Kelly, Natasha A.	 Millis Erwachen. Schwarze Frauen, Kunst und Widerstand	 978-3-944666-40-2	 21,50

Kelly, Natasha A.	 The Comet – Afrofuturism 2.0 	 978-3-944666-63-1 	 21,50

Oguntoye, Katharina	 Schwarze Wurzeln. Afro-deutsche Familiengeschichten von 1884 bis 1950	 978-3-944666-62-4	 18,00

Ramadan, Ahmad Danny	 Die Wäscheleinen Schaukel. 	 978-3-944666-74-7	 22,00
	 Roman aus dem queeren Syrien über Liebe, Krieg und Flucht

Ramis, Llucia	 Verortungen. Roman über das andere Mallorca	 978-3-944666-54-9	 22,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.orlanda.de
mail@orlanda.de

Orlanda Verlag
Streustraße 126
13086 Berlin

030 / 96 06 48 18

2017	 Gründung in Hamburg

2018	� Übernahme einzelner Titel des  

Orlanda Frauenverlags

	 Ausbau des Programmbereichs Belletristik

2019	 Verlegung Geschäftssitz nach Berlin

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

›I
›E

Najat El Hachmi
›Eine fremde Tochter‹
Roman,
a. d. Katalan. v. 
Michael Ebmeyer,
250 S., KB
978-3-944666-65-5
22,00 Euro

ch werde nicht mehr für euch da 
sein. Ab jetzt werde ich für mich da 
sein. Für mich oder für wen ich 
möchte, aber für niemanden mehr, 

der mich niedergedrückt und ohne Kopf will.‹ Ein-
dringlich erzählt Najat El Hachmi die Geschichte 
einer jungen Frau, die in Marokko geboren wurde 
und in Katalonien aufwächst. Während ihre Mut- 
ter eng mit der traditionellen marokkanischen  
Lebensweise und muslimischen Religion verbun-
den ist, befindet sich die Protagonistin in einem 
permanenten Konflikt zwischen der katalanischen 
und marokkanischen Kultur und den Sprachen – 
ein Zustand, der ihre beidseitige Verbundenheit 
und zugleich ihre doppelte Fremdheit spürbar 
macht. Nachdem sie sich zuerst dem Willen der 
Mutter beugt und einer arrangierten Ehe zustimmt, 
schafft sie es schließlich doch nach langem inne-
rem Kampf, die Bande zu zerreißen und ihren 
selbstbestimmten Weg zu gehen. Ein mutiger und 
sehr persönlicher Roman.

in Mensch mit einer anderen Haut-
farbe muss einfach woanders her-
kommen, die Sprache nicht verste-
hen und auch sonst kulturell anders 

gestrickt sein. Anders kann es einfach nicht sein, 
sonst würde das Weltbild einiger erschüttert.‹ Die 
kleine Florence, geboren in Hamburg als Kind  
nigerianischer Eltern, wird Ende der 60er-Jahre  
in Buxtehude von einer alleinstehenden Frau in 
Pflege genommen. Mit neun Jahren nehmen die 
Eltern sie mit nach Lagos, in ein Land, dessen 
Sprache sie nicht spricht, dessen Kultur ihr fremd 
ist, zu einer Familie, die sie nicht kennt. Durch das 
beherzte Eingreifen einer Lehrerin schafft sie es 
zurück nach Deutschland und macht dort ihren 
Weg … In ihrer Autobiografie beschreibt Florence 
Brokowski-Shekete mit einer guten Prise Humor 
die Erlebnisse einer schwarzen Frau in einer wei-
ßen Gesellschaft, den schmalen Grat zwischen 
witzigen Anekdoten und unschönem Alltagsrassis-
mus, zwischen der Herausforderung, Brücken zu 
bauen, und der, Grenzen zu setzen, zwischen Inte-
gration und Identitätsfindung, zwischen Beruf und 
dem Muttersein als Alleinerziehende – kurz: die 
Lebensgeschichte einer beeindruckenden Frau.

Florence  
Brokowski-Shekete
›Mist, die  
versteht mich ja!‹
250 S., KB
978-3-944666-76-1
22,00 Euro

Barbaros Altuğ 
›Sticht in meine Seele‹
Roman,
a. d. Türk. v.  
Johannes Neuner,
152 S., KB
978-3-944666-48-8
16,00 Euro

D erin ist Journalistin. Sie ist so türkisch 
wie französisch und lebt in Paris. Als 
sie sich gerade auf den Weg ma-
chen will, um über einen ermordeten 

Kollegen in Istanbul zu schreiben, begegnet ihr 
kurz vor dem Abflug ein Armenier. Seine Ge-
schichte fesselt sie, wirft aber auch Rätsel auf.  
In Istanbul angekommen, beginnt sie zu recher
chieren, und eine so irritierende wie dramatische 
Suche beginnt, deren Ergebnis sie vollkommen er-
schüttert. ›Sticht in meine Seele‹ ist der Versuch, 
etwas Sand in das türkische Geschichtsnarrativ 
zu streuen. Nach wie vor drohen in der Türkei  
allen, die die Verbrechen an den Armenier*innen 
als Völkermord bezeichnen, hohe Haftstrafen. 
Barbaros Altuğ konnte für seinen Roman dank  
eines Stipendiums der Hrant-Dink-Stiftung in Eri-
wan in den Archiven des Museums und Instituts 
des armenischen Genozids für diesen Roman re-
cherchieren.
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uise Ludwig ist 17, als sie im Sommer 
1863 in der Wetterau aufbricht. Für 
drei Jahre ist sie als Tanzmädchen 
bei einem sogenannten Landgänger 

verdingt. Diese Männer ziehen mit jungen Mäd-
chen aus den verelendeten hessischen Bauerndör-
fern in die Fremde, um sie zum Tanzen und Trinken 
zu vermieten – zunächst in Kalifornien, dann in  
Britisch-Kolumbien (heute Kanada). Dort, wo der 
Goldrausch massenhaft Männer anlockt, ist mit 
jungen Frauen viel Geld zu verdienen. Von einer 
Reise in die Neue Welt hat Luise lange geträumt, 
doch sie wird bitter enttäuscht: Mutterseelenallein 
strandet sie in einem Bordell in San Francisco. 
Nachdem ihr die Flucht ins kanadische Goldgrä-
berland gelungen ist, will sie bald nur noch eins: 
zurück in die Heimat. Was sie auf ihrer abenteuer-
lichen Reise erlebt, was sie daraus lernt und wer ihr 
begegnet, erzählt die Autorin historisch präzise und 
packend. Zum ersten Mal spielt ein Roman in der 
Welt, die vor über hundert Jahren viele deutsche 
Auswanderer anzog und manche reich machte. 

in Schatten löst sich vom hitzeflim-
mernden Horizont. Es ist eine namen-
lose Savanne im tiefen Afrika. Es ist 
Noë l, der nach der Ermordung sei-

ner Freundin als Flüchtling in Mitteleuropa landet, 
wo er nach einiger Zeit als beliebter Barkeeper 
Fuß fasst. Sein einzigartiger Charme, sein Witz, 
seine menschliche Wärme sind es, die ihm Türen 
öffnen. Zwischen Noë l, Martha, ihrem gemein
samen Sohn Julian, sowie Hans, der in Noë l zum 
ersten Mal einen Menschen erkennt, der ihn sieht 
und akzeptiert, wie er ist, entspinnt sich ein dich-
tes Netz aus Nähe.

wei Brüder im Geiste und Rivalen vor 
dem Herrn bereiten sich auf ihr Theo-
logieexamen vor; gottvertrauend der 
eine, zweifelnd der andere. In der 

Endphase des gemeinsamen Lernens spüren sie 
in der Schrift den verborgenen Hinweisen auf Be-
rufung und Erwählung nach. Immer wieder aber 
wird der Zweifler heimgesucht von der Idee, statt 
Priester lieber ›Weißweintrinker‹ zu werden, ›um 
aller Welt Streiche zu spielen‹. Und während sie 
bei Tage den vierfachen Schriftsinn oder die Be-
deutung des alten Bundes diskutieren, ringen sie 
nachts mit Gott oder schlafen mit Maria. Ginge 
es nach dem Zweifler, würde dieser Zustand zwi-
schen Erinnerung und Erwartung, leichtsinnigem 
Scherz und letztem Ernst ewig währen. ›Zwischen 
den Punkten, wo etwas geschieht, in den Momen-
ten des Wartens, dort ist das Gold des Lebens zu 
finden.‹

 

Banciu, Carmen-Francesca	 Lebt wohl, Ihr Genossen und Geliebten! (Roman, 376 S.)	 978-3-96258-003-2	 25,00

Boje, Kornelia	 Gesang der weißen Wände (Roman, 240 S.)	 978-3-96258-063-6	 20,00

Brökel, Ingolf	 friedenserhaltungssatz (Gedichte, 120 S.) 	 978-3-96258-058-2	 22,00

Buth, Matthias	 Die Weiße Pest – Gedichte in Zeiten der Corona (120 S.) 	 978-3-96258-057-5	 22,00

Ferentschik, Klaus	 Kalininberg & Königsgrad (Kurzprosa, 112 S.)	 978-3-96258-043-8	 20,00

Nieblich, Wolfgang	 Mauersplitter (Künstlerbiografie, 400 S.)	 978-3-96258-038-4	 44,00

Palmer, Gesine	 Tausend Tode – Über Trauer reden (Essayistik, 158 S.)	 978-3-96258-041-4	 20,00

Reschke, Karin	 Trümmerland – Kinderland (Kurzgeschichten, 160 S.)	 978-3-96258-042-1	 20,00

van Hoddis, Jakob	 Starker Wind über der bleichen Stadt (Gedichte, 150 S.)	 978-3-96258-033-9	 20,00

Wianka, Frederic	 Die Wende im Leben des jungen W. (Roman, 350 S.)	 978-3-96258-050-6	 25,00

Ziener, Markus	 DDR, mon amour (Erzählung, 160 S.)	 978-3-96258-014-8	 20,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

P A L M A R T P R E S S

Irene Stratenwerth
›Hurdy Gurdy Girl.
Eine weite Reise  
durch die Nacht‹
Roman,  
380 S., HC
978-3-96258-062-9
25,00 Euro

PalmArtPress, ein Berliner Independent-Verlag, hat das Ziel, kulturelle Vielfalt und internationalen 

Austausch jenseits des Massenmarkts zu fördern. Der Fokus des Programms, das deutsch- und englisch-

sprachige Literatur, Theaterstücke, Philosophie und Kunstbücher umfasst, liegt nicht auf einem be-

stimmten Genre oder Themenbereich, sondern auf der Greifbarmachung des kreativen Geists von 

Künstlern, Autoren und Dichtern. Ein laufendes Projekt sind die inzwischen über 175 ›Einblattdrucke‹, 

auf denen jeweils ein visuelles Kunstwerk oder Foto einem literarischen, lyrischen, philosophischen 

oder Sachtext gegenübergestellt wird. Diese Verknüpfung von Bild und Text findet sich auch in den 

Verlagsräumen von PalmArtPress, an die eine Galerie angeschlossen ist, in der regelmäßig Lesungen 

und Vernissagen stattfinden. 

www.palmartpress.com
info@palmartpress.com

PalmArtPress
Pfalzburger Straße 69
10719 Berlin

030 / 86 39 04 29

2008	� Gründung durch  

Verlegerin Catharine J. Nicely

2009	 Erste Veröffentlichung

2011	� Erweiterung mit PalmArtPress Galerie  

und Veranstaltungsort

2011	� Beginn des laufenden Projekts  

›Einblattdrucke‹

2018	� Longlist Deutscher Buchpreis mit 

Carmen-Francesca Banciu 

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

L

Wolfgang Hermann
›Der Lichtgeher‹
Erzählung,  
134 S., HC
978-3-96258-061-2
20,00 Euro

E

Z

Wolf Christian 
Schröder
›Die Weißweintrinker‹
Roman,  
240 S., HC
978-3-96258-064-3
22,00 Euro
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eufundland im Oktober 1942: Ulrich 
Gräf ist ein U-Boot-Kommandant, 
der seine Pflichten erfüllen will. John 
Gilbert dient als Steward auf der 

Fähre Caribou und träumt von einer Karriere auf 
See. Ulrich und John werden zweimal aufeinan-
dertreffen. Die Deutschen auf der einen, die Alli-
ierten auf der anderen Seite. Beide kämpfen ums 
Überleben, denn mit gerade einmal Ende zwan-
zig haben sie noch ihr ganzes Leben vor sich. 
Und während John noch auf das große Glück 
hofft, wartet Ulrichs große Liebe Elise darauf, 
dass er heil aus dem Krieg zurückkehrt. Kevin  
Major zeichnet ein lebendiges Bild der menschli-
chen Tragödien während der Schlacht im Atlantik, 
als die kanadische Fähre Caribou im Oktober 
1942 durch das deutsche U-Boot U 69 versenkt 
wird. Major gibt seinen Figuren ein Gesicht und 
eine Geschichte – ohne dabei in ein simples Täter- 
Opfer-Schema zu verfallen.

m Sommer 1900 kommt der Schrift-
steller Stephen Crane im Tuberku
lose-Sanatorium in Badenweiler an. 
Die junge Krankenschwester Elisa-

beth wird ihm zur Seite gestellt. Sie kennt Cranes 
Bücher, seit Langem fühlt sie sich ihm seelenver-
wandt. In den heißen Tagen im Sanatorium entwi-
ckelt sich zwischen den beiden Außenseitern eine 
obsessive Verbindung, die sie vor allen geheim 
halten müssen. Crane, von Fieber und Delirien 
befallen, erzählt Elisabeth von seinem Schreiben, 
seinen Liebschaften, seinen Erlebnissen als Kriegs-
berichterstatter. Mitgerissen durch Cranes Bericht 
offenbart Elisabeth ihm das große Geheimnis  
ihres Lebens. 14 Jahre später, zu Beginn des Ers-
ten Weltkrieges, bringt der verwundete Leutnant 
Fischer die Erinnerung an Mr. Crane zu Elisabeth 
zurück, und auch ihn versucht sie mit aller Kraft zu 
retten.  

merikanischer Bürgerkrieg: Ein junger 
Soldat zieht euphorisch in den Krieg 
– doch die Realität ist schlimmer als 
jede Vorstellung. Als ›Die rote Tapfer-

keitsmedaille‹ 1895 erschien, war das eine Sensa-
tion. Denn zum ersten Mal sprach der einfache 
Soldat. Damit gab Stephen Crane all jenen, die 
zuvor im Schweigen verharrten, eine Stimme und 
veränderte die Sicht auf den modernen Krieg radi-
kal. Das verleiht dem Text seine Authentizität und 
erklärt den überragenden Erfolg. Doch Crane 
denkt weiter: Was wird aus diesen Menschen, 
wenn der Krieg wieder vorbei ist? Werden sie die 
Schrecken vergessen können? Für Ernest Heming-
way ›eines der besten Bücher unserer Literatur‹. 
Der Klassiker endlich in einer neuen Übersetzung!

P E N D R A G O N  V E R L A G

Seit fast 40 Jahren folgt Günther Butkus seiner Leidenschaft für das gedruckte Wort – für Literatur 

und natürlich für Krimis. Das vielfältige Verlagsprogramm zeichnet sich durch die Wiederentdeckung 

in Vergessenheit geratener großer Literaten aus sowie durch das Engagement, historisch und gesell-

schaftlich relevante Themen einer breiten Leserschaft packend und literarisch hochwertig zu prä

sentieren. Mit Kriminalliteratur jenseits des Mainstreams sprengt der Pendragon Verlag die starren  

Vorstellungen des Genres und gibt fesselnde Bücher heraus, bei denen jegliche Grenzen zwischen 

ernster und unterhaltender Literatur verschwinden. Das Verlagsteam will beweisen, dass Kriminal

literatur hochliterarisch und Romane wahnsinnig spannend sein können.

Atfah, Lina	 Das Buch von der fehlenden Ankunft (152 S.)	 978-3-86532-641-6	 22,00

Borrmann, Mechtild	 Wer das Schweigen bricht (224 S.)	 978-3-86532-231-9	 9,95

Brökel, Sandra	 Das hungrige Krokodil (320 S.)	 978-3-86532-608-9	 17,00

Burke, James Lee	 Blues in New Iberia (584 S.)	 978-3-86532-684-3	 22,00

Butkus, Günther	 Herzband (393 S.)	 978-3-86532-647-8	 22,00

Ehmer, Kerstin	 Der weiße Affe (280 S.)	 978-3-86532-584-6	 17,00

Heib, Marina	 Die Stille vor dem Sturm (320 S.)	 978-3-86532-657-7	 18,00

Häusser, Alexander	 Noch alle Zeit (256 S.)	 978-3-86532-655-3	 24,00

Kollender, Andreas	 Kolbe (448 S.)	 978-3-86532-489-4	 16,99

Gebert, Anke	 Wo du nicht bist (280 S.)	 978-3-86532-672-0	 24,00

Stroby, Wallace	 Zum Greifen nah (320 S.)	 978-3-86532-674-4	 18,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.pendragon.de
kontakt@pendragon.de

Pendragon Verlag
Stapenhorststraße 15
33615 Bielefeld
0521 / 69 689
0521 / 17 44 70

2004 	� Deutscher Krimipreis für D.B. Blettenbergs 

›Berlin Fidschitown‹

2008 	� Friedrich-Glauser-Preis ›Krimi-Debüt‹ für 

Rainer Gross’ ›Grafeneck‹

2012 	� Deutscher Krimipreis für Mechthild 

Borrmanns ›Wer das Schweigen bricht‹

2015 	� Platz 1 KrimiZEIT-Bestenliste für James Lee 

Burkes ›Sturm über New Orleans‹

2020 	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

N I

Kevin Major
›Caribou‹
Roman,
a. d. Engl. v.  
Bernd Gockel,
336 S.
978-3-86532-683-6
24,00 Euro

Andreas Kollender
›Mr. Crane‹
Roman,
256 S.
978-3-86532-685-0
24,00 Euro

Stephen Crane
›Die rote  
Tapferkeitsmedaille‹
Roman,
a. d. Engl. v.  
Bernd Gockel,
320 S.
978-3-86532-686-7
24,00 Euro
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n seinem neuen Gedichtband spielt 
Hans Thill so leicht wie genau, so 
geschichtsbewusst wie surreal mit 
Worten, Namen und Motiven. Im 

Hintergrund schwingt die Weltpoesie mit. Seine 
Gedichte sind poetische Transformation: Personen, 
darunter Klassiker des Anarchismus wie Bakunin 
und Kropotkin, entstehen bei ihm gleichsam durch 
ihre Namen, so wie die Zeilen durch Sprache ent-
stehen. In der ›Berliner Zeitung‹ bescheinigt ihm 
Björn Hayer dichterische Könnerschaft und eine 
ausgefeilte Komik. Sie sei das beste Mittel, um 
Abgründe inmitten vermeintlicher Heiterkeit sicht-
bar zu machen

ls Grenzgängerin zwischen den Spra- 
chen ist die Dichterin Róža Doma- 
šcyna bekannt geworden. In ihrem 
neuen Band fasziniert das Zusam-

menspiel von narrativen und poetischen Elemen-
ten, von kritischer Aufarbeitung bis zur Proto
kollierung des Verschwindens identitätsstiftender 
Kultur- und Naturräume. Leichthin lässt Róža 
Domašcyna die Wörter zwischen dem Deutschen 
und den slawischen Sprachen changieren. Wie 
selbstverständlich holt sie Begriffe aus Alltag  
und Technik, Flora und Fauna ins Gedicht, ruft 
die verstorbene Mutter ebenso innig an wie den 
Dichter Kito Lorenc und die wegen Braunkohle
gewinnung abgebaggerten Lausitzer Dörfer.

er sich auf die Gedichte von Dieter 
Krause einlässt, betritt doppelten 
Boden. Schon mit dem Eröffnungs-
text stellt sich das Gefühl ein, die 

dort tätigen Straßenarbeiter rissen das Erdreich 
nicht nur vor Ort auf, sondern bis Delphi. Es ent-
steht eine Ästhetik der Gleichzeitigkeit, in der 
Gegenwart und Vergangenheit aufgehoben sind. 
Die Gedichte machen erfahrbar, wie sehr unsere 
Existenz durchdrungen wird von unterschiedlichs-
ten Schichten und Bedeutungsebenen. Dabei 
überwiegt ein erzählerischer Duktus, was den  
Autor zum Grenzgänger zwischen den Gattungen 
macht. In jeder Zeile ahnt man die stille Größe 
dieser Texte, in denen Dieter Krause virtuos mit 
Sprache umzugehen weiß und ihr dennoch skep-
tisch begegnet.

Ackermann, Uta	 Neunundneunzig Sätze über Engel (Reihe Neue Lyrik)	 978-3-940691-95-8	 18,80

Altmann, Andreas	 Weg zwischen wechselnden Feldern (Gedichte)	 978-3-940691-92-7	 18,80 

Bendixen, Katharina	 Mein weißer Fuchs (Erzählungen)	 978-3-940691-97-2	 18,80

Braun, M. / Buselmeier, M.	 Der gelbe Akrobat 3 (Gedichte, kommentiert)	 978-3-940691-99-6	 18,80

Kolbe, Uwe	 Die sichtbaren Dinge (Reihe Neue Lyrik)	 978-3-940691-98-9	 18,80

Nendza, Jürgen	 Picknick (Gedichte)	 9978-3-940691-84-2	 17,80

poetin	 Literaturmagazin (Nr. 27. Hebräische Literatur)	 978-3-948305-01-7	 10,80

Schieke, Jörg	 Antiphonia (Langgedicht)	 978-3-940691-93-4	 18,80 

Schwarz, Andra	 Am morgen sind wir aus glas (Reihe Neue Lyrik)	 978-3-940691-88-0	 18,80

Weber, Martina	 Häuser, komplett aus Licht (Gedichte)	 978-3-948305-00-0	 17,80

Weirauch, Sebastian	 Von den Elementen (Reihe Neue Lyrik)	 978-3-948305-02-4	 18,80

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

P O E T E N L A D E N

Hans Thill
›Der heisere  
Anarchimedes‹
Gedichte,
112 S.
978-3-948305-04-8
18,80 Euro

Der poetenladen Verlag widmet sich der jungen Literatur von der Prosa bis zur Lyrik, die nachhaltig 

gepflegt wird. Dass Werke mit Anspruch – unabhängig von Trends – Erfolg haben können, zeigen viel-

fache Auszeichnungen an unsere Autorinnen und Autoren. Der poetenladen Verlag ging aus einem 

Literaturportal hervor, das digitale Pionierarbeit leistete. Doch führt der verlegerische Weg aus der 

inzwischen entzauberten Sphäre der kommerzialisierten Netzwelt heraus zum gut gemachten Buch, 

das man gern in die Hand nimmt. Die Pflege gegenwärtiger Dichtung versteht sich dabei zugleich als 

radikaler Akt der Subversion. Poetenladen-Gründer ist Andreas Heidtmann.

www.poetenladen-der-verlag.de 
info@poetenladen.de 

poetenladen Verlag 
Blumenstraße 25 
04155 Leipzig
0341 / 99 39 647 
0341 / 23 18 40 28 

2013 	 Kunst-Initiativpreis 

2016	 Wagner-Preis an K. Lorenc

2018 	 Wagner-Preis an J. Nendza

2019 + 2020	 Deutscher Verlagspreis

2020	 Georg-Büchner-Preis an Elke Erb

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

I

Róža Domašcyna
›stimmen aus der 
unterbühne‹
Gedichte,
120 S.
978-3-948305-05-5
18,80 Euro

Dieter Krause
›Geregelter  
Schwelbrand‹
Gedichte,
112 S.
978-3-948305-06-2 
18,80 Euro

A
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arie Blättler ist die älteste Tochter des 
Winterwartes auf dem Pilatus Berg-
massiv. Sie wünscht sich, den dunk-
len Monaten in Eis und Schnee auf 

dem Gipfel zu entkommen. Doch immer wieder 
bringt das Leben sie dorthin zurück. Der Schwei-
zer Schriftsteller Erwin Koch, der vor allem wahre 
Geschichten aufspürt, erzählt aus einem Frauen-
leben mit der ihm eigenen virtuosen Knappheit, 
die eine tiefe Sinnlichkeit und Intensität in sich 
birgt.

Dieses Tagebuch nahm auf, was ich, 
da oben auf dem Berg Pilatus, kei-
nem sagen konnte. Keiner Menschen
seele. 

unk, Physiker auf der Suche nach  
einer philosophischen Formel für 
Erdbeben, der lange glaubte, innen 
im Haar der Mädchen fließe Milch, 

fragt sich: Wie kommt es, dass aus dem Puzzle 
unserer Sinneseindrücke ein Bewusstsein, also ein 
Ich entsteht? Wolfgang Hermann, Autor zahlrei-
cher Romane, u. a. ›Das schöne Leben‹ (Hanser 
1988), ›Herr Faustini verreist‹, ›Abschied ohne 
Ende‹, beschreibt in dieser Erzählung leichtfüßig 
und humorvoll eine Figur aus seiner vorarlber
gischen Heimat, die sich den ganz großen Fragen 
stellt.

War die Welt, seine Welt, in diesem 
Augenblick nicht ein nicht zusammen- 
zubringendes Puzzle?

ine junge Frau blickt auf die Bezie-
hung zu ihrem Vater. Als Mutter von 
zwei kleinen Söhnen sucht sie nicht 
nur sich selbst, sondern auch eine 

Brücke zu dem alten Mann, der sich in einer ande-
ren Welt befindet. Mit ›Entfernen‹, ›Auf Wieder-
sehen, Vater‹ und ›Das letzte Mal‹ erscheinen erst-
malig auf Deutsch Erzählungen von Lubi Barre, die 
in Paris geboren und in Somalia und den USA auf- 
gewachsen ist. Sie ist Mitorganisatorin der Ham-
burger Lesereihe ›AHAB‹.

Mit dem Erinnerungsvermögen ist das 
ja so eine Sache, aber in diesem Fall 
zählt nur, was zu erzählen ist.

P U N K T U M  B Ü C H E R !

Bei der Gründung von PUNKTUM Bücher! 2015 lag unser Schwerpunkt auf Romandebüts deutscher 

Autoren. Unser Verlagssitz ist in Hamburg, wo auch viele unserer Autoren leben, darunter der Musiker 

Günter Märtens, dessen autobiografischer Roman ›Die Graupensuppe‹ im St. Pauli Theater gefeiert 

wurde, und Silke Stamm, die für Auszüge ihres Textes ›Besser wird es nicht‹ den Literaturförderpreis 

der Stadt Hamburg erhielt. Inzwischen gibt es neben Belletristik eine biografische Reihe – 2020  

erscheinen erstmals Erzählungen in der Reihe PUNKTUM TO GO. Gabi Schnauder gestaltet die 

Bücher, die häufig mit Illustrationen oder Fotografien versehen sind.

Brendel, Frank	 Kriechtiere (Roman, 240 S.)	 978-3-9817131-6-9	 19,90

Heybl, Christine	 Kant und das Klima (Sachbuch, 150 S.)	 978-3-9819462-1-5	 14,00

Märtens, Günter	 Die Graupensuppe (Roman, 292 S.)	 978-3-9817131-8-3	 20,00

Mosebach, Martina	 Die Grenzschwimmerin (Roman, 240 S.)	 978-3-9817131-7-6	 19,90

Paweletz, Patricia	 Unterwegs zu Gaby Glückselig (Biografie, 150 S.)	 978-3-9819462-0-8	 16,00

Schulz, Swantje	 Bärenlyrik (Gedichte, 88 S.)	 978-3-9817131-1-4	 16,90

Schumann, Beate	 Die Welt hat aufgehört sich zu drehen (Biografie, 180 S.)	 978-3-9817131-0-7	 16,90

Siebenhaar, Dirk	 Blonder Strand (Roman, 304 S.)	 978-3-9817131-5-2	 17,90

Stamm, Silke	 Besser wird es nicht (Prosa, 140 S.) 	 978-3-9817131-9-0 	 20,00

Wittuhn, Georg	 Ballnacht in Babelsberg (Biografie, 170 S.) 	 978-3-9819462-2-2	 16,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.punktum-buecher.de
p.paweletz@punktum-buecher.de

PUNKTUM Bücher!
Stiegkamp 1
22763 Hamburg
0151 / 50 67 88 27 
0173 / 61 28 548 

2015	� Verlagsgründung durch Patricia Paweletz 

und Gabi Schnauder

2017 	 Biografische Reihe PUNKTUM leben

2018 	 Ökologische Reihe PUNKTUM grün

2020 	 Reihe mit Erzählungen PUNKTUM TO GO

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon (P.P.)	

Telefon (G.S.)

Wolfgang Hermann
›Munks Theorie‹
M. Illu. v. Lea Dohle,
44 S., BR 
978-3-9821754-0-9
7,00 Euro

M

Zitat

Zitat

Zitat

M

E

Erwin Koch
›Marie, die  
Winterwartin‹
M. Illu. v. Lea Dohle,
28 S., BR 
978-3-9821754-1-6
7,00 Euro

Lubi Barre
›Here and There‹
Erzählungen, 
a. d. Engl. v.  
Christiane Koschmieder 
u. Cia Rinne,  
m. Illu. v. Lea Dohle,
29 S., BR
978-3-9821754-2-3 
7,00 Euro
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m Juni 1940 verlässt Charlotte Per
riand an Bord der Hakusan Maru 
Frankreich – sie wurde als Beraterin 
für Industriedesign ins Kaiserreich 

Japan eingeladen. Ein Jahrzehnt war sie die Assis-
tentin des Baumeisters Le Corbusier, mit dem  
sie gemeinsam moderne Möbelklassiker entwarf. 
Das Eintauchen in die Kultur und Tradition Japans 
wird für sie zu einer Offenbarung, sie entwickelt 
eine einzigartige Vision von Innenarchitektur. Bis 
heute sind ihre Chaises longues, ihre Stühle aus 
Bambus genau wie der Ombre chair, ihr niedriger 
Hocker aus Holz, in Japan Klassiker geblieben. 
Charlotte Perriand, geboren 1903, war eine Avant-
gardistin eigenen Ranges: Architektin, Möbeldesi-
gnerin und Fotografin in einer Person. Charles Ber-
berian erzählt in eleganten Aquarellzeichnungen 
von einem Schlüsselmoment im Leben der Design
ikone. Ergänzt wird das Buch durch ein Gespräch 
zwischen Charles Berberian und Pernette Perriand, 
der Tochter der Künstlerin, das neues Licht auf 
das Leben und Wirken der 1999 verstorbenen 
Französin wirft.

ature’s Own Youtuber‹ titelt das 
›Time Magazine‹ über den mysteriö-
sen Social-Media-Star Earthboi, des-
sen Videos und Posts ein Zeitalter 

des neuen, bewussteren Leben einzuläuten schei-
nen. Fernab der menschlichen Zivilisation teilt 
Earthboi im Internet sein Wissen und seine Erin-

nerungen, die zum Ursprung allen Lebens zurückreichen. Er kennt sämt
liche Facetten der Natur und ihrer Schöpfungen, er war Zeuge ihrer Ent
stehung. Er weiß, welche Rolle ihm dabei zukommt, die Erde zu heilen. Und 
welche den Menschen … Mit unterschwelligem Suspense spinnt Lukas Jüli-
ger in ›Unfollow‹ eine moderne Fabel über alternative Lebensentwürfe, die 
Klimakrise und die bizarren Auswüchse der Influencer-Kultur.

chönes Wetter für ein Picknick! Aber nicht für Jo, 
die den Eltern und den großen Stiefschwestern 
eine Weile entkommen will und sich allein in den 
Wald aufmacht. Dort trifft sie unversehens auf ein 

Königspaar – in Zwergengröße! Fasziniert folgt sie ihnen duch 
einen Tunnel in ein Land voller wundersamer Gestalten: auf-
recht gehende Füchse und Katzen, Kobolde, Zyklopen, sechs-
beinge Hunde und mysteriöse Vunderwollen! Lewis Carrolls 
›Alice im Wunderland‹ steht unübersehbar Patin für diese fan-
tasiereiche Geschichte voller skurriler Kreaturen und wunder-
samer Wendungen. Camille Jourdy schickt ihre bunte kleine 
Gemeinschaft auf eine Reise voller Überraschungen und lässt 
kleine und große Leser gleichermaßen auf ihre Kosten kommen

Bagieu, Pénélope	 Unerschrocken (Comic, 144 S., farb., HC m. Prägung)	 978-3-95640-129-9	 24,00

Bellstorf, Arne	 Baby’s in black (Comic, 216 S., KB)	 978-3-941099-12-8	 24,00 

Doucet, Julie	 Julie Doucets allerschönste Comic Strips (Comic, 168 S., farb., HC)	 978-3-95640-211-1	 20,00

Klengel, Katja	 Girlsplaining (Comic, 160 S., farb., HC)	 978-3-95640-160-2	 18,00

Luz	 Wir waren Charlie (Graphic Novel, 320 S., KB) 	 978-3-95640-193-0	 29,00

Mawil	 Kinderland (Graphic Novel / Kindercomic, 304 S., farb., TB)	 978-3-95640-176-3	 9,95

Riad, Sattouf	 Esthers Tagebücher 1. Mein Leben als Zehnjährige (Comic, 56 S., farb., HC)	 978-3-95640-118-3	 20,00

Roca, Paco	 Kopf in den Wolken (Graphic Novel, 104 S., farb., KB) 	 978-3-943143-71-3	 20,00

Tamaki, Jillian u. Mariko	 Ein Sommer am See (Graphic Novel, 320 S., farb., TB)	 978-3-95640-216-6	 9,90

Ware, Chris	 Jimmy Corrigan. Der klügste Junge der Welt (Comic, 384 S., farb., HC mit SU)	 978-3-938511-12-1	 39,00

Yelin, Barbara	 Irmina (Graphic Novel, 288 S., farb., TB)	 978-3-95640-227-2	 14,90

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

R E P R O D U K T

Charles Berberian
›Charlotte Perriand. 
Eine französische 
Architektin in Japan. 
1940–1942‹
112 S., farb., HC
978-3-95640-234-0
20,00 Euro 

Reprodukt ist ein unabhängiger Berliner Verlag für Comics und Graphic Novels. Bereits 1991 von 

Dirk Rehm gegründet, bildet das Verlagsprogramm heute einen Querschnitt durch die deutsche und 

internationale Independent-Comicszene. In den ersten Jahren brachte Reprodukt vor allem deutsch-

sprachige Ausgaben der wegweisenden amerikanischen Reihe ›Love & Rockets‹ heraus – sorgsam 

handgelettert, hergestellt und übersetzt. Mitte der 1990er Jahre erweiterte der Verlag sein Programm 

zunächst um französische Comics und begann mit dem Aufbau deutschsprachiger Künstler*innen. 

Die enge Zusammenarbeit mit den Autor*innen und die Sorgfalt, die Reprodukt jedem einzelnen Buch 

widmet, bilden wichtige Schwerpunkte der Verlagsarbeit. Auch die jüngsten Leser*innen kommen nicht 

zu kurz: Seit 2013 gibt es bei Reprodukt ein buntes Kindercomicprogramm voll eigensinniger Figuren 

und spannender Geschichten.

www.reprodukt.com
info@reprodukt.com

Reprodukt
Gottschedstraße 4 / Aufgang 1
13357 Berlin
030 / 46 90 64 38
030 / 46 60 88 69

1991 	 Verlagsgründung 

2013 	� Beginn der Veröffentlichung  

von Kindercomics

2018 	 Berliner Verlagspreis 

2019 + 2020	 Deutscher Verlagspreis 

Verleger: 	 Dirk Rehm 

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

I

›NLukas Jüliger 
›Unfollow‹ 
168 S., farb., KB
978-3-95640-217-3
18,00 Euro

S

Camille Jourdy
›Die Vunderwollen‹
Kindercomic / Graphic Novel,  
160 S., farb., HC
978-3-95640-235-7
24, 00 Euro
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Der Satyr Verlag ist ein Berliner Independent-Verlag für erzählende Literatur, Satire / Humor sowie  

Poetry Slam. Er wurde im Jahr 2005 gegründet und wird seit 2011 vom Berliner Autor und Satiriker 

Volker Surmann fortgeführt. Satyr ist verankert in der deutschen Lesebühnen-, Satire- und Poetry-Slam-

Szene und publiziert acht bis zehn Titel pro Jahr: Romane, Geschichtensammlungen und thematische 

Anthologien. 

Böttcher, Bas (Hg.)	 Die Poetry Slam Fibel 2.0 (Erw. Neuaufl.)	 978-3-947106-45-5	 16,00

Bosetti / Scheffler / Surmann (Hgg.)	 Mit Euch möchten wir alt werden. 30 Jahre Berliner Lesebühnen	 978-3-947106-14-1	 20,00

Buddenkotte, Katinka	 Eddie muss weg (Roman)	 978-3-947106-44-8	 12,00

Goehre, Micha-El	 Jungsmusik / Höllenglöcken / Straßenköter (Roman-Trilogie)	 978-3-944035-93-2	 36,66

Kramer, Samuel (Hg.)	 Poetry for Future. 45 Texte für übermorgen	 978-3-947106-60-8	 16,00

Köhler, Synke	 Die Entmieteten (Roman)	 978-3-947106-31-8	 23,00

Scharrenberg, Philipp	 Kann denn Liebe Syntax sein?	 978-3-947106-32-5	 14,00

Reformbühne Heim & Welt	 Kann sofort verfilmt werden	 978-3-947106-41-7	 15,00

Masomi, Sulaiman (Hg.)	 Wir sind gekommen, um zu schreiben. 30 grenzenlose Texte	 978-3-947106-24-0	 14,00

Nielsen / Gomringer (Hgg.)	 Lautstärke ist weiblich 	 978-3-944035-91-8 	 15,00

Stef / Hensel, S. (Hgg.)	 Fantastische Queerwesen und wie sie sich finden	 978-3-947106-30-1	 14,00

	

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.satyr-verlag.de
info@satyr-verlag.de

Satyr Verlag Volker Surmann
Auerstraße 23–25
10249 Berlin

030 / 32 50 90 29 

2005	� Verlagsgründung  

durch Peter Maassen 

2011	� Übernahme des Verlags durch 

Volker Surmann

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Fabian Navarro (Hg.)
›poesie.exe.
Texte von Menschen 
und Maschinen‹  
ca. 128 S., KB
978-3-947106-62-2
ca. 14,00 Euro

G

D

E

Ella Carina Werner
›Der Untergang des 
Abendkleides‹
Geschichten und 
Satiren,  
geb., 172 S.
978-3-947106-48-6
18,00 Euro

eschichten über Feminismus, filmreife 
Geburtserlebnisse und das ideale 
Begräbnis – voller Komik, hochflie-
gender Pläne und ein bisschen Me-

lancholie. Der Versuch einer satirischen Positions-
bestimmung, was Weiblichkeit und Muttersein in 
Zeiten von #MeToo und Diskussionen um Frauen-
quoten bedeutet. Für eine moderne Frau jenseits 
der dreißig steckt das Leben voller Fragen: Kann 
man jetzt noch eine Punkband gründen? Sind  
Viererbeziehungen nicht doch besser als Zweier-
beziehungen? Wenn man dem Mann den Rücken 
krault, ist das schon unbezahlte Care-Arbeit? 
Muss man als Mutter Latte macchiato trinken, 
oder geht auch ein rotziger Filterkaffee? Muss 
man noch zelten, wenn man schon Geld hat? Und 
wann beginnt endlich die soziale Weltrevolution? 
Fragen, denen sich die Ich-Erzählerin gottlob  
nicht allein stellen muss, sondern in Zwiegesprä-
chen mit ihren wichtigsten Bezugspersonen. In 30 
Geschichten treten auf: Ellas liebenswert-elegan-
te Mutter, ihre überdrehte französischsprachige 
Cousine, eine blasierte Tante, die doch nicht ganz 
so verstorbene Urgroßmutter, eine Sextouristin aus 
Singapur in den Straßen von St. Pauli sowie eine 
munter-exzentrische Schar weiterer schlagfertiger 
Damen und der eine oder andere männliche 
Zaungast.

ieses Buch enthält Texte von mensch-
lichen Autorinnen und Autoren sowie 
von Maschinen. Über dem jeweiligen 
Beitrag steht nicht, wer oder was ihn 

verfasst hat. Auf diese Weise entsteht ein Rate-
spiel: Wie gut dichten Computerprogramme? – 
Ein raffinierter und poetischer Beitrag zur KI-Dis-
kussion. Was heißt es, wenn wir sagen, dass eine 
Maschine kreativ ist? Lässt sich noch unterschei-
den, ob ein Text von einem Computerprogramm 
oder einem Menschen verfasst wurde? Und: 
Spielt das am Ende überhaupt eine Rolle? Mit 
Beiträgen von Saša Stanišić, Berit Glanz, Elias 
Hirschl, Jörg Piringer, achNina, Hannes Bajohr, 
Julia Nakotte, Gregor Weichbrodt, Lukas Diestel, 
Juan S. Guse, Eloquentron3000 u. a.

ine junge Frau fällt in ein Loch. Und 
fällt und fällt und fällt. Michael-An
dré Werners neuer Roman ist im 
Wortsinne abgründig und lädt die 

Lesenden ein zur Sinnsuche im vordergründig  
Absurden. Ein faszinierender Text mit immer neuen 
Überraschungen, Wendungen und Einsichten. 
›Das Fallen ist ein ungewöhnlicher Roman: Micha-
el-André Werner nimmt den Unfall einer jungen 
Frau zum Anlass für eine ebenso spannende  
wie tiefsinnige Geschichte über Ohnmacht und 
Wahrnehmungstäuschung, Wirklichkeit und Traum, 
Nahtoderfahrungen, Entgrenzungserlebnisse und 
diesseitigen Liebesrausch. Lesenswert!‹ (Tanja 
Dückers)

Michael-André Werner
›Das Fallen‹
Roman,  
256 S., HC
978-3-947106-42-4
22,00 Euro
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ir sehen die Welt nicht, wie sie ist, 
sondern wie wir sind. Die meisten 
Dinge, die uns den Alltag vernebeln, 
vermiesen oder vermasseln, existie-

ren nur in unseren Köpfen. Da aber haben sie sich 
gut verankert und nehmen uns die Sicht auf das, 
was das Leben leicht und lebenswert macht. Bis 
Leander Greitemann den Nebel wegpustet. Mit 
Denkanstößen und Geschichten. Mit Praxistipps 
und Humor. Mit Philosophie und Psychologie. Und 
ohne Ausreden! Andere können wir nicht verän-
dern – und manche Situationen auch nicht, auch 
wenn wir das ziemlich oft versuchen. Uns selbst 
hingegen schon. Mit einem Buch, das uns bewusst 
macht, was wir eigentlich schon wissen: Machen 
ist wie wollen – nur krasser! Mit scheinbarer Leich-
tigkeit führt Leander Greitemann Sie an die 
Schaltstelle der Macht: in Ihren Kopf. An die Stel-
len, an denen Sie täglich und stündlich entschei-
den, ob Sorgen Ihnen die Sicht vernebeln oder ob 
Sie wechseln in den Modus, der Glück möglich 
macht – und fast garantiert: den Bluebird-Modus.

ie Wirtschaft hat einen neuen Auf-
trag zu vergeben: Gestaltende Be-
ratung! In volatilen, unsicheren, kom-
plexen und ambiguen Zeiten kommt 

Design eine neue Bedeutung zu. Unternehmens-
beratungen haben dafür den Begriff des Design
thinking gefunden. Sie als Gestalterin oder Gestal- 
ter praktizieren das schon immer. Zeit, es auch für 
Ihren Erfolg zu nutzen. Schon immer stellen Sie 
als Designerin oder Designer die Kundinnen und 
Kunden Ihrer Auftraggebenden ins Zentrum Ihres 
kreativen Schaffens. Sie gestalten nicht vornehm-
lich Bücher, Broschüren, Websites und mehr, son-
dern die Kommunikation zwischen Marken und 
Menschen. Nur: Bislang berechnen Sie das nicht. 
Stattdessen diskutieren Sie über Farben und Ge-
fallen – und die strategische Positionierung teilt 
man Ihnen im Briefing eben mit. Dieses Buch ist 
der erste Schritt zu einem neuen Design- und 
Selbstverständnis. Es ebnet Ihnen den Weg in die 
gestaltende Beratung. Zu mehr Zufriedenheit und 
Mitsprache.

iese international erfolgreiche Gra-
phic Novel ist die Geschichte eines 
Buchhändlers, der alle Wünsche er-
füllt (tun sie das nicht alle?). Immer 

findet er das perfekt passende Buch, immer ge-
lingt es ihm, Menschen zu beglücken, die Bücher 
lieben. In seinen Regalen findet man Bücher, die 
man nur bei Vollmond entziffern kann, und solche, 
die speziell für Verliebte gemacht sind. Ratgeber 
über Anbau und Pflege von Bäumen, die Bücher 
als Früchte tragen, und einen Reiseführer zur 
größten Unterwasserbibliothek der Welt. Dies  
ist die Geschichte einer Buchhandlung voller 
Wunder für alle, die lesend und staunend neue 
Welten erschließen, ihren Horizont erweitern und 
Ideen kennenlernen wollen, die das Leben ver
ändern. Für alle, die zwischen den Seiten eines 
Buches Träume suchen und finden – oder einfach 
eine kleine Pause vom Alltag. Für alle, die fest da-
von überzeugt sind, dass Bücher vielleicht noch 
kein Garant sind für ein glückliches Leben – aber 
ganz sicher ein wesentlicher Baustein.

Berzbach, Frank	 Die Kunst ein kreatives Leben zu führen. Anregung zu Achtsamkeit	 978-3-87439-829-9	 29,80

Blau, Aljoscha	 Multitalent Gouache. Klassische Technik – neu entdeckt	 978-3-87439-916-6	 32,00

Bodin, Frank	 Do it, with love. 100 creative imperatives	 978-3-87439-870-1	 16,80

Campe / Rausch	 Making Fonts! Der Einstieg ins professionelle Type-Design	 978-3-87439-909-8	 35,00

Cornelius, Antonia M.	 Buchstaben im Kopf	 978-3-87439-895-4	 35,00

Heussen / Rivas Michel / Mikus	 Das geheime Leben der Bücher vor dem Erscheinen	 978-3-87439-919-7	 29,80

Hogg, Corrie Beth	 Zimmerpflanzen aus der Papierwerkstatt. Täuschend echt & pflegeleicht	 978-3-87439-932-6	 25,00

Morlok / Waszelewski	 Vom Blatt zum Blättern. Falzen, Heften, Binden für Gestalter	 978-3-87439-899-2	 50,00

Sauer, Christian	 Draußen gehen. Inspiration und Gelassenheit im Dialog mit der Natur	 978-3-87439-928-9	 29,80

Scheinberger, Felix	 Wasserfarbe für Gestalter	 978-3-87439-824-4	 32,00

Weigele, Stefanie	 Spitzfederkalligrafie. Von der Englischen Schreibschrift zur Modern Calligraphy	978-3-87439-920-3	 35,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

V E R L A G  

H E R M A N N  S C H M I D T

Maren Martschenko
›Design ist mehr  
als schnell mal schön.
Die Wirtschaft hat 
einen neuen Auftrag 
für Sie: Gestaltende 
Beratung‹
176 S.,  
FB m. 2 LB
978-3-87439-937-1
32,00 Euro

W D D

Leander Greitemann
›Unfog Your Mind.
Perspektivwechsel  
für mehr Lebenslust 
und LeichtSinn‹
224 S.,  
geprägtes Flexcover
978-3-87439-933-3
27,00 Euro

Shinsuke Yoshitake
›Die Buchhandlung der 
Wünsche.
Für alle, denen Bücher 
die Welt bedeuten‹
104 S., FB
978-3-87439-936-4
15,00 Euro

Der Verlag Hermann Schmidt steht für ein Programm, das kreative Köpfe kribbeln und die Herzen von 

Gestalter+innen höher schlagen lässt. Mit dem ›Standbein‹ Typografie und Grafikdesign begleiten 

wir Kreative auch über die rein fachlichen Themen hinaus und streben es an, zu den wesentlichen 

Fragen des Agenturlebens Bücher zu machen, die den Alltag leichter und schöner gestalten. Die 

Verleger Karin und Bertram Schmidt-Friderichs sind Bestandteil der Szene, mit und für die sie Bücher machen. Sie kennen die Themen und verstehen den 

Verlag als eine Art Heimat für Designer+innen mit Qualitätsanspruch. Weil der Inhalt die Form bestimmt, gibt es keine Reihen, sondern nur Buch-Individuen. 

Jeder Inhalt findet in einem intensiven Gestaltungs- und Herstellungsprozess mit Unterstützung herausragender Gestalter+innen, mutiger Drucker und 

kompetenter Buchbinder seine formale Entsprechung.

www.typografie.de
info@verlag-hermann-schmidt.de

Verlag Hermann Schmidt
Gonsenheimer Straße 56
55126 Mainz
06131 / 50 600
06131 / 50 60 80

2018	� Antiquaria-Preis für das bisherige 

Lebenswerk 

2019	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax
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uth spielt Geige und hat Angst vor 
Vampiren. Sie wächst in einem Pfarr-
haus in der ostdeutschen Pampa auf. 
Aber Gott ist kein Parteisekretär, um 

dessen Schutz man buhlen könnte. Ihr Freund Vik-
tor hat einen Mondglobus und Falten im Gesicht. 
Er fürchtet sich nur vor seinem Scheißschwager. Bis 
er diesen Schalter im Kopf findet, um rein gar 
nichts zu empfinden. Und wird selbst zum Fürchten. 
Was Gewalt bedeutet, wissen sie beide. Hier, wo 
der Braunkohleabbau ganze Dörfer und Wälder 
verschlingt, hilft man sich am besten selbst. Viktor 
macht jeden Tag Sit-ups und rasiert sich eine 
Glatze. Dass einer wie er als Au-pair nach Frank-
reich geht, versteht niemand. Doch für Viktor ist es 

überall besser als zu Hause. Und Ruth? Die flüchtet sich ins Geigenspiel. Wohin es die beiden auch 
verschlägt, überall werden sie von Gewalt eingeholt. Wann also schaut Ruth von ihrer Geige auf? 
Und vor allem: Wie rettet man einander? ›Monster wie wir‹ ist der erste Roman der gefeierten Dichterin 
und Klangkünstlerin Ulrike Almut Sandig. In funkelnder Prosa voll harter Beats schildert sie ihre Gene-
ration, geprägt von Um- und Aufbruch, von Identitätsverlust und der Suche nach Selbstbestimmung.

n ›Die Frauen von Birkenau‹ schildert 
Seweryna Szmaglewska ihre verstö-
renden Erlebnisse als politische Ge-
fangene im Frauenlager von Ausch-

witz-Birkenau. Noch 1945, fast sofort nach ihrer 
Flucht im Januar, schrieb sie fieberhaft ihre Er
innerungen nieder, die ein wichtiges Zeugnis  
bei den Nürnberger Prozessen wurden. In einer  
ganz besonderen Erzählperspektive, ohne ›ich‹ 
zu sagen, fängt sie darin nicht nur die Alltagswelt 
des Lagers ein, sondern auch berührende Einzel-
schicksale von Frauen aus ganz Europa. Da ist 
die Schauspielerin aus Wilna, die auch in der  
Baracke Texte deklamiert, da ist das Mädchen aus 
Thessaloniki mit seinen traurigen Liedern, und da 
sind die Musikerinnen des Frauenorchesters. Wie 
mit einem Kameraauge zeichnet Seweryna Szma-
glewska die desolate Verfassung der Gefange-
nen, die harte Arbeit und die Grausamkeiten der 
SS auf, aber sie beschwört auch den geistigen 
Austausch und den kulturellen Reichtum im Lager, 
mit dem die Frauen sich gegenseitig ermutigen 
und so ihre Würde zu wahren wissen. ›Die Frauen 
von Birkenau‹ ist ein erschütterndes Buch und ein 
eindringliches Plädoyer für Menschlichkeit.

in Mann liest Zeitung‹ erzählt die Ge-
schichte des jüdischen Kaufmanns 
Leonhard Glanz aus Hamburg. Im 
Prager Exil zur Untätigkeit verdammt, 

verbringt er seine Zeit in Kaffeehäusern mit dem 
Lesen von Zeitungen, verfolgt gebannt das politi-
sche Geschehen und versucht es verzweifelt mit 
seinen Erinnerungen und Werten in Einklang zu 

bringen. Atmosphärisch und präzise, klug und poetisch fängt Justin Stein-
felds einziger, erst posthum erschienener Roman den Hexenkessel Europa 
am Vorabend des Zweiten Weltkriegs ein. Er bringt eine unerhörte Erfahrung 
zur Sprache, die doch so viele traf und trifft: die Erfahrung, nirgendwo mehr 
dazuzugehören.

S C H Ö F F L I N G  &  C O .

Im Mittelpunkt die Autoren. Das ist das einfache, aber entscheidende Credo, das Schöffling & Co. 

zu dem Verlag machte, ›der maßgeblich Deutschlands literarische Zukunft bewegt‹ (Der Spiegel). 2019 

feierte Schöffling & Co. sein 25-jähriges Jubiläum. Unter den mehr als 450 veröffentlichten Titeln 

sind Werke so großer Schriftsteller wie Ror Wolf und Helga M. Novak, aber auch Stimmen der jungen 

deutschen Gegenwartsliteratur wie Ulrike Almut Sandig, Jana Scheerer und Sascha Reh. Besonders 

sein Einsatz für Lyrik hat Verleger Klaus Schöffling viel Lob eingebracht. Mit Silke Scheuermann, Mirko 

Bonné, Julia Trompeter, Nadja Küchenmeister und Ron Winkler sind einige der bedeutendsten deut-

schen Lyriker versammelt. Zu den weiteren Schwerpunkten des Verlags gehören literarische Kalender 

sowie die Wiederentdeckung literarischer Klassiker.

Attenberg, Jami	 Nicht mein Ding (Roman, a. d. Engl. v. Barbara Christ, 224 S.)	 978-3-89561-357-9	 22,00

Bachstein, Julia (Hg.)	 Der literarische Katzenkalender 2021	 978-3-89561-755-3	 22,95

Bachstein, Julia (Hg.)	 Der literarische Gartenkalender 2021	 978-3-89561-887-1	 22,95

Becher, Ulrich	 Murmeljagd (Roman, m. e. Essay v. Eva Menasse, 712 S.)	 978-3-89561-454-5	 26,00

Becher, Ulrich	 New Yorker Novellen (Hg. u. m. Nachw. v. Moritz Wagner, 408 S.)	 978-3-89561-453-8	 24,00

Hillen, Rinske	 Das Haus an der Keizersgracht (Roman, a. d. Ndl. v. Ulrich Faure, 272 S.)	 978-3-89561-367-8	 24,00

Reh, Sascha	 Großes Kino (Roman, 320 S.)	 978-3-89561-089-9	 18,00

Scheerer, Jana	 Das Meer in meinem Zimmer (Roman, 256 S.) 	 978-3-89561-352-4	 22,00

Spinnen, Burkhard	 Fipp, Vanessa und die Koofmichs (Kinderbuch, 304 S.)	 978-3-89561-513-9	 18,00

Tergit, Gabriele	 Vom Frühling und von der Einsamkeit (Gerichtsreportagen, 360 S.)	 978-3-89561-494-1	 28,00

Wolf, Ror	 Alles andre: ungewiß (Gedichte, 224 S.)	 978-3-89561-912-0	 26,00
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Seweryna Szmaglewska 
›Die Frauen von Birkenau‹
A. d. Poln. u. m. e. Nachw. v. Marta Kijowska, 
456 S., m. Abb.
978-3-89561-536-8
28,00 Euro

R

 IUlrike Almut Sandig
›Monster wie wir‹
Roman, 240 S.
978-3-89561-183-4
22,00 Euro

›EJustin Steinfeld 
›Ein Mann liest Zeitung‹
Roman, m. e. Nachw.  
v. Wilfried Weinke,
516 S., m. Abb.
978-3-89561-068-4
28,00 Euro



82

er Autor lässt die Geschichte einer 
kleinen Gemeinde lebendig werden, 
indem er den Blick auf Details rich-
tet. Er gibt den verfolgten Menschen 

Namen und Gesicht und dokumentiert Einzel- 
und Familienschicksale, die exemplarisch zeigen, 
wohin Hass und Intoleranz führen. Die vorliegende 
Detailstudie reicht über das Jahr 1945 hinaus  
und geht exemplarisch nicht nur der Frage nach, 
wie die Ereignisse nach Kriegsende juristisch auf
gearbeitet wurden, sondern auch, wie die be- 
raubten und aus Felsberg vertriebenen Juden für  
das ihnen angetane Unrecht entschädigt worden 
sind. Dokumentiert wird anschließend, wie an das 
Schicksal der Felsberger Juden erinnert wurde.

innen weniger Wochen hat sich  
unser aller vermeintlich so sicheres  
Leben geändert: Lockdown, Home-
office, Kontaktbeschränkungen, täg-

liche Bulletins von Virologen, Protestbewegungen 
und Verschwörungsfantasien. Hätten wir darauf 
vorbereitet sein können? Aber ja – alles schon mal 
dagewesen: Im Kino! Science-Fiction-Filme und 
Serien setzen sich seit jeher auf spekulative Weise 
mit der Zukunft und ihrem möglichen Verlauf, den 
sozialen Veränderungen und Konfliktfeldern aus-
einander. Der Blick auf einschlägige Filme wie 
›Contagion‹ (USA / AE 2011), ›Children of Men‹ 
(USA / UK 2006) und ›Blindness‹ (›Die Stadt der 
Blinden‹, BR / CA / JP 2008) kann Handlungs
optionen aufzeigen und auf spielerischem Wege 
auf Konfliktlinien, die im Vorfeld, im Verlauf und  
im Nachgang von Pandemien gesellschaftlich rele- 
vant werden, verweisen, sodass die aufmerksame 
und kritische Lektüre solcher populärer Phäno- 
mene Hilfestellung bei der Entwicklung von Hand
habungskonzepten leisten kann. Denis Newiak 
entziffert die von diesen Filmen aufgeworfenen 
Diskurse und Konfliktfelder und setzt sie in Bezug 
zu unseren aktuellen Erfahrungen.

ie gebrochene Männlichkeit meiner 
Figuren interessiert mich. Weil die 
Maskulinität überholt ist. Es gibt 
kaum etwas, wozu man Männer wirk-

lich braucht. Außer vielleicht für die Anrede Sir.‹ 
Clint Eastwood ist mehr als ein Schauspieler, mehr 
als ein Filmemacher. Eastwood ist eine spannende, 
ambivalente Persönlichkeit. Er ist jetzt 90 Jahre 
alt und seit mehr als 60 Jahren im Filmgeschäft. 
Ein Superstar, an dem sich die Geister scheiden. 
Ein Kassenmagnet, einer der letzten Regisseure 
der alten Schule und einer, der politisch kein Blatt 
vor den Mund nimmt. Vielleicht ist er sogar der 
Letzte seiner Art. Ein charismatischer Elder States-
man des Kinos, kantig und doch ein Menschen-
freund. Mit einem Essay von Georg Seeßlen und 
Interviews mit Frank Brettschneider, Tobias Hoh-
mann, Wolf Jahnke und Jo Schuttwolf.

Aping, Norbert	 Es darf gelacht werden: von Männern ohne Nerven und Vätern der Klamotte	 978-3-7410-0339-4	 28,00

Barg / Töteberg (Hgg.)	 Rainer Werner Fassbinder transmedial	 978-3-7410-0362-2	 24,90

	 Filmjahr 2019/2020 – Lexikon des internationalen Films 	 978-3-7410-0354-7	 28,00

Heger, Christian	 Mondbeglänzte Zaubernächte. 	 978-3-7410-0360-8	 38,00
	 Das filmische Universum von Tim Burton (2. Aufl.) 

Kopetzki, Matthias	 Überleben im Darsteller-Dschungel. 	 978-3-7410-0353-0	 24,90
	 Wegweiser für freischaffende SchauspielerInnen

Lütgemeier-Davin, Reinhold 	 Karl Laabs. Ein Juden- und Polenretter in Krenau / Chrzanów	 978-3-7410-0268-7	 14,80 

Wirtz, Malte	 Das Leben ist kein Drehbuch. Filme machen ohne Geld	 978-3-7410-0366-0	 15,00

Wurm / Schwarz (Hg.) 	 Klassiker des russischen und sowjetischen Films (Bd. 2) 	 978-3-89472-974-5	 14,90

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro
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Dieter Vaupel
›Etwas Schaden ist 
wohl bei den meisten 
Juden eingetreten.
Jüdisches Leben  
in Felsberg:  
Integration – Ver
folgung –Erinnerung‹
320 S.,  
geb., zahlr. Abb.
978-3-7410-0270-0
28,00 Euro

Der Verlag wurde in den 80er Jahren gegründet, in einer Zeit, als viele Verlage gegründet wurden – 

oft aus dem Impuls, zur Reflexion und Analyse der bestehenden Verhältnisse beizutragen. Auch der 

Schüren Verlag ist ein Kind dieser Zeit. Film – die siebte Kunst – ist sicher zum Leitmedium der  

Moderne geworden. Audiovisuelle Medien – Film, Fernsehen, PC – beanspruchen heutzutage bei 

den meisten von uns viel Zeit und prägen unser Bild von der Welt. Um so notwendiger ist die kompe-

tente Auseinandersetzung mit ihnen. Das Konzept unserer Filmbücher zielt darauf ab, fundierte Informationen und Lesevergnügen miteinander zu verbinden. 

Daher lautet unser Motto: Kino lesen! Im Bereich politisches Sachbuch erscheinen Titel zum politischen Alltagsgeschehen, zur Erinnerungskultur und zu 

grundsätzlichen Problemen der Weiterentwicklung einer demokratisch und sozial verfassten Gesellschaft.
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D Denis Newiak
›Alles schon mal 
dagewesen. 
Was wir aus  
Pandemie-Filmen für 
die Corona-Krise 
lernen können‹
120 S., PB, einige Abb.
978-3-7410-0117-8
15,00 Euro

B
Kai Bliesener 
›Clint Eastwood:  
Mann mit  
Eigenschaften‹
232 S., PB., zahlr. Abb.
978-3-7410-0355-4
24,90 Euro

›D
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bid Malik, ein junger Kriminalbeam-
ter, folgt der Empfehlung seines Vor- 
gesetzten, sich einer Therapie zu unter- 
ziehen. Ein Sexualverbrechen greift, 

so scheint es, seine Psyche an. Die Indizien ver-
weisen auf einen sadomasochistischen Hinter-
grund – doch die Identität der Leiche kann nicht 
festgestellt werden. Ein Video, anonym zugespielt, 
entfaltet seine infame Wirkung. In den zwölf Ge-
sprächen zwischen Malik und seiner Therapeutin 
zeichnet sich ab, wie das Verbrechen sämtliche 
Betroffenen aus ihren gewohnten Bahnen wirft, 
obwohl sie weiterhin versuchen, die Augen vor ei-
ner Wirklichkeit zu verschließen, die von Macht, 
Ohnmacht und Loyalität geprägt ist. ›Finsternis‹ 
zeigt ein Panorama der Unfreiheit, der Abhängig-
keiten und Verstrickungen auf, das tiefer und tie-
fer in eine ohnmächtige Welt führt. Bis zur letzten 
Zeile zeichnet Steven Uhly das Porträt einer  
Gesellschaft, deren Herrschaftsmechanismen un-
auffindbar bleiben, weil jeder, ob nun willentlich 
oder nicht, zu deren Erhaltung beiträgt.

uf dem Tempelhofer Feld in Berlin 
haben Stadtentwickler einen künstli-
chen Berg mit einer Siedlung für 
nachhaltiges Leben errichtet. Dort 

wohnt die junge Wissenschaftlerin Anja mit ihrem 
Freund Louis, der an der Entwicklung einer Designer- 
droge arbeitet: Oval soll die Menschen großzü
giger machen und so die wachsenden sozialen 
Spannungen lösen, denn in der Stadt herrscht 
längst Endzeitstimmung. Das Wetter spielt ver-
rückt, Apps verwandeln menschliche Beziehun-
gen in Waren, bezahlbarer Wohnraum wird immer 
knapper, weil ein Immobilienunternehmen alles 
luxussaniert. Anja bleibt skeptisch, und so zersetzt 
sich ihre Beziehung zu Louis, während ein wahrer 
Oval-Exzess die Stadt erfasst, bis sie entsetzt 
feststellt, dass die Machenschaften des Immobili-
enunternehmens viel weiter reichen als angenom-
men. Elvia Wilk entwirft ein erschreckendes Bild 
der Zukunft, gerade weil es konsequent an die 
Gegenwart anschließt. 

enn Novalis einmal vom ›schmettern-
den Witz der Verzweiflung‹ sprach, 
dann ist das eine treffende Formu-
lierung für die Poesie von Galal 

Alahmadi. Seine Gedichte spiegeln Gewalt, 
Heimatlosigkeit und Melancholie stets in einem 
verlorenen Ich. Allerdings gehen sie dabei von 
existenziellen Erfahrungen wie Ausweglosigkeit, 
Einsamkeit und Sprachlosigkeit aus, treffen aber 
allgemeingültige Aussagen über gesellschaft
liche und politische Verhältnisse. Seine Arbeiten 
stehen für die ästhetische Moderne des Jemen 
und für die Zerstörungen, die der Krieg in den 
Menschen dort angerichtet hat. Auch seine Lie-
besgedichte sind Ausdruck der Desorientierung, 
des Scheiterns, der Vergeblichkeit und zählen ge-
rade darum zu den modernsten lyrischen Texten 
aus seinem Kulturkreis.

S E C E S S I O N  V E R L A G

›Fragen Sie einen Vogel, warum er singt!‹, schlug die ungarische Autorin Magda Szabó vor und prägte 

damit das Motto für den Secession Verlag. Wir können nicht anders, als besondere Bücher in beson-

derer Ausstattung herzustellen. Ursprünglich auf deutschsprachige Belletristik und Romane in Über-

setzung konzentriert, hat der Verlag sein Profil erweitert: Das erzählende Sachbuch, etwa Géraldine 

Schwarz’ ›Die Gedächtnislosen‹, und Lyrikpremieren, wie die von der Kritik gefeierten mit Maren  

Kames (zuletzt ›Luna Luna‹), gehören ebenso zum Programm wie der Blick zurück, für den die ›Handliche Bibliothek der Romantik‹ oder die Reihe 

›Femmes de Lettres‹ mit vergessener Literatur aufbegehrender Frauen stehen. Was Literatur imaginieren kann – damals und heute –, macht den Menschen 

erst zum Menschen. Und für die besondere Gestaltung sorgt der stilprägende Erik Spiekermann mit seinem Team der p98a.

Andersen, Marguerite	 Ich, eine schlechte Mutter (Roman, ca. 200 S.)	 978-3-906910-90-1	 22,00

Andersen, H. C.	 O. T. (Roman, 448 S., m. Abb.)	 978-3-966390-02-6	 26,00

Azoulai, Nathalie	 Die Zuschauer (Roman, 252 S.)	 978-3-966390-20-0	 22,00

Bayamack-Tam, Emmanuelle	 Arkadien (Roman, 386 S.)	 978-3-906910-80-2	 28,00

Ferrari, Jérôme	 Nach seinem Bilde (Roman, 208 S.)	 978-3-906910-63-5	 20,00

Grafigny, Françoise de	 Briefe einer Peruanerin (Roman, 180 S.)	 978-3-906910-83-3	 20,00

Kames, Maren	 Luna Luna (Gedichte, 112 S.)	 978-3-906910-67-3	 35,00

Rusbridger, Alan	 Breaking News (Sachbuch, ca. 580 S.)	 978-3-906910-66-6	 ca. 24,00

Scholl, Sabine	 O. (Roman, 300 S.)	 978-3-966390-22-4	 22,00

Schwarz, Géraldine	 Die Gedächtnislosen (Erinnerungen, 416 S.)	 978-3-906910-76-5	 20,00
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Elvia Wilk
›Oval‹
Roman,
a. d. Engl. v. Julia Wolf,
ca. 360 S., Ln
978-3-96639-030-9
28,00 Euro

A A

Steven Uhly
›Finsternis‹
Roman,
208 S., Ln
978-3-906910-86-4
20,00 Euro 

W

Galal Alahmadi
›Die Leere der Vase‹
Gedichte,  
Arab. / Dt., 
a. d. Arab. v.  
Leila Chammaa u. 
Günter Orth,  
m. e. Einleitung v.  
Tanja Dückers,
ca. 200 S., Ln
978-3-96639-032-3
25,00 Euro
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tefan Weiller hat Menschen am Ende ihres Lebens besucht und 
mit ihnen über die Musik gesprochen, die sie auf ihrem Weg 
geprägt und begleitet hat. Die Geschichten, die Weiller auf-
schreibt, und die Lieder, die er mit seinen Gesprächspartnern 

hört, sind so vielfältig und unterschiedlich wie die Menschen, die von ihnen 
erzählen. Sie zeugen von Lebensfreude, aber auch von der Angst vorm Ster-
ben – und offenbaren, dass die letzte Lebensphase nicht immer nur Trauer, 
Stille und Krankheit, sondern auch Zuversicht, Liebe und Menschlichkeit be-
deutet. Die von einem herausragenden Ensemble gesprochenen Erzählungen 
werden durch Musik ergänzt; die ›Letzten Lieder‹ klingen lange nach.

m 12. Dezember 1955 versammelt Brecht die Schauspieler 
des Berliner Ensembles im Zuschauerraum. Zwei Tage später 
beginnt er mit den szenischen Proben zu seinem Stück ›Leben 
des Galilei‹, wegen seines angegriffenen Gesundheitszustan-

des zumeist nur von zehn bis zwölf Uhr. Im März unterbricht er die Proben
arbeit und wird sie nicht wieder aufnehmen. Er stirbt im August 1956. Der 
Regieassistent Hans Bunge hatte während der Proben ein Tonbandgerät 
aufgestellt, und so entstand ein einzigartiges Dokument, das den Mythos 
der Theaterarbeit Brechts in neuem Licht erscheinen lässt. Zu erleben ist der 
praktische Brecht, der in der Probenarbeit mit großer Direktheit seine Sicht 
auf Figuren und Welt vermittelt. Keine Theorie, sondern Lust am Eingreifen, 
Humor und Sinnlichkeit. Die CD besteht aus kommentierten Originalton-
aufnahmen, die hier erstmals veröffentlicht werden.

in verlaufenes Kind, ein lebendig gewordenes Märchen oder 
Volkslied, süß und gruselig zugleich‹, so charakterisierte Franz 
Herwig 1923 das literarische Phänomen Emmy Hennings. Hen-
nings’ 1919 erschienener Roman ›Gefängnis‹ sorgte für großes 

Aufsehen. Am frühen Morgen wird die Protagonistin von einem Polizisten aus 
dem Schlaf gerissen, sie habe sich auf dem Polizeirevier zu melden. Sie gerät 
in ein undurchsichtiges Netz aus Beschuldigungen und kommt in Untersu-
chungshaft. Das Gefängnis wird zum lebensfeindlichen Ort, körperlicher 
und geistiger Verfall setzt ein, der keinen Gedanken an Freiheit oder Reha
bilitation zulässt. Zwischen Verzweiflung und Hoffnung schwankend, gelingt 
der Erzählerin eine emotionale Analyse von Fragen nach Schuld und Un-
schuld, Recht und Gerechtigkeit. Mit Eindringlichkeit und Expressivität, bis 
hinein in die sprachlichen Details, seziert Emmy Hennings das Erlebnis einer 
Inhaftierung und macht uns begreifbar, was es bedeutet, gefangen zu sein.

Agrawal, Roma	 Die geheime Welt der Bauwerke (1 MP3-CD, 432 Min.)	 978-3-940018-57-1	 22,90

Bachmann, Ingeborg / Celan, Paul	 Herzzeit Briefwechsel (4 CDs, 310 Min.)	 978-3-940018-03-8	 26,80

Fioretos, Aris	 Nelly B.s Herz (2 MP3-CDs, 720 Min.)	 978-3-940018-74-8	 22,00

Friedländer, Margot	 Versuche, dein Leben zu machen (8 CDs, 620 Min.)	 978-3-940018-16-8	 29,80

Hürtgen, Moritz	 Angst vor Lyrik (1 CD, 51 Min.)	 978-3-940018-70-0	 16,00

Liske, Markus	 Sechs Tage im April (1 MP3-CD, 220 Min.)	 978-3-940018-55-7	 18,00

Petry, Ann	 The Street – Die Straße (2 MP3-CDs, 691 Min.)	 978-3-940018-75-5	 22,00

Powell, Anthony	 Eine Frage der Erziehung (2 MP3-CDs, 521 Min.)	 978-3-940018-24-3	 19,90

Schoch, Julia	 Mit der Geschwindigkeit des Sommers (1 MP3-CD, 213 Min.)	 978-3-940018-69-4	 14,00

Stelling, Anke	 Schäfchen im Trockenen (1 MP3-CD, 435 Min.)	 978-3-940018-68-7	 20,00

Vuillard, Éric	 Die Tagesordnung (1 MP3-CD, 177 Min.)	 978-3-940018-50-2	 18,00
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sowie in ›Versuche, dein Leben zu machen‹ von Margot Friedländer. Einen weiteren Schwerpunkt stellen 

moderne Klassiker wie Anthony Powells Romanzyklus ›Ein Tanz zur Musik der Zeit‹ oder der wieder
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Stefan Weiller
›Letzte Lieder‹
Gel. v. Christoph Maria Herbst, Bjarne Mädel, 
Eva Mattes, Britta Steffenhagen u. v. a.,
2 CDs, ca. 160 Min.
978-3-940018-77-9
18,00 Euro

S

A

Bertolt Brecht / Stephan Suschke (Hg.)
›Brecht probt Galilei.
Im letzten Jahr 1955/56‹
3 CDs, ca. 150 Min.
978-3-940018-96-0
20,00 Euro
ET: November 2020

›E

Emmy Hennings 
›Gefängnis‹
Gel. v. Inka Löwendorf,
m. e. Nachw. v. Christa Baumberger,  
gel. v. Cathlen Gawlich,
1 MP3-CD, 275 Min.
978-3-940018-78-6
18,00 Euro
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ieses Buch ist eine Erkundung der 
persönlichen und politischen Unru-
hen des frühen 21. Jahrhunderts. In 
einer Mischung aus lyrischer Medita-

tion und autobiografischem Essay folgt Claudia 
Rankine den Spuren der Einsamkeit in unserer Ge-
genwart: Ein Nachdenken über das Wechselver-
hältnis von Tod und Fernsehen, die USA nach dem 
11. September, Psychopharmaka und das rettende 
Potenzial der Sprache – poetisch und glasklar, vol-
ler Klugheit, intellektuellem Witz und Melancholie. 
›Wenn ich könnte, würde ich diesem Buch zehn von 
fünf Sternen geben. Ein superlatives Buch lyrischer 
Prosa. Ich markiere mir auf praktisch jeder Seite 
eine Idee, einen Moment oder eine Formulierung, 
die ich nie wieder vergessen will.‹ (Roxane Gay)

Es gab Zeiten, da konnte ich sagen, 
es sei niemand aus meinem unmittel-
baren Umfeld gestorben. Das heißt 
nicht, dass niemand starb. Als ich 

acht war, wurde meine Mutter schwanger. Sie 
ging zur Entbindung in die Klinik und kehrte ohne 
Baby zurück. Wo ist das Baby?, fragten wir. Hat 
sie mit den Achseln gezuckt? Sie gehörte zu den 
Frauen, die das tun; tief in ihr drin steckte ein ur
altes Achselzucken.

ergleicht man die Jahre 1989 und 
1990, fällt auf, dass sie in der kollek-
tiven Erinnerung höchst unterschied-
lich präsent sind. Die meisten können 

sich das Jahr 89 rasch ins Gedächtnis rufen. Das 
Jahr 1990 dagegen lässt sich ungleich schwerer 
auf einen Nenner bringen: Die Ereignisse über-
schlagen sich oder reißen unvermittelt ab. Das 
Gedächtnis fasst ein solches Jahr nur schwer.  
Basierend auf Lektüren von: Kurt Biedenkopf, 
Thomas Brasch, Timothy Garton Ash, Martin 
Gross, Wolfgang Fritz Haug, Birgit Lahann,  
Heidi Paris, Thomas Rosenlöcher, Einar Schleef, 
Rolf Schneider, Gabriele Stötzer, u. a. Mit 32 Ge-
schichten von Alexander Kluge und Fotografien 
u. a. von Christian Borchert, Christiane Eisler, 
Gerhard Gäbler, Silke Geister, Anselm Graubner, 
Martin Jehnichen, Harald Kirschner, Ute Mahler, 
Tomki Němec, Jens Rötzsch, Andreas Rost, Einar 
Schleef, Michael Schmidt, Gundula Schulze-El-
dowy, Martin Zitzlaff. ›Es gibt viele Bücher über die 
deutsche Vereinigung. Aber ein Geschichtsbuch 
wie diese Text-Bild-Collage gab es noch nicht.‹ 
(Jens Bisky, Süddeutsche Zeitung)

er Katalog erscheint anlässlich der 
ersten umfassenden Retrospektive 
über den in Dresden geborenen und 
vor allem in Berlin und seiner Ge-

burtsstadt tätigen Fotografen Christian Borchert 
(1942–2000). Die wichtigsten Werkgruppen wer-
den in repräsentativer Auswahl vorgestellt und um 
die Dokumentation von aussagekräftigem Print- 
und Archivmaterial ergänzt. Der begleitende Text 
rekonstruiert Leben und Werk des Fotografen 
und analysiert neben zentralen Werkkomplexen 
auch Borcherts archivarische Praxis, die sein Ver-
ständnis des Fotografischen maßgeblich bestimmt 
hat. Borchert ist hier neu zu entdecken: als ein der 
Welt zugewandter und zugleich dem Archiv ver-
schriebener Bildautor, als ebenso behutsamer wie 
genauer Chronist, als umtriebiger Akteur in der 
Fotoszene der DDR sowie als skeptisch-distan
zierter Beobachter der Nachwendezeit. ›Christian 
Borchert. Tektonik der Erinnerung‹ ist die erste Ge-
samtdarstellung von seinem fotografischen Werk.

S P E C T O R  B O O K S

Spector Books verlegt Bücher am Schnittpunkt von Kunst, Film, Architektur, Theorie und Design. Der 

Leipziger Verlag lotet dabei die Möglichkeiten eines lebendigen Austauschs zwischen allen an einer 

Buchproduktion Beteiligten aus: zwischen Künstlern, Textautoren, Buchgestaltern, Lithografen, Dru-

ckern und Buchbindern. Das Medium Buch soll hier zur Bühne werden: zu einem Ort der Begegnung 

und der produktiven Auseinandersetzung. Denn der innovative Umgang mit dem Medium besteht 

heute nicht zuletzt darin, ein reflektiertes Wechselspiel zwischen Inhalt, Gestaltung und der Materi

alität des Buchkörpers neu zu erproben. Spector Books arbeitet mit europäischen Gestaltern und gibt 

mit seinen Büchern der zeitgenössischen Buchgestaltung wichtige Impulse.

Arns, Inke / Daniels, Dieter (Hgg.)	 Sounds Like Silence. John Cage – 4’33” (Kunstbuch, S. 288, Abb.)	 978-3-94006-441-7	 32,00

Bulling, Nino Paula / König, Anne	 Bruchlinien. Drei Episoden zum NSU (Graphic Novel, 96 S., Abb.)	 978-3-95905-298-6 	 24,00

Disqué, Michael / Ehrlich, Roman	 Überfahrt (Erzählung, 338 S., Abb.)	 978-3-95905-369-3	 22,00

Flierl, Thomas / Oswalt, Philipp (Hgg.)	Hannes Meyer. Im Streit der Deutungen (Sachbuch, 640 S., Abb.)	 978-3-95905-150-7	 38,00

Geissler, Heike	 Saisonarbeit (Erzählung, 270 S.)	 978-3-94466-966-3	 14,00

Hefti, Susanne / Kokalevski, Damjan 	 Skopje Walkie Talkie (Kunstbuch, 242 S., Abb.) 	 978-3-95905-246-7	 40,00

Kluge, Alexander / Lerner, Ben	 Schnee über Venedig (Kunstbuch, 300 S., Abb.)	 978-3-95905-253-5	 28,00

Krasznahorkai, Kata / Sasse, Sylvia	 Artists & Agents. Performancekunst und Geheimdienste (Kunstbuch, 686 S.)	 978-3-95905-313-6	 34,00

Mekas, Jonas 	 Ich hatte keinen Ort (Erzählung, 480 S., Abb.)	 978-3-95905-147-7	 22,00

Völcker, Tine Rahel 	 Chantal Akermans Verschwinden. Rendez-vous de Tarnów (156 S., Abb.)	 978-3-95905-295-5	 18,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.spectorbooks.com
mail@spectorbooks.com

Spector Books OHG
Harkortstraße 10
04107 Leipzig
0341 / 26 45 10 12
0341 / 21 22 411

2001 	 Gründung

2012 	 Reihe Bauhaus Taschenbuch

2014 	 Reihe Volte

2018 	 Erster Sächsischer Verlagspreis

2019 	 Spitzenpreis Deutscher Verlagspreis 

Verleger: 	 Markus Dreßen, Anne König, Jan Wenzel   

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

D

Claudia Rankine
›Lass mich  
nicht einsam sein‹
Volte #7
Erzählung,  
168 S.
978-3-95905-330-3
14,00 Euro

Bertram Kaschek (Hg.)
›Christian Borchert. 
Tektonik  
der Erinnerung‹
Kunstbuch,  
496 S., Abb.
978-3-95905-323-5
42,00 Euro

V D

Jan Wenzel (Hg.)
›Das Jahr  
1990 freilegen‹
Sachbuch,  
592 S., Abb.
978-3-95905-319-8
36,00 Euro

Leseprobe



86

uliane Lieberts Essay ›Hurensöhne!‹ 
ist ein Lob des Zorns, eine Apotheo-
se des klugen und kreativen Schimp-
fens – eines Schimpfens, das etwas 

Befreiendes hat, sich aber auch seiner Lächerlich-
keit, Erbärmlichkeit und Hilflosigkeit (fast immer) 
bewusst ist. Lieberts Auseinandersetzung mit  
Gedichten, Songs und Texten u. a. von François 
Villon, Louis-Ferdinand Céline, Georg Kreisler, 
Sean Bonney oder Ton Steine Scherben ist so-
wohl analytischer als auch sympathisierender Art.  
Wird das Korsett sprachlicher Wohlerzogenheit  
im Sturm entgrenzter Emotionalität gesprengt, ist 
das zugleich Ausdruck anarchischer Kraft und 
Protest gegen sprachliche Normen und soziale 
Kontrolle. Die den Essay begleitenden Blow-Up-
Fotografien von Erman Aksoy sind adäquates  
visuelles Pendant – rabiate Netzhaut-Attacken 
als künstlerische Reflexion über das Wesen des 
Schimpfens und Wütens.

uer durch Europa hat sich Natascha 
Gangl auf Spurensuche nach Unica 
Zürn (1916–1970), einer Ikone des 
Surrealismus, begeben und Orte be-

sucht, die in Leben und Werk dieser außer
gewöhnlichen Schriftstellerin und Künstlerin eine 
wichtige Rolle gespielt haben. Aus den Erfahrun-
gen dieser Reise sowie ihrer Lektüre der Schriften 
Zürns hat Gangl eine vielstimmige Textcollage 
kreiert, in der sich nicht nur Denken, Fühlen und 
Schreiben der beiden Autorinnen, sondern auch 
Vergangenheit und Gegenwart miteinander ver-
binden. Parallel dazu verknüpft der spanische 
Künstler Toño Camuñas piktorale Zürn-Zitate,  
Tiere und Totems, Comicfiguren und Pin-ups sowie 
Symbole des ebenso drastischen wie lebensbeja-
henden mexikanischen Totenkults zu rauschhaften 
Panoramen. So wird Unica Zürns phantastischer 
Kosmos in Text und Bild reaktiviert und neu erfahr-
bar gemacht.

er Schriftsteller, Journalist und DJ 
Franz Dobler hat nie ein Literatur
institut besucht und schreibt trotz-
dem oder gerade deshalb sehr gute  

Gedichte. Dieses Buch enthält 30 neue Dobler-
Gedichte und alles aus ›Ich fühlte mich stark wie 
die Braut im Rosa-Luxemburg-T-Shirt‹ und ›Jesse 
James und andere Westerngedichte‹. Dobler 
›schreibt, wie Kusturica filmt‹ (junge Welt), seine 
Texte sind geprägt von Präzision und Offenheit, 
von Widerspruch und Witz, von Mitgefühl und 
Härte. Er zeigt politisch Kante, schont nichts  
und niemanden und am allerwenigsten sich selbst. 
Man hat das Gefühl, da ist jemand, ›mit dem man 
gern mal einen trinken würde, obwohl man weiß, 
es wird nicht bei einem Drink bleiben‹ (Heiko Wer-
ning). Juliane Lieberts SW-Shots aus der urbanen 
und mentalen Prärie spielen die passende Be-
gleitmusik. Im Interview mit Manfred Rothenber-
ger spricht Franz Dobler über das Rauchen, den 
Räuber Mathias Kneißl, ausgewählte Arschlöcher 
und den Tod.

Adnan, Etel	 Wir wurden kosmisch	 978-3-922895-36-7	 18,00
	 (Gedichtzyklus / Zeichnungen / Fotos / Gespräch, 80 S., Abb.)

Dath, Dietmar / Aumüller, Heike	 Verbotene Verbesserungen (Prosa, 160 S., Abb.)	 978-3-922895-23-7	 24,00

Falkner, Gerhard / 	 Ignatien – Elegien am Rande des Nervenzusammenbruchs	 978-3-922895-26-8	 19,90
Netzhammer, Yves	 (Gedichte, 128 S., Abb.)

Groß, Joshua / Hertwig, Johannes / 	 Mindstate Malibu – Kritik ist auch nur eine Form von Eskapismus 	 978-3-922895-33-6	 25,00
Kassier, Andy (Hgg.)	 (Anthologie, 320 S., Abb.)

Papenfuß, Bert / Lippok, Ronald	 Psychonautikon Prenzlauer Berg (Gedichte, 216 S., Abb.)	 978-3-922895-27-5	 21,00

Röggla, Kathrin / Grajewski, Oliver	 tokio, rückwärtstagebuch (Erzählung, 152 S., Abb.)	 978-3-922895-20-6	 18,00

Rothenberger, Manfred / 	 Nico – Wie kann die Luft so schwer sein an einem Tag 	 978-3-922895-34-3	 35,00
Weber, Thomas (Hgg.)	 an dem der Himmel so blau ist (Materialienband, 624 S., Abb.)

Schmidt in der Beek, Hank	 Der fünfte Kanister (106 Collagen u. e. Text 	 978-3-922895-35-0	 25,00
	 v. Leonhard Hieronymi, 140 S., Abb.)

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

S T A R F R U I T 

P U B L I C A T I O N S

Natascha Gangl 
›Das Spiel von  
der Einverleibung.  
Frei nach Unica Zürn‹
M. Bildern v.  
Toño Camuñas,
232 S., Abb.
978-3-922895-37-4
25,00 Euro

Franz Dobler 
›Ich will doch immer  
nur kriegen  
was ich haben will‹
Gedichte, 
m. Fotogr. v. 
Juliane Liebert,
ca. 256 S., Abb.
978-3-922895-39-8
25,00 Euro

Der unabhängige Verlag starfruit publications wurde 2009 gegründet. Hier erscheinen außerge-

wöhnliche Gemeinschaftsprojekte von Schriftsteller*innen und Künstler*innen, Biografien, Gedicht- 

und Interviewbände, Kunst- und Sachbücher. starfruit bietet wichtigen künstlerischen Positionen und 

Haltungen eine Plattform, die innere Form der Bücher spiegelt sich auch in ihrer äußeren Erscheinung. 

Großen Wert legen wir auf einen bewussten Umgang mit den Möglichkeiten der Gestaltung und 

Herstellung, auf die Auswahl von Schrift und Papier, auf das Büchermachen mit allen zur Verfügung 

stehenden Sinnen. Die Gestaltung der starfruit-Bücher wird von Timo Reger verantwortet, die inhalt

liche Programmatik von Manfred Rothenberger.

www.starfruit-publications.de
info@starfruit-publications.de

starfruit publications
Hardenbergstraße 31
90768 Fürth

0170 / 93 49 267

2009 	 Verlagsgründung

2012 	� Preis des Bayer. Staatsministeriums für 

Wissenschaft, Forschung und Kunst

2015 + 2019 	 Auszeichnung durch die Stiftung Buchkunst 

2020 	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

J Q
D

Juliane Liebert 
›Hurensöhne! 
Über die Schönheit 
und Notwendigkeit 
des Schimpfens‹
M. Fotogr. v.  
Erman Aksoy,
88 S., Abb.
978-3-922895-38-1
18,00 Euro
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ch wollte niemals Mensch sein. Figur reicht völlig.‹ 
Berger entwirft eine pandämonische Rückschau, 
die sich chronologisch von der Gegenwart in die 
Vergangenheit arbeitet, und zieht ihre Leser_in-

nen in einen Zustand permanenter Ruhe vor dem Sturm. Meh-
rere Themen umschlingen und durchdringen sich im Verlauf 
des Werkes: Körper, Sexualität und Geschlecht, Beziehungen 
und Verantwortung, Drogen, Ver- und Zerfall, Sehnsüchte  
und Utopien des erzählenden Ichs. Nicht zuletzt Sprache und 
das Schreiben selbst werden durch die Autorin immer wieder 
kritisch in den Blick genommen.

Texte, die Fragen stellen, die forschen, tasten, 
graben (vorsichtig, archäologisch). 21 Texte, die 
nachdenken, weiterdenken, die sich ärgern, die 
staunen, die neugierig sind und hartnäckig – und 

wenn es sein muss: unbequem, die sich so schnell nicht ab-
schütteln lassen. Die noch mal neu anfangen. Noch mal nach-
fragen. 21 eigenartig magische, weil oft so unbemerkt nahelie-
gende Portale in die unruhige, sciencefictionhafte Gegenwart.

wei Wochen später wird mein Bruder in Reno an-
geschossen. – Warum kann der amerikanische 
Unterhaltungsapparat nicht so sein wie der Pyra-
mid Lake? Still und unheimlich, überwältigend, 

tödlich, kraftvoll, unlogisch, wirr und verwirrend, sich stetig wan-
delnd. ›Entweder habe ich es nicht verstanden oder ich würde 
vehement widersprechen.‹ (Prof. Dr. Jochen Hörisch, Universität 
Mannheim)

S U K U L T U R

Der Programmschwerpunkt des Verlags liegt auf Gegenwartsliteratur von deutschsprachigen 

Autor*innen. Hauptpfeiler des Programms ist die Belletristik-Reihe ›Schöner Lesen‹, in der bis heute 

184 Bände erschienen sind, und die Essay-Reihe ›Aufklärung und Kritik‹ mit bislang 26 Bänden. Im 

Sommer 2019 startete zudem ›Sonnenbrand‹, die ›Reihe für Autofiktionen‹.

Airen	 Strobo	 978-3-941592-06-3	 17,00

Degens, Marc	 Im Un- und Hintergrund (Aufklärung und Kritik 501)	 978-3-95566-104-5	 3,00

Fischer, Frank	 Die Südharzreise 	 978-3-941592-12-4	 10,00		

Fomobot	 Die lesende Frau (Schöner Lesen 184)	 978-3-95566-123-6	 2,00	

Groß, Joshua / Krusche, Lisa	 Die Sinnatome zerstäuben (Schöner Lesen 177)	 978-3-95566-110-6 	 3,00

Herrndorf, Wolfgang	 Die Rosenbaum-Doktrin (Schöner Lesen 64)	 978-3-937737-72-0	 2,00

Hornscheidt, Lann	 Gender. Was soll das ganze Theater? (Aufklärung und Kritik 512)	 978-3-95566-066-6	 2,00

Lichtenstein, Sofie	 Ösis, Piefke, Ovarien, Kuchen (Schöner Lesen 174)	 978-3-95566-105-2	 2,00

Meinecke, Thomas	 hört (Schöner Lesen 68)	 978-3-937737-80-5	 4,00

Setz, Clemens	 Zeitfrauen (Schöner Lesen 112)	 978-3-941592-34-6	 2,00

Yaghoobifarah, Hengameh	 Ich war auf der Fusion, und alles, was ich bekam, war ein blutiges Herz	 978-3-95566-082-6	 2,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.sukultur.de
post@sukultur.de

SUKULTUR
Wachsmuthstraße 9
13467 Berlin

030 / 64 49 10 735 

1995 	 Verlagsgründung	

2003 	� Start des Leseheftvertriebs  

in Süßwarenautomaten  

an S- und U-Bahnhöfen

2011 	 V.O.-Stomps-Förderpreis der Stadt Mainz 

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

›I

Sarah Berger
›bitte öffnet den 
Vorhang‹
Sonnenbrand 2
Hg. v. Marc Degens,
m. 11 Fotos d. Autorin,  
u. e. Nachw. v.  
Berit Glanz,
132 S., HC
978-3-95566-115-1
20,00 Euro

21

Jenny Schäfer
›String figures‹
136 S., KB
978-3-95566-116-8
12,00 Euro

Leonhard Hieronymi
›Materialien zur  
Kritik Jodie Fosters‹
Aufklärung  
und Kritik 526
20 S., BR
978-3-95566-117-5
2,00 Euro

Z
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uf ›Von sich selbst wissen‹, seinem wohl persön-
lichsten Dokument, gerät Dieter Henrich aus 
dem Gespräch heraus ins Erzählen wie auch ins 
spontane Philosophieren. Im Medium seiner 

Stimme verlässt er die Strenge seiner Begründungen in der 
Philosophie und schlägt den Bogen von seinen weltweit  
beachteten Forschungen und Konzeptionen zu seiner Kindheit 
in der Weimarer Republik und seiner Jugend bis 1945. In der 
Erzählung einiger prägender und dramatischer Erlebnisse  
jener Zeit tritt etwas von den Motiven hervor, die Menschen in 
das Philosophieren hineinziehen und die eine der Wurzeln der 
kulturellen Bedeutung der Philosophie ausmachen. Er lässt 
nachvollziehen, warum alle Menschen im Ansatz von philoso-
phischen Fragen bewegt sind – und wie dann der Alltag mit 
Metaphern für die Philosophie als solche aufwartet, bevor  
irgendein Bildungswissen von ihr die Menschen 
berührt hat. Philosophie als Disziplin – das ist für 
Dieter Henrich dann auch eine architektonische 
Kunst der Zuordnung von ›riesigen Dimensionen 
des Nachfragens‹, vergleichbar den Entwürfen 
jener Straßenbahnsysteme, die ihn schon als 
Kind faszinierten. Nie den Erfahrungen im Men-
schenleben samt seinen Verwirrungen und Ambi-

valenzen fern, richtet er den philosophischen Blick auf die eigenen Lebensprobleme und 
Krisenerfahrungen in einer Weise, die um eine allgemein zu begründende Tiefenanalyse 
bemüht ist. So blitzen in dem, was er in bildkräftiger Sprache erzählt, immer wieder 
Glanzlichter von Durchblicken und Perspektiven auf, die seiner philosophischen Besin-
nung entstammen. Ein langer Krankenhausaufenthalt in sehr jungen Jahren versetzte ihn 
bereits in den Konflikt zwischen der Möglichkeit der Nichtigkeit von allem, was verlässlich 
und bedeutsam schien – eine Frühgestalt von Nihilismus, gegen den sich die heimat
liche Glückserfahrung im Leben mit den Eltern zu behaupten hatte. So sieht Henrich eine 
Verwandtschaft zwischen Philosophie und Religion, als deren Schnittstelle seine Ge
danken zur Dankbarkeit gelten dürfen. Eine andere seiner Thesen, dass nämlich alle 
Menschen philosophieren, ist er abschließend bereit, auf persönlichste Weise zu erwei-
tern: Es gibt keinen guten Philosophen ohne eine Verletzung, die zu einer bewegenden 
Kraft auf seinem Weg geworden ist.

it zwölf Jahren kommt Thomas Hürlimann 1963  
in das Kloster Einsiedeln und verbringt dort die 
nächsten acht Jahre seiner Schulzeit. Er folgt da-
mit einer Familientradition – schon der Vater war 

Zögling der Stiftsschule. Aus dem Gespräch heraus erzählt 
Thomas Hürlimann frei ohne Manuskript von den Jahren im In-
ternat, und doch ist sein Erzählen präzise ausgestaltet. Er zeich-
net seine Lehrer aus der Schule und die Präfekten und Subprä-
fekten des Internats. Er berichtet von Qualen des Nichtwissens 
und den unkonventionellen Wegen der Wissensvermittlung, die 
bis heute sein Denken prägen. Er erlebt den Umbruch von 1968, 
der auch in Einsiedeln mehr als nur ein paar Talare zum Ver-
schwinden brachte. Mit Humor und einem Gespür, das Details 
und die großen Veränderungen gleichermaßen im Blick hat, 
bewahrt sein Erzählen einen verschwundenen Kosmos.

Kausen, Ernst (Erzähler),	 Die Sprachen der Welt 	 978-3-86385-013-5 	 34,80
Sander, Klaus (Konzeption / Regie)	 (4-CD-Box, 270 Min., Booklet, 12 S.)	

Kurzeck, Peter (Erzähler),	 Ein Sommer, der bleibt 	 978-3-932513-85-5	 34,80
Sander, Klaus (Konzeption / Regie)	 (4-CD-Box, 290 Min., Booklet, 8 S.)

Mölling, Karin (Erzählerin),	 Das Leben der Viren 	 978-3-932513-90-9	 24,80
Sander, Klaus (Konzeption / Regie)	 (2-CD-Set, 135 Min., Booklet, 20 S.)

Müller, Herta (Erzählerin),	 Die Nacht ist aus Tinte gemacht 	 978-3-932513-88-6	 24,80
Böhm, Thomas / Sander, Klaus (Regie)	 (2-CD-Set, 116 Min., Posterbooklet, 12 S.)

Tautz, Jürgen (Erzähler),	 Der Bien – Superorganismus Honigbiene 	 978-3-932513-80-0	 24,80
Sander, Klaus (Konzeption / Regie)	 (2-CD-Set, 144 Min., Fotobooklet, 20 S.)

Wellershoff, Dieter (Erzähler),	 Ans Ende kommen	 978-3-86385-009-8	 18,00
Böhm, Thomas / Sander, Klaus (Regie)	 (Audio-CD, 66 Min.)

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

S U P P O S É

Mit seiner Edition ›supposé‹ – weniger ein Verlag als vielmehr ein Forschungsprojekt in der Praxis – 

widmet sich Klaus Sander seit 1996 der Entwicklung und Etablierung einer eigenständigen Kunst- 

und Publikationsform für das gesprochene Wort. Die dabei entstehenden Audio-Editionen beinhalten 

keine Lesungen oder Dramatisierungen schriftlicher Texte – sind also keine Hörbücher –, sondern im 

Gespräch entwickelte, extemporierte freie Rede: erzählte Literatur, Philosophie und Wissenschaft. 

Mündliche Geschichtsschreibung und Wissensvermittlung. Akustische Kunst. 

www.suppose.de
kontakt@suppose.de

supposé
Klaus Sander
Erlumsweg 6
25938 Wyk auf Föhr
04681 / 74 87 87 0

1996 	 Erste CD-Veröffentlichung

2004 	 Deutscher Hörbuchpreis

2004 	 Kurt-Wolff-Förderpreis

2009 	� Hörbuch des Jahres 2008  

(›Ein Sommer, der bleibt‹)

2015 	� Hörbuch des Jahres 2014  

(›Ans Ende kommen‹)

2019 + 2020	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

A

Dieter Henrich (Erzähler),
Alexandru Bulucz / Klaus Sander 
(Konzeption / Regie)
›Von sich selbst wissen.
Dieter Henrich erzählt  
über Erinnerung und Dankbarkeit‹
Box mit 2 Audio-CDs, 125 Min., 
Booklet, 8 S.
978-3-86385-200-9
28,00 Euro

M

Thomas Hürlimann (Erzähler),
Joachim Leser / Klaus Sander (Konzeption / Regie)
›Einsiedeln – Thomas Hürlimann erzählt seine 
Kindheit und Jugend im Kloster‹
Box mit 2 Audio-CDs, 125 Min., Booklet, 12 S.  
978-3-86385-201-6
28,00 Euro
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eute ist das Theater in der Schweiz 
so vielfältig wie kaum irgendwo auf 
der Welt. Das Land hat eine der  
lebendigsten Theaterszenen über-

haupt. Was lange hemmend schien, die unter-
schiedlichen Sprachen und Landesteile, hat sich 
auf Dauer fruchtbar erwiesen. Fast erscheint die 
Schweiz als kleines Modell Europas. Peter Michal- 
zik zeichnet diese Entwicklung nach. Er beschäf-
tigt sich dabei mit fast allen Landesteilen, den 
unterschiedlichen Sprachen und Kulturräumen, 
der Dramatik und dem Tanz, der Oper und der 
freien Szene. Die großen Künstlerpersönlichkeiten 
der Schweiz kommen mit den großen Aufführun-
gen der vergangenen hundert Jahre in Wort und 
Bild vor. So bietet dieses Buch eine gelungene 
Einführung in die große Theaterszene eines klei-
nen Landes.

alery Tscheplanowa trat wie eine  
Explosion auf die Bühne. ›Ich bin 
Ophelia. Die der Fluss nicht behal-
ten hat. Die Frau am Strick. Die Frau 

mit den aufgeschnittenen Pulsadern.‹ Mit diesen 
Worten fesselte sie 2007 das Publikum im Deut-
schen Theater Berlin von der ersten Sekunde an. 
Murmelnd, rufend, schreiend. Seit dieser Insze-
nierung von Heiner Müllers ›Hamletmaschine‹ in 
der Regie von Dimiter Gotscheff sind 13 Jahre 
vergangen, in denen Valery Tscheplanowa wie 
ein Irrlicht durch die Stadttheater zog und längst 
auch ihren Weg zum Film gefunden hat. Es waren 
trotz beglückender Momente auch Kämpfe, die 
sie dort austrug – gegen den Betrieb und für die 
Kunst. Dieser reich bebilderte Gesprächsband 
schildert die Reise einer eigenwilligen Schauspie-
lerin, die 1980 im sowjetischen Kasan beginnt, 
den Leser durch die Wirren des Systemumbruchs 
in ein einsames norddeutsches Dorf führt, von 
russischen Schamanen, hilflosen Intendanten und 
palästinensischen Macho-Frauen erzählt und mit 
ihrer Theaterarbeit mit Dimiter Gotscheff und 
Frank Castorf noch lange nicht endet.

as Theater von Armin Petras ist eine 
quirlige, überdrehte, wilde, improvi-
sierende, rasende, kindliche Spiel-
bude. Der 1964 in Meschede Ge-

borene leitete das Schauspiel in Nordhausen und 
Kassel, er war Intendant am Berliner Gorki Theater 
und in Stuttgart. Regie landauf, landab, ohn' Un-
terlass. Er ist ein Perfektionist des Unfertigen, in 
dessen Inszenierungswerk die Traurigkeit kostbare 
Schattenflecke auf Lichtungen der Clownerie 
zaubert. Als sei Theater eine Kinderzeichnung: 
wenige Striche – mehr braucht man nicht! In  
Gesprächen mit Hans-Dieter Schütt erzählt er 
von seinem Leben als ein ›Immerwerker‹, der nur 
die Unablässigkeit leben kann, nicht die Lässig-
keit. Seine Devise: Nutze den Tag, der in jeder 
Sekunde steckt. Stets ein Leben zwischen Ost 
und West – von Freiheit bleibt eines: die Suche 
danach. Zu Wort kommt auch sein Alter Ego, der 
erfolgreiche Stückeschreiber Fritz Kater. Unter 
diesem Pseudonym schreibt Petras eine Dramatik 
jener Verwundungen, die den Menschen treffen, 
wenn er zu schmächtig ist für die Kälte der Welt.

T H E A T E R  D E R  Z E I T

Theater der Zeit gehört international zu den anerkanntesten Verlagen auf dem Gebiet von Theater, Poli-

tik und Kultur. Seit 1996 erscheinen neben der Zeitschrift auch Bücher zu theaternahen Themen. Die 

erste Buchpublikation war das Arbeitsbuch ›Kalkfell‹ anlässlich des Todes von Heiner Müller. Seitdem 

erscheint das ›Arbeitsbuch‹ jährlich als Doppelausgabe der Zeitschrift in den Monaten Juli / August 

und ist Teil des Jahresabonnements. Darüber hinaus sind ca. 250 Titel im Buchverlag lieferbar bei jähr-

lich etwa 40 Neuerscheinungen. Es bestehen verschiedene Buchreihen, die sich z. B. Personenporträts, 

Theaterausbildung, Theaterstücken und wissenschaftlicher Forschung widmen. Über das Label ›Hook 

Music‹ produziert und vertreibt der Verlag seit 2015 auch Theatermusik. 

Castorf, Frank / Laudenbach, Peter 	 Am liebsten hätten sie veganes Theater 	 978-3-95749-132-9 	 15,00

Eilers, Dorte / Nioduschewski, Anja (Hgg.)	 Stück-Werk 6. Neue deutschsprachige Dramatik im Porträt	 978-3-95749-299-9	 24,50

Irmer, Thomas	 Klaussner. backstage	 978-3-95749-232-6 	 18,00

Irmer, Thomas (Hg.)	 Heiner Müller – Anekdoten	 978-3-95749-121-3 	 10,00

Lehmann, Hans-Thies	 Brecht lesen. Recherchen 123	 978-3-95749-079-7 	 22,00

Richter, Dan	 Improvisationstheater. Die Grundlagen	 978-3-95749-157-2	 16,00

Roesner, David	 Theatermusik – Analysen und Gespräche. Recherchen 151	 978-3-95749-239-5 	 22,00

Schmidt, Viola	 Mit den Ohren sehen 	 978-3-95749-192-3 	 19,50

Schulz, Wilfried / Zürcher, Felicitas (Hgg.)	 Fünfzig Jahre Düsseldorfer Schauspielhaus 1970 bis 2020	 978-3-95749-235-7 	 30,00

Stegemann, Bernd	 Das Gespenst des Populismus 	 978-3-95749-097-1 	 14,00

Autor / Autorin	 Titel	 ISBN	 Preis in Euro

www.theaterderzeit.de 
info@theaterderzeit.de 

Theater der Zeit GmbH 
Winsstraße 72 
10405 Berlin
030 / 44 35 28 5-0 
030 / 44 35 28 5-44

1946 	 Gründung der Zeitschrift ›Theater der Zeit‹ 

1993 	 Neugründung der Zeitschrift

1996 	 Gründung des Buchverlages

2019 	 Deutscher Verlagspreis

2021 	 75 Jahre Theater der Zeit

Verleger: 	 Harald Müller und Paul Tischler

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

H

Peter Michalzik
›100 Jahre Theater 
Wunder Schweiz‹
Dreispr. Dt. / Frz. / Ital., 
368 S.
978-3-95749-297-5
34,00 Euro

V

Dorte Eilers
›Tscheplanowa‹
backstage
150 S., zahlr. Abb.
978-3-95749-276-0
18,00 Euro

Hans-Dieter Schütt
›Petras‹
backstage
160 S., zahlr. Abb.
978-3-95749-295-1
18,00 Euro

D
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ietmar Sous, einer der witzigsten 
Chronisten der deutschen Provinz, 
lässt die 60er Jahre quicklebendig 
werden: Aus der Perspektive eines 

hellwachen 16-Jährigen erzählt er vom perma-
nenten Nahkampf in einer Kleinfamilie, von der 
ziemlich schicken Mutter, die eigenes Geld ver-
dienen möchte und damit den Vater auf die Palme 
bringt, von autoritären Lehrern und übergriffigen 
Mitbürgern, die nach allen Regeln des kreativen 
Widerstands ausgebremst und lächerlich gemacht 
werden. Und von einer Einladung an den Boden-
see, wo sich nicht nur ein Ausweg aus familiärem 
Dauerstress, sondern eine Art Wohlstandspara-
dies auftut mit Villa, Mercedes, Schlagern, Pool 
und erster großer Liebe – was alles nach der Rück-
kehr ins untraute Heim die Konflikte weiter schürt … 
Ein Roman wie eine schöne Erholung: pointenreich, 
literarisch versiert und passend für unsere Zeit.

ieses Buch, erstmals 2001 erschie-
nen, war für Abbas Khider eine wich-
tige Entdeckung: Es benennt genau 
die Schwierigkeiten, die Emigranten 

hierzulande aktuell haben (Deutsch ist eine sehr 
schwierige Sprache), auch die Probleme mit ›Ein-
geborenen‹, und zeigt auf der anderen Seite,  
wie man diese Schwierigkeiten überwinden kann,  
indem man auch die komische Seite von Nicht- 
oder Missverständnissen sieht. ›Emigranto‹ wurde 
scherzhaft das Sprachgemisch genannt, das deut-
sche Emigranten in ihren neuen Ländern sprachen. 
Anhand eigener Erfahrungen und denen von 
Freunden und Bekannten erzählt Inge Deutsch-
kron von der Not, sich aus existenziellen Gründen 
möglichst schnell in einer anderen, völlig unbe-
kannten Sprache ausdrücken und zurechtfinden 
zu müssen. Über furchtbare Missverständnisse, 
über pure Verzweiflung, aber auch über die manch- 
mal unfreiwillig komischen Ergebnisse. ›Ein Buch, 
bei dessen Lektüre sich oft die Lachtränen mit de-
nen der Trauer mischen …‹ (Frankfurter Rundschau)

ermano Almeida, der bekannteste 
Autor der Kapverdischen Inseln, prä-
sentiert uns mit ›Der treue Verstor-
bene‹ einen satirischen Blick auf 

seine Heimat, auf eine postkoloniale Gesell-
schaft, die sich inzwischen als moderne Demo-
kratie versteht, eine der wenigen in ganz Afrika. 
Auslöser der Geschichte ist die Ermordung des 
berühmtesten Schriftstellers der Inseln, der unmit-
telbar vor der Präsentation seines lang erwarteten 
neuen Buches von seinem besten Freund erschos-
sen wird. Was wie ein Krimi beginnt, nimmt jedoch 
bald einen weitaus spannenderen Weg. Almeida 
entfaltet das durch den Mord ausgelöste opulen-
te Geschehen, von der Aufbahrung des Toten im 
Palast des Volkes bis zum Staatsbegräbnis mit 
Präsident, Premier und anderer Prominenz. Gleich-
zeitig erzählt er von der Freundschaft der beiden 
Männer sowie die Vorgeschichten der anderen 
beteiligten Personen, besonders der zwischen  
ihnen, dem Toten und seinem Mörder, stehenden 
Frau. Mit leichter Hand und viel Freude am Erzäh-
len schreibt Almeida über deren Leben auf den 
Inseln, in Afrika oder in Lissabon und bietet so 
auch eine Geschichte der Kapverden. Eine schöne, 
erkenntnisreiche Entdeckung. 

Gebauer, Rosemarie	 Jungfer im Grünen und Tausendgüldenkraut. 	 978-3-88747-329-7	 19,80
	 Vom Zauber alter Pflanzennamen (144 S., vierf. illu.)

Henning, Peter	 Die Tote von Sant Andreu (Roman, 176 S., geb. m. SU) 	 978-3-88747-375-4	 20,00

Höch, Hannah	 Mir die Welt geweitet. Das Adressbuch (320 S., HL, LB, vierf. illu.)	 978-3-88747-364-8	 25,00

Hoffmann, Andreas	 Schmargendorfer Alpen, Rummels Burg und Blanke Hölle (176 S., geb. m. Abb.)	 978-3-88747-374-7	 18,00 

Nix, Christoph	 Lomé – Der Aufstand (Roman, 160 S., geb. m. SU)	 978-3-88747-376-1	 18,00

Soden, Kristine von	 Ahrenshoop – höchstpersönlich (160 S., geb. m. Abb.)	 978-3-88747-377-8	 18,00

Steinmann, Carl-Peter	 Im Fluss der Zeit. Geheimnisse links und rechts der Spree (160 S., geb. m. Abb.)	 978-3-88747-232-0	 18,00 

Ytreberg, Espen	 Kap Herzstein. Die Geschichte von Nita Kakot Amundsen, 	 978-3-88747372-3	 20,00
	 Camilla Carpendale und Roald Amundsen (208 S., geb. m. Abb.)

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

: T R A N S I T 

B U C H V E R L A G

Dietmar Sous
›Bodensee‹
Roman,
144 S., geb. m. SU
978-3-88747-380-8
18,00 Euro

D

D

Inge Deutschkron
›Emigranto.
Vom Überleben  
in fremden Sprachen‹
M. e. Essay v.  
Abbas Khider,
112 S., geb., Abb.
aktual. u. erw. Ausg.,
978-3-88747-381-5
14,00 Euro

Ein auffälliges, fein sortiertes Programm: literarische Fundstücke und Überraschungen (Gerd Heiden-

reich, Óskar Árni Óskarsson, Uwe Johnson, Imre Kertész, F. C. Delius, Dietmar Sous, Peter Henning), 

sprachlich und politisch anspruchsvolle Krimis (Christoph Nix, Gerd Zahner, Marion Schmid, Mukoma 

wa Ngugi), ungewöhnliche (Auto-)Biographien (Peter Wawerzinek, Dieter Richter über Jean Paul, 

Ernst Jacobi, Nicolaus Sombart), Kulturgeschichten (Hannah Höchs Adressbuch, über Ahrenshoop, 

Berlin der 20er Jahre), wichtige Reportagen aus Afrika, Brasilien und Mexiko (Wanderer der Nacht, 

Drogenkorridor Mexiko, Der Pistoleiro) und kluge, poetische, schön gestaltete Pflanzenbücher.

www.transit-verlag.de
transit@transit-verlag.de

: Transit Buchverlag
Postfach 120307
10593 Berlin

0171 / 65 43 653

1981	 Gründung

2011	 Kurt-Wolff-Preis

2019	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

G

Germano Almeida
›Der treue Verstorbene‹
Roman,
a. d. Port. v.  
Michael Kegler,
320 S., geb. m. SU
978-3-88747-378-5
24,00 Euro
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it seinem Debüt ›Anfrage‹ (1960) 
hat Christian Geissler die westdeut-
sche Literatur aufgemischt: Er geht 
der Schuld der Väter am Holocaust 

nach und greift frontal die ›Wir haben von allem 
nichts gewusst‹-Haltung der Adenauer-Ära an. 
›kamalatta‹ (1988), ein breit gefächertes Pano
rama des Widerstands in den 1970er, 1980er 
Jahren, war sein letzter literarischer Erfolg. In sei-
nem düster-visionären Roman ›Wildwechsel mit 
Gleisanschluss‹ (1996) hat er die aktuelle Situ
ation von Geflüchteten vorweggenommen und  
das Bild eines nach rechts außen abgleitenden 
Deutschlands gezeichnet. ›Ein Boot in der Wüste‹ 
versammelt Romanauszüge und blitzlichtartige 
Textsplitter, die Geisslers Werk vorstellen und Ap-
petit auf das Ganze machen. Seine Konsequenz, 
Radikalität und Zerrissenheit machen es für all 
jene interessant, die heute über die Notwendig-
keit von Widerstand und Militanz nachdenken.

chnell gehen sie vorbei, die Sekun-
den der Erkenntnis. Sie müssen fest-
gehalten werden! Oder erst erzeugt 
anhand von Figuren, Beziehungen, 

außerordentlichen Begebenheiten. Das Leben ist 
undurchsichtig und erzählenswert. Und es gilt, in 
diesem Leben vorzukommen, zwischen all den 
Wünschen und Enttäuschungen, den gesellschaft-

lichen Normen und alltäglichen Herausforderungen. Wer bin ich denn hier 
überhaupt? Wer könnte ich sein? Die nervöse 20-Jährige, die hofft, dass ihr 
Freund anruft. Die hoffnungsvolle 30-Jährige, die glaubt, dass bei ihr alles 
anders wird. Anders zumindest als bei der ätzenden Ex, die doch hätte  
wissen müssen, dass Kinderkriegen auch keinen Ausweg darstellt. Oder bin 
ich vielleicht sogar die? Es ist gut, ein paar Erzählungen als Wegweiser zu 
haben. Für jetzt – und für später. Sag nicht, du hättest’s nicht gewusst! Hier 
steht’s doch, schwarz auf weiß, und Spaß macht es auch noch. In diesem 
Erzählungsband vermag man sämtliche Motive, Themen, ja geradezu die 
gesamte literarische Welt Anke Stellings zu entdecken – und diese Erfor-
schung ist nicht nur für Stelling-Fans faszinierend.

udiths Lieblingswort ist Akribie: Sie 
ist Tischlerin, und was sie mit den 
Händen herstellt, gelingt. Holzarten 
erkennt sie am Geruch. Menschen 

dagegen sind ihr ein Rätsel. Ob Silvester in Berlin 
oder ein Sonntagsfrühstück in Wien mit ihrer 
Freundin Lin – nie ist sie so einsam wie in Gesell-
schaft anderer. Dann steigt sie allein auf ein 
Schiff, und alles verändert sich. Ein Ereignis, das 
andere als Katastrophe bezeichnen würden, ist 
für Judith die beste Gelegenheit, von vorn anzu-
fangen. Zwischen Wien und Bratislava spielt die-
ser Roman über die Schönheit des Zufalls, über 
Einsamkeit – und über Komplizenschaft.

V E R B R E C H E R  V E R L A G

Balint, Iuditha	 Arbeit am Text (144 S.)	 978-3-95732-430-6	 18,00

Berendsen / Rhein / Uhlig 	 Extrem unbrauchbar (304 S.) 	 978-3-95732-408-5	 19,00

Die Gruppe OIL	 Naturtrüb (Roman, 224 S.) 	 978-3-95732-424-5	 20,00

Gaier, Ted	 Argumentepanzer (216 S.) 	 978-3-95732-426-9	 18,00

Korte, Jan	 Die Verantwortung der Linken (144 S.) 	 978-3-95732-428-3	 16,00

NSU-Watch	 Aufklären und Einmischen (ca. 200 S.) 	 978-3-95732-422-1	 18,00

Ören, Aras	 Berliner Trilogie (Poeme, 232 S.)	 978-3-95732-400-9	 22,00

Riedel, Alexandra	 Sonne, Mond, Zinn (Roman, 112 S.) 	 978-3-95732-423-8	 19,00

Schernikau, Ronald M.	 legende (1072 S.)	 978-3-95732-342-2	 58,00

Schnerring / Verlan	 Equal Care (160 S.)	 978-3-95732-427-6	 16,00

Stahl / Henkelmann / Jäckel / Wünsch / Zopes	 Konformistische Rebellen (424 S.)	 978-3-95732-433-7	 24,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.verbrecherei.de
info@verbrecherei.de
Verbrecher Verlag
Listau & Sundermeier GbR
Gneisenaustraße 2a
10961 Berlin
030 / 28 38 59 54
030 / 28 38 59 55

1995 	 Gründung

2014 	 Kurt-Wolff-Preis 

2018 	� ZDF-aspekte-Literaturpreis für  

Bettina Wilpert

2018 	� Clemens-Brentano-Preis für  

Philipp Stadelmaier

2019 	� Preis der Leipziger Buchmesse für  

Anke Stelling

2019 	 Berliner Verlagspreis

2019 + 2020 	 Deutscher Verlagspreis

2020 	� Lyrik-Empfehlung für  

Aras Örens ›Berliner Trilogie‹

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

M

Christian Geissler
›Ein Boot in der Wüste‹
Lesebuch,  
224 S.
978-3-95732-449-8
16,00 Euro

Der Verbrecher Verlag steht in der Tradition linker Literaturverlage mit dem Schwerpunkt auf der Belle-

tristik, zudem haben Sach- und Kunstbücher sowie die Filmliteratur-Reihe ›Filit‹ hier ihren festen Platz. 

Der Verlag nimmt sich einiger Werkschauen an: Gisela Elsner, Giwi Margwelaschwili, Rudolf Lorenzen, 

Christian Geissler und Ronald Schernikau; zudem gab er die Edition der ›Tagebücher‹ Erich Mühsams 

heraus und hat den Monumentalroman ›Das Büro‹ von J. J. Voskuil in sieben Bänden veröffentlicht. 

Der Verlag setzt sich zudem für junge Talente ein und publiziert regelmäßig Debütromane. Alexandra  

Riedel, Bettina Wilpert, Philipp Stadelmaier, Philipp Böhm und Manja Präkels seien hier stellvertretend 

genannt. Renommierte Autor*innen publizieren ebenfalls im Verbrecher Verlag, so Dietmar Dath, Dilek 

Güngör, Aras Ören, Anke Stelling, David Wagner oder Lisa Kränzler. ›Gute Bücher!‹ ist das Motto.

SAnke Stelling
›Grundlagenforschung‹
kurze form 1  
Erzählungen,  
168 S.
978-3-95732-447-4
19,00 Euro

Jana Volkmann
›Auwald‹
Roman,  
184 S.
978-3-95732-446-7
20,00 Euro

J
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rt der Handlung ist ein fiktives Paradies in der Mark Branden-
burg, in dem eine Poetin, eine Literaturhistorikerin sowie der 
intellektuell angehauchte Kater Adam zusammenleben. Die 
Frauen haben den Plan, eine ›kulinarische Erzählung‹ zu ver-

fassen, in der sie ihre jeweiligen Künste und Begabungen spielerisch zum 
Einsatz bringen. Die Erzählung zielt auf die Beschreibung eines Wochen-
ablaufes anhand verschiedener praktischer und geistiger Genüsse. 
›Schmoren im Paradies‹ ist ein Mosaik aus Gedichten, autobiografischer 
Erzählung, Kurzessays und belletristisch geschilderten Kochrezepten. Bei 
aller inhaltlichen Ernsthaftigkeit kann man das Buch auch als Persiflage auf 
den Boom von Koch-, Katzen-, Lebens- und Landfrauenbüchern lesen.

nton, ein früherer deutscher Soldat, kehrt nach 15 Jahren in den Kosovo  
zurück, wo er 1999 mit der Nato eingerückt war. Er hatte damals vor einer 
serbischen Kirche Wache gehalten, da Racheakte seitens der Albaner  
befürchtet wurden. Hier suchte ihn täglich ein albanisches Mädchen auf, 

das er nun wiederzufinden hofft. In der Hauptstadt Prishtina mietet er ein Apartment. 
Erst nach und nach fällt ihm auf, dass in seinem Wohnblock ausschließlich Frauen wohnen. 
Hier erfährt er von einer feministischen Bewegung, die sich gegen die zählebigen patriar- 
chalen Traditionen richtet. Aus Sicht der Frauen ist die junge, programmatisch diffuse 
Partei V.! wie gemacht für das Einsickern feministischer Kräfte. Plötzlich taucht in den 
Straßen ein modisches Accessoire auf: Immer mehr Frauen tragen einen Dolch am Gürtel. 
Die Stichwaffe schmückt, wirkt aber auch bedrohlich. Bei einem von V.! veranstalteten 
Volksfest kommt es schließlich zum Eklat …

it Romanen über junge, selbstbewusste Frauen, die in der Ge-
sellschaft der Weimarer Republik ihren Weg suchen, machte 
Irmgard Keun im Berlin der Weltwirtschaftskrise Furore. Heute 
zählt ›Das kunstseidene Mädchen‹ zu den Klassikern der Ber-

lin-Literatur. ›Das kunstseidene Berlin‹ stellt erstmals alle Schauplätze mit 
Fotos, Adressen und Dokumenten vor. In den Blick kommen auch die Kind-
heitsorte Irmgard Keuns, die in Charlottenburg geboren wurde und in Wil-
mersdorf zur Schule ging, ehe die Familie nach Köln umzog. Die Entdeckungs-
reise auf den Spuren einer herausragenden Autorin der Moderne streift das 
Berlin der Kaiserzeit, der Weimarer Republik, der NS-Zeit, der frühen DDR-
Jahre – und verliert die Gegenwart nie aus dem Blick.

Bienert, Michael	 Brechts Berlin	 978-3-947215-27-0	 25,00

Bienert, Michael	 Döblins Berlin	 978-3-945256-95-4	 25,00

Bienert, Michael	 Kästners Berlin	 978-3-945256-00-8	 25,00

Enkemann, Jürgen	 Kreuzberg. Das andere Berlin	 978-3-947215-57-7	 25,00

Erdmann, Gerd-Rüdiger	 Zwei Flaneure in Berlin. 	 978-3-947215-30-0	 12,00
	 Auf den Spuren von F. Hessel und W. Benjamin

Fischer-Defoy, Christine / Krejsa, Michael (Hgg.)	 John Heartfield. Das Berliner Adressbuch 1950–1968	 978-3-947215-75-1	 18,00

Hessel, Franz	 Spazieren in Berlin	 978-3-942476-11-9	 19,95

Platonow, Andrej / Leetz, Michael (Hg.)	 Dshan oder Die erste sozialistische Tragödie	 978-3-947215-36-2	 25,00

Schlesinger, Klaus	 Der Verdacht. Eine Kleist-Novelle	 978-3-947215-52-2	 18,00

Autor / Autorin	 Titel	 ISBN	 Preis in Euro

V E R L A G  F Ü R  B E R L I N -

B R A N D E N B U R G  /

Q U I N T U S - V E R L A G

O

Kerstin Hensel / Carola Wiemers
›Schmoren im Paradies.
Eine kulinarische Erzählung‹
M. Collagen u. Aquarellen v.  
Ruth Tesmar,
ca. 160 S., KB
978-3-947215-87-4
ca. 15,00 Euro

Das Profil des Verlages für Berlin-Brandenburg ist geprägt von Titeln zur Kultur-, Zeit- und Landes

geschichte. Um den kulturwissenschaftlichen Programmbereich des Verlages eigenständig und un-

abhängig von regionaler Zuordnung weiterzuentwickeln, wurde 2016 der Quintus-Verlag gegründet, 

dessen Programm auf Literaturwissenschaft und Prosa / Lyrik fokussiert ist. Kooperationen bestehen 

mit literarischen Institutionen und Gesellschaften, darunter dem Kleist-Museum, Frankfurt (Oder), dem 

Gerhart-Hauptmann-Museum, Erkner, der Anna-Seghers-Gesellschaft, der Rudolf-Borchardt-Gesell-

schaft und der Wilhelm-Fraenger-Stiftung.

www.verlagberlinbrandenburg.de
www.quintus-verlag.de
info@verlagberlinbrandenburg.de
info@quintus-verlag.de

Verlag für Berlin-Brandenburg
Binzstraße 19
13189 Berlin
030 / 70 22 34 06
030 / 70 22 34 26

1993 	 Gründung

2010 	 Übernahme durch André Förster

2016 	 Gründung des Quintus-Verlages

2019 	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

 

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Ralph Hammerthaler
›Kosovos Töchter‹
Roman,
232 S., geb, SU
978-3-947215-86-7
22,00 Euro

A

M

Michael Bienert
›Das kunstseidene Berlin.
Irmgard Keuns literarische  
Schauplätze‹
ca. 200 S., geb., SU, ca. 180 Abb.
978-3-947215-85-0
25,00 Euro
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ier Generationen und eine Erzählerin, 
die sich den Tücken der Erinnerung 
stellt. Ivana Sajko erzählt vom Parti- 
sanenkampf im Zweiten Weltkrieg, 

von der Tito-Zeit und vom Himmel über Zagreb, 
vom letzten Krieg in Europa und von Liebe und 
Tod. Ratlosigkeit und Hoffnung wechseln sich ab 
mit Idealismus und Enttäuschung, das Private 
kreuzt das Öffentliche, die Geschichte einer klei-
nen Familie die große Geschichte unseres Konti-
nents.

or vielen Jahren traf die Dichterin 
Gomringer auf eine besonders große 
Heuschrecke im US-amerikanischen 
Hinterhof ihrer damaligen Gastfami-

lie. Es war diese einstündige Begegnung des 
Schweigens und Beobachtens mit einer Gottes-
anbeterin, die Gomringer immer wieder zu Fragen 
an ihren Glauben und die Vielgestaltigkeit von 

Religion geführt haben, jenem ›geschmacksverstärkenden, mal verträglichen, 
mal unverträglichen Glutamat des Seins‹. Der vorliegende Gedichtband 
versammelt eine Auswahl der von Gomringer seither unternommenen Be-
trachtungen des Dies- und Jenseitigen. Als Gottesanbieterin öffnet sie ihren 
›lyrischen Laden‹ aus Angebot und Nochfragen, gibt Zeugnis und widmet 
sich Vielverehrten und Oftgescheuten. Auf der beiliegenden CD spricht 
die Autorin alle Texte des vorliegenden Lyrikbandes.

ls Memento Mori eines Morgens aus 
unruhigen Träumen erwacht, findet 
er heraus, dass er eine Romanfigur 
ist und die Superkraft hat, durch  

Bücher zu reisen. Er setzt sie gegen die gnaden
losen Autoren und Autorinnen der Weltliteratur 
ein, indem er versucht, ihre Figuren vor dem siche-
ren Tod zu bewahren: Romeo und Julia etwa will 
er vom Selbstmord abhalten, und Professor Mori-
arty stößt er selbst den Reichenbachfall hinunter, 
um Sherlock Holmes zu helfen. Doch dann er-
fährt Memento Mori, dass in seinem eigenen 
Buch jemand sterben soll, und er beschließt, alle 
Figuren zu retten. Aber sein Gegner ist der all-
mächtigste Antagonist aller Zeiten – der Autor 
selbst … Beka Adamaschwili wurde mit seinem 
Debütroman ›Bestseller‹ bekannt, für ›In diesem 
Buch stirbt jeder‹ wurde er mit dem Literaturpreis 
der Europäischen Union ausgezeichnet.

V E R L A G 

V O L A N D  &  Q U I S T

Voland & Quist steht für junge, zeitgemäße urbane Literatur. Der Verlag veröffentlicht hauptsächlich 

junge Literatur, Spoken-Word-Lyrik, Romane und Erzählungen osteuropäischer Autoren sowie Kinder-

bücher. Auf der Bühne lesen für Voland & Quist u. a. Marc-Uwe Kling, Sarah Bosetti, Kirsten Fuchs 

und Ahne. In der Spoken-Word-Lyrik ist der Verlag durch einige der populärsten deutschen Dichter 

vertreten – genannt seien Nora Gomringer, Gewinnerin des Bachmannpreises 2015, Lydia Daher 

und Bas Böttcher. Und die Reihe ›Sonar‹ bereichert die deutsche Literaturlandschaft mit Erstüber

setzungen junger Schriftsteller aus Ost-, Süd- und Mitteleuropa, zu ihnen gehören u. a. Ivana Sajko, 

Viktor Martinowitsch und Ziemowit Szczerek.

Ahne	 Zwiegespräche mit Gott – Unter der Fuchtel der Zeit (Buch m. CD, 192 S.)	 978-3-86391-238-3	 18,00

Bokowski, Paul	 Feine Auslese (2 Audio-CDs / Download, 130 Min.)	 978-3-86391-259-8	 18,00

Fischer, Julius	 Ich hasse Menschen – Eine Stadtflucht (Roman, ca. 160 S.)	 978-3-86391-282-6	 15,00

Gomringer, Nora / Limmer, Reimar	 Monster – Morbus – Moden (Buch m. CD, 176 S.)	 978-3-86391-2459-8	 26,00

Herzig, Anna	 Herr Rudi (Novelle, 144 S., geb.)	 978-3-86391-251-2	 18,00

Kling, Marc-Uwe	 Der falsche Kalender 2 (Abreißkalender, 376 S.)	 978-3-86391-219-2	 14,00

Kling, Marc-Uwe / Tallent, Zachary	 QualityLand – Band 1.1 (Graphic Novel, 176 S., durchg. farb.)	 978-3-86391-223-9	 18,00

Lavochkina, Svetlana	 Puschkins Erben (Roman, 368 S., geb.)	 978-3-86391-242-0	 24,00

Rudkoffsky, Frank	 Fake (Roman, 240 S., geb.)	 978-3-86391-243-7	 20,00

Semotamová, Tereza	 Im Schrank (Roman, 288 S., geb.)	 978-3-86391-224-6	 22,00

Szczerek, Ziemowit	 Sieben – Das Buch der polnischen Dämonen (Roman, 272 S., geb.)	 978-3-86391-239-0	 22,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.voland-quist.de
info@voland-quist.de

Verlag Voland & Quist GmbH
Gleditschstraße 66
10781 Berlin

030 / 13 88 00 220

2004	 Gründung des Verlags

2010	 Kurt-Wolff-Förderpreis

2019 + 2020	 Deutscher Verlagspreis

Geschäftsführer:	� Karina Fenner, Leif Greinus,  

Sebastian Wolter

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Nora Gomringer
›Gottesanbieterin‹
Illu. v. Zara Teller,
Buch m. CD, 96 S.
978-3-86391-250-5
20,00 Euro

V

V

Ivana Sajko
›Familienroman‹
Roman,  
a. d. Kroat. v.  
Alida Bremer,
176 S., geb.
978-3-86391-249-9
20,00 Euro

A

Beka Adamaschwili
›In diesem Buch  
stirbt jeder‹
Roman,  
a. d. Georg. v.  
Sybilla Heinze,
208 S., geb.
978-3-86391-252-9
25,00 Euro
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mWortderBILD‹ ist eine rein subjek-
tive Reflexion über ein Jahrzehnt 
deutscher Wirklichkeit im Spiegel der 
bis heute erfolgreichsten Tageszei-

tung des Landes. Die BILD hatte durchaus Vor-
reiterqualität: Einerseits ist sie Beleg dafür, dass 
Fake News schon vorgestern keine Neuigkeit  
waren, andererseits hat sie lange vor #metoo auf 
eine gehörige Portion Sex sells verzichtet, indem 
sie die Nackedeis von Seite 1 verbannte. Um dem 
schlagzeilengestützten Erfolg von BILD auf die 
Schliche zu kommen, startete am 20. Juli 2001 
Designer und Werber Jean-Claude Hamilius eine 
künstlerische Langzeit-Performance, die exakt zehn 
Jahre dauern sollte und deren Ergebnis zu Beginn 
ihm selbst noch unklar war: Er sammelte Tag für 
Tag die seiner Meinung nach interessanteste, au-
ßergewöhnlichste oder schlicht sprachlich krea-
tivste Schlagzeile aus der BILD. Gegliedert in die 
Rubriken ›Heimat‹, ›Rest der Welt‹, ›Helden‹, ›Ein-

zelschicksale‹, ›Brüste‹ und die ebenso unvermeidliche Katastrophen-Rubrik 
›Jüngstes Gericht‹, sind die rund 2600 gesammelten Headlines zu einem 
neuen, surrealen Text montiert worden. Als besonders einfallsreich stechen 
die vollkommen dystopischen Meldungen hervor.

Ahhhhhhhh, zerdrück nicht meine Aufblasbaren! / War Hitler 
doch kein Österreicher? / Mini-Peepshow für die Hosentasche. / 
Sollen wir Deutsche die Erde alleine retten? / Falscher Grieche 
mit ›getürktem‹ Pass! / Putzen macht geil. / ›Ossis‹ kein eigener 

Volksstamm. / Der Brust-Radau von Frau Tagesschau. / Auch das noch! 
Pommes 3 cm kürzer / KLIMA-SENSATION: Delfine in der Ostsee! / Sad-
dams Hund wird Texaner. / Gärtner schießt auf Rasenmäher. – usw.

Bachmann, Alejandro / 	 Echos. Zum dokumentarischen Werk	 978-3-947238-04-0	 24,00
Koch, Michelle (Hgg.)	 Werner Herzogs (288 S.)

Brombach, Ilka / Kaiser, Tina (Hgg.)	 Über Christian Petzold (Abb., 264 S.)	 978-3-940384-99-7	 19,00

Geulen, Reiner	 Jenseits der Hoffnung. Die unumkehrbare Vernichtung des Lebens 	 978-3-947238-14-9	 19,00
	 und der Abgesang der deutschen Philosophie (176 S.)

Götz, Veruschka	 Fixierte Gedanken. Eine Kurzgeschichte der Schrift (120 S.)	 978-3-930916-90-07	 10,50

Grossmann, Wolfgang (Hg.)	 michael rom – will nicht zu den grossohrigen elefanten 	 978-3-940384-93-5	 24,00
	 gedichte / lyrische bilder / stücke / und (192 S., Abb.)

Herrmann, Britta / Korten, Lars (Hgg.)	Diskurse des Sonalen (256 S.) 	 978-3-947238-15-6	 24,00

Josef Ludin	 Psychoanalyse als Kulturarbeit. 	 978-3-947238-07-1	 24,00
	 Sigmund Freud und die Nacherziehung des Menschen (362 S.) 	

Weitzner, Peter	 Der unbekannte Raum. Theater der Befreiung (124 S.)	 978-3-947238-11-8	 14,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

V E R L A G  V O R W E R K  8

›I

Einige 
Beispiele:

A dornos Slapstick, Adornos Komik – 
eine Konstellation, die auf den ersten 
Blick überaus befremdlich anmuten 
mag: Kann es bei einem erklärten 

Verfechter einer ›traurigen Wissenschaft‹ (Mini-
ma Moralia) überhaupt etwas zu lachen geben? 
Ziel der vorliegenden Studie ist nichts anderes, 
als für Adornos Gelächter eine theoretische Lanze 
zu brechen und diesem nicht nur in seinen Texten 
nachzuspüren, sondern auch in den Filmen jener 
Komiker, die er so bewunderte: von Charlie Chap- 
lin und den Marx Brothers. Aus der parallelen 
Lektüre von philosophischen Texten und Holly-
woodfilmen wird nicht zuletzt eine Filmästhetik 
extrahiert, von der immer noch von manchen an-
genommen wird, dass es diese bei einem Denker 
nicht geben könne, der ja berüchtigterweise ein-
mal behauptete, nach jedem Kinobesuch wieder 
dümmer herauszukommen. Dialektik mit und nach 
Adorno heißt aber auch, das Kluge aus dem 
Dummen zu extrahieren und das Hohe aus dem 
Niedrigen. Adorno nahm die Komik so ernst, dass 
er ihr einst sogar ein soziologisches Seminar in 

Frankfurt widmete. In den unveröffentlichten Aufzeichnungen zu diesem  
sogenannten Lach-Seminar findet sich folgender Eintrag: ›Horkheimer, der 
seinem Hund das Bellen beibrachte.‹ In dieser Notiz verdichtet sich Adornos 
komische Theorie in einem Satz: So wie der aggressive Laut des Hundes 
mehr Schein ist als naturhaftes Sein, so verdankt sich auch der ›Slapstick‹ 
in seinem wörtlichen Ursprung einer Praxis der italienischen Commedia 
dell’arte, bei der sich die Clowns mit gedoppelten Holzflächen lautstark 
auf den Kopf schlugen, aber das eben nur vorgetäuscht. Destruktion und 
Spiel, Reales und Imaginäres, Sichtbares und Hörbares, Schmerz und 
Scherz verweben sich so in Adornos Slapstick, der kein Schlagstock ist. 

Die Verlagsgründung stand unter dem Eindruck des Vorbilds Kurt Wolff und dessen Credo, demnach 

Bücher zu publizieren seien, nicht die das Publikum lesen ›wolle‹, sondern lesen ›solle‹. Dabei ist es 

geblieben. Schwerpunkte sind Film, Medien, Theater, Literatur. Lesen ist nicht nur schön. Es erfordert 

u. a. eine extreme Disziplinierung des Auges. Deswegen legen wir Wert auf eine lesefreundliche  

Gestaltung der Bücher: Vom inhaltlichen Lektorat übers Korrektorat bis hin zur Typographie und zum 

Satz besteht die Verlagstätigkeit in nichts anderem, als alle Mühen, die in Text und Buch stecken, 

unsichtbar zu machen.

www.vorwerk8.de
verlag@vorwerk8.de

Verlag Vorwerk 8
Großgörschenstraße 5
10827 Berlin
030 / 78 46 101
030 / 78 70 61 04

1994 	 Verlagsgründung

1995 	 Reihe ›Traversen‹

1996 	 Reihe ›Texte zum Dokumentarfilm‹ / dfi Köln

2000 	 Reihe ›Facts & Fakes‹ / Alexander Kluge

2006 	 Reihe ›Mosse-Lectures‹ / HU Berlin

2014 	 Reihe: ›Audiotexte: Klang • Kunst • Kultur‹

2016 	 Kurt-Wolff-Förderpreis

2019 	 Lyrik-Reihe: ›Takt & Metrik‹

Verleger: 	 Reinald Gußmann

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Jean-Claude Hamilius
›ImWortderBILD‹
160 S.,  
BR, zahlr. Abb.
978-3-947238-13-2
19,00 Euro

Sulgi Lie
›Gehend Kommen.
Adornos Slapstick: 
Charlie Chaplin &  
The Marx Brothers‹
ca. 450 S.,  
BR, zahlr. Abb.
978-3-947238-27-9
24,00 Euro 
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Das Verlagshaus Berlin ist ein Independent-Verlag für Lyrik und Gestaltung. Unser Programm umfasst 

Gegenwartsliteratur und Wiederentdeckungen aus dem deutschen und internationalen Sprachraum. 

Anspruchsvolle Typografie, ausgesuchte Papiere und langlebige Fadenheftungen machen unsere 

Bücher zu kostbaren Gesamtkompositionen. Seit 2005 wird das Verlagshaus von Andrea Schmidt, 

Jo Frank, Dominik Ziller und Tillmann Severin geführt. Poetisiert Euch! 

Czollek, Max	 Grenzwerte (Gedichte, 116 S.) 	 978-3-945832-34-9 	 17,90

Elze, Carl-Christian 	 langsames ermatten im labyrinth (Gedichte, 160 S.) 	 978-3-945832-28-8 	 24,90

Gamisch, Alisha 	 lustdorf (Gedichte, 48 S.) 	 978-3-945832-40-0 	 9,90

Graeff, Alexander	 Die Reduktion der Pfirsichsaucen im … (Gedichte, 116 S.) 	 978-3-945832-30-1	 17,90

Gugić, Sandra 	 protokolle der gegenwart (Gedichte, 126 S.) 	 978-3-945832-29-5 	 17,90

Hetzer, Anna	 Kippbilder (Gedichte, 100 S.)	 978-3-945832-31-8	 17,90

Kuhlbrodt, Jan 	 Die Rückkehr der Tiere (Gedichte, 176 S.) 	 978-3-945832-36-3 	 17,90

Lichtenstein, Swantje	 Geschlecht (Essay, 48 S.)	 978-3-940249-81-4	 7,90

Metz, Christian 	 Beugung (Essay, 48 S.)  	 978-3-945832-42-4 	 7,90

Schneider, Lea 	 made in china (Gedichte, 108 S.) 	 978-3-945832-38-7 	 17,90

Vogel, Mikael 	 Tier (Essay, 48 S.) 	 978-3-945832-41-7 	 7,90

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.verlagshaus-berlin.de
post@verlagshaus-berlin.de

Verlagshaus Berlin
(Frank, Schmidt, Ziller GbR)
Chodowieckistraße 2
10405 Berlin
030 / 67 51 55 00

2005 	 Gründung

2015 	� Auszeichnung mit dem Preis der Stiftung 

Buchkunst ›Schönste Deutsche Bücher‹

2018 	� Auszeichnung mit dem Förderpreis  

des 1. Berliner Verlagspreises

2019 + 2020	� Deutscher Verlagspreis

	

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

W elche Sprache spricht man zwischen 
Kärnten und New York, Hauptschule 
und Kunstuniversität, Schwimmverein 
und Burgtheater? Das Debüt von 

Barbara Juch ist kompromisslos: ›Barbara‹ be-
kennt sich zur Provinz wie zur Akademie, zum 
Sport wie zum Volkslied, zur Familie wie zur Kunst. 
Dass dabei Schuld zurückbleibt, ist nicht gewollt, 
sondern notwendig: ›mein name ist barbara / 
aber mit kuli aufschreiben / würde ich das noch 
nicht.‹  Juchs Sprache ist hemdsärmlig und ver-
letzlich zugleich – daraus schöpft sie eine Unmit-
telbarkeit, die Sport, Affären und soziale Klasse 
in einen Gedichtband fasst: ›und warum sollte 
etwas / das du schon imma kanntest / nicht das 
schönste sein / das du noch heute kennst.‹ – In 
der neuen edition zwanzig erscheinen Chap-
books. Damit bieten wir Autor*innen eine erste 
Plattform zur Publikation, noch bevor ein Manu-
skript in üblicher Debütlänge vorliegt.

Barbara Juch
›Barbara‹
Gedichte,
48 S.
978-3-945832-39-4
9,90 Euro

Pier Paolo Pasolini
›Der Zorn‹
Essay,
hg. v. Anna Giannessi,
illu. v.  
Guglielmo Manenti,
136 S.
978-3-945832-35-6
24,90 Euro

›T 19

Caca Savic
›Teilchenland‹
Gedichte,
illu. v. Nina Kaun,
104 S.
978-3-945832-37-0
17,90 Euro

eilchenland‹ ist ein Blick durchs Endo- 
skop, Mikroskop, Stethoskop, Kalei-
doskop. Der Blick dringt ins Mark: 
Sprachpartikel und Körper werden 

sichtbar, Familienaufstellungen und Traditionen. 
Aus ihren Brüchen und Fragmenten erschreibt 
sich Caca Savic ein Ich, das kein unteilbares 
Ganzes ist – sie erschreibt sich ein Teilchenland. 
In ihrem Debüt unternimmt Caca Savic eine Reise 
in den Körper einer nicht linearen Sprachbiogra-
fie. Sie führt im verzweifelten Befragen und in 
radikalem Entäußern durch einen Band, in dem 
das Ich stets vorgezeichnet, determiniert und 
ausgeliefert scheint. Doch aus dem Chaos seiner 
Kerben, seiner Skizzen und Linien ergibt sich ein 
Bild: ›Teilchenland‹ ist der heitere Triumph voran-
gegangener Migrationsmetaphern. ›Teilchenland‹ 
ist eine Ansprache des Anderen, in der ein Ich 
entsteht, ein sich Herein- und Herausschreiben – 
und ein Ausbrechen. 

63 erschien der Film ›La Rabbia – 
Der Zorn‹ von Pier Paolo Pasolini, 
dem bedeutendsten italienischen 
Filmregisseur des 20. Jahrhunderts. 

Mit diesem Werk erfand er ein neues Genre: Film 
als ideologisch-poetischen Essay. ›La Rabbia – 
Der Zorn‹ besteht aus Material internationaler 
Nachrichten, die das politische Weltgeschehen 
der Zeit dokumentieren. Mit ›La Rabbia – Der 
Zorn‹ liegt dieses lyrische Werk Pasolinis erstmalig 
in deutscher Sprache vor. Damit wird ein Text les-
bar, der eine Problemlage reflektiert, die gute 50 
Jahre später immer noch hochaktuell ist: Der lyri-
sche Essay stellt Fragen nach Hunger, Ungerech-
tigkeit und Rassismus in einer Welt, die von kolo
nialen und postkolonialen Unruhen geprägt ist.  
Der sizilianische Maler, Illustrator und Regisseur 
Guglielmo Manenti erweckt ›La Rabbia – Der 
Zorn‹  mit seinen Illustrationen zu neuem Leben. 
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Althusser, Louis	 Ideologie und ideologische Staatsapparate	 978-3-89965-425-7	 12,80

Bourdieu, Pierre	 Die verborgenen Mechanismen der Macht	 978-3-89965-687-9	 16,80

Braunmühl, Claudia von u. a. (Hgg.)	 ABC der globalen (Un)Ordnung	 978-3-96488-003-1	 12,00 

Elsner, Gine	 Augustes Töchter	 978-3-96488-040-6	 29,80

Fisher, Mark	 Kapitalistischer Realismus ohne Alternative	 978-3-89965-421-9	 12,80

Gütter, Reinhold	 Wohnungsnot und Bodenmarkt	 978-3-96488-028-4	 9,80

Heer, Hannes	 Vernichtungskrieg im Osten	 978-3-96488-039-0	 19,80

Marx, Karl	 Das Kapital	 978-3-89965-777-7	 19,80

McAlevey, Jane	 Keine halben Sachen	 978-3-96488-000-0	 16,80

Poulantzas, Nicos	 Staatstheorie	 978-3-87975-857-9	 18,00

Riexinger, Bernd	 Neue Klassenpolitik	 978-3-89965-827-9	 14,80

Autor / Autorin	 Titel	 ISBN	 Preis in Euro

V S A :  V E R L A G

I

A

Hans-Jürgen Urban
›Gute Arbeit  
in der Transformation. 
Über eingreifende 
Politik im digitalisierten 
Kapitalismus‹
264 S. 
978-3-96488-012-3 
19,80 Euro

m Feld der Arbeit finden rasante Umbruchprozesse statt. Das 
geschäftsführende Vorstandsmitglied der IG Metall, Hans-
Jürgen Urban, beleuchtet die Handlungsfelder gewerkschaft-
licher Arbeitspolitik. Die zentrale Frage: Wie können die  

betrieblichen und gesellschaftlichen Machtverhältnisse so gedreht werden, 
dass gute Arbeit gestärkt wird? Seine Antwort: Es bedarf eines neuen  
Anlaufs der Demokratisierung der Wirtschaft. Das ist weit mehr als erweiterte 
Mitbestimmung in Großbetrieben – es geht um gezielte Einflussnahme  
auf Investitionen, Produktentscheidungen, Standortplanungen in sozialem, 
gesellschaftlichem und umweltpolitischem Interesse. 

nhand einer Vielzahl bislang nicht gezeigter  
Dokumente und anderer Zeugnisse der Zeit wird 
den Lebenswegen einer jüdischen Familie in  
Polen nachgegangen, die mit Rosa Luxemburg 

(1871–1919) eine der bekanntesten und berühmtesten Persön-
lichkeiten der Zeitgeschichte hervorgebracht hat. Der Bogen 
wird zeitlich gespannt von etwa 1830 bis zum Ende des Zwei-
ten Weltkriegs. Im Hintergrund stehen gleichermaßen die 
wechselvolle Geschichte Polens in dieser Zeit wie das Leben 
und das Werk Rosa Luxemburgs. Viele der in den einzelnen 
Episoden dargestellten Zusammenhänge werfen ein ganz neu-
es Licht auf ihren Lebensweg und ihre Bedeutung für die Ge-
schichte der Arbeiterbewegung.

Krzysztof Pilawski, Holger Politt (Hg.)
›Rosa Luxemburg: Spurensuche. 
Dokumente und Zeugnisse einer 
jüdischen Familie‹
152 S., geb., zahlr. farb. Abb.
978-3-96488-005-5 
19,80 Euro

Der VSA: Verlag organisiert lebendige pluralistische Debatten der gewerkschaftlichen und politischen 

Linken und will zugleich zur Verteidigung der demokratischen Kultur gegen rechts beitragen. Wir 

verstehen uns als Autor*innen-Verlag, der Buchprojekte gemeinsam mit seinen Kooperationspartnern 

aus der Zivilgesellschaft (Attac, Stiftungen und Gewerkschaften) entwickelt. Viele Bücher thematisieren Strukturprobleme der globalen wirtschaftlichen 

Entwicklungen und ihre Auswirkungen, unter anderem im Rückgriff auf die Tradition der Kritik der politischen Ökonomie. Zu unserem Verlagsprofil gehören 

kritische Gesellschafts- und Sozialwissenschaften, Bücher zur Geschichte und Gegenwart des Widerstands gegen den Nationalsozialismus und die  

extreme Rechte und zu Hamburgs Stadtentwicklung. Wir kooperieren zudem mit dem Zeitschriftenprojekt Sozialismus.de.

www.vsa-verlag.de
info@vsa-verlag.de

VSA: Verlag Hamburg
St. Georgs Kirchhof 6
20099 Hamburg
040 / 28 09 52 77 0
040 / 28 09 52 77 50

1972	 Gründung in Westberlin

1979	 Umzug nach Hamburg

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Ulrich Brand
›Post-Wachstum und  
Gegen-Hegemonie. 
Klimastreiks und Alternativen zur 
imperialen Lebensweise‹
256 S.
978-3-96488-027-7
16,80 Euro

U lrich Brand, Professor für Internationale Politik an 
der Universität Wien, möchte mit seinen wissen-
schaftlichen Arbeiten zum Nachdenken und viel-
leicht sogar zu anderem Handeln anregen. Er 

geht hier der Frage nach, was heute getan werden kann, damit 
gesellschaftliches Leben, Arbeit, soziale Institutionen und Infra-
strukturen, Demokratie und Staat sowie das Verhältnis zwischen 
Gesellschaft und Natur dauerhaft und weltweit zukunftsfähig 
werden. Wie sähe eine linke Politik in Zeiten der Corona-Krise 
aus, aber auch gegen einen sich möglicherweise verfestigen-
den autoritären Grünen- und ›Corona-Kapitalismus‹, in dem die  
Tendenzen von Ungleichheit, Naturzerstörung und Autorita

rismus fortgeschrieben werden? Wie kann in der 
Krise plötzlich bisher Undenkbares genutzt wer-
den, um für eine gerechtere, demokratischere Ge- 
sellschaft zu streiten, die auch künftigen Genera-
tionen ein erfülltes Leben auf unserem Planeten 
ermöglicht?
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Warum ›so‹ verlegen? Der Verlag ist seit über 55 Jahren unabhängig und macht davon Gebrauch, 

seine Meinungen vertritt er auf eigene Kosten. Er ist nicht groß, aber erkennbar. Seine Arbeit dient 

nicht dem Profit, sondern folgt inhaltlichen Absichten: Wir veröffentlichen Bücher aus Überzeugung 

und Vergnügen, mit Sorgfalt und Ernsthaftigkeit. Wir wollen unbekannte Autoren entdecken, an Klas-

siker der Moderne erinnern und unabhängigen Köpfen Raum für neue Gedanken geben. Es erscheinen 

Literatur, Geschichte, Kunst- und Kulturgeschichte, Politik aus den uns geläufigen Sprachen: Italienisch, 

Spanisch, Englisch, Französisch und natürlich Deutsch. Und unsere Bücher sollen schön sein, aus 

Zuneigung zum Leser und zum Autor und als Zeichen gegen die Wegwerfmentalität.

Alarcón, Daniel 

Assani-Razaki, Ryad

Azzeddine, Saphia

Barnes, Djuna

Bassani, Giorgio

Bennett, Alan

Benni, Stefano

Berger, John

Berggruen, Heinz

Beyer, Andreas

Bobbio, Norberto

Bobrowski, Johannes

Bredekamp, Horst

Brückner, Peter

Burke, Peter

Camilleri, Andrea

Cavazzoni, Ermanno

Celati, Gianni

Cipolla, Carlo M.

Flašar, Milena M.

Fried, Erich

Gadda, Carlo E.

Ginzburg, Carlo

Ginzburg, Natalia

Heine, Peter

Hermlin, Stephan

Ingalls, Rachel

Jandl, Ernst

Kafka, Franz

Kaleck, Wolfgang

Kálnay, Juliana

Kisch, Egon Erwin

Lampugnani, Vittorio 
Magnago

Leggewie, Claus

Malerba, Luigi

Marsé, Juan

Meinhof, Ulrike

Melandri, Francesca

Möllers, Christoph

Morante, Elsa

Moravia, Alberto

Müller, Lothar

Murgia, Michela

Nanz, Patrizia

Nova, Alessandro

Pasolini, Pier Paolo

Perotti, Simone

Piglia, Ricardo

Pirandello, Luigi

Pitol, Sergio

Richter, Dieter

Richter, Hans W.

Scarpa, Tiziano

Sciascia, Leonardo

Settis, Salvatore

Shakespeare, William

Tabori, George

Ullrich, Wolfgang

Vasari, Giorgio

Vázquez Montalbán, 
Manuel

Vian, Boris

Viel, Tanguy

Vollenweider, Alice

Wagenbach, Klaus

Wolff, Kurt

Zemon Davis, Natalie

Autor / Autorin	

www.wagenbach.de
mail@wagenbach.de

Verlag Klaus Wagenbach
Emser Straße 40/41
10719 Berlin
030 / 23 51 510
030 / 21 16 140

Der Verlag wurde 1964 von Klaus Wagenbach gegründet 

und wird seit 2002 von Susanne Schüssler geleitet.

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Giulia Caminito
›Ein Tag wird kommen‹
A. d. Ital. v.  
Barbara Kleiner, 
272 S., geb. m. SU
978-3-8031-3325-0 
23,00 Euro

I

G

m Wald ist es warm und dunkel, als 
Nicola zitternd das Gewehr auf sei-
nen geliebten Bruder Lupo richtet. Er 
bittet um Verzeihung, dann schießt 

er. Der Erste Weltkrieg hat Serra de’ Conti er-
reicht, ein Dorf in den italienischen Marken. An 
diesem Ort der Habenichtse zählt der Einzelne 
bloß, wenn er arbeitet, gehört keinem Bauern das 
Land, das er bestellt. In der Familie des Bäckers 
Ceresa überlebt kaum ein Kind, bald sind nur 
noch zwei Söhne übrig, so grundverschieden wie 
unzertrennlich: Nicola, der schwächliche Junge 
mit dem Prinzengesicht, und der aufsässige Lupo, 
der sich schon früh den Anarchisten anschließt. 
Unermüdlich beschützt Lupo den ängstlichen Bru-
der, kämpft gegen die Ungerechtigkeit der Mäch-
tigen und die Märchen der Kirche. Doch zwischen 
den Brüdern steht eine Lüge, verborgen hinter 
Klostermauern. 

enosse kommt von genießen! Sich 
emphatisch als Genosse anzuspre-
chen mag etwas aus der Mode ge-
kommen zu sein. Dabei ist diese Be-

ziehung eine der fruchtbarsten, intensivsten und 
handlungsmächtigsten überhaupt – wenngleich 
nicht ungefährlich. Jodi Dean schreibt die bislang 
fehlende Theorie des Genossen und greift dabei 
auf viele kulturelle und historische Beispiele zurück, 
von Zetkin bis Obama, von Lubitsch bis Sartre. 
Sie ruft die Linken auf, die Möglichkeit spontaner, 
unorganisierter Veränderung aus dem Alltag he
raus nicht zu überschätzen. Denn nur als Genossen 
vermögen wir in den Weltenlauf einzugreifen – und 
das ist in Zeiten des Neoliberalismus und Klima-
wandels dringender denn je. 

Jodi Dean
›Genossen!‹
A. d. Engl. v.  
Andreas G. Förster
176 S, KB
978-3-8031-3700-5
18,00 Euro

G

Massimo Montanari
›Spaghetti al  
pomodoro. Kurze 
Geschichte  
eines Mythos‹
Salto
A. d. Ital. v.  
Victoria Lorini,  
144 S., rotes Ln, FH
978-3-8031-1354-2
19,00 Euro

ibt es etwas, das typischer italie-
nisch ist als Spaghetti al pomodoro? 
Elegant und aus seinem großen For-
schungswissen schöpfend, erzählt 

Massimo Montanari die Geschichte dieses Ge-
richts und räumt dabei mit all den kursierenden 
Halbwahrheiten und Vorurteilen auf. Wir erfahren, 
wie die Pasta als Variante des orientalischen Fla-
denbrots entstand, wie die Araber einen neuen 
Typ aus Hartweizen verbreiteten und in Sizilien 
schon im 12. Jahrhundert industrielle Fertigung 
eingeführt wurde (kein bisschen handgemacht von 
der Mamma). Und dass die getrocknete Pasta 
zwei Stunden gekocht wurde (von ›al dente‹ keine 
Rede). 
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Bärfuss, Lukas	 Malinois (Erzählungen)	 978-3-8353-3600-1	 18,00

Bérillon, Edgar	 Psychologie der deutschen Rasse	 978-3-8353-3691-9	 18,00

Can, Safiye	 Rose und Nachtigall (Gedichte) 	 978-3-8353-3609-4 	 18,00

Detering, Heinrich 	 Menschen im Weltgarten 	 978-3-8353-3626-1 	 36,90

Emmerich, Wolfgang	 Nahe Fremde. Paul Celan und die Deutschen	 978-3-8353-3606-3	 26,00

Gustafsson, Lars	 Dr. Weiss’ letzter Auftrag (Roman)	 978-3-8353-3604-9	 20,00

Kolleritsch, Alfred	 Die Nacht des Sehens (Gedichte)	 978-3-8353-3672-8	 18,00

Paul, Gerhard	 Bilder einer Diktatur	 978-3-8353-3607-0	 38,00

Schübler, Walter 	 Komteß Mizzi	 978-3-8353-3624-7	 25,00

Wajsbrot, Cécile	 Zerstörung (Roman)	 978-3-8353-3610-0	 20,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro
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Leander Fischer
›Die Forelle‹
Roman,
782 S., geb., SU
978-3-8353-3730-5
28,00 Euro

Z

I

Thomas Brussig
›Die Verwandelten‹
Roman,
328 S., geb. 
978-3-8353-3605-6
20,00 Euro

wei junge Menschen verwandeln 
sich in Waschbären. Thomas Brussig 
macht daraus einen hoch komischen 
Gesellschaftsroman. Was wie ein 

Witz anmutet, den niemand glauben kann, wird 
unabweisbare Realität, der man sich stellen muss. 
Keine kleine Zumutung für ihre Familien, die Mit-
schüler und vor allem für sich selbst. Thomas Brus-
sig entwickelt aus einer phantastischen, aber
witzigen Ausgangssituation einen spannenden  
Roman, der mit großer Souveränität über unsere 
moderne Gegenwart erzählt. ›Eine tierisch lustige 
und sehr bissige Satire auf die menschliche Natur 
in unserer unmittelbaren Zukunft.‹ (Brigitte)

n ein oberösterreichisches Provinz-
kaff hat es Mozarteumsabgänger 
Siegi Heehrmann verschlagen, wo er 
als Musikschullehrer für Saiteninstru- 

mente arbeitet. Seine Leidenschaft steckt er dort 
aber vor allen Dingen in eine andere Kunst, die 
Kunst, einen perfekten Köder herzustellen. Von 
Ernstl Thalinger lässt er sich in die Geheimnisse 
des Fliegenfischens einweihen, wobei er zunächst 
lernen muss, Fliegen zu binden, die den Fischen 
als echte Lebewesen erscheinen sollen. Nicht nur 
in der Dorfwelt sind Siegi und seine Freunde da-
bei Außenseiter, auch der örtliche Fliegenfischer-
verein beobachtet ihr Treiben mit feindlicher Ge-
sinnung. Und steht der vorsitzende Obmann Volki nicht Siegis Frau Lena verdächtig 
nahe? In seinem Debütroman entspinnt Leander Fischer aus dem Fliegenbinden eine 
ganze Welt, in der Themen wie Kunst und Nachahmung, Natur und Umwelt, Gesellschaft 
und Politik Österreichs in den 80er Jahren, aber auch die bis in die Gegenwart nachwir-
kende nationalsozialistische Vergangenheit eine wichtige Rolle spielen. ›Und genauso  
sei es, sagte er. Ein Widerhaken sei widersinnig. Der Fisch habe eine faire Chance. Und 
fingen wir ihn doch, setzten wir ihn zurück. Nur das Erlebnis zähle, nicht das Ergebnis.‹ 

Seit über 30 Jahren verlegt Wallstein anspruchsvolle Bücher aus den Bereichen Literaturwissenschaft, 

Kulturwissenschaft und Geschichte. Außerdem erscheinen im Verlag eine Vielzahl von sorgfältigen 

Editionen, zuletzt u. a. die Werke von Christine Lavant und Briefe von Gottfried Benn. Seit 2005 ist der 

Verlag mit einem erfolgreichen literarischen Programm vertreten. So wurde Ralph Dutli für seinen Roman 

›Soutines letzte Fahrt‹ ebenso mehrfach ausgezeichnet (Preis der LiteraTour Nord, Düsseldorfer Litera-

turpreis) wie Teresa Präauer für ihr zweites Buch ›Johnny und Jean‹ (Droste-Förderpreis, Hölderlin-

Förderpreis) oder auch Lukas Bärfuss, der 2019 den Georg-Büchner-Preis erhielt. Seit 2012 erscheint 

die Literaturzeitschrift ›die horen‹ im Wallstein Verlag, mit der Reihe ›Ästhetik des Buches‹ widmet sich 

der Verlag zudem den einzigartigen Qualitäten des Mediums ›Buch‹. 

www.wallstein-verlag.de
info@wallstein-verlag.de

Wallstein Verlag
Geiststraße 11
37073 Göttingen
0551 / 54 89 80
0551 / 54 89 833

1986	 Gründung

1996	 Niedersächsischer Verlagspreis

2005	� Start literarisches Programm  

unter Thorsten Ahrends Verantwortung 

2013	 Kurt-Wolff-Preis

2020	 Deutscher Verlagspreis

Verleger:	 Thedel v. Wallmoden

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

D ie Grunderfahrung des geflüchteten 
Menschen bedeutet immer den Ver-
lust von Heimat, Sprache und Zu
gehörigkeit. Georges-Arthur Gold-

schmidt ist einer der zentralen Autoren der Holo-
caustliteratur. Er berichtet mit expressiver Kraft 
von den Erfahrungen eines Kindes, das zum  
Opfer der Willkürmaßnahmen und der antisemi
tischen Verfolgung durch die NS-Diktatur gewor-
den ist. Goldschmidts Werk ist zutiefst geprägt 
vom Gefühl existentieller Ortlosigkeit zwischen 
den Sprachen und zwischen den Ländern. Er hat 
dem Leid der Verfolgung in seinen Werken einen 
unvergesslichen Ausdruck verliehen. ›Ein anrüh-
rendes, mitreißendes – ein schlicht wundervolles 
Buch.‹ (Deutschlandfunk Kultur)

Georges-Arthur 
Goldschmidt
›Vom Nachexil‹
88 S., geb. 
978-3-8353-3590-5
18,00 Euro
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Der Wehrhahn Verlag engagiert sich insbesondere für Autoren und Texte des 18. bis frühen 20. Jahr-

hunderts, darunter viele kaum bekannte. Zahlreiche Editionen wurden bislang veröffentlicht, vor allem 

in den Reihen ›Theatertexte‹, ›Edition Wehrhahn‹ und ›Die Anderen Klassiker‹. Einen weiteren Arbeits-

schwerpunkt bilden literatur- und kulturgeschichtliche Studien sowie historische, musik- und theater

wissenschaftliche Arbeiten in Kooperation mit zahlreichen Institutionen und Universitäten. 

Brechensbauer, Katharina	 Heimatbücher. Umsiedlung, Flucht und Vertreibung	 978-3-86525-775-8	 34,00 
 	 in literarischen Texten nach 1945 (384 S.)

Carus, Carl Gustav	 Neun Briefe über Landschaftsmalerei.  	 978-3-86525-791-8	 10,00
	 Zuvor ein Brief von Goethe als Einleitung (Hg. v. Werner Busch, 96 S.)

Fick, Monika	 Lessing und das Drama der anthropozentrischen Wende (328 S.)	 978-3-86525-790-1	 29,50

Franz, Thomas	 Goethe militaris. Studien zum Militärischen in Goethes Werken (454 S.)	 978-3-86525-770-3	 34,00

Jean Paul	 Des Rektors Florian Fälbel’s und seiner Primaner Reise nach dem Fichtelberg	 978-3-86525-769-7	 8,00
	 (Hg. v. Alexander Košenina, 80 S.)	  

Kicaj, Jehona	 E.T.A. Hoffmann und das Glasmotiv (128 S.)	 978-3-86525-786-4	 16,00

Reitzenstein, Carl Philipp von	 Die Negersclaven. Ein Trauerspiel in fünf Aufzügen	 978-3-86525-778-9	 16,00
	 (Hg. v. André Georgi und Nikola Keller, 176 S.)

Schulte, Christoph	 Von Moses bis Moses … Der jüdische Mendelssohn (248 S.)	 978-3-86525-797-0	 25,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.wehrhahn-verlag.de
info@wehrhahn-verlag.de

Wehrhahn Verlag
Stiegelmeyerstraße 8 A
30519 Hannover
0511 / 89 88 906
0511 / 89 88 245

1996 	 Gründung

2006 	 Niedersächsischer Verlagspreis

2009 	 Kurt-Wolff-Förderpreis 

Verleger: 	 Matthias Wehrhahn

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Bernd Rauschenbach
›Besser Wohnen.
Studien zum Leben 
Arno Schmidts‹
192 S., KB
978-3-86525-800-7
18,00 Euro

P

A

S

Oskar Ansull
›Alle Papierstreifen.
Gesammelte Prosa‹
240 S., geb.
978-3-86525-787-1
20,00 Euro

apierstreifen fallen in Druckereien als 
Beschnitt an, der einst Verwendung in 
Buchbindereien, Bibliotheken, Buch- 
handlungen, Verlagen, Redaktions-

stuben und an zahllosen privaten Schreibtischen 
fand; sie kursierten als Lesezeichen und Erinne-
rungszettel für kurz Notiertes, all das, was nicht 
unter den Tisch fallen, nicht verloren gehen sollte. 
Oskar Ansull hat mit den ›Papierstreifen‹ eine 
Form seiner ›kleinen Prosa‹ als literarische Übung 
entwickelt. Mehr als 100 unterschiedliche Texte 
eröffnen ein vielfältiges Geflecht von Porträts,  
Reflexionen, Miniaturen, Reisenotizen, geschicht
lichen Rückblicken und autobiographischen Mo-
mentaufnahmen. 

rno Schmidt: War er, wie Kritiker arg-
wöhnten, mehr ›ein Objekt für Fans 
als für Kritiker‹? War er ein ›zorniger 
Kleingärtner‹ oder ein ›Genie und 

Tölpelhans‹? War er ›Realist und Phantast in ei-
nem‹? Oder blieb er ›zeit seines Lebens dem 
kleinbürgerlichen Wohnküchenmief verhaftet‹? 
Mit seinen hier erstmals in Buchform versammel-
ten Aufsätzen versucht Rauschenbach, dem fa-
cettenreichen und in sich widersprüchlichen Phä-
nomen Arno Schmidt näherzukommen, indem er 
einige der Orte und Menschen vorstellt, die den 
Autor geprägt haben. Rauschenbach vermeidet 
dabei jeden germanistischen Fachjargon. 

ophie Mereau, geboren – wie auch 
Ludwig van Beethoven – 1770, galt 
zu Lebzeiten als eine viel gelesene 
und bekannte Schriftstellerin. Anläss-

lich ihres 250. Geburtstages liegt Mereaus erster 
Roman ›Das Blüthenalter der Empfindung‹ hier in 
der Fassung der Erstausgabe von 1794 vor. Zufall 
und Absicht, Liebe und Freiheit, Gesellschaft und 
Flucht prägen die Liebesgeschichte, deren Hinter-
gründe sich erst nach und nach erschließen. Ein 
Jahr nach Erscheinen des Romans hielt Friedrich 
Nicolai in seiner Rezension fest: ›Wir [können] 
dem Leser eine angenehme Unterhaltung verspre-
chen. […] Wir müßten viel abschreiben, wenn wir 
alle Stellen anführen wollten, welche uns unge-
mein gefallen haben.‹

Sophie Mereau
›Das Blüthenalter der 
Empfindung‹
Die Anderen Klassiker 
Hg. u. m. e. Nachw. v. 
Carl Philipp Roth,
120 S., geb.
978-3-86525-794-9
16,00 Euro
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Figueiredo, Isabela	 Roter Staub (Erinnerungen, a. d. Port. v. Markus Sahr, 172 S.)	  978-3-938803-94-3 	 23,00

Flatland, Helga	 Eine moderne Familie (Roman, a. d. Norw. v. Elke Ranzinger, 308 S.)	 978-3-938803-93-6	 25,00

Jackson, Felix 	 Berlin, April 1933 (Roman, a. d. Engl. v. Stefan Weidle, 288 S.)	 978-3-938803-88-2	 23,00

Juel, Dagny 	 Flügel in Flammen (Gesammelte Werke, a. d. Norw. v. Lars Brandt, 176 S.)	 978-3-938803-91-2	 20,00

Karumidze, Zurab	 Dagny oder Ein Fest der Liebe (Roman, a. d. Engl. v. Stefan Weidle, 288 S.)	 978-3-938803-85-1	 23,00

Khalifa, Mustafa	 Das Schneckenhaus (Roman, a. d. Arab. v. Larissa Bender, 312 S.)	 978-3-938803-92-9 	 23,00

Mohr, Max	 Frau ohne Reue (Roman, 224 S.)	 978-3-938803-95-0 	 14,00

Morchiladze, Aka	 Der Filmvorführer (Roman, a. d. Georg. v. Iunona Guruli, 136 S.) 	 978-3-938803-89-9	 19,00

Morchiladze, Aka	 Reise nach Karabach (Roman, a. d. Georg. v. Iunona Guruli, 176 S.)	 978-3-938803-87-5 	 20,00

Patel, Shenaz	 Die Stille von Chagos (Roman, a. d. Frz. v. Eva Scharenberg, 160 S.)	 978-3-938803-86-8 	 18,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

W E I D L E  V E R L A G

Edem Awumey
›Nächtliche Erklärungen‹
Roman,
a. d. Frz. v. Stefan Weidle,
Einband unter Verwendung einer 
Zeichnung von Benoît Tremsal,
208 S., FH, BR
978-3-938803-97-4
22,00 Euro

›H

I

intergrund für Liebe‹, der Roman ei-
nes Sommers, entstanden 1932/33, 
erzählt die Geschichte des Beginns 
einer großen Liebe während einer 

Flucht auf Zeit aus den kippenden Verhältnissen 
in Deutschland: ›Hie Cointreau, hie Pernod rufen 
die Plakate – Hitler und Hindenburg sind weit‹. Der 
20 Jahre ältere Mann, ein Bonvivant und Ladies’ 
Man, muß von der jungen Frau, die mit ihm im 
Auto nach Südfrankreich reist, erst verlassen wer-
den, damit er begreift, was in dieser Beziehung – 
und im Leben – wirklich zählt. Sie verzichtet auf 
ihn, zieht sich nach Saint-Tropez in ein winziges 
Häuschen im Schilf zurück, lebt ihr eigenes Leben, 
findet neue Freundschaften und Ruhe in sich selbst. 
Der Mann trifft sie zufällig wieder und ist beein-
druckt von ihrer Kraft und Unabhängigkeit. Doch 
leicht macht sie ihm den Beginn eines gemeinsa-
men Lebens nicht. Sie fordert von ihm grundsätz-
liche Veränderungen in seiner Haltung zu sich 
und der Welt und eine Rückkehr zur Einfachheit. 
Am Schluß hat die junge, mittellose, unerfahrene 
Frau dem älteren, wohlhabenden, erfahrenen 

Mann den Hintergrund für Liebe, den er ihr zum Geschenk machen wollte, 
einfach aus der Hand genommen, radikal verändert und ihm zurückge-
schenkt. Marion Detjen ergänzt diesen deutlich autobiographischen Roman 
Helen Wolffs mit einem Essay, der die Situation Kurt und Helen Wolffs in 
den ersten Jahren ihres gemeinsamen Lebens und Arbeitens schildert. Helen 
Wolff (1906–1994) ist vor allem als legendäre Verlegerin bekannt. Ihre  
eigenen Theaterstücke und Romane, die in den frühen dreißiger Jahren ent-
standen, hielt sie unter Verschluß. In München arbeitete sie seit 1928 für 
den Kurt Wolff Verlag. 1933 heiratete sie Kurt Wolff und emigrierte mit ihm 
nach Frankreich. Im New Yorker Exil baute sie 1942 gemeinsam mit Kurt 
Wolff den Verlag Pantheon Books auf. Das Manuskript des Romans ›Hinter-
grund für Liebe‹ aus ihrem Nachlaß wurde nun zum ersten Mal veröffentlicht.

to Baraka wird sterben. In einer feuchten, lichtlosen Souterrain-
wohnung in Hull bei Ottawa. Dort lebt er mit seiner Freundin 
Kimi Blue, sie ist indigener Herkunft und heroinsüchtig. Doch 
bevor Ito an Leukämie stirbt, muß er noch dieses Buch fertig-

schreiben, den Roman, in dem er erzählt, was in seinem Heimatland ge-
schehen ist, wo die Sonne die Haut verbrennt, das Gehirn austrocknet und 
das Augenlicht löscht. In dem Land brennt eine weitere Sonne, ein Diktator, 
der Angst hat. Und wenn ein Diktator Angst hat, dann schlägt er um sich. 
Zuerst trifft es einige junge Studenten, die Flugblätter mit Zitaten Samuel 
Becketts verteilen, dann die Alten, denen er Zauberkräfte unterstellt. Ito, 
einer der Studenten, lernt den viel älteren Koli Lem kennen, als sie im Straf-
lager eine Zelle teilen. Koli Lem ist blind geworden, als seine Folterer ihn in 
die Sonne starren ließen. Doch niemals trennt er sich von seinen Büchern. 
Im Schein einer gestohlenen Petroleumlampe liest Ito ihm nachts vor, und  
in den Werken der Weltliteratur finden sie gemeinsam in eine Zone, in der 
ihnen niemand etwas anhaben kann. Nach dem Zusammenbruch des  
ungenannten Staates kommt Ito frei. Er beginnt zu schreiben und erhält  
ein Arbeitsstipendium in Kanada, wo er bleibt. Doch er lebt zwischen zwei  
Welten, die sich nicht vereinen lassen. Edem Awumey wurde 1975 in Lomé, 
Togo, geboren. ›Explication de la nuit‹ (2013) ist sein vierter Roman. Edem 
Awumey lebt in Vieux-Hull bei Ottawa.

Mit einem Schwerpunkt auf der Literatur der 1920er und 1930er Jahre widmete sich der Verlag  

zunächst vornehmlich Autoren, die ins Exil gehen mußten und nach 1945 in Vergessenheit gerieten. 

In den letzten Jahren erweiterte jedoch eine wachsende Zahl an Gegenwartsautoren und literari-

schen Entdeckungen das Spektrum. Übersetzungen aus dem Französischen, Isländischen, Chinesi-

schen, Englischen und Russischen führten in neue reizvolle Gefilde. Buchumschläge wurden und  

werden von Künstlern gestaltet, die gelegentlich mit Kunstkatalogen das Programm zieren. Weiter gibt 

es Bücher zur Architektur und zur Familie Gustav Mahlers. Dank der Gestaltung aller Titel durch Friedrich Forssman sind zahlreiche Bücher von der Stiftung 

Buchkunst ausgezeichnet worden, zuletzt Octave Mirbeaus ›628-E8‹ (2014). Das Verlegermotto: ›Ich verlege kein Buch, das ich nicht selbst kaufen würde.‹

www.weidleverlag.de
verleger@weidleverlag.de

Weidle Verlag
Beethovenplatz 4
53115 Bonn
0228 / 63 29 54
0228 / 69 78 42

ca. 1994	 Verlagsgründung

seit 1995	 Zusammenarbeit mit Friedrich Forssman

2000	 K.-H. Zillmer-Verlegerpreis

2005	 Kurt-Wolff-Preis

2013	 Hotlist-Preis

2019 + 2020	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Helen Wolff
›Hintergrund für Liebe‹
Roman,
hg. v. Marion Detjen,
Einbandillu. v.  
Kat Menschik,
216 S., FH, BR
978-3-938803-96-7
20,00 Euro
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Woher der Name, der manchen kurios oder lustig erscheint? Mit ihm knüpft der Verlag an die Zeit-

schrift ›Westphälisches Dampfboot‹ an, die im Vormärz von 1845–1848 im Kraftfeld zweier Industria-

lisierungsgebiete erschien: der bergisch-märkischen Eisenindustrie und der ravensbergischen Leinen-

industrie. Mit der Zeitschrift wurde versucht, aufklärend in die gesellschaftlichen und politischen 

Auseinandersetzungen einzugreifen. Dieses Anknüpfen hat in der Entwicklung des Verlages zur Heraus-

bildung seiner Schwerpunkte geführt. Gerade heute, unter geänderten gesellschaftlich-politischen 

Verhältnissen, ist diese Zielrichtung wichtiger denn je. Beim Dampfboot-Verlag handelt es sich deshalb 

auch nicht primär um einen wissenschaftlichen Fachverlag, sondern um einen Programmverlag, der vor 

dem Hintergrund der wissenschaftlich-politischen Diskussion bestimmte Thematiken behandelt und in 

jene eingreift.

Book, Carina u. a. (Hgg.)	 Autoritärer Populismus (189 S.)	 978-3-89691-257-2	 22,00

Dahmer, Helmut	 Freud, Trotzki und der Horkheimer Kreis (525 S., 2. korr. Aufl.)	 978-3-89691-271-8	 45,00

Jänicke, Chr. / Paul-Siewert (Hgg.)	 30 Jahre Antifa in Ostdeutschland (213 S., 4. Aufl.)	 978-3-89691-102-5	 20,00

Krause, Hartfrid	 Rosa Luxemburg, Paul Levi und die USPD (198 S.)	 978-3-89691-274-9	 25,00

Rahlwes, Michael u. a. (Hgg.)	 Radikale Philosophie und Kritik der Politik (249 S.)	 978-3-89691-278-7	 25,00

Schmidt-Häuer, Christian	 Tatort Panama. 500 Jahre Kolonialisierung … (472 S., Abb.)	 978-3-89691-292-3	 35,00

Steinert, Heinz	 Kulturindustrie, (207 S., 4. Aufl.)	 978-3-89691-695-2	 20,00

Thien, Hans-Günter	 Die verlorene Klasse (235 S., 2. korr. u. erw. Aufl.)	 978-3-89691-782-9	 25,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

www.dampfboot-verlag.de
info@dampfboot-verlag.de
Verlag Westfälisches Dampfboot
Thien / Wienold GbR
Nevinghoff 14
48147 Münster
0251 / 38 44 00 20
0251 / 38 44 00 19

1984 	� Verlagsgründung durch  

Prof. Dr. Hans-Günter Thien und  

Prof. Dr. Hanns Wienold

Geschäftsführung: 	 Hans-Günter Thien

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

A dornos 50. Todestag bietet Anlass 
und Chance, seine Kritische Theorie 
in ihren vielfältigen Dimensionen und 
Facetten auf ihre Aktualität hin zu 

befragen. Vor diesem Hintergrund prüfen und dis-
kutieren in diesem Band Beiträge aus unterschied-
lichen nationalen wie internationalen Kontexten 
die Relevanz seiner Leitmotive und wesentlichen 
Argumentationen für Fortbestand wie Weiterent-
wicklung einer Kritischen Theorie, die diesen Na-
men verdient. Dabei liegt die Betonung auf Ador-
nos Interesse an einer realen emanzipatorischen 
Veränderung von Gesellschaft im Interesse aller, 
nämlich den Kapitalismus zu überwinden. Es  
schreiben u. a. Helga Cremer-Schäfer, Diana  
Göbel, Neal Harris, Jessica Lütgens, Dirk Michel- 
Schertges, Christine Resch, Darrow Schecter, Heinz 
Sünker, Michael Thompson und György Széll.

Heinz Sünker (Hg.)
›Theodor W. Adorno.
Aktualität und 
Perspektiven seiner 
Kritischen Theorie‹
ca. 200 S., BR
978-3-89691-053-0
ca. 25,00 Euro

Klaus Dörre
›In der Warteschlange.
Arbeiter*innen und  
die radikale Rechte‹
ca. 280 S., BR
978-3-89691-048-6
ca. 30,00 Euro

Ü ber vier Jahrzehnte hinweg ist Klaus 
Dörre in seinen Forschungen in – teil-
weise gewerkschaftsnahen – Arbei-
termilieus deren Sympathien für die 

radikale Rechte nachgegangen. Seine Aufsätze 
dokumentieren eine rechte Tiefengeschichte, die 
sich im Zeitverlauf radikalisiert. In der Gesamt-
schau der Texte zeigt sich, dass eine starre Entge-
gensetzung von sozioökonomischen und kulturel-
len Ursachen der Wirklichkeit des Arbeiterlebens 
nicht gerecht wird. Rechte Orientierungen in der 
Arbeiterschaft sind kein bloßes Ergebnis einer 
Spaltung in kulturelle Metaklassen. Sympathie für 
die radikale Rechte entsteht, weil sich erhebliche 
Teile der Arbeiterschaft von den Mitte-links-Par-
teien im Stich gelassen fühlen, weil Arbeiter*innen 
in der Öffentlichkeit unsichtbar gemacht wurden. 
Und sie entsteht, weil ein Denken in Klassenkate-
gorien wissenschaftlich wie politisch aus der Mode 
gekommen ist. Eine demobilisierte Klassengesell-
schaft ist der Nährboden, den die radikale Rechte 
für eine Umdefinition sozioökonomischer und kul-
tureller Spaltungen nutzt.

D

Helmut Dahmer
›Antisemitismus, 
Xenophobie und 
pathisches Vergessen.
Warum nach  
Halle vor Halle ist‹
101 S., BR
978-3-89691-258-9 
10,00 Euro

as Attentat von Halle hat landesweit 
Erschütterung und Entsetzen ausge-
löst. Das Verbrechen aber als das 
eines isolierten Einzeltäters zu etiket-

tieren, verdrängt das Wiederauftauchen des ›na-
tionalsozialistischen Untergrunds‹. Helmut Dah-
mer zufolge zeugt es vielmehr von der Unfähig-
keit, den Zusammenhang der langen Reihe anti-
semitischer und ausländerfeindlicher Untaten und 
das (internationale) Netz dieser vermeintlichen 
Einzeltäter zu erkennen. Er führt dieses Unvermö-
gen auf die Flucht in die Amnesie zurück, mit der 
sich die in das große Morden verstrickte ›Volksge-
meinschaft‹ 1945 aus ihrer Geschichte zu stehlen 
versuchte. Seine kurzen, kämpferischen Texte aus 
drei Jahrzehnten beweisen ihre ungebrochene 
Aktualität. 
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r lebt in Montréal, er liest Mishima 
und Basho, er findet Japanerinnen 
sexy, er verbringt seine Tage in Cafés, 
er hat vor, einen Roman zu schreiben, 

auf jeden Fall einen Roman in der Art der japani-
schen Meister. Das alles erzählt er einer japani-
schen Journalistin, die Montréal besucht. Und 
damit nimmt der Skandal an den Ufern des Pazifik 
seinen Lauf. Aber wie kann ein schwarzer Schrift-
steller, der in Montréal lebt, sich für einen japani-
schen Schriftsteller und Filmemacher halten? 
Doch mehr als den Titel bringt der Schriftsteller 
nicht zu Papier. Schließlich ist er davon überzeugt, 
dass er wirklich ein japanischer Schriftsteller sei. 
Sein Verleger ruft ihn äußerst ungehalten an, 
denn er hat von diesem Roman noch keine Zeile 
gelesen, obwohl er einen hohen Vorschuss bezahlt 
hat und dieser nicht existierende Roman den 
Schriftsteller in Japan schon berühmt und zum  
Tagesgespräch gemacht hat. Dany Laferrières 
Roman ist eine Feier der Literatur, ein großes Ver-
gnügen und teuflisch intelligent. 

abilas Roman lässt ein Mosaik aus 
den unterschiedlichsten Erfahrungen 
von Migranten entstehen, deren Ge-
schichten nie enden, da Migration, 

Vertreibung und Tod ›ewige‹ Themen bleiben wer-
den, solange nicht Menschlichkeit und Respekt 
vor anderen Kulturen unsere Gesellschaften be-
stimmen. Das derzeitige Europa ist ein Mittelmeer 
voller Migranten, ein Schmelztiegel für diejenigen, 
die das Mittelmeer überlebt haben und auf kreoli-
sierte Gesellschaften treffen. Habilas Protagonist, 
ein in den USA lebender nigerianischer Akade
miker, besucht seine amerikanische Frau Gina in 
Berlin. Gina ist Kunststipendiatin und arbeitet an 
einem Projekt über Migranten. In Berlin lernt der 
Protagonist viele afrikanische Immigranten und 
Flüchtlinge kennen und wird so direkt mit deren 
Schicksal und Flucht-Horror konfrontiert. Die Ge-
schichten dieser Menschen führen ihn so von ei-
nem Berliner Nachtclub zu einem Flüchtlingslager 
auf Sizilien, zu einem Arzt aus Libyen, dessen Frau 
und Kind im Mittelmeer ertrunken sind, sowie nach 
London zu einem im Exil lebenden Dichter aus 
Malawi. 

roht ein neuer Atomkrieg? Ein neues 
Wettrüsten? Was haben Alberto  
Moravia, Elsa Morante, Leó Szilárd, 
Ernst Jünger, Pier Paolo Pasolini, Do-

nald Trump, Michail Gorbatschow, die Doomsday 
Clock, Science Fiction, Stanley Kubricks ›Dr. Selt-
sam‹, der amerikanische SDS und ›Die Stimme 
der Delphine‹ mit der Atombombe zu tun? Bubbas 
Essay ist von besonderer Aktualität, da er uns auf 
eindrucksvolle Weise vor Augen führt, was die 
Spezies Mensch zu verlieren hat, wenn sie sich 
nicht endgültig von ihren atomaren Macht- und 
Vernichtungsträumen verabschiedet. Der Essay 
schlägt ein bisher in Deutschland unbekanntes 
Kapitel im Leben des italienischen Schriftstellers 
Alberto Moravia (1907–1990) und dessen Frau, 
der Schriftstellerin Elsa Morante (1912–1985), 
auf. Moravia besuchte 1982 Hiroshima. Er führte 
dort Gespräche mit Überlebenden, die ihn darin 
bestärkten, den Protest gegen eine neue atomare 
Aufrüstung zu intensivieren und der Frage nachzu-
gehen, wie diese Bedrohung unserer Gesellschaf-
ten und Kulturen unser Bewusstsein beeinflusst. 

Bleutge, Nico	 Den Wiederholungen folgen (Essay, 32 S., BR)	 978-3-88423-633-8	 16,00

Dobrigkeit / Gauder / Hauff / Ortwein	 mme perreq (Textwerkstatt Oulipo, 120 S., geb.) 	 978-3-88423-635-2	 24,00

Golimowska, K. / Gumz, A. /	 VERSschmuggel/ reVERSible	 978-3-88423-640-6	 20,00
Wohlfahrt, T. (Hgg.)	 (Poesie aus Kanada und Deutschland, 400 S., geb.)

Putuma, Koleka	 Kollektive Amnesie (Gedichte, 204 S., geb.)	 978-3-88423-613-0	 22,00

Rautenberg, Arne	 permafrost (Gedichte, 88 S., geb.)	 978-3-88423-614-7	 20,00

Rieuwerts, S. / Thill, H. (Hgg.) 	 Unter der Mondsichel. Poesie der Nachbarn. 	 978-3-88423-632-1	 25,00
	 (Gedichte aus Schottland, 160 S., geb.)	

Soupault, Ré	 Nur das Geistige zählt (Erinnerungen, 238 S., geb.)	 978-3-88423-588-1	  22,80

Zimmermann, Klaus 	 Von der Welt, wie sie ist und wie sie sein könnte (212 S., BR)	 978-3-88423-619-2	 22,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro
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Helon Habila
›Reisen‹
Roman,
a. d. Engl. v.  
Susann Urban, 
300 S.
978-3-88423-636-9
25,00 Euro

E H D

Dany Laferrière
›Ich bin ein japanischer 
Schriftsteller‹
Roman,
a. d. Frz. v.  
Beate Thill,
200 S.
978-3-88423-628-4
22,00 Euro

Angela Bubba
›Alberto, Elsa  
und die Bombe‹
Essay,
a. d. Ital. v.  
Chiara Caradonna,
96 S.
978-3-88423-626-0
18,00 Euro

Die Erneuerung der Literatur kommt aus den Peripherien und nicht aus den Metropolen. Und die Poesie 

liegt auf der Straße. Daraus wurde seit 1978 ein anspruchsvolles Verlagsprogramm, dessen Schwer-

punkte deutschsprachige und internationale Poesie / Literatur, Sachbuch, Kunst, Bauhaus (Ré Soupault) 

sind; außerdem Kooperationen mit Museen und internationale Koproduktionen. Die ›Weltkarte der Poe-

sie‹ wird mit ›VERSschmuggel‹, ›Poesie der Nachbarn‹, ›Zwiesprachen‹ und der Reihe ›P‹ erstellt. Auch 

die Sammlung Prinzhorn und das Museum Ritter nehmen einen besonderen Platz ein. Im interkulturel-

len Dialog setzt der Verlag seit Jahren mit Patrick Chamoiseau, Édouard Glissant, Dany Laferrière, 

Abdelwahab Meddeb und seit 2010 mit der Reihe AfrikAWunderhorn besondere Akzente. 

www.wunderhorn.de
wunderhorn.verlag@t-online.de

Verlag Das Wunderhorn 
Rohrbacher Straße 18
69115 Heidelberg
06221 / 40 24 28
06221 / 40 24 83

1978 	 Gründung  

2008 	 Nobelpreis J.-M. G. Le Clézio  

2012 	 Kurt-Wolff-Preis 

2019 + 2020 	 Deutscher Verlagspreis 

Verleger:	 Angelika Andruchowicz,

	 Manfred Metzner

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax



Machen Sie gern mehr aus uns.

Schon seit 1924 stehen wir für eine Kultur des besonde ren Buches und 
gehören damit zu den ältesten Kultur-»Communities« in Europa.
Heute zählen wir rund 60.000 Mitglieder, die Freun  dinnen und 
Freunde einer Buchkultur sind, die – vor allem in der Verbindung 
mit der Kunst der Illustration – ihres gleichen nicht hat.
Viermal im Jahr machen wir Programm, das wir unseren  
Mitgliedern in einem Magazin vorstellen.
Wer Bücher liebt, ist hier zuhaus: 

Wir sind die BÜCHERGILDE.

Die Büchergilde ist auch eine Verlagsgenossenschaft – also eine  
Gemeinschaft von Menschen, die sich zusammen findet, um ge-
meinsame Ziele zu erreichen. Ein zent rales Ziel dieser Genossen-
schaft: Wir tragen bei zur Kultur einer kritischen und heiteren, 
einer gesprächs offenen und liberalen Öffentlichkeit. 
Machen Sie mehr aus uns. Je mehr wir sind, desto unabhängiger 
sind wir und können daran festhalten, das zu bieten, das sich so  
kein zweites Mal findet: Die Kultur des besonderen Buches.

ANZEIGE

Die Genossinnen und Genossen der Bücher-
gilde Verlagsgenossenschaft eG fördern 

• sorgfältig ausgesuchte Inhalte in  schönen 
Formen, mit Liebe und Herzblut, mit Hin-
gabe zum Detail gestaltete Bücher, die oft 
in  Zusammenarbeit mit Künstlerinnen und 
Künstlern entstehen,
• die Kunst der Illustration,
• die Unabhängigkeit der Büchergilde und 
ihres Programms,
• eine kulturelle Instanz, die ihrerseits för-
dert: Mit dem Büchergilde Gestalterpreis, 
dem Förderverein Die Welt des Lesens e.V.

Die Investition in einen Anteil an dieser  
besonderen Kulturgenossenschaft beläuft 
sich auf 500,– Euro.
Geben Sie doch 500,– Euro einen schönen 
Sinn: Machen Sie aus ihnen eine sichere  
kulturelle Investition.

• Die Satzung und weitere Informationen 
zur Genossenschaft finden Sie unter  
www.buechergilde.de/genossenschaft 

Ihre spontanen Fragen beantwortet  
Laura Sprenger gerne auch telefonisch 
unter 069/27.39.08.56 oder Sie schreiben 
eine Mail an: geno@buechergilde.de.
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Kurt Wolff, 1960


